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Vorwort. 

Für dieses Heft, das Hamelmanns umfangreichste und wichtigste 
Arbeit über westfälische Gelehrtengeschichte, eine bio-bibliographische 
Zusammenstellung aller ihm bekannten namhaften Westfalen bis auf 
seine Zeit, enthält, hat Herr Oberbibliothekar Dl'. D e t m er, als ihn am 
25. Januar 1904 mitten aus fleifiiger Arbeit der Tod abrief,keine direk­
ten Vorarbeiten hinterlassen. Dagegen sind mir mehrere Hundert Blätter 
mit bibliographischen Notizen, die auch der Herausgeber des vorher­
gehenden Heftes benutzt hat, zur Verfiigung gestellt worden! Ich ver­
danke ihnen die Kenntnis zahlreicher Bücher und ihrer 
Fundorte. Genauer durchforscht hatte Herr Dr. Detmer besonders die 
Herzogliche Bibliothek in W olfenbüttel, die Stadtbibliothek in Hamburg, 
die Universitätsbibliotheken in Jena und Rostock und die Bibliotheken 
der beiden Osnabrücker Gymnasien. Seine Notizen und Beschreibungen 
habe ich aber nicht einfach übernommen,' sondern die Bücher selbst 
von neuem durchgearbeitet. Auch halte ich an bibliographischem Material, 
als ich jene Notizen erhielt, schon mehr in Händen, als sie mir bieten 
konnten. Ich habe nämlich die Arbeit damit begonnen, dafi ich an der 
Hand einer Liste von über 200 Autoren die Kataloge der Bibliotheken 

. in Münster, Göttingen, Heidelberg, Stuttgart, Tübingen, München, Dres­
den und Halle durchsah und einen :z:ettelkatalog über das Gefundene 
anlegte. 

Für die biographische Seite der Arbeit habe ich in Detmers 
Blättern nur sehr wenige Hinweise vorgefunden. 

Auf die Vervollständigung meiner Zettelsammlung, die Ausnutzung 
der gefundenen alten Literatur und die biographischen Nachforschungen 
habe ich in den Jahren 1904, 1906 und 1907 einen grofien Teil meiner 
dienstfreien Zeit verwandt. 

Für die Biographien, die natürlich möglichst kurz zu -fassen 
war~n, ist überall auf die besten erreichbaren Quellen, also bei den 
Schriftstellern auf ihre eigenen Werke, auf die Universitäts akten, auf ur­
kundliche Nachrichten usw. zurückgegangen worden. Auch wo schon 
Monographien vorhanden waren, sind sie nicht einfach ausgeschrieben, 
sondern nach Möglichkeit kritisch nachgeprüft worden. Z i t i e r t ist, 
worauf ich besonders aufmerksam machen möchte, nur solche Literatur, 
die über Hamelmann hinausführt, nicht auch solche, die ihm blofi nach-
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schreibt; denn es ist nicht nur methodisch falsch, obwohl leider immer 
noch gebräuchlich, die Quelle durch die Ableitungen zu erläutern, son­
dern auch überflüssig und zeitraubend, all diesen alten Ballast immer 
wieder mitzuschleppen. 

Besondere Mühe' und Sorgfalt ist auf den Nach weis der Litera­
tur des 15. und 16. Jahrhunderts verwandt worden. Zu den schon 
genannten Bibliotheken, deren Kataloge ichdurchgeselten habe, sind 
später noch die Königliche Bibliothek in Berlin, die Königliche und 
Provinzialbibliothek in Hannover, die Universitätsbibliothek in Bonn, die 
Stadtbibliotheken in Köln, Düsseldorf; Hannover und Soest, die Biblio­
thek des Ratsgymnasiums in Osnabrück und die Privatbibliothek des 
Herrn W. Grevel in Düsseldorf gekommen. Einige andere habe ich 
schriftlich befragt. Alles nicht Gefundene ist dann durch das Berliner 
.Auskunftsbureau der deutschen Bibliotheken", an das gegen 200 Biblio­
theken angeschlossen sind, gesucht worden. Die Besitzvermerke sind in 
.den Anmerkungen, um Worte zu sparen, durch Winkelklammern kennt­
lich gemacht. Es' ist natürlich nur Vollständigkeit der Schriften, nicht 
auch der Fundorte angestrebt worden. Der Vermerk • Nicht ermittelt· 
besagt, daß alle Nachforschungen ergebnislos geblieben sind. Die Mehr­
zahl dieser verschollenen Drucke ist in den Suchlisten 36 und 43 des 
Auskunftsbureaus verzeichnet. Zur Entlastung der Anmerkungen dient 
Anhang 1., der von einer Anzahl von Schriftstellern die Werke aufzählt 
und beschreibt. 

Von dem 1902 im ersten Hefte veröffentlichten Programm bin 
ich mit Zustimmung der Historischen Kommission und auf mehrfach 
geäUßerte Wünsche insofern abgewichen, als ich den ganzen Text, 
also auch die wörtlichen Auszüge' aus älteren Autoren in den drei ersten 
Büchern, wiedergegeben habe. Diese Auszüge sind durch kleineren· 
Druck von Hamelmanlls selbständigen Zusätzen geschieden worden. Im 
übrigen aber, d. h. in bezug auf die Nachweise, sind das erste und dritte 
Buch, da der Stoff, den sie enthalten, einer kritischen Bearbeitung eben­
falls bedürftig wal', ebenso behandelt worden wie die ganz selbst­
ständigen drei letzten Bücher. Beim zweiten Buche habe ich dagegen 
nur kurze chronologische Notizen beigegeben. Denn als kirchengeschicht­
liche Quelle wird es doch wohl niemand benutzen wollen. Von einigem 
Interesse ist es aber immerhin für Hamelmanns Geschichtsauffassung 
durch einige mehrmals wiederkehrenden Gedankengänge und Grup­
pierungen, und aus diesem Grunde kann ihm das Mehr von eInem 
Bogen, das der vollständige Abdruck gekostet hat, wohl gegönnt werden. 

Was nun den Wert desWerkes angeht, so hat die Bearbeitung 
ergeben, und die Benutzer werden Gelegenheit haben, sich davon zu 
überzeugen, daß Hamelmann in allem, wovon er selbst Kenntnis haben 
oder gute Nachrichten erlangen konnte, durchaus zuverlässig ist. Für 
die ältere Zeit laufen freilich einige, aber keineswegs schwere Versehen 
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mit unter. Der herkömmliche Vorwurf, er habe üppig und phantasievoll 
kompiliert uj4c1 kom biniert, wird sich in Zukunft, soweit er überhaupt 
berechtigt ist, auf Hamelmanns spätere Schriften beschränken und die 
vorliegende ausnehmen miissen. Wenn Hamelmalln wirklich phantasie-

, voll war, sö. hat er .hier keinen Gebrauch davon gemacht, sondern streng 
sachlich und nüchtern zusammengestellt, was er selbst für gesichert 
hielt. Es ist fiir 'seine Arbeitsweise kennzeichnend, daß. sieh in dem 
Buche nicfJt weniger als fLinfzehnmal die Bitte um Ergänzungen und 
Hinweise auf Lücken findet. Einmal ist auch ein Gewährsmann genannt, 
der ihm ein längeres Verzeicbllis seiner lokalen Berühmtheiten lieferte. 
Von anderen, nicbt mit Namen gellannten, besonders alten Leuten ist 
mehrmals die Hede. 

Auch seinen oft gerügten extrem lutherisehen Standpnnkt läßt 
Hamelmann hier so sehr zurücktreten, wie man es nur verlangen kann. 
Die Behauptung, er hälte die Katholiken nicht genügend berücksiehtigt, 
ist falsch. Wiederholt sind auf langen Strecken bio ß Katholiken be­
handelt und bekommen dieselben Lobsprüche wie die andern auch. Es 
liegt kein 'Grund vor, der wiederholten Versicherung, er wolle niemand 
um seinen Ruhm bringen, zn mißtrauen. Charakteristisch für den 
Standpunkt, den Hamelmann hier einzunehmen sucht, ist die Widmung 
zum vierten Buche. Hätte er nicht als sonst bekannter lutherischer 
Streithahn eine Zurückweisung befürchtet, so hätte er es sehr gern dem 
Bischof von Münster und den münsterischen Stifts- und Hatsherren 
offiziell gewidmet, und in geschickter Verklausulierung versucht er es 
schließlich doch noch. Ferner fällt er über manche Katholiken, die hier 
ganz glimpflich behandelt werden, später in seiner Kirchengeschichte 
ziemlich scharfe Urteile und wirft manch'en aus ihrem Privatleben Dinge 
vor (z. B. den Geistlichen die Konkubinen), die ihm 1564j65 ebensogut 
bekannt waren. Er konnte hier davon schweigen, weil es ihm nur um 
die literarische Bedeutung und das öffentliche Wirken der Betreffenden 
zu tun ist. Aber er konnte, wenn er wollte, auch davon reden. Aus 
alledem müssen wir folgern, daß Hamelmann sich hier bemüht hat, 
allen seinen Landsleuten ohne Unterschied des Bekenntnisses etwas zu 
bieten und sich deshalb in konfessioneller Hinsicht möglichster Zurück­
haltung befleißigt hat, wenn er auch seine wirkliche Natur nicht ganz 
verleugnen kann und ihm gelegentlich ein Ausdruck wie " anti christus 
Homanus " entfährt. 

So ist für die s e Arbeit Hamelmanns das Verdienst in Anspruch 
zu nehmen, daß er in redlicher Arbeit für die Gelebrten- und Kirchen­
geschichte Westfalens wertvolles Material zusammengetragen hat. Wie 
seine späteren, kleineren Schriften zu beurteilen sind, darüber habe ich 
im nächsten Hefte einiges zu sagen. 

* * * 
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Wenn ich zum Schluß allen, die mir bei der langen Arbeit be­
hülflich gewesen sind, meinen verbindlichsten Dank ausspreche, so habe 
ich in erster Linie meines verehrten Lehrers, des Herrn Geheimen 
Archivrates Prof. Dr. Philippi in Münster, zu gedenken. Er hat als 
Vorsitzender der Historischen Kommission veranlaßt, daß mir die Fort­
setzung dieser Ausgabe übertragen wurde, hat mich während der ganzen 
Zeit mit seiner hervorragenden .Kenntnis der westfälischen Quellen und 
Literatur unterstützt und hat schließlich sogar die Mühe nicht gescheut, 
den Druck mit zu überwachen. 

Am Lesen der Korrektur hat sich auch Herr Universitätsbibliothekar 
Dr. Bömer in Münster freundliehst beteiligt. 

Bibliographische und urkundliche Nachweise haben mir gütigst 
geliefert die Herren Prof. De. Bauch in Breslau, Prof. Dr. Bolte in 
Berlin, Stadtarchivar Prof. Dr. Huyskens in Münster, Geheimer Archiv­
rat Dr. Kiewning in Detmold, Bibliothekar Prof. Dr. Kopp in Berlin, 
Archivrat 01'. Krusch in Osnabrück, Oberbibliothekar Prof. Dr. Milchsack 
in Wolfenbüttel, Monsignore Schwarz in Münster, Geheimer Archivrat 
Dr. Sello in Oldenburg, Dr. Tronnier in Mainz und Archivrat Dr. 
Wach tel' in Aurich. Besonders bin ich aber in dieser Beziehung Herrn 
Stadtarchivar Dr. Keussen in Köln verpflichtet. Ich verdanke ihm die 
zahlreichen bisher ungedruckten Auszüge aus den Kölner Universitäts­
akten, die ich habe verwerten können. 

Die Verwaltungen der benutzten Bibliotheken und Archive haben 
mir bei persönlicher Benutzung und bei den zahlreichen Anfragen und 
Entleihungen das liebenswürdigste Entgegenkommen bewiesen 1). 

Beim Suchen der Literatur des Hi. Jahrhunderts sind die Herren 
Oberbibliothekar Dr. Fick und Bibliothekar Dr. Lecke in Berlin freund­
liche Helfer und Berater gewesen. 

Die Fertigstellung der Arbeit hat das Hohe Ministerium durch 
einen achtwöchigen Urlaub erleichtert, wofür ich auch an dieser Stelle 
meinen ehrerbietigsten Dank ausspreche. Ich habe diesen Urlaub haupt­
sächlich zu archivalischen Nachforschungen im Staats archiv zu Münster 
verwandt und zum AbschlUß des Manuskripts für den Druck, der im 
September 1907 begonnen hat. 

1) Im Interesse ähnlicher Arbeiten glaube ich aber nicht verschweigen 
zu sollen, daß .die Universitätsbibliothek in Leipzig eine Ausnahme gemacht 
hat. Dort ist mir im Herbst 1904 die Erlaubnis zur Benutzung des alpha­
betischen Katalogs von dem Herrn Vertreter des Direktors verweigert worden. 

Breslau, 25. August 1908. 

Löffler. 
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Hain = Lud. Hain, Repertorium bibliographieum. 
Stuttgart1826.-38. 

Pfarren, geistlichen 
Lemgo 1881. 
Vol. 1,1.2. 2,1. 2. 

Hartzheim = Jos. Hartzheim, Bibliotheca Coloniensis. Coloniae 1747. 
Heitz = Paul Heitz, Die Kölner Büchermarken b. Anf. d. XVII. Jahrh. 

(Die Büchermarken 6.} Straßburg 1898. 
Landmann = Flor. Landmann, Das Predigtwesen in Westfalen in der 

letzten Zeit. des Mittelalters. (= Vorreformationsgesch. Forschgn. 1.) 
Münster 1900. 

Pr e u ß - F al kill an n = O. Preuß und A. Falkmann, Lippische Regesten. 
Bd. 1-4, Lemgo 1860-68. 

Voullieme = Ernst Voullieme, Der Buchdruck Körn~ b. z. Ende des 
15. Jahrh. (= Publ. d. Ges. f. rhein. Geschichtskde. 25.) Bonn 1903. 

Z e i t s ehr i f t = . Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Altertums­
kun!Ie. Münster 1838 ff. 
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[BI. A 1 a] 

SCIENr.I.'IA, VIRTVTE, 

PIETATE ET SCRIPTlS VIRO-
rum, qui vel Westphali fuere, vel in Westphalia ante 'nostra 

tempora. vixere, liber primus, qui est ex Catalogo 

Joannis 'Trithenhemii 

collectus 

per 

Hermannum Hamelmannum,l) 
Licentiatum Theol. 

Quo fruatur lector, donec et reliquos dederimus. Interim ab omnibus studiosis, 
doctis et piis Westphalis et Westphaliae patriae nostrae amantibus reverenter 

oro, ut me in hoc opere iuvent, quantum possint, quo certum possimus 
doctorum Westphaliae virorum dare aliquando catalogum. 

LEMGOVIAE, 

ANNO M. D . LXIIII. 

') Dei' tÜI' die Ausgabe ben1~tzte Originald1"twk (li.; befindet ,~ich im Be­
sitz der KöniglicheIl Bibliothek Zl~ Hannover, Die erschienenen sechs Bücher 

_sind in den Jah/'en 1.564 1t1ul 1565 einzeln in Lemgo in der Offizin von Franz 
Grothen gedrl~ckt worden] wie Hamelmann .qelbst in. der JVidmun,qsl;orrede zum 
sechsten Buche bemerkt, 

Ramelmann I, 3. 1 

W.131. 





211) tllustrium virorum 1. 1. 

[BI. A 2"J ReveI'endis et speetatis viris D. Patroeulo Meyringio 1) W. 182. 

abbati et D. Joanui Wildkilldo eellario eoellobii IbUl'giei 
in ditione OSllaburgellsi ete. 

t 
Heverendi viri! Certum est coenobia olim scholas fuisse et 

phrontisteria sive talia sodalitia, in quibus a pueritia multi pie 

instituebantLlr, qui deinde digni et probati posteu ex talibus 

stmliis ad gLlbernationem ecclesiarum vocabantur. Tale fuisse 

monasterium d. Martini scribit Severus Sulpitius; nam potissimae 

suo tempore ecclesiae in diversis Iods petebant ex eius collegio 

huiusmodi symmistas, hoc est, praesides vel sacerdotes 2). Et 

quid opus est ud remotas ecclesias recurrere? Ad marlUm est 

vestri ordinis monasterium Corbiense in vicinia nostra, ubi et 

splendida olim fuit hibliotheca et multi viri docti in eodem 

vixerunt musaeo, ql1i plurimum scribendo, clocendo, legendo et 

discendo profecerunt, ut ex hoc opusculo videre licet. Binc etiam 

factum est pro more antiquioris ecclesiae, ut ex isto coenobio 

Corbiensi multi episcopi ct presbyteri ad diversas [Bl. A 21J eccle­

siarum gubernationes et administrationes sint vocati teste Krantio 

in metropoli libro 3. capite 1 3). Quid, nonne ipse etiam Benedictus 

vester pater el praeceptor tale monasterium habuit? Nam post­

quam in Galliam mitteret Maururn, discipulum suum, ut ibi talia 

monasteria institueret, opera Flori, primarii apud regem principis, 

exstruxit ipse Maurus coenobium prope urbem Aureliensem, ubi 

1) Patrolclus Meiel'inck aus Boest war Abt 1'on IbUl',Q von 1555 -1591. 

Vgl. Mau1'1~s Rost in den Osnabrücker Geschichtsqnellen 8,78-98. 
2) Sulpicius Severus, Vita sancti Martini c. 10 ed. Ha lm im Corpus 

scriptorum ecclesiasticoruhl latinorum T. 1, Vindobonae 1866, S. 120: "Plures­
que ex eis (d. h. den Mönchen des vom hl. Martin in Tours gestifteten Klosters) 
postea episcopos vidimus. Quae enim esset civitas aut ecclesia, quae non 
sibi de Martini monasterio cuperet sacerdotem?" 

3) Ed. Jo. Wolfius, Francofurti 1590, B. 59: Insignis tamen hac tempe­
state et diu postea fuit Corbeiensis coetus. . Nam a memoria D. Ansgarii 
plures eius exemplum secuti abierunt in gentes vicinas Wand"alorum evangeli­
zantes penetraruntque ad mare. Sanctique Viti (cuius sacrae reliquiae Cor­
beiae quiescunt) patrocinium genti cornmendantes re bene "gesta sunt reversi. 

1* 
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cum aliis quibusctam doeioribus multos nobiliuDl filios pietatis 

stuctiis imbuit 1). Sic quoque legitur apuel hisloricum ecclesiae 

Euagril1m libro 3. rapite 31. 2), quod Severus, qlli postea haereti­

cus est faeius, in monasterio quodarn Gazae cum episcopo eins 

loci sacris studiis plurimum sibi lalldis et famae pepererit. Nec 

opinor etiam aliud spectasse vestri coenobii functatorem episcopum 

Bennonem 11., qui et ipse in talibus antea musaeis Eildesiae 

versatus er at 3). DolenctuDl igitur est, quod verus ille usus ita 

nunc in abusum clegeneraverit, et non dubito, quin etiam vos 

cuperetis pro vestra pietate verum usum coenobiis restituturn esse. 

Cum autem pleriql1e viri docti, qui hoc in opusculo haben­

tm, vestri fuerint ordinis et ipse auetor Trithenhemius singulare 

ordinis, vestri sit ornamentum, qui etiam alibi clare tradit nos 

sola fide Christi salvari 4), volui hoc opusculum ad Vestram 

Pietatem mittere, cuius rei etiam alia subest causa; prima quia 

abbatem abbati mitto, deinde, quod tecum, reverende domine 

[Bl. A 3"] Patrocule abbas, coniunctim in scholis sub pioet 

egreg'ie doeto viro D. Wilhelmo Santphurdio, qui in pastoratu 

ecclesiae Luneburgensis nuper pie mortuusest 5), ante annos 2G 

vixerim. Tu quoque, venerabilis Joannes, non ignoras, quod in 

c1uabus scholis mer.um egeris et sis interdum a me in progressu 

tuorum stucliorum fic1eliter ac1iutlls. Eaec iuvabat ita repetere 

et pauca c1e initio vestri orc1inis et veteri legitimoque monasteri­

orum usu dicere. Quae boni consulat Vestra Pietas et mUI1Us­

cllium nostrllm literariull1 non contemnat. 

t 
Hermallllus Hamelmanl111S licentiatus theologus. 

') Die Angabe geht zurück (tUf die (gefälschte) Vita sancti Mauri auctore 
s. Fausto ·eius aequali, Acta sanctorum, cditio· novisssima curante Joanne Car­
nandet, Januarius 2,328. Vgl. C. Schmidt und fIauck in der Realencyklo­
ptidie für protestantische Theologie u11d Kirche, 3. Airfi., 12, 456. 

2) Vielmehr im 33. Kapitel. Euagrii historiae ecclesiasticae in Patro­
logiae cursus completus ed . .1. P. Mign e, SeI'. graec. T. 86, Pars 2, Paris. 1860, 
Sp. 2667 ff. 

S) L. Thyen, Benno II., Osnabrück 181J9 (anch in den Mitteilun.qen des 
hlst01'ischen Vereins z!t OsnabrUclc 9, 1870) S. 37 ff. 

4) Übel' clie E'inwh'kuug reformat01'ischer Ideen auf Trithemius v,ql. 
W. Schneegans, Abt .1oha,nn Tr-ithemius, Ereu.znach 1882, S. 242ff., beson­
ders S. 261 ff. 5) Ygl. übel' ihn eUe Angaben im 5. Buche diesel'Schl'ift. 
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[Bl. A 3b] Illustres scientia et scriptis VIrI, qui vel Westpbali W.133. 

flleruut, vel in Westpbalia vixeruut et suut a J oauue Trithellbemio 
in suo catalogo allllotati ei reliquis asscripii. 

Etsi, lector optime, sint multi, qui putent Trithenhemium f), 
quoties Corbiensis coenobii monachorum et presbyterorum menti­
on em faeiat, non sem per intelligere illud, quod ad ripas Wiserae 

in Saxonia vel potius Westphnlia prope Hoxariam urbem situm 

est, sed etiam interdum iIlud Benedicti coenobium, quod in Galliis 

situm est antiquius nostro 2), quoniam ab eo huic nomen indidit 

Ludovicus pius, itaque censent cordati Trithenhemium, quoties 

intelligi velit nostrum ilIud Westphalicum Corbiense monasterium, 

addere ad differentiam alterius "in Saxonia", tilmen quia [BI. A 4"] 

non addit in reliquis, ubi Corbiensis simpliciter onHnis meminit, 

istam distinctionem "in Galliis", ego in genere ... 1'efero istos ad 

nostrum illud monasterium. 
Paschasius Ratbertus abbas Corbiensis ordinis sancti Benedicti, vir in 'l'. 257. 

divinis scripturis valde eruditus et saecularium literarum non ignarus, Graeco 
et Latino sermone nobiliter instructus, eloquio, ingenio acutus, sermone com-
positus '). Scripsit metro et prosa non pauca opuscula, de quibus ego tantum 

1) Hamelmann beuutzt für da::; erste Buch nur die Schritt des Tl'ithe­
mius: "De scriptoribus 'ecclesiasticis" ,tnd zwar schreibt er ihre Angaben U'ört­
Uch ab, sodaß er auch die l'ein persönlichen Bemerkungen des Trithemills mit 
übernimmt und den Standpnnlct des Jahres 1494 festhält, Nur in einigen Zu­
sätzen, die dt~rch den Druck hervorgehoben sind, geht er dal'über hinaus. -
Ich zitiere die Aj~sgabe von Marqua/'d Fl'eher (Bd, 1, Frankfurt 1601) ttnd ,qebe 
am Rande mit T. die Seiten an, - Die andere Schrift des Trithemius, der 
"Catalogus illustrium virorum", ist hiel' überhaupt nicht benutzt, auch da nicht, 
wo sie ausführlichere Angaben hat (z, B. bei Dieb'ich Gresemund, Joh. von 
Dorsten, W, Rolevinclc, Rudolf 1'0t~ Lrtngen, Joh. von Düsseldol'f, S. 176, 164, 
170, 168 d.er FreheJ'schen Au,<gabe), Die Voru,ürfe, dl:e z. B, von A. Pa/'met, 
Rudolf von Lan,qen, Münster 1860, S, 110 tf, gegen Hamelmann BI'hoben werden, 
sind also durchat~s unberechtigt, - Aus dem Gatalo,qus hat einiges (durch 
Gesner-Simler vermittelt) ins dritte Buch Anfntlhme gefunden. 

2) Gm'bie an der Sommein der Nähe VOll Amiens (Gm'beia vetus). 
3) Radbert mit dem Beinrtmen Paschasius ist zwar mit A delhard und 

Wala 822 nrtch unserem sächsischen Gorvey gelcom'(nen, ,gehörte aber dem amlern 
an. Gegen Ende des 8. JahrhUltderts geboren, war er' Klosterlehrei', dann 
(844) Abt von Gorbie und starb nach 858. Vgl, J. G, Müll er in Wetzer 
und Welfes Kirchenlexikon, 2, A1tfl" 9,1552 tf. Wattenbach, Deutschlands 
Geschichtsquellen, 7, Aufl., 1, 301 tf. 
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reperi subiecta: Ad Placidum abbatem nostri ordinis opus insigne de sacra­
menta altaris libra 1 1) "Quisquis catholicorum" 2), Vitam sancti Adelhardi 
episcopi lib. 1 3), In Threnos Hieremiae lib. 1 4). De Graeco etiam nonnulla 
transtulit in Latinum et alia multa composuit 5). Claruit temporibus Caroli 
Grossi imperatoris anno domini DCCCLXXX. 

Windichinus Corbiensis coenobii in Saxonia monachus ordinis d. 
[BI. A 4 b] Benedicti, natione Teutonicus, vir in divinis scripturis doctus et in 

W. 134. saecularibus eruditissimus, ingenio promptus et clarus eloquio, metro excellens 
et prosa 6) Scripsit alterno stilo multa praeclara opuscula. De quibus ego 

tantum adhuc reperi subiecta: Ab exordio Saxonul1l usque ad Ottonis mor­
tem, qui fuit imperator primus, scripsit ad Mechtildam eius filiam historiam 
Saxonum libri 3 ') "flore virginali cum mal< 8). Gesta Ottonis primi lib. 1 9). 
Passionem Teclae virginis lib. 1. Vitam Pauli primi heremitae lib. 1 10). 

T.267. 
Claruit sub Otthone imperatore 1. anno DCCCCL. 

Bernhardus monachus Corbiensis in Saxonia, ordinis sancti Benedicti, 
natione Teutonicus, vir in divinis scripturis nobiliter doctus et in saecularibus 
literis peritissimus, carmine excellens et prosa, ingenio subtilis et diser­
tus eloquio 11). Scripsit ad Hartwinum Magdeburgensem archiepiscopum 

1) De eorpore et sanguine Domini. In: Patrologiae eursus completus 

cd. J. P. Migne,,,,Ser. lat. 120,1267 tf. 
2) Bei Migne: Quis q u e eatholieorum. 
Z) Vita Adelardi abbatis (nicht episeopi) in den Aeta sanctorum ed. 

noviss. curante J. Carnandet Jan. 1,96 tf. 
4) Vielmehr libri quinque. Bei Migne 120, 1059. 
5) Ü!:..er die 'Übt'igen Werke vgl. die angegebene LiteratnI'. Sie sind ge­

sammelt bei Migne a. a. O. 
6) Widu1cind war Mönch im Kloster Corvey. Die Res gestae Saxonieae 

begann er 967; Vgl. Wattenbach, 7. Attfl., 1,363tf. 
') Rerum gestarum Saxoniearunl" libri tres. Ed. quarta. 'Post G. Waitz 

ree. K. A. Kehr, in: Seriptores rerum Germanicarum in usum scholarum ex 
mon. Germ. hist. separatim editi. Hannoverae et Lipsiae 1904. 

8) "Flore virginali eum maiestate imperiali ... " ist der Anfang der 
praefatio zu Bnch 1. 

") Die Gesta Ottonis gibt es nicht. Sie werden, als Werk Widukinds 
genannt von Sigebert von Gemblottx, De' scriptoribus ecelesiasticis e. 129 
(ed. J. A. Fabricius, Bibliotheea eeelesiastiea, Hamburgi 1718, S. 108. Danach 
M'igne 160, 575). Sigebert hat wahrscheinlich die Worte Widt~1cinds (in der 
oben genannten praefatio) mißverstanden. Widukind sa,qt dort: "Post operum 
nostrorum primordia, quibus summi imperatoris militum triumphos deela­
ravi ... " und meint damit die beiden Heili,qenle.qenden Passio Teelae und Vita 
Pauli, nicht, wie es Sigebet't verstanden zu, haben scheint, ein Werk über den 
Kaiser. 

10) Diese bel;den Werke werden ebenfalls von Sigebel't genannt, sind aber 
leidet' nicht mehl' vorhanden oder wenigstens nicht bekannt. 

") DeI' Sachse Bernhard war bis in die sechziger Jahre des 11. Jahr­
hunderts Vorsteher der Schtde t'on Konstanz, Dann keht,te er nach Sachsen 
zUl'üclc, diente einige Jahre der Hildesheimer Kirche nnd brachte den Re$t 
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luculento quidem sermone sed amara [BI. A 5"] volumen contra Henricum 
quarturn lib. 1 1) et alia, quae non vidi. Claruit eiusdem Henrici imperatoris 
temporibus anno domini 1070. 

Rupertus abbas Tuitiensis coenobii iuxta Coloniam Agrippinam ordinis T. 272. 
S. Benedicti, natione Teutonicus, vir in divinis scripturis spiritu sancto per 
visionem illustrante doctissimus et saecularium literarum non ignarus, mona­
chus S. Laurentii Traiectensis, propter incredibilem eruditionem suam a Fre­
derico Coloniensi archiepiscopo inde assumptus et in abbatem Tuitiensis mo­
nasterii sublimatus, muIta praeclara opuscula composuit '). Ex eo siquidem 
tempore, quo coenobium in iuventute sua ingressus est, tantum se in scripturis 
sanctis exercuerat, 'ut nec dormiens quidem a meditandis illis videretur posse 
quiescere', quia lingua et labia eius quasi legendo moverentur. De cuius 

, opusculis ego t.antum ad praesens reperi subiecta: 
'Ad Cunonem~abbatem Sigebergensem, [BI. A 5b] postea episcopum Ratis­

bonensem, de victoria verbi dei lib. 13 "Nuper cum tu hospes", In genesim 
lib. 9 "Quicunque fideli ariimae", In cantica canticorum libri 7 "Qui contra 
hominem", In librum Job libri 10, In libros' regum libros 15, De sancta 
trinitate in vetus testament. libr. 42, In apocalypsim libr. 12· "Ut tu quoque 
venerabiI.", De officiis divinis libU 12 "Ea, quae per circulum", etc., Medi­
tationes de incendio Tuitiensi libri 3"Ecce quomodo", In 12 prophetas mi­
nores libros 30, In evangelium Mathaei libri 8, In evangelium Joannis libri 14, 
Super regulam S. Benedicti lib. 1, Apologeticum eiusdem operis, Liber 1 
Epistolarum ad diversocl. 

Denique fertur plura soripsisse et novum ac' vetus testamenturn pro W. 135. 
maiori parte in multis libris explanasse, de quibus usque in praesens nihil 
vidimus praeter ea, quae signavimus. Claruit multa sanctitate et doctrina 
atque miraculis coruscans sub Henrico V. anno [BI. A 6a], Domini 1124. Et 
sub Lothario tertio moritur, etc. 

Haec ibi. lam ego etiam vidi eXCllsa aliquot eins commen­
taria Coloniae anno 28. in 5 libros Mo:ysis, in libros Josuae et 

seines Lebens, wenn wir Tr-ithemius glauben düt'fen, a·ls Mönch in Cm'l)ey zu. 
Sein Schüler Bm'nold von St. Blasien bet"ichtet zum Jahre 1088 seinen Tod 
(SS. 5, 448): Bernhardus Constantiensium magister scolarum, vir eruditissimus, 
in causa sancti Petri ferventissimus, in Saxonia sub monachia professione 
migravit ad Dominum. Vgl. G. Meyer von· Knonau, Jahrbücher des 'deut­
schen Reich~ fmter Hm:nrich IV. und Heinrich V. Bd. 4, Leipzig 1903, S. 25 tf. 

1) Liber canonum contra Heinricum quartum, verfalilt Mai 1085, hrsg. 
von F. Thaner in den Libelli de lite (MGH.) 1, 471 tf. 

") Rupert von Deutz gehört zu den berühmtesten Theologen des Mittel­
alters. Hamelmann führt ihn aber hier zu Unrecht attf. Es ist nicllt einmal 
sicher, ob er ein Deutschm' wat·. Als kleiner Knabe dem Lorenzkloster in Lüt­
tich übergeben, wurde el' dort Mönch, lcam später nach Siegbltrg und wurde 
1120 Abt von Deutz. EI' starb 1135. Vgl. A.Hauclc, Kirchengeschichte 
Deutschlands Bd. 4, Leipzig 1903, 412 tf. Seine Schriften stehen bei Migne, 
Bd. 167-170. 
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iudieulll, in libros regum el in aliquot psalmos, item in evange­

listas et in quatuor maiores prophetas et libros novellI de operibus 

spiritus sandi, ete. 1). 

7'.274 Hugo l110naehus Corbiensis ordinis d. Bcncdieti, dietus de Folieto, viI' 
in divinis seripturis veterUl11 leetione dives et eruditus, ingenio clarus et dul­
cis oloquio nee l11in~lS eonversatione quam' scientia venerabilis, nomen suum 
scriptis notificavit postoritati 2). Scripsit enil1l insigne volumen omnibus reli­
giosis et deum timentibus non tal1l utile quam iucundul1l in quatuor distinetum 

libellis "), 
De claustro l1lateriali liber 1 "De' ordinatine claustri", 
De claustro spiritali liber 1. [BI. A 6b] De elaustro anil1lae liber 1 

"Anil1lae elaustrum". 
De elaustro paradysi liber 1 "In eoelesti Hierusalem" et quaedam alia. 

Claruit temporibus Henrici IV. anno domini 1120. 
7'.336. Joannes de Werdena, ordinis, ut ferunt, minorum, natione Teutonicus, 

viI' in scripturis sanctis studiosus et eruditus ae veterum lectione dives atque 
in naturali philosophia sufficienter doetus, ingenio excellens, sermone et 
sclJolastiea simplicitate eompositus, declal1lator sermonum popularium suo 
temporc eeleberrimus 4). Scripsit inter caetera ingenii sui monumenta prae­

dicatoribus verbi dei neeessaria valde opuscula, quibus nomen suum ad 
notHiam posteritatis transmisit. E quibus exstant: Sermones de tempore 

') Bei Pranz Bir1cma1!u in Köln erschienen 1526-1528 die Kommen­
tare Z1lr Apokalypse, zn den Evangelien des Johannes ulld .'Vlatthäus, zum 
HohcnUede, den zwölf 1clel:nen Propheten wul die Schriften De divinis offieiis, 
De glorificatione trinitatis et processione spiritus sancti, De operibus sanetae 
trinitatis. <Berlin KB. Göttingen UB.) An d'Eese Ausgaben scheint Hamel­
mann zn denken. 

~) Hngo de Folieto hatte seinen Beinamen von seiner Heimat (Folietum, 

Folliacul11, Fouilloi, "snburbium antiquae CorlJeiae", "un bourlJ pres de Corbie, 
qui pe1~t pa~ser pOW' 1m faubourg"). }l}r war CanoniCU8 l'elJularis, wurde 
1149 zum Abt von St. Denls in Ridms gewählt, verzichtete aber und wurde 
später Prior von St. LCl1.went de Heilli (s. Laurentii de Helliaco),wo er 11'74 
.gestorben sein soll. Vgl. über sein Leben und seine Schriften: Jl[abillon, 
Annales ord. s. Benediäi cd. E.Martene T. 6, L1tcae 1745, S. 422 (f. Zie,qel­
bancl'-LelJipont, Histotia rei litemriae ordinis s. Benedicti 7'. 3, Aug. Vind. 
1754, S. 586. Histoire litteraire de la Fmnce, 7'. 13, Paris 1814, S. 492 (f. 

3) Tractatus de claustro animae domini Hugonis Folietini sancti Petri 
Corbiensis canoniei. [Coloniae) Retro minores [Martin v. WeNZen) 1504. 
<Blwlin KB. Göttin,qen UB.) -- MilJne 176, 1017 (f. 

4) Johann von TVerden lebte in der ersten Hälfte des 15. Jalu'hundel't~ 
als Konventual in Köln. Vgl. R. Cruel, Geschichte der deutschen PredilJt ün 
lvlittelalter, Detmold 1879, S. 478 tr. Landmann S. 7 f. P. Schla,qer, Bei­
träge zur Geschichte der Kölnischen Franzislcaner-Ol'denS]il'Q1,inz im Mittelaltel', 
Köln 1904, S. 153, 241 f. 
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dupliees lib. 1 1) "Induamur", ete., sermones de sanetis dupliees lib. 2 _2), 

sermones etiam per -quadragesimam liber J 8); Caetera vero, quae eomposuit, 
ad notitiam nost:i:am minime pervenerunt. 

[BI. A 7R ] Henrieus de Koisfeldia, natione Teutonieus, ordinis Carthu- T. 340. 
siensis, prior ddmus sanetae Mariac prope montem divae Gertrudis in Hol-

'landia 4), vir in divinis seripturis eruditissimus, vita et eonversatione devotus 
et magnae famae, ingenio subtilis et elarus eloquio, deelamator quoque ser-
monum eeleberrimus, seripsit multa praeelara opuseula, quorum devotis fra- TV. 136. 
tribus et suae salutis amatoribus utilis frequentatio iudieatur. Ex quibus 
subieeta feruntur. 

In exodum mystiee lib. 1, In epistolam Pauli ad Rom. lib. 1, De tribus 
votis substantialibus libri 2 "Nolite diligere mundum" 5), Contra vitium pro­
prietatis lib. 1 6), De tribus euatodiis monastieis lib. 1, De institutione novitio­
rum lib. 1 '), Cireumeisorium mystieum lib. 1 8), De saeramento altaris lib. 1, 
De aimuneiatione dominiea lib. 1, Eulogium Pauli eremitae lib. 1, Sermones 

') Sermones dominieales eum expositionibus evangeliorum per annum 
satis notabiles et utiles omnibus saeerdotibus, pastoribus et eapellanis, qui 
Dormi secure -vel dormi sine eura sunt nuneupati, eo quod absque magno 
studio faeiliter possunt ineorporari et populo predieari. 

2) Sermones dormi secure de sanetis. "Duplices" heißen beide, weil sie 
Üt eilte pars hiemalis und eine pars aestivalis zerfallen. - Das Ganze ist im 
15. Jahrhundert hänfig gedruckt worden. Vgl. Hain Nr. 15955 -15979. 
Copinger, Supplement to Hai1t'1$ Repertorium bibliogr., Part. 2, Vol. 2, Lon­
dOll 1902, Nr. 5971-597'8. Voullieme NI". 696-702. Einige Nachweise 
auch bei Landmann a. a. O. 

S) Die Fastenpredigten sind bisher nicht aufgefunden worden. 
4) Heinrich von Coesfeld, Prior im j{at'ienkloster odM" Holländischen 

Hause zu Geertruidenbel'g in Holland, stal"b im Jahre 1410 während einer 
Visitationsreise in der Kal"ihause Gnadental bei Brügge. Über Gertrudenberg 
vgl. C. Le Coutenlx, Annales ordinis Ca~·tusiensis Val. 5, Monstl"olU 1889, 
S. 300 ff. Heinrich von Coesfeld urkundlich als Prior bei L. Le Vasseur, 
h,'phemerides ordinis Ci:r,rtusiensis, Vol. 1, Monstrolii 1890, S. 535. Vgl. ferner 
W. Moll, Die vorreformatorische Kirchengeschichte der Niederlande, deutsch 
bearb. von P. Zuppkr., Leipzig 1895, Bd. 2, S. 370. Landmann S. 49 f. 

5) De trl:bus votis monastieis. Utrecht UR Cod. lat. 368 [Ecel. 436} 
und Cod. lat. 378 [Ecel. 384, antut 291 y}, Excel1lte in Cod. lot. 205 [Eccl. 
110, antea 283}. Be1'lin KB. Cod. lat. theol. fol. 225. (V,ql. V. Rose, Ver­
zeichnis deI' Handsclwiften Bd. 13, BM'lin 1901, 790 f.) München HB. (De 
tribus essentialibus stattlS l'eligiosi) Cod. lat. 18381, (De t"ibus votis 1"eligioso­
rum) Cod. lat. 14919. Triel" StE.- 230, 3. (Vgl. Keuffer, Verz. deI' Hand­
schriften, Heft 3, Triel' 1904.) 

6) Tractatus de proprietate in eoneilio Constantiensi examinatus (ex 
prima parte de tribus votis monastieis). Wolfenbüttel HB. Hs. 653. Helmst. 
(703). Bel'linKE. a. a. O. Wien HB. Theol. 294. 

') Epistola de instruetione iuvenum et novieiorum. Wien HB. Suppl. 2697. 
8) In der bU7"gundischen Bibliothek in Brüssel. Mol'-Zuppke a. a. O. 
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dg tempore lib. 1, Sermones de sanetis lib. 1 1), Epistolarum ad diversos lib. 1 
et alia plura 2). Gulielmi Parisiensis episcopi arduum [BI. A 7b] opus de uni­
verso corporeo et incorporeo seu spiritali mi ra industria perlustrans brevi 
compendio pulehre conclusit. Moritur in domo vallis gratiae prope Brugas 
visitationis actu salubriter occupatus, temporibus Sigismundi imperatoris anno 
domini 1410, indictione 3., 7. idus Julii. 

T. 354. Nicolaus de Susato, natione Teutonicus, sacrae theologiae doctor cele-
berrimus et tam in saeculari philosophia quam in divinis scripturis eruditissi­
mus, apud Lodovicum ducem Bavariae, comitem palatinum Rheni, in pretio 
habitus et in concilio Constantiensi ad eligendum summum pontificem car­
dinalibus ex Germanica natione cum caeteris adiunctus, si cut in eiusdem con­
cilii gestis invenitur S). Scripsit ingenii sui nonnulla praeclara opuscula, 
quibus memoriam nominis sui posteris reliquit. E quibus feruntur Quaestiones 
senten. lib. 1, Sermones multi lib. 1, Variae quaestiones et alia complura 4). 

Claruit in concilio Constantiensi sub Sigismundo imperatore anno domini 1417. 

1) Brüssel, Burg. Bibi. Düsseldorf LB. Einzelne Predigten in Münstel' 
UB. und Basel UB. V,ql. Landmann a. a. (). 

2) Bona scripta magistri Henrici de Coesfeldia super tractatu Biligam 
[Richard Billingham] in der Amplonianischen Handschriftensamml1mg in 
Erfltrt KB. (Schum, Beschreibendes Verzeichnis, Bel'lin 1887, S. 498). -
Scripta utilia super tractatibus Petri Hispani ebenda (Schum ebMida).- De 
dulcedine evangelicae perfectionis. Berlin KB. a. a. O. - Nach Mo ll-Zuppke 
sind die meisten seiner Schriften in der burgundischen Bibliothek in Brüssel 
vorhanden. 

8) Ein Nicolaus de Suzato, cloctor in theologia, war auf dem Konzil 
Mal'tins V. in Pavia anwesend. J. D. Mans',:, Sacl'orwn conciliol'um nova et 
amplissima eolleet{o, T. 28, Venetiis 1785, S. 1059. Vgl. J. Evelt, llIitteilun­
gen über einige ,qelehl·te Westfalen, Zeitschrift 21, 261 f. - Einem Dominikaner 
Nilcolaus von Soest schreibt J. Sftlnd er, ChiJ'ographol'um in bibliotheca Pau­
lina Monastel'iensi catalogus, Vratislaviae 1889, NI'. 439 "Sermones lat. de 
tempore" zu. Einen Dominikanel' dieses Namens scheint es aber gar nicht 
gegeben zu haben. Was Trithemius hiel' angibt, paßt auf Konrad von Soest. 
Sein Familienna'me war Kolcl'. "Conrardus Koler Colon. dyoc." wurde 1387 
in Heidelberg immatl'ilculiert und zahlte als pauper znnächst n'ichts. Als er 
dann 1389 zahlte, wUl'de er nochmals eingetl'agen und die el'ste Eirdl'agung 
gestrichen (Matrikel hrsg. von G. Töpke 1,18 und 1,37). Später wW'de er 
Theologieprofessor in Heidelbel'g und Kanonikits j:n Speyel' und vertrat die 
Pfalz auf dem Konzil von Pisa (in sacra theologia et in artibus magister, 
canonicus in ecclesia Spirensi, procurator ... Roberti Dei gratia Romanorum 
regis). Auch am Konstanzer Konzil nahm el' teil ttnd gehörte in der Tat zu 
den Wählern Martins V. 1428 wurde er Bischof von Regensburg und wal' als 
solcher auf dem Konzil von Basel. Vgl. Concilium Basiliense, Basel 1896/f., 
an verschiedenen Stellen. Übel' seine Täti.qkeit auf den Konzilienvgl. J. E v e 1 t 
a. a. O. S. ·249/f. und H. Finke, Zeitschrift 45, 1, 145 ff. E;' starb 1437. 

4) Oratio in Concilio Pisano Berlin KB. Cod. theol. lat.· fol. 251. -
Questio de usura circa quartum ethycorum TVolfenbüttel HB. Helmst. Hs. 
178, 12. - Decretum contra spoliatores bonorum episcopalium Wien HB. 
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[BI. ;... sa] Hermannus monachus in Campo, Cistertiensis ordinis in T. fJ56 f. 
dioecesi Monasteriensi, natione Teutonicus, patria Westphalus, vir in divinis 
scripturis studid~US et eruditus et tarn iure canonico quam philosophia 

. ~ , 
Aristotelica egregie doctus, ingenio promptus et apertus eloquio, scripsit non-
nulla exercitii ~hi opuscula, quibus prodefensione Basiliensis cotlCilii non 
mediocriter laboravit I). E quibus reperi ·opusculum, quod praellotavit De 
vocibus definitivis in concilio generali lib. 1 "Iam saepius iteratis" '), De 
potestate papae et concilii lib. 1 "BelltuR Athanasius" 8), De schismaie quoque 
lib. 1 4), De neutralitate 5)" De caeteris, etsi .lnulta ferantur, quae composuit "), 
nihil ad me perv.enit. Claruit tempore Basiliensis concilii anno domini 1440. 

·Henricus de Werlis, natione Teutonicusl, ordinis fratrum minorum, T.358. 
minister provincihe Coloniensis, vir in divinis scripturis eruditus et saecularis W. 137. 
philosophiae non ignarus, excellens ingenio et eloquio, scholasticus, disputator 
acutus et declamator [BI. A. Sb] sermonum egregius, composuit luculenta quae-
dam volumina, quibus nominis sui memoriam posteris reliquit 7). E quibus 

Univ. 211. Ethicorum libri 5, 6, 7 Wien HB. Univ. 859. -- Tractatus 
contra Hussitas Wien HB. 7'heol. 211. - Lectura super H. et IH. libro senten­
tiarum München HB. Qod. lat. 14202. 

1) Hermann Zoestius wurde im letzt/!'n Viertel des 14. Jahrhunderts in 
Münster geboren ttnd in der Ludgerischule gebildet. Um 1414 wurde er Mönch 
i-rn Zisterzl:enserkloster ·Marienfeld und dann Konfessur der Nonnen von St. 
Ägidii in MünstM·. NachhM' studiel1e 1fT' wahrscheinlich in Pmg, von wo er 
um 1420 zurücklcehrte. Um 1422 ·vel·faßte el' sein Chronicon campi s. Mariae 
(hrsg. von ll. Zurbonsen in den MünstM-ischell Beiträgen zur Geschichts­
forschung Heft 5; 1884). Allf de1n· BaseleI' Konzil, das er bis zu Ende mit­
machte, wal' er Mit,qlied der Kommission für die Kalenderl'eform Wld kämpfte 
gegen die Primitialgewalt des Papstes. Nach SchlUß des· Konzils kehrte er 
zW'ück, wurde wieder Konfessar der· Klosterfrauen in Ä.qidii und starb 1445. 
V,ql. F. Zurb'onsen, Hermaimus' Zoestius und seine historisch-politischen 
Schriften, Programm Wm'endorf 1884. W. Wattenbach, Übel' Hel'mann von 
]Jfarienfeld aus Münster, Sitzungsberichte der Berliner Akademie der Wissen­
schaftell Jg. 1884, 8.930'. H. Finlce, Westtalica al;tS dM' Pm'isel' und Eich­
stätter 'Bibliothek, Zeitsch,··ift 47, 1, 218 f. 

2) De vocibus definitivis in concilio generali in Wolfellbüttel HB. und 
München HB. Mitteilungendll1"rl1ls bei Wattenbach S. 1020'. und ·ZUI'-
bon sen S. 26 Ir. .. 

8) De pot~state ecclesiae et papaliill Wolfenbüttel. Vgl. ZUl'bonsen S.22O'. 
4) Wahr.~cheilllich Verwechslung mit Dietrich von Niem. 
6) Allr.h über diese Schrift ist nichts zu /!'I"mitteln. Vielleicht bezieht sich 

die Angahe auf die NMltralitäts,akte der deutschen Für·sten. Vgl. Zur­
bonsen S. 31. 

6) Vgl. üJ?er die anderen Schriften Hermanns die genannte Literatur. 
7) Heinrich M.n Werl wal' Min01'it. 1430 wurde er in Köln immatriku­

liert und erwarb dort den Doktorgrad (Mat"ikel hr,~g. von H. K eussen, Bd. 1 
=. Publikationen der Gesellschaft für rhein. Geschichtsk1mde 8, BOlln 1892, 
S. 251). 30 Jah"e lang Wal' er Provinzial der kölnischen, P"ovinz seines 
Ordens (1432-62), son ab,r erst am 1. April 1463 in Osnabrüclc gelJtorben 
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exstat insigne opus Super sententias lib. 4, De potestate eclesiastica !ib. 1, 
Sermones varii lib. 1 et alia complura. Claruit temporibus concilii Basiliensis 
et Eugei:tii papae IV. anno domini 1490. 

T. 369 f. Godescaleus de Meschede, natione Teutonicus, patria Westphalus, vir 
in divinis scripturis studiosus et eruditus et in saeculari philosophia egregie 
doctus, acer ingenio, vir praeclarus, doctor sacrae theologiae profundus, qui 
multis annis in gymnasio Erphurdiensi eam sententiam gloriose docuit et 
magnam eruditionis suae lau dem ab omnibus commeruit, scripsit et legit in 
eadem universitate quaedam praeclara opuscula, quibus nomen suum posteris 
notiffcavit 1). E quibus feruntur Quaestiones sententiarum libri 4, Sermones 
et collationes lib. 1, Quaestiones variae disputatae lib. 1 et alia complrira. 

[BI. B 1al Ruius frater Theodoricus de Meschede artium et medicinae doctor, 
vir undecumque doctissimus, adhuc superstes Moguntiae residet 2), qui et ipse inter 
alia tractatum elegantem composuit de regimine sanHatis tempore pestilentiali 8). 

sein. Mit der Schrift "De auctoritate et potestate ecclesiastica et concilii 
generalis" t'erteidir;te er Eugen IV. gegen das Baseler Konzil. Von seinen 
Predigten wird eine übel' das Leben Christi besonders gerühmt. F. L. Wad­
ding, Script01'es O1'dinis minorurn, Romae 1650, S. 169. J. Evelt a. a. O. 
S. 278 ff. Landmann S. 7 f. P. Schlager a. a. O. S. 153, 241 f. K. Eubel, 
Geschichte der Kölnischen Minoriten-Orden.~provinz, (Veröffentlichungen des 
historischen Vereins für den Niedel"rhein Bd. 1) Köln 1906, S. 54, 288 f. 

1) Gottschalk GI'esemund aus Meschede wal' Professor an der Uni-versität 
1md Dechant von 8t. Marißn in El'furt. 1429 wW'de er Magister der Philoso­
phie, im Wintersemestel' 1437/38 zum eI'sten Male Rekt01', 1439 (19. Oktober) 
Doktor aer Theologie, im Winte1'semester 1445/46 und im Sommersemester 1456 
zum zweiten und dl'itten Male Rektor. (Akten der Universität Erfurt Bd. 1, 
hl·8g. von J. C. Weissenborn, Geschichtsquellen der Provo Sachsen Bd. 8,1 
S. 170, 205, 255) Er starb um 1484. J. ChI'. ll:Iotschmpnn, Erfordia 
literata, 1. Samml., EI"furth 1729, S. 530 f. J. Th. Erhal'd, De universitatis 
Erfordiensis splend01'e antiquo idusque dec·rementi causis et aliis fatis, Erfordiae 
(1816), S. 24. H. A. Erhard, Geschichte des. Wiedel'anfblühens wissenscha,ft­
Hcher Bildung Bd. 1, Magdebur.1J 1827, S. 189. J. Evelt, a. a. O. S, 235. 

2) Dietrich Gresemund d.· Ä., Gottschalks Brude1', Wal' Leibarzt der E,'Z­
bischöfe Adolf II. und Berthold von Mainz (vorher wohl Arzt in Speyer). Seine 
Frau war Barbm'a Imolaria. EI' hatte in Erfurt studiel·t, wo er im Wintel'­
semester 1455/56 immatrikttliert (Akten dei' Univ. Erfm·t 1,251: Theodericus 
Gresemunt de Meschede frater dni doctoris Gotschalci decani beilte Marie tm.), 
1459' Baccalar, 1465 Magistltr wurde, Er gehört dem KI'ei.se des Celtis an, der 
in Mainz sein Gast war (Conradi Celtis ... libri odarum quatuor ... Argen­
torati, Schürer 1513 <Berlin KB,). Lib. 3, NI', 27: Ad Theodoricum Gres~' 

mundum Caucum vel Cattum hospitem suum Mogundinum). 

8) Regimen praeservativum breve tempore pestilenciali in sex rebus 
non naturalibus observandum. s. '. e. a [Augsburg: Fro8chauel'?] <Stuttgart 
LB, Uppsala UR;>, beschrieben vv·n J. Cul/ij.n, Katalog der Inkunabeln deI' 
Kgl. Unit'endtälsuibliothek zu Uppsala, Uppsala (1907), NI'. 1405, S. 362 f. 
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Filium habet sub nomine Theodorieum appellatum vix tria It) lustra aetatis 
implentem, euius admirandum ingenium et singularis tum eruditio, tum elo­
quentia multosprofeetae aetatis (doetores etiam) longe praeeellit '), euius ad 
me exstat liber insignis de septem artibus liberalibus 2).' Seripsit enim tam 
ad me quam ad alios pene infinitas epistolas euiuseunque argumenti ornatis­
simas variasque orationes Cieeronianam disertitudinem praeferentes, adeo ut 
velut alter Adeodatus, Augustini sanetissimi quondam filius, suo ingenio et 
seribendi argumentandique promptitudine ae solertia multis (doetis etiam 
viris) sit admirationi et stupori, ete. Godescaleus autem patris sui frater 
elaruit sub Frederieo imperatore tertio anno domini 1470. 

[BI. Bi b] Joannes de Dorsten, natione Teutonieus, ordinis fratrum T. 373. 
heremitarum saneti Augustini, vir in divinis seripturis studiosus et eruditus 
et saeeularis philosophiae non ignarus, ingenio subtilis et ad disputandas 
enodandasque quaestiones se~ipturarum satis idoneus, in deelamandis quoque 
sermonibus ad populum exeellentis opinionis, qui in gymnasio Erfordiensi 
doeendo et praedieando in pretio est habitus B). Seripsit non eontemnenda IV. 138 
opuseula, quibus memoriam sui posteris eommendavit, de quibus feruntur: 

a) H: tristia. 

1) Dietrich G1'esemund d. J. wu,'de 14-77 in Speym' geboren lind erregte 
durch seine Kenntnisse 1~1jd seine Gewandthe# früh Al~fsehen. Schon 1498 
widmet ihm Wimpfeling seine Elegantiae maiores <Bel"lin KB.). Er studim'te 
an mehreren italieni~chen Um:versitäten (Padua, Bologna, Ferram). 1497 er­
scheint M' in der Matrikel l,on 1JOlogna (Acta nationis Germanieae universitatis 
Bononiensis ed. Friedländer et Malagola, Berolini 1887, S.250). In 
Ferl"((,j'a wW'de M' Doktor. Am 29. Mai 1499 wurde er in Heidelberg inskri­
fliel·t (Matrikel hrsg. von Töpke 1, 438). Später wurde er Kanonikus in 
Mainz, 1506 geistlicher Vikar, 1508 Protonotar des Mainzer Erzbistums, 1509 
diffinitor eleri minoris bei St. Stephan, 1510 Scholastikuff desselben Kapitels 
l1,nd starb 1512. Vgl. Geiger, ADB. 9 (1879), 640f. G. Bauch, Rhagills 
Aestil,ampianus in Krakal{, Archiv für Literatllrr;eschichte h,·s,}. von Schnorr 
v. Carolsfeld, Bd. 12 (1884J, S. 346 ff. F. Falk eben da 14, 441. 

2) Theodoriei Gresemundi iunioris Moguntini lueubraeiuneulae bonarum 
septem artium liberalium apologiam eiusdemque eum philosophia dialogum 
et orationem adrerum publiearum reetores in se eompleetentes. Moguntiae, 
.P. Fridbergensis 1494. Hain 8047. Beschrieben_von Helbig, Le bibliophile 
belge 11 (1876), S. 42. <Berlin KE. München HB. München Uß. F!"eibm'g UB. 
Münster UB.) Das erste Stück allein erschien spätel" in Deventer 1497, Leip" 
zig 1501 und Leipzig 1.')05. Vgl.Anhang I. 

3) Johann von Dorsten, Allgustiner der sächsischen O"dr!nsprovinz, mit 
Familiennamen Buer, wurde 1458 Magister, 1465 (14. Oktober) Doktor der 
Theologie an der Unit'ers.ität Erfurt und war dort "artium et philosophi!le 
interpres saeraeque. paginae professor.'" 1467----;69 und 1480 Wal" er Leite!' 
seiner Provinz, 1470 Abgeordneter der deutschen A1,Igustiner auf dem Generalkapitel 
in Bologna. Er starb 1481. J. F. 08 si ng e 1", Bibliotheca Augustiniana, ln,qolstadii 
et Au,ql~stae Vindelicol"um 1768, S. 299 f. J .. Chr. Motschma'nn a. a. O. S.36. 
H. A. Erhal"d in El"sch ltnd G"ubm"s Encylclopädie Sekt. 1; .T. 27, S. 185. 
J. Evelt a. a, O. S. 235 ff. Landmann 8. 38. 
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Sermones de tempore lib.1, Sermones de sanctis lib. 1 cet alia quaedam 1). 

Claruit in conventu Erfordiensi sub Frederico imperatore anno domini 1475. 
T. 392. Wernerus Rolevinck de Laer (ex ditione Monasteriensi), natione Teu-

tonicus, patria Westphalus, ordinis Carthusiensium a) dOl11uS sanctae Bar­
barae in Colonia Agrippina, vir in divinis scripturis studiosissil11uS et valde 
eruditus, ingenio exceUens, vita et conversatione [Bi. B 21\] devotus, edidit 
multa et praeclara opuscula, quibus se utilel11 praesentibus et memorabilem 
reddidit futuris 2). E quibus exstant subiecta: Opus grande super omnes epi­

stolas Pauli, quod praenotavit Doctrinam Pauli lib. j 3 "Doctrina Pauli 
apostoli" "), De vita quoque Pauli apostoli lib. 7 "Bicut fui cum Moyse, sie" 4), 

De valore missarum lib. 1 5), De regimine principum lib. 1 6), De studio 
theologiae Üb. 1 '), Fasciculus temporum lib. 1 8), Paradysus conscientiae 
lib. 1 9), Sermones multi lib. 110) et alia complura. Vidi olim in eius cellula 
tractatus parvos quidel11 sed pI ures et utiles, quorum titulos iam a memoria 
tulit oblivio. Vivit adhuc in Carthusia Coloniensi provectae aetatis et varia 
conscribit sub Maximiliano Romanorum rege, anno domini, quo ista scrip­

simus, 1494. Haec. Trithenhetnius. Sed is quoque circa annum 1488 
scripserat de laudibus Westphaliaelibrum 11), quem correctul1l 
et emendatuID edidit postea anno 1514 Ortwinus Gratius 12). 

a) H.: Carthaginensium. W.: Carthagiensium. 

1) Ein G1äachten über die Simonie soll l~nter dem Titel "Tractatus sive 
collatio synodalis de statutis ecclesiarum" 1489 in El'fm'f ged1'1tckt worden 
sein. Ich habe es aber nicht anfgeflmden. - Ein Consilium circa cursum ad 
sacrum cruorem (in Welsnack) Ber/in KB. Cod. theol. lat. fol. 171. Aus­
gezogen von Wattenbach, Sitzl~ngsberichte der Berliner Akademie 1882, 605ff. 
- CoUecta de forma absolutionum Wiesbaden LB. Vgl. F. W. E. Rotk, Die 
Handschl'iften der -ehemali.gen Benediktiner- nnd Zistel'zienSel'klöstm' Nassaus in 
dei' k. Landesbibliothek Zlt Wiesbaden, Studien und MUte,il1.~ngen m~sdem Be­
nediktiner- und Zistel'zienser01'den 7 (1886), 440. -- Zwei Tl'a7ctate, De cele­
bratione mi.ssarum und De sacramento eucharistiae erschienen in E1'fttrt, von 
dem Dl'tlckel' des Bollanns .gedl,ttckt. <Bel'lin KB.) Vgl. Anhang I. 

2) Wernel' Rolevinck wurde 1425 in Laer bei Horstmal' geboren, besuchte 
wahl'scheinlich in Münster die Schule ltnd stndiel'te in Köl'l. 1447 tmt er dort 
in das Km'thäusel'kloster St. Bm'bal'a ein Itnd starb am 26. Al~gu,st 1502. 
H. Wo I ff gr a m, Neue FOl'schttngen zu Werner Rolevinc7cs Leben u,nd Wel'h:en, 
Zeitschrift 48, 1, 85 ff. und 50, 1, 127 ff. 

3) Wolffgram a. a. O. 50, 152 f. - Bei T.: li. 14. 
4) Wolffgl'am 50, 152. 
5) Libellus de venerabili sacramento et valore missarulll. Wolffgram 

48, 112 f. 
6) Wolffgram 50, 151. 7) Wolffgram 50, 153. 
8) Wolffgram 48, 114 ff. " 9) Wolffgram 48, 111. 
10) Wolffgram 50, 148 f., 154. 
") Coloniae, Therhdel'nen c. 1475. Vgl. Voullüfme S. 456 NI'. 1043. 
12) Coloniae, Quente1l1514. Beschrieben von D. Reichling, 01'twin Gra­

tius, Heiligenstadt 1884, S. 96. 
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[BI. B 2bl Rodolphus Langius, natione Teutonicus, Monasteriensis eccle- T. 393. 

siae in Westphalia canonicus, vir in divinis scripturis studiosus et in saecula-

ribus literis eruditissimus, philosophus, orator, poeta celeberrimus, ingenio 
subtilis et disertus eloquio 1). Scripsit tam metro quam prosa multa praeclara 

opuscula, quibus nomen suum cum ingenti gloria longe lateque divuigavit, 
de quibus exstant subiecta: Ad Hermannum Langiull1, eiusdem ecclesiae' deca-

num, de urbe Hierosolyma libri 2 "Splendidissimae quondam" 2), Ad deca-
num Coloniensem carminull1 lib. 1 S) "Clara quell1 virtus" 4), De obsidione 
NURsiensis urbis lib. 1 5), De tribus magis carmen lib. 1 6), Epistolae pI ures 7) 

ad diversos, Carmina quoque vaI'ia et alia complura. Vivit adhuc adll1odull1 
senex in civitate Monasteriensi niulta componens sub Maximiliano rege Roma-

norum anno, quo ista scripsill1us, 1494. 

Scripsit etiarn alia Langius, quae ego vidi, de d. Paulo W. 189. 

carmine 8), item in honorem [BI. B 3"l M. virginis versus vel hym-

') R1tdolf von Langen, 1438 oder 1439 in Evel'swinlcel geboren, wahr­
scheinlich in Deventer gebildet, studierte in Erfurt, wo er 1456 immatrilculiel't, 
1458 Baccalaureus, 1460 Magister wurde. 1462 wurde er Propst am alten 
Dom in MÜllstel', nachdem. er schon einige Jahre Kanonilcus am Dom .gewesen 
wal'. Zwischen 1464 und 1470 machte er mit Graf MOl'itz von Spiegelberg 
eine Stud'iem'eise nach Italien, das er dann 1486 mit Hel'maml v. d. Bu.w:he 
noch einmal besuchte. Langens Hauptvi!1'dienst ist die Reform der münstel'ischen 
Domschule (1500), die er schon seit 1470 plante. Er starb 1519. Vgl. A. 
Pannet, Rudolf von Langen, Münstei' 1869, die Ausgabe von Hamelmanns 
01'atio de Rodolpho Langio im 2. Hefte dieses Bandes und A. Bömer, Das 
literarische Leben in jl1ünstel' (aus der Festschrift der Universitätsbibliothek in 
Münster "Aus dem geisti,gen Leben und Schaffen in Westfalen"), Münster 190(;, 
S. 63 ff. 

2) Urbis Hierosolymae templique in ea origo ... Daventriae [Jakob 
von Breda cea. 1486] <Londort, Brit. Museum. Haag KB. Deventel' StB.) Vgl. 
Camp bell, NI'. 1087. Proetol', Index to the early printed books in the 
British Museum NI'. 8971 -- Die Existenz von Campbell NI'. 1088. [Devente1', 
R. PafraetJ ist sehr zweifelhaft. - Coloniae, Euchariu8 Cervico1'nus 1517. 
<Münster UB.) Beschrieben von Nordhoff, Denku'ürdiglceiten S. 35 .. - Colo­
niae, Qttentell 1517 <Münster UB.). 

3) Rodolphi Langii Ca. Monasteriensis carmina. Monasterii, Johannes 
Limburgus 1486. <Münster UB. 2 Exemplare. Haag KB. Buchhändler Theissing 
in Münster.) Beschrieben von Nordhoff (c. a. O. S. 18 ff. Hrsg. von Pal'met 
a. a. O. S. 169 ff. 

4) Dei' Anfang des Gedichts übel' die Belagerung von Neuß, das a.ls 
erstes in der Sammlung steht. 

6) In den Carmi1J(i (1486). 
6) In divos tres magos ode sapphica. Swollis, Petl'us Os de Bl'eda 1506. 

<Münster UB. Lundon, Britisches Museum.) Beschrieben von Nordhoff 
a. a. O. S. 33. Hrsg. vl'n Pa1'm~t a. a. O. S. 23.9 ff. 

') Epistolae Rudolfi Langii sex. Ed. W. Crecelius. Frogr. Elberfeld 1876. 
8) In den Carmina (1486) an vierter Stelle. Hrsg. von Parmet a. a. 

O. S. 183 ff. 
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nos dictos lilium, rosa, viola 1), item horas de s. cruce ad .Tohannem 

HincUll1 Pindaricis versibus 2), item ad\'erSllS capitalia erimina 

septem elegaritissimum cannen 3). Haec ego praeter alia vidi ~). 
T. 896. . Theodoricus de Ossenbrug, natione Teutonicus, ordinis fratrum mino-

rum provinciae Ooloniensis, vir in divinis scripturis exercitatus, declamator 
sermonum popularium famosissimus, cuius vitam omnes, qui eum noverunt, 
sanctissimam hoc tempore praedicant, insermonibus faciendis ad POPUlUlll 
tanta gratia divinitus illustratur, tanta facundia loquitur, tanta denique com­
punetione et dulcedine afficit auditores suos, ut similem apud Gerl1lanos 
habuerit neminem: unde per totam provinciam generalis praedicator eonsti­
tutus est 5). Legit mihi nuper, dum Oolonie meCUl1l esset, opusculum insigne 

') Rosarium triplieium florum varietate liliorum seilieet et rosarum 
violarumque eontextum beatissil1lae virginis gloriosissimaeque dei matris 
Mariae per ... Rodolphul1l Langiulll ... instar praedicationis devotissimi fra­
tris Theodüriei Ooelde Monasteriensis Ordinis fratrum Minorum de observantia. 
Ad egregiulll virulll utriusque iuris professiüne praeelarulll Magistrum Petrulll 

Rinck ... [Köln, Dlrich Zell nach dem 18. März .1493] <Köln StE. Münster, 
Priesterseminm'. London, B1'it. Museum.) Beschriebet! Ton' Nordhoff a. a. O. 
S.89 und Vottllieme Nr. '734.·- Eine spätere Ausg. u. cl. T.: Rosarium virginis 
beatissilllae gloriosissilllaeque dei matris Mariae [Münster, DiBtrich TZWY1,el? 

cea. 1520. Vgl. Reichling in Picks Monatsch1'ift 4, 48.9] <Miinste1'UB.) 
Beschrieben von Norclhoff a. a. O. S. 86ff . . - Neu hrsg. von Parmet 
a. a. O. S. 216 ff·. 

") Horae de saneta cruce. s. I. e. a. [.1496] <Münster UB. uncl Köln StB.) 
Beseh1'. 1'011 Nordhoff (mit Zuweisung an Quentell in Köln) a. a. O. S. 81 ff. 
ltnd Campbel', Nr. 108.9 -(Zuweisung (tn J. v. Breda in Deventer). - Auch 
in: In horas dOlllinicas illustris Rodolphi Langii, poetae laureati ornatissillli, 
explanatio Petri N. Drolshagii ... Daventriae, R. Pafraet 150.5. <Münstel' U B.) 
Vgl. Nordhoff S. 4 ff. - Hrsg. von Parmet a. a. O. S. 227 ff. 

") In: Horae de saneta cruce 14.96 .. - Mit dern Kommentar des Petl'nB 
Drolshagius in der eben genannten Ausgabe. - Hrsg. von Parmet a. a. 0, 
S. 245f. 

<) Anßer Paj'met, Nortlhoff nncl Reichling (Besprechung cles NiJrd­
hoffsehen Werkes in Picks JJ!Ionatschrift 4) ist zur Bibliographie dm' TYei'l.·e 
Langens noch zu vergleichen clas zweite Heft dieses !Jal/des, besonders Anhang 1, 

. ") Diet1'ich Coelde, nach der Herhtnft seiner Eltern de Ossenbrug und 
nach seinem GeburtsOJ't auch cle Monasterio (unter tliesern Namen kommt er im 
1Jierten Buche dieses T17m'kes wiede1' 1'01'), Dede1'1:ch, Dierick, Dirck IlSW. mn 
Munster genannt, 1Ow:cle um 1485 in l1fünster geboren, stwlierte in Köln und 
wurde erst Augustinereremit. Um 14.58 trat el' zn den Minoriten über ttlld 
erlangte als Pl'edigel' großen Ruhm. 14.97 wurde er Guardian des Brühle/' 
I(onvents, dann in Antwe1']Jen nnd Briissel. 1506 !amt er nach Löwen und 
starb dor tam 11, De.zember 1515. Nordhoff, Dedel'ich Coelde und sein Clu'istel1-
spiegel, Picks MOllatschrift 1, Bann 187.5, S.78ff·, R. Ernsing, Zn dem 
Leben. 1.tnd den Werlcen Diefl'l:ch Kindes, Hist01'isches Jahrbuch der Görl'es­
gesellschaft 12, Milnchen 18.91, S. 56 ff·. 
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et devotioni congruum, quod composuerat ad instantiam archiepiscopi Colo­
niensis, De passione domini liber 1 [BI. B 3 L] "Reverendiss. in Christo" I), 

Manuale simplicium lib. 1 2) "Quia sicut August." "), De exercitio interiori 
lib. 1 "Qui perseveraverit" ') et quaedam alia 5). Vivit adhuc in provincia Colo­
niensi coepto fortiter instans officio sub Maximiliano rege anno 1494. 

Bartholomeus Coloniensis, natione Teutonicus, vir in saecularibus literis T. 397. 

egregie doctus, ingenio subtilis et disertus eloquio, philosophu8 et poeta prae-
clarus, cuius carmina etiam doctissimi poetae et miranturet laudibus tollunt 6). 

Scripsit utroque stilo nonnulla celebranda opuscula, quibus nomen suum 
notificavit. E quibus ego hucusque vidi tantum opusculum de laudibus 
philosophiae metro compositum, quod praenotavit Sylvam carminum lib. 1 ), 

1) Een corte oefeninge van d' passien ons heeren Jhesu Christi. Tant­
werpen ... by Adriaen van' Liesveldt, 8. a. <Köln StB). Beschrieben von 
Campbell Nr. 594. 

2) Ha.ndbilchelchen oder 8pie.qel eines Christenmenschen. NachlNise ,'on 
Drucken bei N01'dhoff a. a. 0., Campbell NI'. 595--601, Voulli?!me NI". 
340-343, Ernsing 8. 64. 

") DeI' Anfang: Want als sent Augustinus uns hillige vader spricht. 
4) De exercitio interiori, Von der inneren Üblmg. Zitate damw! in der 

1677 von Lltdwig Kellen bes01'gten hochdeutschen Ausgabe des Chl'istenspiegels 
(Uhralter catholischer Catechismus <Darmstadt HB.», Das Orlgillal, nach 

• Kelims Angabe in Köln 1500 erschienen, habe ich nicht ermittelt. 

5) Eine Predigt in 8tnttgart LB. Cod. theol, 8. NI'. 141. 

6) Über das Leben des B01'thf)lomäl~s von Köln ("Decimator alias Zehen­
der") ist nur wenig sicher festzustellen. Wenigstens seit 1489 lMI' er Lehrer 
all der Schule in Deventer lmter He,qius, wahl'scheinlich auch nor.h einige Jahre 
nach dem Tode des lIegills (1498). EI' war aber nicht dessen Nachfolger, son­
del'n Lehrer der dritlen Klasse. In den el'sten Jahren des 16. Jahl'hunderts 
wandte er sich nach Zwolle, dann nach Köln. Um 1505 kam er anf Empfehlung 
Langens nach Münster an die MOIwitzschule. Die Dauß1' seines Aufenthalls in 
Mitnster ist un.~icher. Noch VOI' 1513 war er Rektol' in Alkmaar. 1514 ,~chei1!t 
er sich in Deventß1' aufgehalten zu haben. Dann wurde er nach lIfinden berufen, 
wo er um 1516 in dürftigen Verhältn/:ssen starb. V,ql. Hamelmann in der 
Oratio de quibusdam Westphaliae viris scientia claris (lIeft 1 dieser Aus.qabe 
all mehreren Stellen), im vierten Buche des vorliegenden Werkes (W. 207), in der 
Oratio de Rodolpho Langio und dß1' Vita Buschii (Heft 2 diesel' Ausg, an mehreren 
Stellen), in deI' Relatio histo:t:ica, quomodo Westphalis debeatur , . , (W, 336, 

838), in der Reformationsgeschichte VOll Minden (W, 1318). Ober seine Tätig­
keit in Deventer Butzbach bei Kl'afft- Crecelins 1,10. Reichling, Mw'­
mellius 8. 96. Re·ichlin.q, Bartholomaei Coloniensis epistola mythologica 
nß1~ hl'Sg., Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schul­
geschichte, Jg. 7, 'Bel'lin 1897, S .. 111ff. K. Soenneclcen, Übel' Bw'tholomäus 
Coloniensis, ebenda 8, 1898, 8. 272 ff. (mit Bibliogl'aphie). 

7) Silva carminum, Daventriae, Jacobus Bredensis 1491. - Daventriae, 
Jac. de Breda 1503 und 1505, Vgl. 80enned:en a. (t. O. S. 302 f. 

Hamelmann I, 3. 2 
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De seeta Diogenis lib. 1 '), Epistolam mythologicam 2). De aliis nihil vidi "), 
Vivit usque hodie Daventriae varia eomponens sub Maximiliano rege, anno, 

quando haee scripsimus, 1494. Jdeo illnm hic noslris apponimus, quia 

lVlindae In \;\' estphalia [BJ. B 4] mortnus est in gubernatione 

scholae. Cui seripsit epitapliilllll NI. RodolplJus Mollerus") et [nit 

eonrector ibidem Joannes Pollius huic Bartholomeo [0), ete. 

Joannes de Dusseldorp, natione Teutonicus, ordinis fratrum beatae 
Mariae sem per virginis de monto Carrnell prior Argelltinensis, viI' in divinis 
scripturis studiosus et eruditus, philosophiae non igllarus, theologicae facul­
tatls celeberrimus interpres, ingenio praestans et vita praeclarus, dicitur multa 

W. 110. scribere sed celare "). Vidi quosdam ipsius tractatus, quorum titulos I'evocare 
non potui 7). Vivit usque hodie apud Argentinam sub Maxirniliano rege 

'1'. 882 f. 
clementissimo anno 1494. 

GerhardllS Zutphaniensis, natione Teutonicus, viI' in divinis scripturis 
studiosus et eruditus nec minus conversatione quam scientia scripturarulll 
pracferendus, edidit quaedam ad eruditionclU devotorum fratrulll pcrtinentia 
[BI. B 4hl opuscula, qnibus nomen SUUlll cnm gloria transmisit ad notitiam 
posteritatis 8), c quibus vidi tantum D[) rcformationc intcriori liber 1 "Homo 

') Diogcnis cynici secta. 80ennecken 8. 80lf. 
2) Epistola mythologica odel' Dialogus mythologicus. 49 Ausgaben bei 

80en11ecke11. 8. 2.97ff·. 

3) Obel' die a11l/ern Werke v,lJl. ebenf(tlls 80ennecken a. a. O. 
4) Nicht mehl' zu ermitteln. 
") {jber Johannes P,Jlliw; s. im (/i'itten ßnche diesesWel'ke,~ (IV. 1'75). 

") Joha'l1nes F'j'eyta/! (PI'!/taq, li'1'iclach) VOn Düs8eldol'(', Kormelit, studierte 
in Köln (immatrikuliert 1465. Matrikel hI'8,1}. von J(enssell 1, 55!J) und um' 
dort auch Pl'ofe,%ol' der Theologie. 1470 wal' er Prior in llfainz, 1472 in }\ö{n, 
1474 in Triel'. Über Straßbu1'g fehlt es ((11 N!lI:hrichten, H. H. Kor:h, Die 
Kal'meUtenHöstel' der Niederdeutschen PI'01,inz, Freilnu',IJ 1889, 8. 88, 47, 50. 
Vor 1475 und 1494 machte li'reyta,IJ zwei Reisen rI(tch PaWstina. R. Röhricht, 
Deutsche Pil,IJel'1'eisen nach dem hl. La11!le, Inn.sbruc 7;, 18,90, l", 142 und 187. 
Er starb, wie Tdthemius im Catalogus illustrium virorum (ecl. F'rehel') 8. 168 
an,IJibt, 1494, 

7) Als seine Schriften werclen von Trithenu:us ebenda all,IJe,IJeben: De obser­
vantla dierum festorum. Sermones varii de tempore et sanctis. De Iocis tel'rae 
sanctae, quam 8uis pedibus te rens oculis vidit. Letztel'e Schrift befindet sich in 
ßl'iiRSel, Papiej·hs. 4° lat. NI'. 8771, Eine zweite Hs. dei' 8t}'{(/Jbul'ger ßibliotheT" 
ist 1870 bei der ßeZagel'un,IJ untel'ge,qanJen. Vgl. R. R ö h 1'i c h t, Bibliotheca 
geographica Palaestinae, Bel'Un 1890, 8. 128. 

8) Gerhard Zerholt van Zutphen wurde 186'7 zu Zutphen geum'm, 1!01l­
endete seine Studien wahrscheinlich "im Auslande, kehrte aber 1884 in seine 
Heimat zuriick und wW'cle Priester ltnd Bibliothekar de8 Fratel'hauses in De­
l)entel'. Er starb im Alter von 81 Jahren auf eine)' Reise in Windesheim, an 
der Pest. Alberd1:n,IJlc- Thi,jm in Wetzei' und Weites Kirchenle:x:ümn, 2. Au{l. 
5 (1888), 876 f. F . .!oBtes, Die Schriften des Oerhal'd Zel'bolt 1!all Zntphen "De 
libris Teutonicalibus", Historisches Jahrbuch der Gijn'es,lJeselischClft 11 (1890), 1fT. 
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quidam descendit" '), De ascensione spiritali lib. 1 "Beatus, cuius est" 2), 

Sermones varios lib. 1. De caeteris nihil reperi S). Ex scriptis suis apparet 
illum virum devotum et religiosum fuisse et alicuius ordinis, quamqualll 
ignorctur a nobis. Sunt vero, qui scribunt illum canonicum exstitisse regu­
larem, quod verisimile transilllus. Claruit in gymnasio Coloniensi et varia 
scripsit. 

') Tractatulus de reformatione virium animae Gerardi de Zutphania. 
Eit!f Hs. in Wol(enbüttel 369 Helmst. (404). Drl~cke: 1492 [Basel, .J. '0. Amer­
bach.] Ha'in 16291. <Berlin KB. München' UB. Münster UB. l'übingen UB.' 
Stl~ttgart LB.> - PU1·i.~, G. Mittelhus 14.93. Hain 16292. <Londoll, Brit. 
Museltlll.> - Paris • .Jo. ParV1ls et .Jodoclls Badil~s. <London, Brit. M1tsemn.> 
- Coloniae, 11lelchior Novesian1l8 1539. <München HB.> .- Coloniae, Alec­
tori1t8 1579. <Heidelberg UB. Miinchen UB.München HB. Tiibingen UB.> -
In: Magna bibliotheca veterulll patrulll t. 5, Paris 1654, Sp. 839 ff. <Berlin 
KB.> -- In: Maxima bibliotheca veterum patrum t. 26, Lugdlm.1677, S.237ff. 
<Berliu KB.> 

2) Tractatus de spiritualibus ascensionibus. Drl~cke: s. ,. e. a. LSlmß­
burg, J. Priiß.} Hain 16294. <Berlin KB. Stuttgm·t LB. Tübingen UB.> -­
s. 1. e. a. [Basel, .J. v. Amerbach.] Hain 16296. <Bel'lin KB.> - s. 1. e. a. 
[Augsbw'g, A. Sorg.] <Berlin KB.> :- s. 1. e. a. [Dm,entriae: Jar:. de Breda 
c.ca. 148(i.J Hain 16295. Catnpbell 797. <Haag KB.> - Coloniae, Ulr. Zell 
eca.1488. Hain 2995 = 8931 + 10093. VoulliIJrne 246. <Dieser Teil des Drucks 
vorh.: Hamburg SiB. Berlin, Kgl. Kl~pfel·8tichkabinett. Triel' StB.) .- Liibeck 
14.90. [M. B1'Ctlldis.} Hain 16298. <Bel'lin KB.> - Coloniae, .J. Landen eca. 
1498. Hain 2994 = 8930. Voullilme 247. <Mainz StB. Köln StB.> - Coloniae, 
M. Novesianus 1539. (Mit "De reformatione interiori".) <München H/!.> -
Coloniae, AlectorillS 1579. (Mit "De reformatione interiori".) <Heidelberg UB. 
München UB. M'llnchen HB. Tilbingen UB.> - In: Magna bibliotheca veterum 
patrum t. 5, Pa1'is 1654, Sp. 879 tr. <Bel'lin KB.> - In: Maxima bibliotheca 
veterulll patrulll t. 26, Lugdun. 1677, S. 258 ff. <Berlin KB>. - Deutsch: 
QElJn QI:rnctllt uon ilfn I gCIJIUidltn ulflligügcl1. I s. 1. e. a. [Ulm, J. Zainer.] 
Hain 16299. <Berlin KB.> - .QE~II IllliltdJtigcr (l) ilodor ~)tl'l' (!;irr I IJllrl~ 
uon ~lItP~1l11 uö gtinlidJe i ulflHgulIgclI ... s. 1. e. 0 [Basel, J. 1'. Amel'bach.] 
<Berlin KB.> 

8) Sonst w'irdihm nOl'h zugeschrieben: De literis gacris in lingua vulgari 
legendis et de precibus vernaculis bei .J. Revills, Daventl'iae illustl'atae lib/'. 6, 

Lugd. Bat. 16M, S. 40-58 1tnd in Aurora sive bibliotheca selecta ex scriptis 
eorum, qui ante Lutherum ecclesiae studuerunt restituendae ed. F. G.P. 
S"hoepff, t. 5, Dl'esdae 18&9, S. 1-41. Hiel'über ist die Abhandlung von 
J ostes zu vergleichei!. 

2* 





[BI. A 1 aJ W. 141. 

LIBER SECVNDVS 

VIRORVM 
PIETATE, DOCTRINA, 

VIR~rVTE, DIGNITATE ET PRAE-

stantia illustrium, qui ante nostra tempora in Westphalia vixere, 

vel inde oriundi aliis in regionibus claruerunt, ex Alberti Krantii 

doctoris Metropoli et aliis scriptis 

collectus 

per 

Hermannum Hamelmannum, 
Licentiatum Theol. 

Ubi episcopi potissimum vlrtute et scientia illustriores et praestantiores 

Westphaliae et finitimorum locorum recensentur. 



lEI. A 1 h] 

Et hic rursum a doctis et piis precorW estphalis, ut rne 
iuvent, quo coniunctim possim viros dodos et scriptis claros pa­
triae nostrae coniungere et redigere in cerlos quosdarn iibros. 
Multorum Westphalorum nomina sunt mihi incognita, qui tamen 
vel olim sCientiaet Jiteris claru~runt, vel adhuc propter eruditionem 
et scripta celebres 1n8 ignorante in diversis supersunt regionibus. 
Tales itaque mihi indicari peto a studiosis et doctis in Westphalia. 
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[BI. A 2"] Amplissimis et exeellelltibus prillei})ibus ae dominis domino W. 142. 

Everhardo ab Holle, digllissinio episeopo Ijuebeeensi atque abbati 
monasterii Lueueburgellsis ad s. lVIiehaelem 1), ete., llee non domino 
Reillhardo a Boieholt, imperialis mOllasterii Corbiensis ad Visurg'im 
.abbati reverelldo 2), ete., heroibus eximiis, elemelltissimis prineipibus 

atque observalltissimis Ilomillis. 

Alii forsan aliud de lllP dieent, wm viderint di\-ersa nostra 

de \Vestphalia eiusque urbibus, oppidis, situ, populis et viris 

seientia, virLute et dodrina illustribus opuseula ordine prodire: 

verum ego patriae amore ductus ista omnia eongessi, ut etiam 

suo loeo delllonstra\'i. Nam cum viclel'em neminem aliquid per­

spicue de W cstpha lia scripsisse, reci ego quod potui ct puto 

honestos homines istu moa pia voluntate eontentos esse, qua 111 

etiam ethnicus poeta seribit rliis non displieere. Quod vero iam 

antea primull1 eL nune seeundull1 quoque libellull1 de viris [BI. A 2b ] 

Westphaliae scientia, doetrina et virtute illustribus emittam et 

deinde reliquos protrudere suo loeo ct tempore, si dominus vo­

luerit, deerevel'irn, hane, reverendissillli heroes, habet rationem, 

quia spero hoc pacto multos exeital'i posse bonae indolis adoles­

eentes tam nobiles C[uam plebeios in nostra patria, quo tandem 

et ipsi propositis maiol'um exemplis diligenter eL quidem ita studiis 

et virtutullI eulturae impendant, ut, si non superent claros viros, 

qui patrum saeeulo vixerllnt, doctl'ina et virtute, saltem par es 

reputentur eisque annumerentur. Qllomodo enim iuventus ad 

sllbeundos virtutis et litera rum labores praeparari magis et exeitari 
poterit quam exemplis suorllm maiorum? An non Seipio iunior 

eogitabat quotidie, qnomodo posset senioris Seipionis vestigia 

ingredi eique par fieri? Hoc etenim paeto calear alael'itati inge­

niorum additur. Aecedit et hoc, qllod dulce sit piis et cordatis 

') Eberhard von Holle, Abt von St. MIchael in Lüneburg, war Hischof 
von Lübeck 1561-.1586. E. IlUgens, Geschichte der Lübeckischen Kirche von 
1530-1896, Paderbo1'n 1896, S. 26 ff'. 

') 1555-1585. J. Letznel', Corbe!fische Chl'onica, Leipzig 1693, 
Bl. 91b ff. 
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hominibus ex historiis cognoscere, quales fuel'int plcrique maiores 
sui, item, an etiam quidam ex nostris maioribus virtutc ct doc­
trina praeluxerint et quinam iIli fuerint, denique, qui etiarn antc 
nostra tempora patriam ornaverint, etc. Atque istorum memoria 
dulcis est. Ut autem hoc a Inultis cognoscatur, volui etiam ('x 

W. 143. Krantii M,etropoli et aliis ipsius scriptis quaedam maiorulIl suo 
isto tempore praelucenlium exempla in medium proponere atque 

in his reeitandis verba D. Krantii retinui nihilque aut certe [BI. 
A 3n ] parum ex meo addidi, quod tarnen factum est, ubi commo­
ditas dabatur et sese occasio offerret. Imo nostris episcopisprac­
stalltiores quosque vicinarum ecclesiarurn, ut Brelllensis, Verdensis, 
Hildesimensis praesules, imprimis vero Luebecensis, quoniam in 

ea fuerunt multi episcopi Westphali, ut suo loco annotavi, obiler 
immiscui. Gum vero in initio per Saxoniam episcopatus a Garolo 

Magno et deinceps suae familiae imperatoribus sequentibus funda­

rentur, er~nt praesides ipsi tantum inspectores doctoresque, cano­
niei autem in collegiis discebant el communiter vivebant (nt ex 
multis Krantii Iocis in Metropoli conspicuum fit); ita et monasteria 
erant olim nihil aliud quam phrontisleria et utrobique tune exer­
citia pietatis el studiorum florebant. Hinc etiam factum est, ut 

. ad praedicutionem verbi Dei, ud gubernationem ecclesiarum et 

administrationem rnysteriorum Dei tarn ex collegiis quam mona­
steriis vocarentur multi, vcluti in hoc libro exemplum Vicelini, 
qui in finibus, vel potius vicinia Westphaliae natus est et in media 

Westphalia Paderbornae didicit docuitque literas atque primus 
Luebecensis ecclesiae praesul faclus esl, deinde exemplum Ansgarii 
iIIius, qui GOl'beiae in monasterio docuit et diu vixit quasi in 
rnusaeo el tandem primus episcopus Hamburgensis ereatus est, 
perspicue docent. Et cum talis servaretur mos, floruit pietas et 
maior erat doctrinae puritas simplicitasque honestior quam postea 
fuit, [BI. A 3"] ubi abolitis piis legendi el discendi docendique 

exerciliis passim cum in collegiis turn in monasteriis nihil aliud 

facerent, quarn quod horas canonicas Iegel'ent et sua sacra (satis 
tamen irnpia) pro vivis et defundis facerent, quoniarn hine biblio­
thecarum usus peribat passim el libri tin eis el blattis, denique 
focis el institoribus ,,) tradebantur. 

a) H. und W.: institutoribus. 
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Cerlllm est ex fundationc collegii maioris ecclesiae in patria 

mea Osnaburga, quam eliam Krantius recitat, collegia t'uisse 

scholas. Et quid aliud fuisset Corbiense monasterium nisi phron­

tisterium, CUrtl post Ansgarium plerique viri docH in eius locum . , .; 

et alio etiam ad ministeria evocati si nt atque interdum in eo .. ~ 
viri docH scriptis simul clari exstiterint, turn quoque in eadem 

celebris olim bibliotheca fuerit? Luebecae in collegio multi Yiri 
docti olim reperti sunt, quorum plerique ctiam ad episcopatus 
honorem evecti Icguntur. Atque in, initio quidam eius eeclesiae 

episcopi ac aliarum quoque ecclesiarum pracsules, praecipuc vero 

Ansgarius Corbianus Hamburgi primus episcopus et multi ex 
ipsius successoribus praedicarunt ipsi et docuerunl verh(nD Dei 

non sine periculo. Fuerit quaedam interim iam turn in religionem 
delapsa superstitio (quod non nego), tamen purior et since1'ior W. 144 

e1'at theologia eaque nondum scholasticis sophismatiblls intricata, 
vigebat adhuc rtlediocriter tunc doctrina Christi in cordibus pro-

cerum et subditorum. 
l BI. A 4a] Habent nunc, ilIustres ct reverendissimi principes, 

V. Cels. praecipuam causam, cur hoc seriptumparvun.l utrique 

vestrum nuncupatim inscripserim. Sunt etiam et aliae, quarum 
partem recitabo: Episcoporum praecipuorum et virtute ac doctrina 
praestuntium in WeslphaJia exempla, imo potius memoriam et 

quasi descriptiunculam ad praestantem doctrina et virtute epis­
copum mitto, qui etiam Lueneburgi ad morem sanctae antiqui­
tatis reformatum habet monasterium, sieut a bonis viris 1'efe1'tur, 

et nunc sine ulJo dubio operam dat, ut antiquio1'um silllul epis­
copo1'umexemplis insistens bona possit conscientia veri et pii 
episcopi munus adimplere. Tertia accedit causa, co1'datissime 
p1'aesuJ, quod ibi nunc T. Cels. praesulem agat, ubi multos West­
phalos conte1'1'aneos et concives nostros, vi1'os equidem doctos et 
doctorum patron os anteeessores habuit, quorum plerique in hoc 
scripto recens~ntur. 

Tuae etiam Cels., spectatissime domine abbas Corbiensis, 
hoc nostrum exiguum scriptnm propter multas raliones inseribo, 
quoniam non solum hoc me movit, quod Tuae Celsitudinis coeno­

bium ad Westphaliam adhuc referatur, sed quod ex eo tarn 
celebres doctique viri ad diversas ecclesias ante saecula aliquot 
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quasi ex scholis vocati sint, de quibus in hoc opusculo disseritur, 

et deinde plerique in eodem floruerint literis et doctrina prae­

stantes, de quibus antea in libm [BI. A 4 1'J prima dictum est, 
quos etiam tua R. literis et moribus exculta sine dubio iam nune 

imitatur. Mihi alltel1l persuadeo T. Cels. hodie qlluque plane 

eogitare, qllomodo possit vestrum spleJ1clidum et ial1l a saceulis 
multis clarum monasterium ad pl'istinnm illum usum revocarc; 

interdum etiam veslri maiores el praedecessores ad cpiscopatus 

provecti et eleeti sunt. Nam et Osnaburgensis et Mindensis atquc 

Paderbol'l1ensis eeclesiae aliquando habuerunt elegeruntque in suos 

episeopos abbates Gorbeianos. Unde apparet tales principes prop­

tel' virtutem episeopatus consecutos et heroes fuisse praestantes, 

quorum etiam praestantiam tua Gels. refert. 

Habetis certas causas, cur simul V. Gels., excellentes el 

ampliss. heroes, tam C'xiguum opusculum oedicaverim, quo orno 

patl'iam nostram 'Vestphaliam, et nune reverentel' peto ab utrius­
que Gelsiludine, ut hoe faelum boni eonsulere dignemini, quo­
niam, l1isi l1le praedictae rationes ad hoe eomrllovissent, nunquam 

id tentare ausüs fuissem. V. Gels. in Ghristo bene valeat. 

V. Gels. deditissimus 

Hermam1Us Harnelmannus licenlialus theologus. 
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Liber seculldus 
virorum Westphaliae illustrillm, qui olim aute nostra tempora in 
WestI)halia vixerullt, aut ex ea oriundi alibi claruerullt, ex Alberti 

Krantii a) ]}Ietropoli 1) et Saxollia 2) collectus. 

Ante Wedekindum in paganismo fuisse egregium virum Edelhardum 

W.145. 

praelatum reliquis Saxonibus 3) scribit Krantius libro' 1. MetropoL cap. 1. M. 3. 
Wedckindus rex ct dux Angriorum etsi fortiter tueretur primo suam 

paganismi religionem, tamen semel factus Christianus zelum pietatis in co 
exhibuit, quod non solum amaret religionem sed ctiam promoveret negotium 

religionis Christianae strenue 4). Episcopo Mindensi concessit partem arCis 
suae 5) teste Krantio in Metropoli, Luderum, qui Mimigerdevordensis episcopus lYI. 5. 

fuit, habuit sibi charissimum, [BI. A 5b ] de cuius consilio muIta praeclara 
constituit et fecit 6). Consti~uit etiam in Angaria et aedificavit ibi egregium 
templum atqu'e eidem pulcherrimum adiunxit collegium 7), quod translatum 

a) H.: Krcntii. 

") Alberti Krantzii ... ecclesiastica historia sive lIIctropolis. Rd. Jo. 
Wolf, 2. Anfi. F'rancofnrti, Hacr. A. Wccheli 15.90. Diei3e Ausg. zitiere /;ch im 
{ol.genden mit M. 

2) Albcrti Krantzii .. ,Saxonia. Cum praef. Nicolai Cisncri. F'm1!co­
fw·ti, A. Wechel 1580. Diese Ausgabe zitiere ich mit 8. - Die einige Male 
·herangezogene fVandalia zitiere ich nach der fVechelschen Ausgabe 'Von 1580 

mit fVand. 
3) Diese Angabe geht auf einen Irrtum de~ Gobelin1t~ Person zurück, 

der Aethelheard, den König der Westsachsen in Rngland, dessen Tod er im 
Cosmidromius (Aet. 6 c. 37. Meibom, Rel'. Gel'1l1. 1,234) 1'ichtig 1curz nach 
dem Tode Bedas setzt, im folgenden Kapitel (c. 38, ebenda 23'3) zum "praede­
cessor" Widu1cinds macht. Aus dem "praedecessor" wird dct1vn bei Diet1"ich 
BIngelhus (Scriptores Brunsvicensia illustr. ed. Leibniz 2, 1062) der Vater 
Widu1cinds. 

4) W. Diekamp, Widukind, der Sachsenfühj'cl', nach Geschichte 1md 
Sage, L{. 1, Jlünstel' 187'7. J. Dettmer', Der Sachsenführer Widukind nach 
Geschichte und 8age (Katholische Studien Jg. 5, Heft 4-6), Würzburg 187.9. 
BI. 'V. Uslar-Gleichen, Das Geschlecht Wittelcinds des Großen und die Irnme­
dinger, Hanno'Oel' 1.902. 

5) Die Schenkung der BW'g in Minden ist sagenha(t. Dettmer 8. 35. 
6) Diese Erzählung geht wohl ztwück auf die Vita Ludgeri (ed. W. 

Die1camp, Geschichtsquellen- des Bist1~ms Münstel' Bd. 4, 1881) 8. 6.9 f. 
7) Die (h'ündurig der Kirche in BIn.ger (cella = Kirche und Klösterchen) 

berichtet die Vita s. Mathildis antiquior, 88. 10, 576. Vgl. R. Wilmans, 
Die J{aiserul'kunden deI' Provinz fVest{alen Bel. 1, Münst~1' 1867, 8. 440 (., 
der an der Nach1-icht festhält. 
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postea referunt in urbem Hervordiensem '), atque in eodem ipse est etiam 
8. 17. sepultus 2) teste eodem in Saxonia lib. 2. c. 24. 

Wigbertus Wedekindi filius fuit sem per Deo devotus 3), qui collegium 
Wildeshusense fundavit et devotionis gratia Romam profectus est "). Hic vir 
fuit Ohristiani nominis amantissimus et religiose vixit, sepultus est in Wildes­

S. i8. husensi collegip teste ibidem cap. 26. 
Walbertus filius Wigberti ut in gente Saxonum fuit nobilissimus, ita 

in Ohristiana pietate ferventissimus erat, qui quoque Romam devotionis causa 
profectus est 5) et perfecit atque ad finem perduxit collegium Wildeshusense, 
quod pater inceperat 6). Walbertus a) est tandem ibidem apud patl'em sepultus 

S. 19. teste ibidem Krantio cap. 27. 
[BI. A 6a j Wiho, primus in Saxonia provincia episcopus, Bonifacii mar­

tyris discipulus, in ecclesia Osnaburgensi tum a Oarolo fundata est constitutus 
praesul ab eodem Oarolo Magno 7). Hic fuit sensatus et egit pro zelo religio­
nis verba insistens et opere. Praefuit Wiho novae quoque scholae, quam sub 
illo erexit Oarolus Magnus ea lege, ut ibi doctores insignes praeessent et in ea 

M. 3 f. clerici utriusque linguae periti haberi possent 8) (libro 1. Metropolis cap. 2.). 

W. 146. Ludgerus, sanctus vir, natione quoque Phrisius ut Wiho 9), constituitur 
in loco celebri et populoso dicto Mymingrode b), nunc Monasterium ab insigni 
monasterio dominarum Transaquas 10). Hic Ludgerus praedi~ationis officio 
sancto tam ardenterincubuit, ut merito Saxonum apostolus diceretur. Hunc 

Wedekindus consiliis sibi semper intimum fecit "). (Unde ego eolligo tune 
etiam ius ctpotestatem habuisse Wedeltindum in locum Mymingl'ode.) 

a) H. und W.: Wilbertus. 
b) W.: Mymingerode. 

1) Nach Herfo1'd verlegt 1414. C. L. Storch, Die Stadt Hel'f'ol'd, Biclt:­
teld 1742, S. 22 f. Dettmer S. 67 f. 

2) Über das Begräbnis 'in Enger Dettmel' S. 77 ff. 
") Translatio s. Alexandri c. 4 SS. 2, 676: Igitur praedicti Witukindi 

filius, no mine Wibreht ... De cuius lumbis exortus est Waltbraht no mine. 

4) Dei' Stifter von Wildeshattsen 1JInd Romt'eisende ist el'st sein Sohn 
Waltbert. 

5) Seine Romreise schildC1,t die Translatio s. Alexandri der fuldischen 
Mönche Rudolf und Meginhard, SS. 2, 673-681. 

6) Wilmans S. 388 ff. 
7) Zu den Kontroversen über den ersten Osnabrücker Bischof vgl. Abel­

Simson, Jahrbücher Kads des Großen, 2. Aufl. (1888), S. 352f. F. Jostes, 
Hist. Jahrbuch 15, 111. F. Philippi ebenda 943. Philippi ADE. 42 (1897), 
472. Philippi, Zm' Osnabrüclcel' VCl'fassungsgeschichte, Mitteiltmgen des hist. 
Vereins zu Osnabl'üclc 22 (1897), S. 29 f. Hüffer, KOl'vwier Studien, Münster 
1898, S. 188, 197, 201 ff. Hattclc, Kil'chengesch'ichte Deutschlands 2 2, Leipzig 
1900, S. 676 Anm. 

8) Vgl. die bekannte gelälschte Urlcunde Karls d, Gr. vom 4. Dezember 804. 
B) Vgl. A. Hüsing, DeI' heilige Littd.qel', llfünster 1878. 
'0) Vielmehr vom Domstift. 
11) Vgl. oben S. 27 Anm. 3. 
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Alcuini autem theologi opera evocatur [BI. A 6h] per Carolum Magnum Lud­
gerus e monasterio Franciac Benevento, u bi in studio pietatis et religionis 

adoleverat et praefecit eum ibidem congregationi canonicorum. Is de facul­
tatibus patrimonii sui monasterium Werden super Ruderam flumen aedificavit 

etc. (libro 1. Metrop. cap. 5.). Jf. 6. 
Herimbertus praecipua religione fuit primus Mindensium episcopus I), 

cui communem fecit suam arcem Wedekindus, ei ad viciniam arcis loco 
commonstrato .), ubi ecclesia aedificari posset (lib. 1. Metrop. cap. 9.). M. 8 f. 

Harimarus natione Saxo et Wirtzburgensis canonicus "), qui olim Saxo­
num ob ses fuerat, viI' gravis, qui sub magisterio d. Burchardi Wirtzbur­
gensis episcopi profecerat in omni religione et sanctitate, praeficitur a Carolo 
ecclesiae Paderbornensi (libro 1. Metrop. cap. 11.). M. 1() f· 

Baduradus deinde, natione Saxo et olim ob ses Carolo datus, ex 
ecclesia Wirtzburgensi desumitur ad gubernationem [BI. A 7ft ] Pader­
bornensis ecclesiae 4), in qua floruit tune Meinolphus (quem de fonte 

baptismatis levavit Carolus Magnus) nobilis genere, sed nobilior virtute, 
qui archidiaconus in ea fuit ecclesia, serviens deo in OI11ni sanctitate. 

Ertwinl.ls Ertmannus in chronico Osnahurgensi scribit illum 

episcopum Paderbornensem fuisse 5), sed qllia hoc Gobelinlls non 

habet G), non est etiam verisirnile. Hic aedificavit ex suo patrimonio et 

ex villa sua Bodeken coenobium virginum sacrarum, quod nunc monachorum 
est (lib. 1. Metrop. cap. 16.). jlf. 13. 

Cum Ludovicus Pius imperator constltuisset novam Corbeiam ad Visur-
gim, hoc est coenobium vel novum in Saxonia phrontisterium, profecto inde 
multi sunt variis ecclesiis dati pastores et episcopi, et primo s. Ansgarius in 
eo coenobio didicit 7), vixit et docuit, imo opinor illum doctorem et patrem 
ibi fuisse, viI' certe doctissimus et fervens in religione Christi fuit. Hic in 
Juttia [BI. A 7h] Daniaque Christum praedicavit per biennium sub Heraldo 
Danorum rege et deinde reversus est in monasterium Corbeiam cum socio 
Gaudberto. His auditis imperator facit illum archiepiscopum Hamburgensem, W. 147. 

ubi baptizando, praedicando docendoque sedulam inter impios oper am posuit, 
praesertim inter Normannos, Suecos et alios idque tam viva voce quam li-
teris: episcopos fratres monuit epistolis, ut sedulo super gregem dominicum 

') Herkwnbert (Erkambert) 'Don Minden 803~R13 (?). 

2) V,ql. oben S. 27 Anm. 2. 

") Hathumar 'Don Padel'bo1'n 806 (807)~815. Canonicus Herbipolensis 
nennt ihn die Series episcoporum Paderbornensium SS. 13, 342. 

4) Badw'ad 'Von Paderborn 815~862. 

5) El'twin El'tmann, Chronica, Osnabrücker Geschichtsq1wllen 1,30. Die 
Angabe "episcopus in ecclesia Paderbornensi" hat nw' eine Handschrift. 

6) Gobelinus Person, Vita Meinulphi, Acta sanctorum ed. 110vissima euro 
J. Carnandet, OctObl'. 111, 216 ff. mtd Cosmidromius aet. 6 C. 40 (ed. NI. Jan­
sen S. 17). 

7) Ansgar ist nicht im sächsischen, sonde1'n im alten Cor'Vey erzogen 
worden, wurde aber 822 in Jenes versetzt, 
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vigilarent 1). Exstabant epistolae eius plures, quae per incuriam pcricrunt. 

• Reliquiae unius adhuc reperiuntur, quae Christum sapiunt et verbum vitae. 
M. I,) f. V'd K . . l' "b l'b M . l'b ') S . S. 47. /j0. 1 e rantmm m mu üs caplü us 1 . 1. etrop. etc. ct 1Il 1 ro~. axomae 

in diversis capitibus. 
Mindensis secundus praesul fuit insignis viI' Haduardus oanctitate et 

religione praecipuus. Hic laborans ut fortis agricola in vinea Domini et 
pro lucrandis anima bus et Christo retinendis omnem operam ad mortem usque 

lIr. 1'1. impendit 2) (lib. 1. cap. 23.). 
[BI. A 8"] Osnaburgensis epis<lopus 2. fuit Meingerus praesulatu dignus 

M. 18. pro religione et fervore in illo tempore 3) (cap. 24.). 
Mimigerdevordensis 2. episcopus (hoc est Monasteriensis) est Gerfridus, 

nepos Luderi, cuius mores et vitam imitatus dignull1 se tanto viro praestitit 
successorem. Nam et operibus virtutum et ll1iraculorum gratia non caruit, 
digne omnium opinione in sanctorum numerum referendus 4). Successor ei 
datus est Alfridus, viI' magnae devotionis et sanctitatis, unde et ecclesiae suae 
et populo sibi commcndato in diebus suis utilitel' et fructuose praefuit 5) 

M. 18. (cap. 25.). Deinde denuo fit Monasteriensis pontifex Lubertus, viI' magnae 
M. 24. devotionis et hUll1ilitatis 6) (cap. 34.). 

Reinbertus ex abbatia Corbiensi Saxoniae transfertur ad Hamburgensem 
ecclesiam succedens suo magistro Ansgario (fuit tune pontifex Corbiensis 
Adalgarius), ei similis et a puero devotus et doctns. Hunc educavit quemad­

]II. 41. modull1 Alexander Athanasium [BI. A 8b] Anilgarius (libro 2. cap. 2. et lib. 1. 

M. 18. cap. 24.). Hic sacra vasa ecclesiae vendidit ad redimendos captivos (lib. 2. 
M. 46 f. cap. 10.), quia aliunde redimi non potuerunt. Profectus in Daniam praedi­

cavit, docuit ll1onuitque. Ubicunque erant pauperes, istis curabat emu Oluni 
vigilantia exhiberi alill1oniam, nobile verbum exhortationis relinquens: "Non 
est", inquit, "haesitandull1 cunctis subvenire pauperibus, quia in quo sit 
Christus, seu quando ad nos venit, ignoramus". Exstant variae eius epistolae 
piae. Multos ipsc fessus senio per coadiutorem suum Adalgariull1 (non illum 
abbatern, sed tamen eiusdem coenobii presbyterum) in domino confortavit 

M. 48. (lib. 2. cap. 11.). Adalgarius enim viI' fuit deo devotus. Hic Adalgarius sus­
W. 148. cepit adiutorem Hogerum ex monasterio Corbiensi (cap. 24.) ac viI' fuit sanc­

Jl. /jfj. 

M.40. 

tus et exactissimus disciplinae ecclesiasticae censor 7) etc. 
Gosbertus episcopus Osnaburgensis in Suetia prima Christum docuit, 

[BI. B 1a ] (libI'o 2. cap. 16.) et pro ChristiaIla fide occubuit a Normanis caesus 
1f1. 5(j. in loco Ebbeckstorp 8) (libI'o eodem cap. 26.). 

') Ansgar, Herbst 831 als El'zbischof von Hamburg ordiniert, 845 Bischof 
'l'on Bremen, starb 3. Fell1'uar 865. H. Bih 1111 "!leI', Der hl. Ansgar, St1U7ien 
1lnd Müteilnngen aus dem Benediktiner- und Zislerzl:enserordell 25 (1904), 154 ff. 

2) Haduwart von Minden starb 853. 
3) Meinger1ts (Megingoz) von Osnabriick starb 83.'3. 
4) Gerfrid von Münster starb 83.9. 
5) Altfrid wird am 20. J1üi 848 zum letzten Male w'kwidlich ei'wähnt. 
6) Lintbert, zuerst erwähnt am 24. Dezember 851, starb 871. 

7) Bimbert slm'b 888, Adalgar .909, Hager .91/j. 
8) Go.zbe1't, Leiter 'der schwedischen' j'lfl:ssion,' mn 845 vertrieben, el'scheint 

am 3. Oktober 852 als Bischof von OSllabl'iickaufeiner Synode, starb 874. .. 
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Mindensis praesul fuit Vulfarius, viI' Saxonici generis, viI' doctus, doctor 
fidelis, prudens et fidelis pastor, qui vita et moribus doctrinaque bene prae­
fuit 1), unde versus: 

Ric doctor prudens ad opus sublime vocatus 
Autorique Deo messis foecunda paratur (lib. 2. c. 27.). 

Mimigardevordiensis vel Monasteriensis episcopus fuit Wilhelmus, rcli­
giosus in Christo sacerdus, magna humilitate et sanctitate conspicuus, ex 
pastoratu in Catzenhusen electus et vocatus per imperatorem in episcopum 2) 

M.66. 

(libI'o 2. cap. 29.). M. 57. 
Per id tempus fuit etiam ex origine Wedekindi Verdensis episcopus 

'Walterus, viI' dignissimus, natione Westphalus, qui omne suum patrimonium 
in Westphalia situm contulit suae ecclesiae 3) (!ibm 2. cap. 30.). M. 58. 

Osnaburgensis praosul orat Egelmarus, viI' deo dignus et pontificali 
[BI. B 1 hj honore dignissimus 4) (libm 3. cap. 7.). "'VI. 63. 

In ecclesia Paderbornel1si fuit Volcmarus, viI' deo et pontificio honore 
dignus") (cap. 9.), cum etiarn in vicinia Verdensis essct episcopus Adalwardus, Jf.64. 
illustri quidem genere ortus, sed vita, fama, doctrina, fide et llliraculis cele-
brior 6) (cap. 12.). M. 66. 

Adelbertus scxtus Mindae pontifex fuit eximius '), unde hi versus: 
Liberat occlesiae depulsis vulpibus agrum 

Nec iam schismaticus vorat ovile lupus. 
Non dubitat 'forti pater obvius ire leoni 

Maxillisque graves inseruisse manus. (Cap. 13.) 111. 67. 
Monasteriensis tunc fuit Richardus, viI' in utroque homine 110bilis. 

Fertur regium traxisse sanguinemex Anglia, sed non minus animo et religione 
insignis (cap. 15.), quem secutus est ordine 8. nomine Rumoldus 8), cuius in 
praecipuis virtutibus mel1loratur, qu'od in fame et caritate annonae multam 
impendit largitatem indigentibus, alter velut Joseph in Aegypto, sic ille in 
[BI. B 2a j Westphalia terra satis inaquosa et sitiente et frugul11 non super­
abundante. Sed quoniam pietas valet ad omnia, potuit in optimo patre pro-
videntia ot dilig1mtia ct circumspectio, ut multis tum fa mo deficientibus fuorit W. 149. 
salutis consorvator (lib. 3. cap. 15.). fuit otiam in Raceburgol1si ecclesia, teste 2VI. 68. 

Die Niedel·la.ge der Sa.chsen ge.gen die Normannen. ·il'ct1, 880 j e8 fielen Thiad1'ich 
von Minden nnd 111a.l'lcwa.rd von Hilde8heim. 

1) Wolfer von Minden 880-885. 
2) Wolfhelm von 1VIilnster kommt 887 nnd 8.% 1)01'. 

:l) Ein Bischof Waltgar von Verden kommt 847 nnd 84.9 vor. Die 
Schenlcnn.IJ seiner Erbgüter 8ch1'ieb man Wilcbert, dem Sohne des Grafen TVal­
bert 1/nd Ul'enlcel Widnlcinds (vgl. oben S. 27), zu. Er wurde 878 oder 874 
Bischof und starb .908. 80 stellt (t1(ch Krantz die Sache dw'. Hamelmann hat 
seine An.IJaben hier konfundiert. 

4) EgUmar von Osnabriick 885-.918. 
") Folkmal' von Padel'bol'n .95.9-.983. 
6) Adaluoal't, zuel'st erwähnt .916, stol'b 983. 
') Adalbel't Ton il{inrlen .902--.905. 
8) Nitharrl (nicht Richal'd) von Milnster, 1l1'1run(llich .zum 7. November .921 

el'wühnt, starb um .924, sein Nachfolger Rmnold 11m .941. 
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M. 216. Krantio (libro 8. eap. 29.) metropolis, ex genere militarium de Blueher ') natus, 
qui pauperum erat eonsolator egregius in eleemosynis largus, miserieordiae 
operibus singoulariter deditus. Fertur de illo, quod granariurn suum plenum 
farina et frurnento totum in manus pauperurn exhausit, ita ut sibi et familiae 
nihil reservaret. Supervenientibus adhue pauperibus voeavit proeuratorem 
iussitque, ut daret pauperibus quod superesset, quia er at tune insignis annonae 
caritas et farnes valida. Proeurator evaeuatum seiens granarium nihil super­
esse dixit. Fidueia plenus dixit episeopus: "V ade et vide, si forte modiemn 
supcrsit, ut non [BI. B 2b] vaeui diseedant pauperes, vade in nomine 
domini et da eis." Etsi ille dieeret vere nihil superesse, tamen propter 
serium episeopi urgentis mandatum ivit aperiens granarium et farina 
plenum reperit et tune pauperibus abundanter dedit. Haee cum ipse 
episeopus eognosceret, prorupit in lachrymas et deo gratias egit. Idem de 
Westphalo militari Joanne Bock ecclesiae Bremensis decano 2) scribit Krantius 

M. 238. lib. 9. cap. 2. Metropolis, quomodo, cum largissilnas fecisset eleemosynas in 
granis et farina, admonuerit tandem eam familia parum superesse, q uod pro­
priis necessitatibus vix sufficeret ad paucos dies, "Date quaeso", inquit ille, 
"et perquirite angulos domus totos, ut omnia dentur", et ecce revertentes ad 

evacuata vasa ex iussu domini erogarunt largissime. Hos omnes llostro 

tempore seeutus est et praesertim anteeessorem olim SUlllTl Rumol­

dum (qlli quoque priori Wilhelmo par est) Wilhelmus Ket.lems 

nuper Monasteriensis prineeps, qui anteql1am se abdiearel [BI. B 3"] 

ultro et volens episeopatu anno, nisi fallm, 57., multis egenis fame 

oppressis ex suis subditis erogavit frurnenta quarn largissime ete., 

ut ita suarn testaretur pietatem 3). 
Dodo in Monasteriensi episcopatu 10. ecclesiarn suam vita, moribus et 

M. 68. doctrina instruxit 4) (libr. 3. cap. 15.), quo tempore ctiam Erpo in vicinia 
JJl. 70. rexit Verdensem eccle3iam") (cap. 17.). 

W.150. 
M.70. 
"lI. 74. 

Mindae fuit tunc Bernhardus septimus ordine, de quo hi versus: 
Sanctus et electus Bernhard fuit septimus herus. 
Herculis exemplo, lllundi ne corruat axis, 
Hic habet atque liurneris grande retentat opus. 

Fuit ergo sanctus et insignis pontifex ille B) (libro 3. cap. 18.). 
Drogo fuit vir optimus, episcopus in ecclesia Osnaburgensi 7) (cap. 25.) 

eo tempore, cum esset Ottonis frater Bruno 8) episeopus Coloniensis, qui in 

') Ull'ich von Blüchel', Bischof von Ratzebw',q, 1257-1284. 
2) J. H. Duntze, Geschichte der freien Stadt Bremen Bd. 1, Bremen 1846, 

S. 103 bezieht die Erzählung (mf Friedrich Boch, dei' im el'sten Viertel des 
14. Jahrhnnderts als Domdechant 1,orkommt (Eh m c J" und v. B l:P p en, Bremisches 
Ul'kundenbl1ch Bd. 2). 

S) Hamelmann koml/tt dW'w4 z'11rück in der V01'1'ede Z1lm vierten IJl1,che 
die,~es TVerkes. 

4) Dodo von Münster .96.9-.9.93. ro) Erpo von Vel'den .975-.9.94. 
6) Bernhard von Mit/den .90(,-913. 
7) Drogo 1;011, Osnabrilck .952(?)-.967(?). 8) Brww von Kiiln .953-;-965. 
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Angarorum oppidum (ait-Krantius) Susatum transtulit reliquias Piltrocli mar-
tyris (cap. 27.). M. 75. 

Landowardus episcilpus Mindensis [BI. B 3b]12. etsi regalia primus de 
manu imperatoris Qtthonis susciperet, tarnen dicitur multas pietatis' virtutes 
habuisse 1), unde vereus: 

Praesul Landwardus, moribus redoIens quasi nardJls, 
Gregem non:tardus servat vigilans quasi pardus. 
Carnem castravit, hostem, mtindum superavit. 
His bene peractis conscendit ad agmina lucis. 
Famelicos pavit, sitibundis pocula lavit etc. M. 78 f. 

Monasteriensis praesul fuit Svederus, vir <J.eo et hominibus acceptus, 
qui pro sanctitate vitae' omnium opinione dignus est habitus, qui in sanctorum 
numerum referretur 2) (cap. 35.), cum Magdeburgi esset Othricus; cuius doctrinae M. 79. 
fama celebris auditores. etiam ipsius illustravit. Qui enim Othricum meruit 
audire praeceptorem, aliquid sibi supra caeteros accepisse videbatur tune 
temporis ß) (cap. 37.). Circa istud tempus sedit in Wildeshusen Otto tn. 4) M. 80; 
(cap. 36.). M. 80. 

Retharius Paderbornae fuit praesul, vir clarus, magno cum 
bonorum operum multaque fecit in obsequium ecclesiae 5) (cap. 40.). 

[BI. B 4a] Milo tune 12. pontifex Mindae lumen suo saeculo fuit 
vixit 6) (cap. 47.). 

fructu 

et pie 
M.83. 

M.87. 
Vixit tunc Paderbornae in ehoro Unwanus, qui inde ad Hamburgensem 

episcopatum translatus est (libro 4. cap.1.), vir pius et egregius, qui multa M. 89. 
saneta gessit 7). 

Meinvercus 10. Paderbornensis praesul, qui multa ad cultum sacrum 
augendum contulit 8) (cap. 4. libri 4.). Hunc beatum vocat Godehardus epis- M. 91, 
copus Hildesemensis, vir sanctus, pius et doctus, qui etiam successit sanctissimo 
Barwardo 9) (libro 4. cap. 7.). M. 92. 

Theitmarus fuit Osnaburgensis illustris pontifex et venerabilis 10) (libro 4, 

cap. 13.), de quo plura pie refert Ertwinus ill suo chronico, quod M. 96. 

volente Deo propediem edemus 11). 

') Lantwart von Minden 958-969. 
"2) Switgel' von Münster' 993-1011. 
") Othl'ich, unter Otto II. Vorsteher der Mngdebnrge/' Domsc.h1ile, ge­

stO/'bml in Benevent 981. 1Vattenbach, Dentschlands Geschichtsgnellm l:m 
Mittelalter '1 7, 385 f. 

*) Urkundm Ottos lII., daUert Wildtwha1fSen, 16., 18:, 20 ... Mäl'Z 988. 

]lGH. Diplomata II,2 NI'. 40--42. 
Ö) Rethal' von Paderborn 98.'t-1009. 
6) Milo von Minden 969-996. 
7) Unwan von Hambul'g 1013-1029. 
8) Meinwerk von Pade/'born 1009-1039. • 
9) Be1'nwal'd von Hildesheim 993-1022, sein Nachfolg,!/' Godehm'd 

1022-1038. 
10) Thietmar von Osnabrück 1003-1023. 
") Hamelmanns AUSZllg aus Ertmanns Chronik 1mter dein Titel "Epito'fI'Jß 

chl'onici OsnaburfJBJ1-~is" W. 587 ff. 
Hamelmann 1,3. 3 
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Monasteriensis praesul tum erat 'Hermannus, eius nomllllS primus, vir 
insignis et sumina eum industria administrans episeopatum, religione in Deum 

M. 97. praeeipua et in populum vigilantia non vulgari ') (eap. 14.). 
W. Hit, [BI. B 4b] Paderbornae tune Rotho ex abbate Hersfeldiensi dioeeeseos 

Maguntinae, viro pio et doeto (quia tales tune quaerebantur), faetus praesul 
M. ,cn. est') (eap. 15.). 

Mindensis praesul sub Henrieo Hr. erat Bruno, vir praestantissimus 
ex ehoro assumptus Magdeburgensi ete. Hine veI's'us: Praesul, honor patriae, 

M. 100. lumen et eeelesiae ete. S) (eap. 21.). Tune temporis erat etiam ita ad eeelesiam 
. Hamburgieam Bezelinus Alebrandus, viI' omnium bonorum genere deeoratus, 

M. 100. ex Coloniensi ecclesia translatus 4) (eap.22.). Quo etiam tempore Thitmarus 5) 20. 
et Bruno 6) 21. ordine in vieinia Verdensem rexerunt eeelesiam, viri boni et 

M. 101. t .. ( 23 t 29) 105. pas ores egregll eap. . e .. 
Paderbornae tune gubernavit eeelesiam viI' praestantissimus Imadus, 

M. 105. qui eum summa laude praefuit ') (eap. 30.). Frederieus, praepositus fratrum 
in urbe Magdeburga, vi'!" doetus, bonus et nobilis, frater marehionis Misnensis, 

. est faetus tune Monasteriensis episeopus laudabiliter regens suos B) (libro 5. 
M. ~~!: [BI. B 5a-] eap.2. et 8.}, quando Hildesiae esset viI' praeeipuus Eehilo in divina 

fervens religione 9) (eap. 4. lib. 5.), eUln etiam ad Paderbornensem eeelesiam 
M. 128. voearetur ex praeposito Bambergieo Poppo '0) (eap.14.) atque Hamburgae 
M. 130. praeesset eeelesiae Lie'marus, homo literatus et prudens 11) (eapite 18.). 

Benno H. vel Bernhardus praesul fuit Osnaburgensis ex seholae Hilde­
simensis gubernatione ad episeopatum assumptus, clarws doetrina et vitae 

M. 136. religione 12) (eap. 26.). 
Burehardus, Monasteriensis praesul, viI' fuit exeellens sub Henrieo IV. 18) 

M. 189. (eap. 33.). 
Vieelinus, sanctus saeerdos et strenuus per Vandaliam praedieator Christi 

inter ineredulos et pOdtea faetus Aldenburgensis episeopus 14), natus quidem 
est in Quernhamelen et ibi, eUln in vieinia instituendospueros suseepisset, 
haerens apud comitissam de Eversteinj ' matrem Conradji, erat isti dominae 
aeeeptus propter virtutem et humilitatem. [BI. B 5b] Hane igitur gratiam 

') Hermann von Münste/' 1032-1042. 
') Rudolf von Paderbm"n 1036-1051. 
3) Bruno von Minden 1037-1055. 
4) Alebrand-Bezelin von Hamburg-Bremen 1035-1043. 
6) Thietmar I. von Verden 1031-1034. 
6) B1ouno II. von Verden starb 1049. 
7) Immad von Padel'born 1051-1076. 
B) Friedrich von Münster 1064-1084. 
9) Hezilo v(m Hildesheim 1054-1079. 

'0) Poppo von Paderbirn 1076-1083. 
") Liema1' von Hamburg-B1'emen 1072-1101. 
") Benno II. von Osnabrück 1068-1088. 
") Burchm'd von Münster 1097-1118. 
14) Vicelin, Apostel der Wagrim", geboren gegen Ende des 11. Jahrhunderts 

in Hameln, 1149 Bischof von Oldenburg in Holstein, 1154 gestorben. A. Böh­
mer, Vicelin, Rostockm" Diss., Wisrllm' 1887. Carstens ADB. 39 (1895), 668-1{. 
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invidens ei sacerdos proposito versu ex Achilleide Statii illoque obmutescente 
ipsum secutus sacordos increpavit, quid praesumeret docere, qui ipse nihil 
didicisset (roquisivit enim ab eo, an nc legisset Statium et proposito versus 
explicationelll istius ab illo pctebat, quclll expedire Vicelinu8 non potuit). 
Vicelinus ita rubore perfusus vertit se in occasionern acrioris .studii. Profectus 
autem Paderbornalll venit, ubi sub Hermanno docente apud ecclesialll et 
lit€ras liberales profitente vigilantius operalll dedit artibus et reliquis studiis, W. 152. 
ut erudiretur, coepitquc brovi ita proficere discendo, ut propediem magistri 
coadiutor fieret in erudiendis se iunioribus. Tandem Bremam vocatus post 
Illortem Ludolphi de Feulo ad ecclesiam ibi, quod didicit antea, docere coepH 
et scholas ibidem strenue rexit sub Frederico episcopo. Tandem profectus in 
Franciam cum Thietmaro iuvene haesit Parisiis per triennium sub disciplina 
[BI. B Gal Anshelmi et Rudolphi. Reversi sunt tandem illi duo et Vicelinus 
vocatur' Magdeburgum ad Nortbertum archiepiscopum, qui erat Coloniensis 
natione, apud quem fit sacerdos. Thietmarus vero fit Bremae canonicus. 
Tandem rediens etiam Vicelinus Bremam ad Adelberonem, nuper factum 
episcopum, virum prudentia et singulari pietate praeditum, a quo est per 
Dithmariam et vicinam Vandaliam (quia Lubeka urbs erat adhuc Vandalis 
subiecta) constitutus praedicator. Sub illo igitur episcopo assumptis Ludolpho 
Hildesimensi canonico et Verdensi canonico Rudolpho legationem subiit 

(nota, quomodo ex eollegiis sillt olim voeati eallolliei ad prae­

clicatiollem. Ergo tales sine omni clubio fuerunt in eollegiis prius 

inslr'ucti sub clocloribus atque hine satis apparet, quocl olim in 

eollegiis eanonici non ita stertebant, ut nune fit) in gentem Vandali-

cam et multos alios presbyteros ac sacerdotes sibi coniunxit, quos putavit 
idoneos ad opus sacri ministerii [BI. B 6bl, ex quibus constituit Ludolphum, 
Hermannum, Brunonem in Lubeke. Postea Aldenburgensi (quae nunc est Lube-
censis) praefectus ecclesiae et consecratus episcopus iam aetate profectiori, ubi 
per Vandaliam et Holsatiam diu Christum praedicavit etc. Haec Krantius de 

d 1· . S . l'b • ') . Wand.77ff'· Vicelino refert prolixe in sua Van a la et 111 axoma I •. 5. cap. 28. ac 111 S. 125. 
metropoli libro 6. cap. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. et cap. 26. etc. M. 148 ff. 

Witelo episcopus Mindensis 22. qualis fuerit ostendunt hi versus: 
Supplicat iste deum et motum detinet irae 

. Sedavitque trium vox lachrymosa precum etc. 
Testimonium est devotae mentis in episcopo apud deum 2) (lib. 6. capite 33.). M. 160. 
Huic succedit Sigewardus H), cuius tempore ortus est comitatus de Marca per 
duos. fratres, Adolphum et Joannern, descendentes ex Italia (libro 6. Metrop. 
cap. 37.). Deinde fuit ibi 24. pontifex Henricus 4) assurnptus de coenobio s. M. 162. 
Mauritii, ubi abbas erat, antea ad illam translatus abbatiam ex coenobio 
Bursveldensi [Bl. B 7al, ubi se monachum fecerat. Quae quidern rnagnae lY. 158. 
sunt virtutis testirnonia, prirnum quod de alieno monasterio assumatur in 
abbatem, mox ad regendam ecclesiam in praesulatum vocetur (cap. 41.). }.J!. 165. 

') Vielmehr c. 29. 
2) Widelo von Minden 1097-1120. 
3) Siegwart von Minden 1120-1140. 
4) Heinrich von Minden 1140--1158. 

3* 
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Monasteriensis episcopus Wernerus 21. vir fuit omni virtute conspicuus ') 
M. 166. (libro 6. cap. 45.), quo tempore praefuit Lubecensi ecclesiae Henricus ') abba, s. fl) 

_Aegidii Brunswicensis, vir magnae eruditionis, iudicii eloquentiaeque et in 
theologia ac patribus versatissimus, qui peregrinatus cum du ce Henrico 
Leone grandem sustinuit disputationem cum Graecis coram imperatore Graeco "­
in Constantinopolitana urbe, ubi ipsos vicit coarguens, quod male sentirent 
de processione spiritus sancti, ut erat viI' doctissimus et disertissimus. Et ab 
eo tempore carissimus fuit Henrico Leoni duci. Is prima vocatus ex schola 
Brunswicensi, cui magna cum laude praefuit, factus est abbas et ita deinde 

S. 156. episcopus Lubecensis. [BI. B 7b] (Krantius in Saxonia libro 6. cap. 31. et in 
M. 170. Metropoli cap. 2. lib. 7.) Quomodo ipse in humilitate, in ieiuniis, in oratione 

et sanctitate deo servierit ipseque praedicaverit episcopus et scripturas exac­
Wand. tissime explicuerit, ostendit Krantius prolixe in Vandalia capite 41. lib. 5. 

126. 
Huic etiam successit vir bonus, pius et mansuetus Theodoricus nomine "), 

M. 175. (cap. 11. lib. 7. MetropoL). Eo quoque tempore in vicinia nostrae patriae 
Bremae eligebatur viI' insignis literaturae Bartoldus, qui dicitur examinatus 
esse Romae 4) (cap. 4. ete.). Verdae tunc etiam fuit episcopus Tanno, viI' 

M. 178. praeeipuus, fidelis et prudens, antea ecclesiae thesaurarius 5) (cap. 16.). Hildesiae 
M. 178. vero Berno, viI' eximius, ecclesiae eüdem tempore praeerat") (cap. 17.). 

Mindensis praesul Dithmarus 27. ordine claruit miraculis, vir abstinentissi­
M. 179. mus, multis utens ieiuniis etc. (capite 18.). 

Osnaburgensis episcopus 28. Adolphus [BI. B 8"] vir singularis indl1striae 
et devotionis non vulgaris fuit, etiam ita humilis, ut in leprosis et aliis pau­
peribus visitandis eisquc confortandis in fide et patientia summalll poueret 

M. 180. diligentiam 7) (eap. 19.). 
Monasteriensis episeopus 24. Godschalcus humili genere Saxo natus 

M. 181. est, sed natalium originelll virtute et industria supplevit ete. 8) (eap. 21.), quo 
etHun tempore Ludolphus rustieo genere natus factus est episeopus Magdebur­
gensis, educatus a suo anteeessore Wiehmanno, qui eonspeeta indole pueri 
euravit illUlll probe institl1i et deinde ipsum ad universitatem Parisiensem 

W. 154. misit, ubi cum eumulate bonas literas didicisset per annos 20, revertitur et 
scholis est praefeetus atque deinde eanonieus eeelesiae factus, mox decanus et 

M. 182. tandem in IOCUlll sui nutricii demortui episcopus eligitur") (cap, 25.). 

a) H. und W.: 5. 

') Wane1' von Mün_~tfr 1132-1151. 
2) Heinrich von Lübeck 1172 (1173)-1182. 
3) Diär1;ch, Heinrichs zweiter Nachfolger 1186--1210. 
4) Bel,thold, 1178-1180, dann nach Metz -I'l'rsetzt, gestol'bm 121:2. 
") Tammo von Vel'den 1180-1188 I?). 
6) Berno von Hadesheim 1190--1194. 

7) Adolf von Tecklenbnl'g, Bischof von Osnrtbl'iick -~pätesten8 1216, ge­
storben 1224. 

8) Gottschalk ist in dl;e münsterische BischofsUste Ende des 14. Jahl'­
hunde1'ts ohne allen G1'1tnd eingeschoben wonZen (zlm;schen Lwlwig t 117;; und 
Hermann t 12(3). Vgl. Geschichtsquellen des Bistlt'ms Münstel' 1, hl's.!), 1'on 
J. PickeT, Münstel' 1851, S. 25 f. 

") Lwlolf von Kl'oppenstedt, EI'.zlJ/:schof 1'on Mrtgdebw·.9 11.92-1205. 



2451 Illustrium virorum 1. Ir. 37 

Fuit post Bernhardum eius nominis tertium J) in ecclesia Paderbornensi 
Olivarus, praestans vir, praedicator insignis, [BI. B. Sb] praesul, qui postea 
cardinalis Sabinensis Romae fit 2). Cedenti succedit Wulbrandus, vir quoque 
insignis, qui postea ad Traiectensem ecclesiam est translatus ") (capit 39.). M. 190 f. 

Bernhardus comes de Lippia relicto saeculo (imo relictis etiam filiis 
et matre comitissa de Arnsberg, ut chronicon Lippiensis urbis 
indicat) 4) monasterium religioniszelo ductus, cum antea in patria magnalia 

fecisset, traditis etiam arcibus et toto suo dominio filiis et matri uxori, ingreditur 

(in Marienfelde) "i), ubi tandem in abbatem eligitur et inde rursum assumptus, 

cum devotione pro Christo peregrinandi tangeretur, consecratur episcopus 

Lealhensis in Livonia. Otto filius eius fuit episcopus Traiectensis 6) (et hic 
erat primus Otto de Lippia ibidem episcopus, alter vero Otto 

comes Lippiae Traiectensis episcopus fuit ille, qui ante arcem 
Coverth interiit 7), cui epitaphium scripsit Alexander Begius cele­
berrimum) 8), frater autem eius erat [BI. C in] Gerbardud, prima Osnabur­

gensis, deinde Bremensis arcbiepiscopus, cui rursum successit Gerhardus iunior 9), 

1) Bm'nhard III. von Oesede, Bischof von Pade/·born 1203-1223. 
2) Olive/", gewählt in widersprochener Wahl 1223, zwm Kardinal e/"­

nannt 1225. 
8) WUbmlld, 1225 Bischof von Fade/·born, 1227 Bischof von Utrecht, 

starb 1283. 
4) Vielmehr von Ahr (Are). Lippiflorium Vers 310. 
") BernharllII. von Lippe erscheint urlcundlich als Mönch 1207. Späte/" u;tmle 

(!/" Abt von Dünamünde und 1218 Bischof von Selortlen ttnd stl/,,·b als solcher 1224. 
Scheffer-Boicho1"st, Herl· Bernhal"d v. d. Lippe, Zeitsch,·ift 29 (1871), 179tf. 

G) Otto zur Lippe, Dompropst, dann (1215-1227) Bischof von Utrecht. 
') Vor Koevorden fiel nicht ein anderer, sondern derselbe Bischof Otto 

(1227. 28. J1Jli). 
8) Ottonis de Lippia Traiectensis ecclesiae quondam praesidis et dig­

nissimi et reverendissimi epitapbium, qui ecclesiam defendens cecidit anno 
a natali millesimo ducentesimo tricesimo tertio (!), quod rogatus a quodam 
excogitavi iamduduIn. (7 Disticha.) In: Alexandrl Hegii gymriasiarchae iam­
pridem Daventriensis ... carmina, Deventer, R. Paffraet 1503. <Berlin KB. 
Münster UB. 1~SW.; vgl. unter Hegius.> Bl. E 6b f. Darauf folgm: In calcar 
eiusdem proximis diebus in loco, ubi corruerat antistes, repertum a colono 
tetrastichon und Idem de eodem Ottone de Lippia reverendissimo Traiectensis 
quondam ecclesie presule. (20. Disticha.) Diese Gedichte sind aba nicht von 
Hegius, sondm·n vom Herausgeber Jakob J?ahri, wie die Schlujjbmnerktvng des 
Druckes zeigt: Propter Rhodolfi rursus episcopi Traiectensis epitapbium ab eo 
excogitatum (das Epi.taphiwn auf Bischof Rudolf von Diepholz schliejjt die Gedtchte 
des Hegi1ts ab) placuit apponere Ottonis de Lippia eiusdem ecclesiae quondam 
episcopi epitaphium me u m inventum qualecunque, tum quia ille huic con­
victus (ni fallor), tum ne ·paginae vacantes reliquae iacerent. 

9) Otpos Bruder Gerhard war Erzbischof von Bremen 1219-1258. Er 
war vorher Propst in Paderborn, nicht Bischof von Osnabrüclc. Der gleich­
namige Bischof von Osnabrück (1192-1216), deI" 1210 auch Erzbischof von 
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ex' hoc Bernhardo, de quo dicimus, nepos senioris. Et tertius istius religiosi 

Bernhardi filius HermannuB fUH, qui patrial1l obtinuit, et CUl11 is pro fratre 
contra Stedingenses pugnaret, occubuit viI' utique sapiens et bonus ac vere 

nobilis 1) etc. Sed ut Bernhardus pater factus tUlll episcopus fuit sane religio­
sus, ita fuit etial1l Gerhardus iunior, filius eius, episcopus Bremensis ex 

M. 191. praeposito Paderbornensi factus, aeque religiosus etc. (Krantius libro 7. cap. 40. 

195 f. et 47.). Ita quoque legil1lUR de comite Schowenbergico Adolpho, quo1 se 
tradiderit minoribus monacbis in Hamborg 2) relicto saeculo et filiis J oanne, 

111. 2U1. Gerhardo et Ludero sub tu tore sui generi Abelis ducis Slesvicensis (libr. 8. c. 2.). 

Videmus tune heroes zelo religionis ductos er aeeensos fuisse, 

quamquam id non facerent seeundum scientiam dei ete. Sec! ut 

rec!eam ,,) ad [BI. C 1 b] Herrnannum illum Lippiensem comitem eae­

sum a Stedingensibus, is reliquit duos filios, alterum Bernhardum 

haeredita~is paternae dominum 3), alterum Sill1onell1 episeopull1 
111. 2U9. Paderbornensem, virul1l, ut ait Krantius, insignem 4) (lib. 8. cap. 15.). 

A Bernhardo descendunt adhuc nostri generosi comites de Lippia, 

W. 155. Hermannus Simon 5) et eius nepos ex fratre Simon 6) (quibus 

filius dei gratiam et incrementlll11 spiritus ac felicern gubernatio­
nem tribuat, Amen.) Fuit etiam ex familia comitum Lippiae quidam 

Otto eius nOl1linis H. episcopus Monasteriensis, qui magna CUln laude et fructu 

M. 217. praefuit 7) teste Krantio (lib. 8. cap. 31.) et deinceps Bernhardlls qui-

a) H.: redam. 

Bremen wW'cZe und als solcher 1219 &taJ'b, /Oa!' vielmehr ein GI'nf von Oldenlml'!1 
tmd VOJ'.lJüngel' GeJ'hards von Lippe. Die VCl'wechsltmg hat sich noch lalt[Je 
fortgiJel·bt. 

1) Hermann 11. regierte, wie es scheint, schon 1196 (PI'euß-e Falkmann 
NI'. 122) wul fiel in einel' Schlacht gegen die Stedin.lJer, die seinen Bruder, El'z­
bischof Gerhard von Bremen, bekriegten, 1229. 

2) Graf Adolf IV. von Schaumbt~l'g tmt aln 13. August 1239 ins Minoriten­
kloster in Hambul'g ein. F. A. von Asp ern, Codex diplomaticus historiae 
comitum Schauenburgensium 2, Hambul'g 1850, S. 92. 

3) Bel'nard 111., Sohn Hermanns 11. 

4) Silnon v. Lippe, Bischof von Padel'born 1247-127'7. 

5) He1'111ann Si1l10n, geboren 1532, in seiner Jugend Mit,IJUed cle~ Kölnei' 
Domkapitels, vel'heimtete sich mit Ursttla von Spiepelberg tmcl Pyrfnont tmd 
.~tarb 1576. 

6) Simon VI.u:urcle 1554 gebol'en tmd starb nach einem taten/'eichen 
Leben 1613. V,1J1. übel' ihn A. Falkmann, Gmf Simon VI. zw' Lippe wul 
seine Zeit (= Fallcmann, Beitrüge zw' Geschichte des Fürstentums Lippe, Bel . 
.'3-6), Detmold 1869-1902. 

7) Otto 11. von Lippe, ein Sohn Hel'manns 11., wal' Bischof von Münster 
1247-125.9. 
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dam 1) et Sitnon H.2) comites de Lippia fuerunt 'praesu]esPadel'­

bornae acimodutn gloriose et plurimo cum fructu regentes. De 
qua re alias .. Circa illa tempora praefuit Verdensi ecclesiae Luderus, vir 
devotus et magnae humilitatis, ordine 32. S) (lib. 7. cap. 48.), cui succedit vir M. 196. 
insignis Gerhardus comes Hoyensis 4) (libro 8. cap. 4.). M. 202. 

[BI. C 2a] Mindensis fuit tune praesul 31. vir praestans Joannes 5) 

(lib. 8. cap. 6.). M. 204. 
Osnaburgae tune praesul 30. erat Wedekindus comes Waldechianus, 

qui summa cum laude praefuit 6) (lib. 8. cap. 7.), quando Racelburgi erat M. 204. 
episcopus Ludolphus, cuius virtutes vix consribi possunt 7). Tantaa enim erant 
(cap. 8.). M. 205. 

Monasterii fuit eodem tempore magnanimus et egregius vir episcopus 
Ludolphus de Holte 8) (lib. 8. cap. 14.).' M. 208. -

Osnaburgensis episcopus 31. erat vir insignis et episcopatu dignus Bal-
duinus de Rusle 9) etc. (cap. 19.). M. 211.. 

Otto eius nominis primus fit episcopus Mindensis ex. ordine praedicato-
rum monachorum 10) (lib. 8. cap. 24.) 11), cui succedit vir virtute conspicuus M. 222-: 
Vol:quinus· 12) (cap. 51.), quando in vicinia Verdae esset episcopusvi~' Insigni8 ~tf. 226 . 

. Fredericus,quietus,; prudens, placidus, staturae a) elegantis, supra h{jminu:ni 
communem proceritatem, simplex et rectus '3) (cap. 50,,).. .. M. 226. 

Ludovicus comes Ravensburgicus fuit episcopus Osnaburgensis 33., vir 
magni animi 14) (cap. 52.). . M. 227. 

[BI. C 2'] Monasteriensis episcopus post Wilhelmum 1Ö) fit Gerhardus 
comes de Marka 16), vir illo sacerdotio et maiore etiam dignus, qui religionis 
erat amator et propagator (cap. 55.) et InOX ordine 32. fuit ibidem episcopus M. 228. 
Everhardus d~ Deist, vir sine controversia magnus 17) (libro 9. cap. 6.).- M.240. 

a) H.: statura. 

') Bet'nhard, ein Sohn Bernha/'ds II. von Lippe, war Bischof von Pade/'­
born 1228-1247. 

') Sirnon, ein Sohn Hermanns 11. von Lippe, wal' Nachfolger seines Onkels 
1247~1277. 

S) Luder von Verden 1231-1251. 
4) Gerha1,d von Verden 1251-1269. 
Ö) JOhannes von Minden 1242-1253. 
6) Widukind von Waldeck, Bischof von Osnabrück 1265-1268. 
7) Ludolf von Ratzeburg 1236-1250. 
8) Ludolf von Holte, Bischof von Münster 1226-1248: 
9) Balduin von Ruslo war vielmehr der Vorgänger Widukinds von Wal­

deck 1258-1264. 

• 
10) Otto 1. von Minden 1266-1275. 11) Vielmehr 42 . 
1!) Volkwin von Minden 1275-1293. 
1:') Friedrich von Verden 1300-1312. 
14) Ludwig von Ravensberg, Bischof von Osnabrück 129'1-1308. 
1&) Wilhelm von Holte, Bischof von Münster 1259-126U. 
16) Gerhard, Graf von der Mark, Bischof von Münster 1261-1272. 
17) Eberhard von Diest, Bischof von Münstel' 1275-1301. 
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Mindensis pl;.aesul circa 'ista fuit tempora Ludolphus de Rostorpe, mi­
M. 242. litaris ,et vir insignis 1) (libro 9. capite 10.); quo tempore etiam erat Verda,e 
M. 241. pontifex Joannes, mediein~e artis doetissinius 2) ete. (cap. 9.) et similiter esset 
W. 156. Lubeeae epi§,copus per id tempus Renrieus Boicholt, medicinae' artis peritissi­
M. 243. mus et virtute eonspieuus,- qui ex decano factus est episcopus") (cap. 13.) 

atque ut hic erat plebeius, ita in vicinia nostra tunc Bremae, episeopatum 
obtinuit homo plebei generis Burehardus Grelle, vir moribus probatus et 
multis oruatus virtutibus, omnibus etiam amabilis et improbis venerabilis 4) 

M~ 245. etc.' (capite 16.). . 
Monasteriensis praesul quidam [BI. C 3n] fuit ex comitibus dc Retberg 

'J<L 247. Otto tertius istius nominis, vir memorabilis et bonus pontifex 5) (cap. 22.). 
Mindae erat 39. pontifex modestus Ludovicus Brunswicensis dux 6) 

M. 250. (cap. 28.), cum Verdae esset episcopus. Daniel Carmelita, in theologia magister 
M. 248. non vulgaris ') (cap. 23;). 

Monasterii fuit praesul praeelarus et magnificus Ludovicus de Hassia, 
M. 251. literis apprime doctus 8) (cap. 31.). Ruie suceedit Adolphus natus ex eomiti­

M. 25fJ. bus de Marca, satis in iure canonico doctus 9), etc. (cap. 45.). Et D. Wilhel­
mus Ketlerus quondam ante annos septe m episcopus Monasteriensis 
iure quodam propter insignem eruditionem et alia dona, quibus 

M. 263. ornatus est, eleetus fuerat ete. Ita quoque legimus eodem libro cap. 53. 
de Ralberstadensi episcopo AIberto Ricklllerstorpe, rustiea plebe nato, qui 
vir doetrinae et ingenii singularis Parisiis tantum nominis emeruit, ut ponti­
fieatum in patria aceiperet 10). Exstant de eius nomine, quae vocantur [BI C 3b] 
Sophismata Alberti 11). Postea hic Maguntinus factus est episeopus 12). Mindae 
fuit tunc Theodoricus Cagelwid homo plebeilis, professione Cisterciensls It) 
ordinis, qui ut in multis locis episcopus ante fuit, ita tandem Mindensis, 
postremo Magdeburgensis faetus est 13), euius infinitas laudes prosequitur in 

a) R. und W.: Cistriensis. 

1) Ludolf von Rostol'p, Bischof von Minden 1295-1303. 
2) Johannes I. von Vel'den 1832--1340" dann Bischof 'von Freising. 
3) Heinrich von Bocholt, Bischof von Lübeck 1317-184L 
4) BUl'chm'd Grelle, El'zbischof von Bre'nien 1827-1844. 
5) Otto 111. Graf von Rietberg, Bischof von Münster 1801-1306. 
6) Ludll'ig von Braunschu'ei,lJ- Lünebur[J, Bischof von Minden 1824-1846. , 
') Daniel von Verden 1840-1868. 

8) Lttdwig,.Landgraf von Hessen, Bischof von Münster 1310-1357. 
9) Adolf von der Mark, Bischof von Münster 1857-1863. 

10) Albert von Riggensdor( (Riclcmel'sdorf), 1850-1861 in Paris (1853 
Rektor), 1866-1890 Bischof von Halbel'stadt. 

11) Sophismata Alberti de Saxonia. Paris, G. Wolf BademJis l4fJIJ. 
<London, Brit'isches Museum.) 

12) Das ,~timmt nicht und steht attch ni9ht bei Krantz, deI' ün E'inga1!fJ 
des Kapitels von Ludwig von MeUJen, Albert/! VOl'gitnflet·, redet, deI' 1873 Erz-
bischof von Mainz wut·de. j 

18) Dietrich 111., Bischof von Minden 1858-1861, vorhel' Bischof von' 
Hebl'on oder Sarepta und von Schleswig, 1861-1.'/64 Erzbischof von Magdeburg. 



249] Illustrium virorum 1. H. 41 
Wand. 

Vimdalia Krantius atque ingenii eius facinora recitflt. 
cap. 49, Metrop. 

Vide e~iam lib. 9. 196. 

Osnaburgae. electus est doctor Lubertus de Wend, canonicus ibidem. 
Sed is contempto saeculo in coenobio campi Mariae maluit privatim deo in 
religione servire, quam in episeopatu luxuriare et dominari ') ete. (!ib. 10. 

M.261. 

cap. 4.). Deus bone, quantus tune fuit in multis bo.minibus zelus! M. 266. 

Utinam is fuisset. secundurn scientiam, id est st:'cunclum scripturam! 
Interim fervor iIle in tanto viro est praedieandus. Simile legimus 
!ib. 7. cap. 37. de Halberstadensi episeopo Conrado, qui diinisso episcopatu M. 189. 
factus est religiosus, hoc est, monachus, quod turn religiosum habebatur 2). 

Hodie accensus Iuce [BI. C 4H ] emngelii (hoc enim pie de illo 
creditur) WiIheImus Ketlerus nobilis maluit se ultro etiam abdicare 

principatu et tanto dominatu, de cuius amplitudine Krantius W. 157. 
'-

saepius refert, et privatim bona conscientia vivere, quam ut in 

dignitatis sedens fastigio vulnemret conscientiam, CUll1 fuerint 
contra multiolirn et simul bodie tot et tarn multi existant, qui 

variis modis ambiant huiusmodi praesulatus etc. Sed revertor 
unde digressus sumo Dum illi eapitulares doctoreIh Wend. expeterent et 

urgerent illeque magis recusaret, fit de O.snaburgensi episcopatu provi~io per 
papam doctori Joan. Hoed S),. ut ibidem legitur. 

Mindae ordinatur tunc 43. pontifex Otto Wettein Misnensis, deeanus 
Maguntinus, vir moriblls, virtutibllS, ernditione et aetate plurimum provectus 4) 
(libro 10. cap~ 25.). M. 2'79. 

Diximus antea de Lubeeensi episcopo Henrieo de Boieholt. Ita quoquc 
quidam Everhardus Attendor, in decretis licentiatus et ecclesiae decanus, est 

electus Ö) [BI. C 41>] (libro 10. capit. 32.). Iste enim et sirniles familiae M. 283. 

in urbe Lubecensi ex Westpbalia primam traduxerunt originem, 
quemadmodum etiam et illa .familia, quae in diversis urbibus 

') Lübbert 'Wend, de!' '1349 Bischof werden sollte, lehnte ab und zog das 
Kloster vor. Die Nachricht geht zurüclc auf l!}dmann, (Jhronica, h1"sg. von 
Forst, Osnabrücke/' Geschichtsquellen 1, Osnabrück 1~91, S. 97. Ertmftnn folgt 
wahrscheinlich dem Chronicon campi s. Mariae, hrsg. von F. Zl~rbonsen 
(Münsterische Beiträge zur Geschichtsforschung lIeft 5, Pade1'born 1884) S. 50. 
Von O. Loegel, Die Bischofswahlen Zl,f, Müt/,.~ter, Osnabl'ück, Paderbol"n seit 
dem Interregn1,f,m (Münsterische Beiträge 4, Padel'bol"n 1883) S. 271--273 wird 
die Wahrheit der Erzählung in Zweifel gezogen. 

') Konmd von Krosiglc, 1201~ 1209 Bischof '0011 Halberstadt , dann 
M~ch· in Sichern, gestorben 1225. Vgl. J. O. 0 pe l, ·Min guoter klosenael"e, 
Halle 1860. 

S) Johann II. Hoet, Bischof von Osnabrück 1349-1366. 
4) Otto Graf von Wett-in, Bischof von Minden 1366-1368. 
5) Ebel'hal'd von Attendorn, Bischof ~'on Lübeclc 1387-13.9.9. 
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dicitur Westphalica, inde originemhabet, quod ideo dico, quia 
Lubecae quoquc fuit episcopus postea dictus Arnoldus Westphale 1), 
decretorum doctor et licentiatus legum, qui ab ineunte aetate docendo, legendo et 
scribendo magnum celebreque nomen sibi consecutus erat in diversis gymnasiis, 

21f. 317. ut ait Krantius. in Metropoli lib. 11. cap. 47. '). Quem praecessit Nicolaus quidam, 
lf. 312. ;ir prude~s, ingeniosus et per omnem vitam integer etc. 3) (cap. 37.) et postea 
ltI. 337. etiam, utin Krantiiappendice cognoscitur, ex !amiliade Westphaleri factus est 

Lubecae praesul nepos Arnoldi Wilhelmus Westphale 4 ) etc .. Sed redeo ad 
priora. Sequitur in praesulatu EverhardumAttendorWestphalus quidam nomine 
Joannes de Dulmen 5), decretorum doctor ac istius ecclesiae scholasticus etc. 

M.290. [BI. C 5al (libr.a10. cap. 47.). Fuerunt nostro etiam tempore multi 

Westphali eius ecclesiae praesules, doptor Jodocus. Hoitfilterus 6), 
Clli etiall1 decretorum doctor Theodorus Rhesius, quoque West­
phalus,succesit ?)atque simul lluper natus in vicinia nostra ex 
urbe Hagensi comitatus Schowenbergici fnit· ibidem praesul Joan-: 
nes Tide.rnallllUS 8), cui rursum successit Westphalus nobilisIj;ver­
bardus ab Holle, qui cum strenuo Georgio ab Holle, duct;! militum, 
est suae familiae ornamento. Hic episcopus, guemadmodum olim 
Balduinus, decretorum doctor, ex abbate Michaelis in urbe Lunen­
burgo, nobilis quoque et vir prudens, ad Bremensemarchiepiscopa­
tum vocatus est 9), ex abbate Luneburgico ad praesulatum Lube-

W; 158. censem vocatus est nuper 10), quem a doctrina et pietate Lossius 
celebrat scriptis 11). Fuit isti urbi nuperornamento Hermannus 
Bonnus ibidem superintendens, Westphalus et homo doctissimus 12). 

1) Arnold Westphal, Bischof von J-übeck 1450-1466. 
') Vielmehr 46. 
S) Nikolaus Sachow, Bischof von Lübeck 1439-1449. 
4) Wilhelm Westphal, Bischof von Lübeck 1506-1509. 
5) Johann VI. von iJülmen, Bischof von Lübeck 1399-1420. 
6) Jodok Hoetfilter 1547-1551. ' 
7) Theoderich von ·Rheden, gestorben 1.556 in Mainz. 
8) Johann Tiedemann 1559--1561. 
9) Balduin II. :von B1·emen 1435---:1441. 

10) Eberhard von Holle, ein Enkel des berühmten Ha1tptmanns Georg von 
Holle, gestorben 1586. 

11) In der Schrift De pacificatione et cOl~cordia inter illustrissimos prin­
cipes et dominos Lunaeburgenses Henricum et Guilielmum et inclytamurbem 
Lunaeburgam inita anno 1563 ... s. l. 1564 <Lüneburg StB.), S. 11 f. In 'dm· 
unter dem Titel Lunaeburga Saxoniae, Francof. 1566 erschienenen erweiterten 
Ausgabe <Berlin KB.) S. 16. 

12) Vgl. über ihn ün ddtten Buche dieses Werkes (W. 165). 
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Theodorus de Nyem, magister, scriptor' '[BI. C 5b] clarus, a Bonifacio IX. 
praeficitur Verdensi ecclesiae, sed P?Stea ttaI\slatus est ad Camerac!'lnsem 1) 

substitutusquc' est illi D. Conradus de Vechta magister, qui rursum est dein-
ceps ad Pragensem archiepiscopatm:n in Bohemia prorriotus 2) (libro 10.ilRp. 42.). M. 288. 
Sed sub magistro Conrado, ut scribitAeneas Sylvius in Bohclnica historia ") 
et Krantius libro 11. Metrop. cap. 3., inQlevit secta lIussitarum, cui teste utro- M. 294. 

que coepit ille asdpularL Gaudeamus igitur nos Wcstphali, quoi.! 

multi ex nQstratibus etiam viderintborrendos pontifieiorum abusus 
et falsa dogmata anle tempora Lutheri'Hie 'Conradus de Veehta, 

magister et archiepiseopus Pragensis, defendit doetrinap~ sancti 
martyris Hussii. Magister Theodoricus de Nyhem, in noslra nat~s 
vicinia, quomodo ilIe schismata paparumante Constanticllse con-
cilium descl'ipserit ct de impictate illorum disse1'uerit, vide1'e licet 

in catalogo testium veritatis Flacii IIlyriei, editione 2. folio 533. 

et 5.34. 4). Exstat eius opus de [BI. C ö"] sehistllate in t1'es Hbros 
divisum, exeusulIl vero Nurenbergae anno 1532 51. 

Fuerunt etiam tempore Hussii ,plures ex Westphalia oriund(, 

qui reelamarunt impiopapatui et eius doctrinas foedas exsecrati 
sunt, nempe Matthias de Wesalia, Magog de Susato ct Stephanus 
de Colonia ete. Vide IlIyriei catalogum de iis, qui antenostra 
teinpora reclamarunt papae, ete., editione seeunda folio 498. 

Scripsit etiam teste Trithenhemio (vide nostrum librum primum 

1) Dietrich von Nieheim wurde 1395 zum Bischof von Verden ernannt,' 
ve1'lo/' aber sein Amt·1399. Nach Camb1'ai wurde nicht el', sondern sein Nach­
folger Kom'ad von Soltau versetzt, der freilich Cambrai nicht antra,t, sondern 
nachhel' Verden behauptete. G. Erlel', Diet1'ich von Nieheim, Leipzig 1887, 
S. 129 ff. 

2) Kom'ad von Vechta, Bischof von Verden 1399-1402, Bischof von 
Olmütz 1408-1413, Erzbischof von Prag 1413-1431. Durch Unter.~chl'eiben 

der vier Prager Artikel bekannte er sich als Utraquist. 
S) Aeneae Sylvii historia Bohemica c. 42: Conradus natione Westphalus 

archiepiscopus, qui postea in haeresim prolapsus est. 
4) Catalogus testium veritatis, qui ante nostram aetatem poritifici Romano 

eiusque erroribus reclamarunt ... denuo . . . editus. Argentinae (Paulus 
Machaeropoeus sumptibus Jo. Oporini) 1562., <Berlin KB.> S. 533 f. 

5) De' schismate omnium longissimo perniciosissimoque, quod in ecclesia 
Rhomana inter Urbanum papam et Clementem antipapam eorumque successores 

:per XXXIX annos, scilicet ab anno Christi 1379. usque ad concilium Con­
'stantiense viguit atque duravit, libri 3 , , . Authore Theodorico a ,Niem .... 
Opus nunc primum excusum. Anno Christi MDXXXII. Am Ende: Excude­
batur Norimbergae apud Joan. Petreium, Anno Christi MDXXXH. <Berlin 
KB.> - Erler a. a. O. S. 296 hat offenbar nur eine neue Titelausgabe VOI' sich 
gehabt und ist danach zu ergänzen. 
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deviris Westphaliae ilIustribus) Hermannus rnonachus in Carnpo 
Cisterciensis ordinis in dioeccsi Monasteriensi pro defensione con­

cilii Basiliensis contra papa rn et de utriusque potestate, hoc est 

de concilii et papae autoritate et iure etc. 1). 

Doctor Joanr;es de Wesalia cum Wesselo Groningensi docllit 
contra papae doctl'inam et hoc nomine darnnatus est 2). Vide in 

catalogo lllyri.ci editione 2. folio 560. et 561. 
Wernerlls quoque Rolevingius de [BI. C 6b] Laer Monasteriensis 

ct Carlhusianus Coloniae in libro -dicto FascicllIlls temporllm 

multa de impietate paparum loquitur et contra pluralitatern 

beneficiorum. 
Gobelinus, primo decanns Bileveldensis, postea monachus 

in Bodekern, in Cosmodromio dicit legendam de s. Catharina fa­

bulam esse 3) etc. Fuerunt etiam aliqui in rnea patria urbe in­
W. 159. clyta Osnaburga ante tempora Lutheri, qui pleraque in I;lapatu 

reprehenderunt, de quibus alias. 
Gaudeat ergo Westphalia, quod etiam eos produxerit, qui 

olim in tantis tenebris non nihil lllcis veritatis et quosdam eius 
radiolos viderint. Sed re\'ertor unde digressus sumo Conrado de 
Vechta abeunti ad archiepiscopatum Pragensem sueeedit magister in theologia 
Conradus Soltow, .plebeio genere natus Luneburgi, in episeopatu Verdensi 4) 

]1,[. 294. (libro 11. Metropolis Krantii eap. 3.), quo etiam tempore in vieinia fuit 
Bremae episeopus insignis vir Joannes [BI. C 7a j Slam~storff, sapiens, bonus 
et magna rerum experientia faeundiaque non vulgari atque promptitudine 

J1I. 295. ingenii praeditus 5) (eap. 5.). 
Heinderieus Wulff, primum pastor in Hertfelde, deinde faetus seholasti­

eus eeelesiae Monasteriensis, tandem praepositus, postremo episeopus fit 6) 

]1,[. 289. (libro 10. metrop. eap. 44.). 

1) Vgl. oben 8. 11. 
2) Über Joharllnes von Wesel (mit Familiennamen Ruche-rath), der 1477 

seiner Stellen entsetzt wtwde tllnd wahrscheinlich in Haft star'b, vgl. O. Clemen; 
Über Leben und Schriften Johanns von Wesel, Deutsche Zeitschrift f'Üt' Geschichts­
wissenschaft N. F. 2 (1898), 143 ff. und N. Paulus, desgl., Katholik 1898, 
44 ff. - Über Wessel Goesefort oder Gansfol't, der 1489 stm'b, vgl. N. Paulus, 
Katholik 1900, 1 ff: ttnd im Kirchenlexikon von Wetzer und Welte 122, 1339 {f. 

a) Gobelinus Person, Cosmidromüts, Aet. VI. C. 15 (bei Meibom, Rer. 
Germ. 1, 201 f.). 

4) Konrad von Solta1t, Bischof von Verden 1402-1407. 

5) Johann von Slamsdorf, Et'zbischof von Bt'emen 1406-1421. 

6) Heidem'eich.Wulf von L'Üdinghausen, Bischof von Münster 1381-1392. 
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Osnaburgensis tunc erat episcopus Theodorus de Horne, viI' magna-

nimus 1), ante quem Theodorus de Marka in variis perplexitatibus rexerat 
ditionem, ut is erat sincerus et praestans viI' 2) (libI'o 10. cap.48.). Et antea 111. 291. 
dixerat de Theodorico de Marca eiusque fidelitate Krantius eap. 4. et 24. M. 21)6. 

27.9. Fuit tune pro visum per sedem Romanam de ecclesia Paderbornensi 
Bertrando, decretorum doctori, Ravennati a) eanonieo") (libI'o 11. cap. 9.), .M.·297. 
sed nunquam consecutüs est possessionem is doctor, quia Paderbornenses non 
volebant regi a doctoribus. 

Mindensis tune episcopus ordine 46. [BI. C 7b] fuit viI' insignis et con-
silio primarius Marquardus Rindegen Suevul; 4) (lib. 11. cap. 13.). jW.801i. 

Ulrico de Albach Westphalo, decretorum doctori, providerat papa de 
episcopatu Verdensi, sed impedivit illum Henricus comes de Hoya 5) etc. 
(lib. 11. cap. 20.). Sed post Henricum illum venit tamen ex provisione papae jW. 808. 
ad istum episcopatum Joannes de 'Asel Hildesimensis, decretorum doctor, viI' 

magnae seientiae et providentiae 6) (cap. 29.). M. 807. 
Otto de Hoya optimus, gloriosus et vietoriosus fuit episeopus eeclesiae 

Monasteriensis ') (lib. 10. cap. 49. et lib. 11. eap. 30.). Fuit etiam tune Min- M. 291. 
dae Otto de Retberg praesul, maiori etiam episcopatu dignus") (lib. 11. M. 808. 

cap. 32.), cui successit Wullebrandus de Hallermund, viI' religione et natu M. 809. 

primarius, abbas primo Corbiensis, nullo in ditione pontifice inferior, numero 
49. 9) (lib. 11. cap. 42.). M. 814. 

Osnaburgensi ecclesiae praefuit summa cum laude Conradus de Deip-
holt '0) (cap. 41.). M. 814. 

Suscepit episeopatum Monasterii Joannes ex ducibus Bavariae natus, TV .. WO. 

[BI. C 8a ] illustris dominus ") (lib. 11. cap. 40.). Hune Sibertus de l<:yb, M. 814. 

iuris utriusque doctor et Pii n. (antea Aeneae Syivii) cubicularius 

multis modis nomine diligentiae et doetrinae eelebrat 12) ete., 

a) H. und W.: Ravennas. 

1) Diet1'ich Don Horne, Bi.w·hof von ()snabl'ück 1876--1402. 
2) IHetrich von deI' 1V!al'lc 'INtI' Vikarin8 (V01'111l1nd) des OSlIabl'ilckel' 

Stifts nntel' Bischof Johann II. 
") Bertl'and, ein Italiener ((1/1 ptlp"tUchen Häfe, Kanonikus pon Ral'emw, 

1899-140.1 Bischof von Paderbol'n. 
4) MaI'ku'ard von Randeck 1I'{(1' 18.98 Bischof von Minden, 18.98 .. -1407 

von Konstanz. 
5) Ull'ich von Albach, Bischof von Verden 1407-1417, dann (1417-1481) 

Bischof von Seckau. Sein Gegellbischof Heinrich von Hoya 1407-1426. 
6) Johann von Atzel,' Bischof von Verden 1426-1470. 

') Otto Gmf von Hoya, Bischof von Münster 13.92-1424. 
8) Otto IV. von Rietberg, Bischof von Minden 1402--1406. 
9) WilbJ'Ctnd v. Halle1'1n1<nd, Bischof von Minden 1406-1486. 

'0) Konra!l III. von Diepholz, Bischof von Osnabrüc7c 1455-1482. 
") Johann 11. von p{nl.z-Bayern, in Münster 1457-1464, dann Erzbischof 

von MagdelmJ'g (1464-1475). 
12) Gem.e1;nt ist AlbrBcht (Albert) von Eyb. Dessen Margarifa poetica 

<Hain 1J814. 1J816. 68.24. 682.5. Ber7in KB.) hat eine WidnmngsvoJ'l'ede "ad 
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cum per id tempus Verdensi praeesset ecclesiae Bartoldus de Landesberg, 
UI. 324. licentiatus 'decretorum, qui devotus fuit pastor ') etc. (libro 12. cap. 7.). 

Mindensis praesul Henricus, comes de Schowenborg, summa CUl1l laudo 
praesedit, vir tranquilli animi, modestns, pacificus et qui nulli fuit detri­

M. ;iSO. mento, imo inter omnes versatus sine querela ') (lihro 12. cap. 19.). 
Osnaburgcnsem et postea etiam Monasterienscm rexit ecclcsiam Conra­

dus de Retberg comes, pontificio honore dignus, industrius, llUll1anus, cloctus 

M. ~3~. et prudens") (cap. 21. et 24.). Successit Ericus c1e LOIVenborg in Mo­
a33. 

M. 337. nasleriensi ecclesia 4) Conra<;lo, eelebratus ab Ortwino Gratio fJ). 
Osnaburgensis episcopatus clevenit acl Ericum Brunswicensem Trans­

M. 83'7. sylvanull1") etc. Vide Krantium in appenclice. 

reverenclissimum in Christo patrem clominull1 J oannem Monasteriensem cpis­

copum illustrissimumque Bavariae clucem". Dei' Btschof jear E!/IJS Kommili­
tone Ül Bologna gewesen 1md hatte das fVerk angere.qt. ("Etsi ca res, super qua 
serlllonem saepenumero in multam procluxilllUS n'octelll. ") 

') Barthold von Landesbevg, Bischol VO/l Vei·,zen 1470-1502. 
2) Heinrich III. 'Von Schamnbnrg, Bi;chof von Minden 14'73-150H. 
3) Koilrad von Nietberg, 1482-1508 Bischof von 08nn!Jrück, seit 1497 

mu:h von Münster. 
') Erich Her.zog j'on Sachsen-Lrl1lenbul'Y, Bischof VOlt Münster 1508-1522. 
") Dem Bischof Erich von M Unstel' widmete Ortwln Gratius seine AWlgabl' 

von Rolevin"'s "De lauclibus Westphaliae" 1514. Vgl. oben S. 14. 
6) Erich IJ. von Grubenhayen, Bischol von Osnabi'iiclc 1508,·-1.582. 
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Appendix. 

Qllod in praefatione dixerim Vicelinum primum fuisse epis­
copum Luebecensem, hane hflbet rationern, quia, etsi alii plerique 
essent episc!opi in Aldenburg,ensi ecclesia suh Vandalis pressis 
iugo, tarnen propter rebellionem, defectionem, idololatriam H) et 

impietatem eorundem isti episcopi antea nihil effecerant in ista 
ecclesia, imo, cum tandem a~ priorem crevissent rcdiissentque 
potentiam Vandali iugnmque Christianorum abiecissent tyrannice 
omniaque turbassent, mansit illa sedes vacua per annos quatuor 
et nihil ibi aliud quam hOllrida impietas sonuit interea. Postea 
vero Vandalis I'ursum domitisest quasi de novo tamquam novus 
episcopus novae ecclesiae veluti primus et praecipuus constitutus 
Vicelinus, qui etiam multum fructus in ea gente protulit et pl'ae 
reliquis in ea ecclesia pruecipue el quasi primus munus veri 
episcopi solerter exercuit, ut iüre quodam primus vel saltern no­
VLlS reformator e,ius loci drci possit. Vide Kruntium in Vandalia 
\ibro 4. cap. 9. Deinde certum est AIdenburgensem episcopatum Wand. 84. 

mutatum et translatlllll essß "in Luebecensem opera Henrici Leonis 
et Adolphi comitis Holsatiae, quando Geroldus, successor Vicelini 
proximus, esset· episcopus Aldenburgensis 1.). Vide eundem libro Wand. 

eodem Vandaliae cap. 37. et 39. et in libro 6. Metropolis cap. 38.100(.102 

H b t 't I t V' I' t . . , L b M. 163. a e I a ec 01', cur !Ce mum rec e nommaverlm prlmum ue e-
censium episcopum. 

Finis. 

a) H.: idolatriam. 

1) Gerold, Bisch(i( von Oldenbu1'g 1154, gestorben 1163. Er 1'egte die 
Verlegung des Bistums nach Lübeck an. 
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VIRORVM 
SCRIPTlS ILLVSTRIVM, 

QVI VEL IN WESTPHAL.IA VI-

xere, vel in ea nati 'alibi claruerunt, . congestus ex Epitome Biblio­

th€cae Conradi Gesneri, prima aucta a Conrado Lycosthene, 

deinde vero Jocupletata per Josiam Simlerum ete. 

t 

Autore 

HERMANNO RAMELMANNO, 
LlCE~TIATO THEOL. 

Hic autem Westphalicorum scriptorum vita et libri prolixius ac plenius 

explicantur, quam fit in Gesneri Bibliotheca vel in illius Epitome. 

Ifamelmann I, 3. 

LEMGOVIAE, 

ANNO 1564. 

e 

4 

w. 1(31. 



[BI. Alb] Cum multi adhuc alii sunt docti viri et scriptores 

clari in nostra patria Westphalia, quorum scripta non vidit ner 
his apposuit vel Gesnerus v.eI Lyco!)thenes Simlerusve, 'rogo iam 
tertio ab omnibus Westphalis patl'iac comrllunis amantibus, ut 

mihi istos viros doctos, q~imihi ignoti sllnt, eorumque nomina 
et si qui scripta evulgarllnt, cum libris ipsis a talibusconscriptis 

adiecta ipsorum conditione et vita indicare' non graventur. Cedunt 

enim haec ad honorem patriae: Quantum enim hic sudaverim 
et addiderim, observabit lector. Nam quae ego adicci, inde cog­

noscant pii, qllod, quac post verba "Haec ibi" vel ~ Tantum illi" 

similiave sequuntur, onmia mm sint. Volui etenim aliquid 
certi dare . 

• 

• 



259] I11ustr:l.um virorum 1. nf. 51 

I 

[BI. A 2a ] ,Exillliis et eelellribus viris nobilitate, virtute ae gravitate w. 162. 

praestantibns; Domino lfermanno' ab Amelunxen ll. lieentiato 
ornatissimo, satrapae in Gronenberg, ~ereditario possessori eastri 
Gesmel ete., nee non Domino Joanni de Sevendel', pio com,iHario 
reverellclae et generosae abbatissae Assendiensis ete. atque Domino 
(jeorgio a Bonell iuniori, domestieo eteuriae praefeeto egregio in 
aula Juliaea ete., sills dominis et studiosorum patronis eolendis 

Hermannus Hamelniannus lieentiatus theologus s, d. 

Etsi putent alii satis esse, quod superiori anno in laudem 
WestphaJorum seripserim orationem de quibllsdam Westphaliae 

viris doctrina ct seriptis illustribus, qui per totam Germaniam 
patrum nosh'orum saeculo restituerunt Latinam linguam, quam 

tune heroi ineomporabili ci arnplissimo D. Wilhelnio Ket!ero, [BI. 

A 21'] qllondam Monasteriensium principi dignissimo, qui it1Xta 
Nazianzeni exemplum maluit privatim pie vivere quam eum peri­
culo versari in amplo eplseopatu, dedieavi 1). Scd qlli hoc putant 
meo iudieio' non recte sentire videntur, viri nobiles et egregii, 

quoniam ibi vix deeimus quisque Westphaliae doctorum. est ex­
pressus et in medium productus. Si igitur nune laudi datur 

Joanni HaIaeo Anglo,' quod' oostro tempore ex Trithenbemii cata-· 

logo, turn ex Conradi Gesneri ßibliotheea atque aliunde eollegerit 
Anglicos scriptores ad lau dem et gloriam suae gentis et patriae, hoc 
est Angliei regni 2), qüis, obseero, mihi vitio vertet, si ego idel1l 
in Westphalia nostra sitniliter exornanda laborem? An non viro­
rum illustrium inferioris Gerrnaniae quosdarn libell os edidit Ger­
hardus Noviolllagus? 3) Nemo igitur meum, obsecro, institulum 

1) De quibusdam Westphaliae viris scientia claris, qui explosa barbarie 
puritatem' Romanae linguae toti Germaniae attu]erunt, oratio, Lemgoviae 1563. 
Herausgegeben im 1. Heft dieses Bandes. 

') In .seinem Werke "Illustrium. Maioris Britanniae scriptorum sum­
marium in quinque centurias divisum", ZMel"st erschienen Gippeswici 1548. 
<Berlin KB.> 

") Gerhardus Geldenhauer Noviomagus, Germaniae' inferioris historia. 
Francof. 1532 <Berlin KB.> Mnd Germanicarum historiarum illustratio, Mar-. 
purgi 1542. <Göttingen UR.> 

4* 
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probrose interpretetur, quoniam ego et patriae studiosus sum et 
glorial!). gentis nostrae hactenus pulvere obductam [BI. A 3"] cu­
perem quoque ad lucem produci et promoveri potius quam ex-. 
tingui. Nec etiam dubito, quin hOL: simul cedat ad gloriam Dei 

et aedificationern ecclesiae suae, quoniam ex talibus libris per­
spicuurn nobis fit, quos viros,· quae lumina maiorum saeculo, 

denique quae dona multisnostratibus Deusad politiae propa-
W. 163. gationem et ad gloriae sui nominis veraeque pietatis illustrationem 

in hac nostra patria dederit. Deinde non parvum· calcar addent 

iunioribus exempla maiorum suorum,· si audiant cognoscantque 
istos rem litterariam et pietatis exercitia utiIiter promovisse et in 

omrii litterarum scientiarurrique genere bonum fecisse progressum, 

ut hoc pacto et ipsi posteri exemplis maiorum excitati alacrius 
pergant. Nobilibus praeponitur Rodolphus Langius et Hermannus 
Buschius, lumina \Vestphaliae, imo etiam Germaniae ante annos 60, 
reliquis' reliqui, de quibus hic et in aliislibds .diximus, proponi 

possuntet debent. Quaenam, quaeso, alia fuit [BI. A 3b ] apud 
Romanos ratio,· cum suis benemeritis statuas erigerent, nisi haec, 

ut partim istorum memoria durabilior esset, partim ut posteri 
priorum praeclaris factis ad similia vel etiarn maiora gloriose' 

perficienda excitarentur? 
Hae causae cordatis et omnibus Westphalis piis süfficient 

easque vobis quoque, vid nobiles et amplissimi, satisfacere spero. 

Cum autern nuper patriarn nostram, hoc est inc1ytarn urbem 
et ditionem Osnaburgensern pro meo qualicurnque in lares paternos 
affectu et officio aliquoties in meis opusculis celebraverim atque 
non solum de chronico Osnaburgensi aliquid ediderirn 1), sedetiam 
duos libellos, quos de cornmunis patriae nostrae Westphaliae situ 
populisque obiter scripseram, dcdicaverirn quoque nostratibus viris 
quibusdam lectissimis 2) aliaque l10stris hominibus destinarim, ut 

1) Chronici Osnaburgensis libelli duo, in quorum priori sacra tractan­
tur, altero vero res gestae commemorantur. Bei TVasserbach S. 563 ff. Die 
Widmung an den Osnabrücker Bischof Joh;"'nn von Hoya ist' datim·t vom 
i1. Juni 1564. 

2) Gemeint sind die beiden ebenfalls 1564 el'schienenen Schl'iften "De po­
pulis olim in Westphalia habitantibus" (bei Wasserbach S. 1 ff.) und "Antiqua 
Westphalia" '(bei Wasserba.ch S. 21 ff.). 
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magis testarer adhuc amorern erga paJriam nostram, tibi, clarissime 
licentiate et satrapa, in padem [BI. A 4"]Osnabtirgensi patria non 
solum moranti, sed etiam consilio, usU: rerum, experielltia et iüris 
cognitione antecelleriti volur terti1,lmnostrum libellum inscribere. 
Etsi autemtecum' parum familiaritlltis habeam, tarnen propter 
patriam, ut nostrates celebrarem, hane ad Tuam Praestantiam 

. dediCationem destinandamputavL Deinde me ad hoc inflamma­
vit, quod anle octennium in tuo fratl'e Robprto; multis pfetatis, 
illgenii ~c vil'tutis dotibus exc:uito, singularelll candorem et huma­
nitatern . deprehenderim, quando iIle meeum familiaritatehl eon­
traheret apud tuum ipsiusque sororium praestantissimmu' et vene­
·rimdae memoriae virum Christoferum a Donop, ditionalem hnius 
celebris comitatus Lippiaci satrapain 1), cuiussollertem et in­
geniosissimam in rebus. obeuridts dexteritatem, ut solet patrem 
sequi sua proles, imitari sLudetfilius Christoferus a Donap eius­
dem nominis, tuus nepos, modo. satrapa in Braack, qui Gallium 
studii causa perlustravit et per [BI. A 4"] multos 'annos veram 
pietatern . eum litteris' Witenbergae' imbibit nuncque musis bene­
facit t) ete. Atque itaex tUls, qui simul virtutibus nobiles sunt, 
te tamquam ex unguibus leonem metior. Adde, quod olim quibus-
dam, qui etiam hoc in libro locum hahent, interquos est Pol- W. 164. 

·lius noster; abte aliquot anl10s te Maecellatem praestiteris propter 
eomrnunia studia ete. '. 

Quod ad Le attinet,' nobilis' et piissiine Joannes de Sevender, 
audio' te piis tuis c:onsiliis istic multis pl'odesse atque tU!lfn pieta­
tern' et fidelem in me ignotum et omneS pios. ac studiosos bene­
volentiam. praedicavit mihi per litteras tuus . affinis, in utl'oque 
homine nobilis et omnibus doctis ac piis ipse doctissimus et piissi­
mus imperise favens Geo:rgius Schelliusquaestor in' Horde etc. 
Volui igitur pro isto benefi.cio .Tuae Praestantiae gratias agere .et 
reverenter rogare, ut ita pergas studiosis, piis ac bonis viris bene-

1) Vgl. Johann' Andr.Hofmann, Abhandelung von dem vormaligen 
und heutigen .K1'iegesstaate. 2. Tl., Lemgo 1769, S. 909 f. . 

2) Übet' den jüngere/! Christoph von Donop vgl. seine eigenen ,Angaben bei 
A. F"ahne, Geschichte der Westphälischen Geschlechtet" Köln 1858, S. 129 . 

. Er studierte in Wittenberg, wo er im Mai 1555 immatrikuliert wU1'de (Christo­
phorus a Donoppe Lippiensis Noh: Album 1, 306) und bis' Michaelis 1558 
blieb, und später in Köln, Löwen, Paris und Orleans (1559-1561). . 
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. facere, prödesse ac' gratificari. Is, cui hoc graturn ('st et qui hoc 
[BI. A 5n ] fieri iubet, abunde recompensabit et· gloriosul1l ilhid 

,erit tibi aliquando coram angelis Dei. Utinam tales nobiles in 
Westphalia multi essent, qui patrocinium piorum et studiosorum 
susciperent, qualem' te esse ex non obscuris percepi indidis! 
Quia Westphalicos describo, volui etian! Westphalis cl in West­
phalia morantibus nostrum hunc libellum inscribere. Ita er tibi 
il1um mitto et precoi', ut munusculum boni consuläs. 

Quod vero simul Tuae Praestantiae irlscribo, Georgi nobili­
tate et ·\iteris ornatissime, nost.rum hunc' libellum, .facit tua ilIa 
singularis humanitas, quam ante novem annos in te observavi, 
qua m etüll1l nunc' nondum exuisti, quonial1l, etsi illam mihi ali­
quoties praedicaverit clarissimus et doctissimus :l1ledicus 'doctor 
Joannes Lithodius, communis amicus, tarnen hanc probe ex tuis 
ertiditissimis et omni benevolentia plenis Iitteris, quasnuper ad 
me dedisti, probe perspexi. Gaudeo, quod non paterna hereditas 
et [BI. A 5b] generis stemmata te efferant, sed quod potius verae 

<religionis uc litterarum cognitio' mansuetum et benignum sturliosis 
el omnibus piis faciant et retineallt. Est eliam aHa causa dedi­
cationis, quod plerique in aula illusLrissimi principis vestri vobis­
cum interdum versentur ut consiliarii aut in ipsillS regionibus 
morentllr aut olim sedes habuerint, quorum hic fit mentio. 
Venerandllm senern, doctorem clarissimum Conradum Heres­
,bachiulll, superesse audio el gau'deö. Non dicam de aliis, quam­
quam istidoctores et eruditi vestrae aulae, qlli forsan hic non 
reperiuntllr, si vita tantisper comes sit, alibi SUllm locum ba be­
buntetc. , 

Habetis ita, viri non tantum genere 'quam virtute, sapientia 
.et . doctrina' nobiles, causas, cur Vestris Excellentiis inscripserim 
npstrum libellum, que,m pro vestra 'benignitate boni consulite, et 
valete in Christo. 

Lerngoviae comitatus. Lippiae, 16. JuUi anno 1564. 
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[Bi. A 6"'] Liber tertius virorulIl scriptis iIlustrium, qui vel in w. 165. 

Westpltalia vixert', vel in ea nati alibi claruerunt., cOl1gestus ex 
Epitome Bibliothecae COllradi Geslleri, IJrimo aucta a COlll'ado 
IJycostltene, deinde vero Iocupletata per Josiam Simlerum 1) etc. 

Algerus, Corbiensis, Germanus, monachus s. Benedicti 2), scripsit de sa- S. 7b 
cramento altaris librum impressum Coloniae a Quentelio Il), item de gratia et 
libero arbitrio 4). 

1) In diesem Bnche benutzt flamelma-rm d/:e Epitome bibliothecae Con-
radi Gesneri conscripta primum a Conrado 
et ... locupietata per Josiam Simierum, 
mit S.). 

Lycosthene, nunc denuo recognita 
Tiguri 1555" (zitiert am Rande 

2) Algerus, ~tnter Bischof Otbert Votsteher der Lüttiche-1' Domschule, 
spciter Mönch in Cluny (nicht Corvey), starb um 1130. v. Schulte, ADB .. 1 
(1875), 341. Kobel' in Wetze1' und Welfes Kirchenlexilcon 1 2 (1882), 544 ff. 
Wagenmann-Dentsch in Herzogs Realencyklopädie 111 (1896), 363 ff. -­
Seine gesammelten Werke bei Migne, Patrologiae cursus compietus, SeI'. Lat. 
180, 739-972. 

") Die erste, von Emsmt~s von RoUm'dam besorgte Ausgabe erschien 1580 
in Preiburg i. B. bei Joh. E1I1meus Juliacensis unter dem Titel: "Divi Aigeri, 
quondam ex scholastico monachi Benedictinl, de veritate corporis et sanguinis 
domini cl in eucharistia cum refutatione diversarum circa hoc haereseon opus 
pium iuxta ac doctum, numquam antehac excusum. E,x recognitione Des. 
Erasmi Roterodami". <D1'esden KB. Heidelberg UB. Göttingen un. München 
HB.) Bei P. Querdel in Köln erschien erst die zweite A1,tsgabe 1535. < Bres­
la~t UB. Göttingen UB. Marburg UB.) Im folgenden Jahre ka-rn bei, Jah. 
Steelsüi" in Antwerpen die dritte heraus. <Berlin KB. Hambu1'g StB.) 1551 
'druckte Ivo Schöffer in Metinz eine deutsche Ühe/'setzwlg . unte/' dem Titel: 
'"AIgerus vonn der Warheyt des aller heyligsten Leibs und Bluts unsers 
Herrn Jhesu Christi, verduetscht durch Nicolau1n Hug Laudenburger". <Be1'­
lin KB.) - Ih der Vorrede zum Appendix des 3. Teils seine1' Schl'ift "De 
traditionibus apostolicis et tacitis", Basileae per Paulum Quecum, sumptibus 
Hieronymi Feirabent 1568 <Göttingen UB.) sagt Harnelmann: Aigerus, vir 
doctissimus, qui contra errores Berengariiscripsit; quod scriptum etiam ho die 
cum celebri praefatione Erasmi, quae prolixum Aigeri et libelli enconimn 
conti)1et, exstat. 

4) Diese Schrift wurde zuerst veröffentlicht von B. Pe z in seinem 
Thesaurus anecdotorum novissimus, Tom. 4, Augustae Vind. et Graecii 1723, 

Pars 2, Sp. 111 ff. 
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S. 71 b Renrieus Bomelius 1) seripsit historiam de bello Traieetino '). Haec 
ibi. Fuit autern eoncionator Wesaliensis. An quid praeterea 

scripserit, ignoro 3). 
S. 104a Joannes Mensingius seripsit defensionem missae 4). Hie fuit Tremo-

niae in rnonasterio Dorninicano 5). 
S. 104a Joannis de Minda 6) super epistolas dominieales a prima domiriiea ad-

ventus usque ad penteeosten '). 

1), Bomeliu,s, in Bommel geboren, stu,dierte in Köln (Inslcription Will 26. 
Olctober 1520, die sich wahrscheinlich auf ihn bezieht.' Renrieus gerardi der 
B61'nmell. Eine "ande1'e vom 12. Dezember 1522: Renrieus Boemel traieetensis 
dioc.) und 'Wurde 1522 Priester. Nach Utrecht zurückgekeh1·t wurde er Anhänger 
der Reformation und begab sich nach Kleve, von dort verbannt nach .Mörs, 
wo er sein Bellum Traiectinum schl'ieb. 1642 wurde er als Schulmann nach 
Wesel berufen 1,tnd wirkte dar·t als solcher bis 1553, wo el' Pediger wurde. 
1560 wurde er Pfa1'1'er in Friemersheim bei Krefeld und starb 1570 als Pfarrer 
in Duisburg. C. Krafft, Der Niederländer Heinrich Bomeli~ts zu Mörs und 
Wesel als Historiker,' Picks Monatsschrift für rhein.-westf. Geschichtsforschung 
und Altertumskunde, Jg. 2 (1876) S. 224 ff. und ADB. 3 (1876), 118 f. B. J. 
L. d e Ge e l' in "Werken uitgegeven' door het historisch .qenootschap gevestiget 
te Utrecht", Nieuwe reeks NI'. 28, Utrecht 1878, S. VII ff. 

2) Bellum Traiectinum R~nrieo Bomelio autore. In: Germaniearum 

historiarum illustratio nune primum exeusa (Hrsg.: Geral'dus Geldenhaurius 
Noviomag1ts), Marpurgi, in offieina Christiani Egenolphi 1542 <Berlin KB. 
Göttingen UB. München HB.>, Bl. 30a-55a. Vorwort datiert Morsae Kalendis 
Augusti Anno 1539. - Neue Ausgabe von de Geer a. a. O. 

S) Oeeonomica Christiana hrsg. von J. J. van Toorenenbe1'gen (Monu­
menta reformationis Beigieae Tom. 1), Lugduni 1882. ~ Die Summa der 
Heiligen Schrift hrsg. von }{. Benrath, Leipzig 1880. Französische Übers. 
(Le sommaire de la sainte eeriture), Paris et Geneve 1879. Italienische Übers. 
(Il sommario della sacra serittura ... eon prefazione deI Prof. Emilio Comba), 

Roma e Fil'enze 1877. - 1m übrigen ist die angegebene Literatur zu vergleichen. 
4) Johann Mel1sing aus llfagdeburg, seit 1495 Dominikaner, studierte in 

Wittenberg (WS. 1515/16 immatrikuliert), wo. er Balckalmweus und Lizentiat 
wurde. Spätei' wal' e1' Hofprediger in Dessau, Professor in Franlcfttrt a. 0" 
und (1534) Weihbischof von Halbel'stadt. Von 1541 an fehlen dlle Nachrichten. 
Joh. Warko, Johannes. Mensings Lehl'e von deI' Erbsilnde und Rechtfertigun.q. 
Mit einer Einleitung über Mensings Leben und SeMiften. Theolopische (Liz.-) 
Dissertation, Breslau 1903. Hiel" auch eine BiblIographie seifleI' Schl·iften. -
Dazu N. Paulus, Katholik 1904,154. 

5) Diese Hamelmannsche An.qabe läJJt sich nicht chl"onologisch festlegen. 
6) Johann von Minden,' F-i'anziskaner, begann 1395 in Erfurt Vorlesun­

gen zu halten und wurde dort Doktor. 1396-1405 war el' Provinzialminister 
ael' "sächsischen Provinz und starb 1413. Landman n S. 8 f. 

')Postilla Johannis deMynda super epistolas de tempore et de sanetis. 
Hs. Berlin KE: Theol. lat. Quart. 108. Lünebw'g StB. Theol. 8. Hannover KB. 
(Postilla super epistolas~ hiemales. C., L. Grotefend, Verzeichnis, Hannover 
1844, Hs. 7). - Ein Quadragesimale Hs. Liinebul'g StB., Theol. 7. 
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Mindensis cuiusdam episcopi sermones dominicales in omnes epistolas, S. 133a 

quae per annum in ecclesia leguntur, ingens est libero Nomen, episcopi 
proprium non inveni J). 

Joannis Cinglarii 2) elegia in nuptiis Michaelis Teuberi doctor,is excusa S. Mb 
Wittenbergae anno 1550 "). Eiusdam alia elegia in nuptiis Ja~obi Syboldi 

[El. A 6 b] ibidem anno 1551 4 ). Haee ibi. Hie fllit in aula Willielmi 

Ketleri principis Monasteriensis et dieitur adhue morari Monasterii. 
Theodorici a Nyem historia de schismate, quod in ecclesia Romana S. 17tb 

inter Urbanum papam et Clementem antipapam eorumque successores per 
annos 30, ab anno Christi 1379. usque ad concilium COllEtantiense, du.ravit, 
in tres libros divisa, quibus non solum pontifieum, verum etiam regum, 
prillcipum 'ac totius imperii res gestae eius temporis magna ex parte conti-

nentur, impressa Norimbergae apud Joannem Petreium 1532 öl. 
S. 74a 

Hermannus Bonnus Quakenburgensis 6) descripsit sanctorulll quorun- W. 166. 

dam martyrum vitas impressas Halae Suevorum anno 1536 1). Joannis Cario-

J) Simler hat hier wahrscheinlich eine unzureichende Angabe über das 
We1'k des Johanues t~on Minden vorsieh gehabt. 

2) Cillg1arius (Cingularius) aus Kordhausen studierte in Wittenberg 
(immatrikuliert Apdl 1542. Alb1,~m 1, 202). Weiteres über ihn ist nicht 

bekannt, 
3) Elegia in nuptiis clarissimi viri D. doctoris Michaelis Teuberi et 

honestae virginis EuphrosinRe, filiae clarissimi viri D. doctoris Benedicti Pauli, 

scripta a Joanne Cinglariu 15'50. S. 1. <Dresden KB.) [Tber die weiteren 

Schr'iftell vgl. den Anhang 1. 

4) Nicht ermittelt. 

5) Vgl, oben $. 43 mit Anm. 5. 

6) Bonnus, geboren um 1504 in Quakenbl'ück, besttchte die Schule in 
Münster, studierte ,in VVittenberg, war 1525-1527 in Greifswalrl Lehrer, dann 
am dünischim Hofe Erzieher de,~ Herzogs Johann t'on Holstein, ' endlich seit 
1530 Rektor 1md bald darauf Superintendent in Liibeck. 1543 war er in 
Osnabrück für die Reformation tätig und starb in Lübeck 1548. 'Sein überaus 
tütiges Leben behandelt B. Spiegel,· Hermann Bonnu8, Leipzig 1864, 2. Aufl. 

Göttillgen 1892. 
7) Farrago praecipuorum exemplorum de apostolis, martyribus, epis­

copis et sanctis patribus veteris ecclesiae . .. Collecta per Hermannum Bon­
num. Halae Suevorum 1539. <Berlin KB. Breslau UB. 'Halle UB. Me/1"­
burg UB. Münster UB. Dresden KB. 'München HB. MÜt;chen UB. Königsberg 
UB.) Das richtige Jahl' bei GeS1te1', Bibliotheca universalis, Tiguri 1545) 
3Ua. Der Druckfehler 1536 bei Lycosthenes und übernommen von Simler. 
~ Eine neue Ansgabe von Arnold 'Bonn1ts, dem Sohne des Verfassers, Ro­
stochii, Augustin Ferber 1579. <Hamburg StB.) ~ Deutsch (Beschreibung 
fürnemer Exempel und Historien von Aposteln, Martyrern, Bischofim und 
heiligen Vätern der alten christlichen Kirche ... verdeutscht durch Sebastia­

num Schwan. A. E.: Lübeck. L. Albrecht 1604. <München HB. Gre'ifs­

wald UB.» 
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nis chrO'nicam Latinam fecit 1). Idem scripsit chrO'nicO'rum Luebeci librO's 

tres 2), quO's Justinus GO'blerus LatinO's fecit 3) etc. Haec ibi. 
Scribit etiarn EraSlDus Sarcerius in praefatione commenta­

riorurn in Matthaeum, quod saepe latentes commentarios viri 

clarissimi et doctissil1li Hermanni Bonni consuluerit 4). Atqlle 

vertun ßst, quod is scripserit in multos veteris et novi Testamenti 

libros interpretationes accuratissimas, quae nondum proclicl'unt. 

Composuit etiam quasdam Germanicas cantiones, quae in psal­

modiis passim exstant 5). Exstat ipsius Elementale in uslim puero­

rum scriptum, quoel per Saxoniam in omnibus scholis loco Donati 

retinetur 6). [BI. A. 7"'] Secl ele eo plura dicemus in ecclesiastica 

1) OhrO'nica JO'annis OariO'nis cO'nversa ex GermanicO' in Latinum a ... 
HermannO' BO'nO'. Halae SuevO'rum, ex O'fficina Petri .Brubachii annO' 1537. 
<Halle UB.) - OhrO'nicO'rum libellus maximas quasque res gestas ab initiO' mundi 
apto ordine complectens . .. A Joanne Oarione mathematico conscriptus ac 
per Hermannum Bonnum in Latinum' conversus. Halae Suevorum ex O'fficina 

Petri Brubachii anno 1539. <Halle UB.) 
2) Ohronica der vörnemelikesten geschichte vnde handel, der Keyser­

liken Stadt Lübeck, Vp dat körteste vO'ruatet, vnde mit vlite vortekent, 
DO'rch Ma.Herman Bon.num Superintendentem. A. E.: Gedrücket thO' Magde­

borch, dorch Hans Walther. <Bel'lin KB.) Vorrede 110m 28. März 1539. -
Eine neue Ausg. erschien bei demselben 1559: . <Göttingen UB. Gl'eifswaZd Uli. 
Hambttrg StB. Jena VB. Kiel UB.) -- Zwei hochdeutsche Ausgaben ei'schienen 
1634: Lübecksche Ohronica Der fürnehmsten Geschichte und Händel der 
Kayserlichen Stadt Lübeck auff das kürtzeste verfasset und mit fleiß verzeich­
net, . .. Jetzo aber auffs neu aus dem Sächsischen in Hü'chdeutsch übersetzet. 
o. O. <Berlin KB. Göttingen U B.) Ohronica der fürnemsten Geschichte und 
Händel der Keyserlichen Stadt Lübeck ... o. O. <Berlin KB. Bi'esZau UB. 
Göttingen UB. Kiel UB. Greifswald ·UB. ttsw.) 

3) Olariss. imperialis urbis Lubeci chronicorum libri tres ab Hermanno 
BonnO' primum Germanice notati, dein?e a Doct. Justino GoblerO' ... in 
Latinum versi. A. E.:Basileae in officina Barth. Vuesthemeri, sumptib. vel'O 
Joannis Oporini ... 1543 mense Augusto. <Berlin KB. Breslau VB. Greifs­
wald UB. Göttingen UB. Königsberg UB. Dresden KB. München HB. Mün­
chen UB.) 

4) In Matthaellm evangelistam iusta scliolia, per omnes circumstantias 
ad methodi formam fere tractata. Autore M. Erasmo Sarcerio Annemontano. 
Francofurti, Ohr. EgenO'lph (1538) <Stuttgart LB) BI. 3a: Habui in hac 
ratione explicandi praeceptO'rem longe, doctissimum ,dO'minum Hermannum 

Bonnum, ecclesiarum Lubecensium superintendentern, qui quam fO'eliciter 
versatus sit in hoc campo, monstrabunt aliquando ipsius proditurae lucubra­
tiones, quas etiam nunc ut latentes aliquoties consului. 

Ö) Vgl. Spiegel S. 107ff. 
6) Elementa partium oratlonisin usum puerorum, qui iam discere in­

cipiunt, conscripta ab Hermanno BO'rino. Adiectae sunt formulae declinandi 



267] Illustrium virorum 1. IH. 

Westphaliae historia volente Deo 1). 
Vincentius Vratislaviensis editum, 

rnendatur 2) ete. 

Scripsit ei epitaphium Petrus 

quo BOnl1LlS plurimum COlll-

Hermannus Buschius Pasiphilus B) methodum Donati octo partium ora- S. 74a 

tionis commentario luculentissimo illustravit ex Prisciano, Diomede, Servio, 
Capro, Agretio, Phoca. Liber impr-essus est Basileae per Thomam Platerum 

anno 1540. 4) et fuil antca ante annos triginta Cololliae et mullis 
in locis saepius editus 5). Decimationes Plautinae impressae Coloniae 6). 
Epistola ud Murmeilium primam Persii satyram explicans impressa Parisiis 

apud Wecheluin ') et Coloniue apud Gymnicum b). Ars memorativa, 

et coniugandi ex Donato. Magdeburgi, ex officina Wolfgangi' Kirchneri anno 

1571. < Wittenberg, PrecUgerseminar.) - Ebenda 1575. <Lünebw°,rJ StB.) -
Ebenda 1582. <Lüneburg StB.) - Hamburgi, ex officina Joachimi Leonis 
1583. <Greifswald UB.) - Über, die weiteren Werke des Bormus hat Spiegel 
ausreichende Angaben. 

1) eesonders in der Historia ecclesiastica renati evangelii in urbe Osna­

burga, bei Wasserbach S. 1134 ff. 
2) Lateinisch und deutsch bei Spiegel S. 138t. 

") Hermann v. d. Busche, in Sassenbel°g in Westfalen Wlt 1468 geboren, 
Schüler des Hegi!~s in Deventer und des Rudolf Ag1"icola in Heidelberg, wurde 
nach einem fünf jährigen Aufenthalt in Italien, einer Reise nach Paris und 
einem weiteren Studium in Köln der erste humanisU8che Wanderlehl'er, der in 
vielen Städtei~ Norddeutschlands ,sich aufhielt, abel° nirgends festen FUß faßte. 
'Dann wandte er sich nach den UniversUäten (1501 Rostock, Grel:{swald, 1502 
Wittenberg, 1503 Leipzig, 1508-,1516 Köln). 1516 war er in Holland uncl 

England, 1516/17 Rektor in Wesel; 1526-1533 Prpfessor in Mct1°b1trg. Er 
starb 1534 in Dülmen. H. J. Liessem, De Hermaimi Buschii vita et scriptis, 

commentatio historica, Bonn 1866. Geiger, ADB 8 (18i6), 637 ff. Detrner­
H osi us, Ausgabe von Hamelmanns Vita Hermanni Buschii im zweiten Hefte dieses 
Bandes. - Ein "Bibliographisches Vel'zeichnis cler Schriften Hermanns 'von dem 
Busche'" gibt H. J. Liesse!;'n in den Programmen des Kaiser Wilhdm-Gym­
nasi1tms in Köln von 1887, 1888 und 1889. Es geht aber leider n1lr bis 1516. 
Zu vergleichen sind ferner S. 80 ff. 1tnd 8. 94 ff. im zweiten Hefte clieses Pancles 
1tnd Löffler im Zent1"alblatt für Bibliothel~swesen 28 (1906), 456 f. 

4) Liessem XXX, 11. 
D) Kölnmo Ausgaben: Liessem XXX, 1. [2. 5. 7. 8. 9. 10. 
6) Decimationum Plautinarum pemptlj.des o. O. tt. J. jKöln, J. Gymni­

cus?] <Münster UB. Greifswald UB.) -- Paris, S. Oolinaeus 1521. <Breslau 
UB. Bonn UB. Göttingen UB.) - Decimationum Plautinarum :rr:BflJnaq sive 
quintana prima et secunda. Coloniae apud Helisabet viduam 1518. <JJevente1" 
StB. Wolfenbüttel HB.) 

7) Der Brief steht in der Ausgabe von' A. Persii Flacci satirae c.um 
ecphrasi et scholiis J. Murmellii von 1522 an. Über die A1tsgabe Paris, 
Wechel 1531 <Münster UB. Be1"1in KB.) vgl. Heft 2, S. 81 Anm. 1. 

8) Coloniae, J. GY111nicus 1538 <Stuttgart LB.) - Die erste Kölnel° 
A1~sg. erschien 1522 bei E1tchari1~s Cervicornus <Köln StB. London, Brit. Mus.) 
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nescio an publicata '). Vallul11 hUl11anitätis, liber il11pressus Coloniae 2). 
In Siliul11 Italicul11 annotationes excusae Basileae apud Thol11am Wolphium a) "). 
Commentarii in primum librum Martialis obscoenis carlllinibus reiectis, ex­
cusi Coloniae '). Hypanticon versibus heroicis, antistiti b) Spirensi Georgio 
cOllliti PalaÜno Rheni super solelllni suo in Spiram introitu dicatum, Cratan­
der Basiliae excudit anno 1520 5). Idelll scripsitepigrallllllatulll libros tres, 

ex quibus tertius est Lipsiae illlpressus' anno 1504 6). Nam priores duos 
Alexandro Hegio praeceptori suo inscripserat anno 1500 7). Exstant 

etialll eius annotationes in Persium et Juvenalem 8) etc. De singulari autori­
tate veteris ac no vi testamenti, sacrorum [BI. A 7b] ecclesiasticorulllque testi­
llloniorum farrago -in libro's 2 divisa. et impressa Marpurgi anno 1529 Ü). 

Haec ibi. Idem scripsit in ClaudianUm commentaria impl'essa 

Coloniac 10). Scripsit carl11en elegiacum ad Rodolphum Langium 

de acerbo Joannis Murmellii obitu 11). Scripsit et carmcn de urbe 

Coloniensi ,cuius titulum fecit Floram 12). Descripsit Lipsial11 

publico carmine, in quod carl11en scripsit Philippus Novesianus 

a) H. und W.: Welphium. 
b) H.: Antisteti 

Weitere Ausgaben bei Reichling, MUl'mellius, Bibliogr. XXXVIII, 5ff. twd 
Heft 2 S. 81 Amn. 1. 

') Aureum reminiscendi memora1l-.dique perbreve oPUSCUlUlll lllirum in 
modum naturali prestans mellloriae uberrimum suffr. Köln, L. Renchen.1501. 
<Leipzig, Bibliogl'. Museum) - Zwollc, Arn. Kempen 1502. <Bel'lin KB.) 

2) Köln, Nie. Caesar 1518. <Be1'lin KB. Bonn UB. Göttingen UB. 
Heidelbcrg UB. München HB. Marbul'g UB. Münster VB.) - Frankfurt 1719. 
<Bel'lin KB. Göttingen VB. Dresden KB. usw.) - Frankfurt 1745. <Bel'lin 
KB. Göttingen UB.) 

") BasUeae, Th. Volfius 1522. 
4) Coloniae, Cont'. Caesal'eus 

S. 82 Anm. 3. 

Liessem XI, 3 .. 
1519. <Düsseld01'f LB.) Vgl .. Heft 2 

5) <Berlin KB. Stuttgm't LB. München HB. Bremen StB. HambUl'g Stß.) 
-- Abdruck bei: Jan. Gruterus, Delitiae Poetarum Gel'manorum 1, Frankfurt 
1612, S. 833. 

6) Von Mal'tin Landsbel'g. Liessem XII. 
') Die Jahreszahl stimmt·nicht. Die Ausgabe beschrieben von Liessem I. 
8) Vgl. Heft 2 S. 83 Anm. 2. 
9) <München HB. München UB. Königsbel'g UB. Münster UB. Tübin­

gen VB.) 
'0) Von Mm'tin von We/'den 1514. Liessem XXXVIII. 
") In acerbum Joannis Murlllellii Rurelllundensis ObitUlll H.B. P. funebrü 

lessulll sive epicedion. Köln, Eucha/'ius Cel'vic01'nus 1017. <Stuttgm·t LB. 
München HB. Göttingen UB. Mal'burg UB. Münster UB.) - Köln, Quentel 
1518. <Berlin KB.) 

") Liessem XXVIII. 
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Hasfurtinus com l1lerllaria' ct sunt Lipsiae excusa 1521. a Martino w. 167. 

Herbipol'ensi 1). Scripsit gratlllatorium cannen de adventu Erasmi 

Coloniam, ibidem excusum 2). Scripsit Hecatostica adFredericum Tra­

iectensem episcopum ingredientem urbem Daventriam, Daventriae 

excusa 3). Brevia quoque Scbolia in Aeneida Vergilianam sCl'ipsit 4). 

Cum adhuc esset papista, scripsit de tripIici psalterio Mariac vir-

ginis ad Joannenl Rincum, carrnen doctissimum 5). Selegit quoque 

utiliores' epistolas Ciceronis in usum scholae Wesaliensis G), ubi 

magna cum lande 'Scbolam aperuit eiqne tunc collega fuit M. 

Jodocus Hetlagius postea consul factus Osnaburgae 7). Item 

Dietata quaedam ex. proverbiis et ecclesiaste Salomonis congessit 

in usum eiusdern scholae 8). 

Edidit orationemad clerum Coloniensein valde doetam, qua 

exhortatur iHos ad lectionem scripturarum 9). In lucem quoque 

misit Spicilegiul11, 35 a ) illf'tstrium philosophortlm autoritates et 

sententias 10). Item Epigramrnata quaedam in laudem d. virginis 11). 
l BI. A 8"J ltem Oestrum in Tileillannum Heuerlingium 12). Scripsit 

a) H. und W.: 53. 

') Lipsjca. Liessem XIII, 3. Die erste Ausgabe erschien 1504. 
2) Eine Kölner A1.tsgabe ist 1mbekannt. Das Gedicht steht im 3. Bde . 

. der Opera des Erasm1ts, Basileae, Froben 1540. <Berlin KB.) S. 53 f. und in 
einem, Heft 2 S. 84 Anm. 4 bezeichneten Dr1lclce von 1517. 

") Liessem 11. 
4) Nicht ermittelt. 
5) Liessem IV. Vgl. Heft 2 S. 84 Anm. 7. 
6) Coloniae 1517 <Hambw'g StB.) 8. Heft 2 S. 85 Anm. 1. (Die Be­

merlcttng, daß Hagemann einen Kommentm' dazu geschrieben habe, ber1(ht aber 
aMI einem Mißverständnis von W. 189, wo "deinde in epistolas Oiceronis ... " 
zum folgenden gehört.) . 

7) Vgl. über ihn im 5. Buche (W. 224). 
8) Dictata quaedam utilissima. Coloniae, E. Cervicornus 1517. <Mün­

stel" VB.) - Coloniae, Conmdus Caesar 1518 <Münster UB.) - Dictata pro 
nominariis. Deventer, Palfraed 1519. <Münster UB.) - Dictata quaedam 
utilissima. Apud sanctam Coloniam 152"4. <Berlin KB.) -- Dicta (!) quaedam 
utilissima. Antwerpiae apud Michaelem Hillenium Hoochstratanum anno 

1525. <Bei"Un KB.) 
") Köln 1613. Liessem XXXV. 

'0) Z1lerst gedruclct in Deventer 1.505. Liessem XXII. 
") Mit dem Spicilegium znsammen 1507. Liessem XXV. 
12) 1506. Liessem XXIII. Mit dem S.picilegium zusammen 1507. Lies­

sem XXV. 
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,earmina de' morte Guilherili 'comitis 'deNova Aquila' ad filios 
Hermannnm et Wilhelmum 1). Hem de agone Catharinae ad 
Joannem' Rosbachium R)2), itern ad Bermannum . eonlitem ,de 

Neunar et Martinnm Oed Kempensem gratülatol'ia earmina 3) ete. 

et alia, quae non vidi. 
Ante annos 60 fuit et in Halicis et omnibus per Germaniam 

universitatibicls notus ae in maxima ilIarumparte praelegerat, ut 
in doeendo felix erat, vir absolute doctus, memoria rilirabili pol­
lens, supra modum in lingua Latina reeens el eloquens. Postremo 
doeuit Marpurgi professor oratoriae, artis. Tandem rediens in 

patriamfol'titer eum anabaptistis dimicavit. .Deinde mox moritur 
in al'ce Dulmen, postquam sen ex eoniugalem suscepisset vitam. 
Sepultus est in oppido Dnlmen sub obsidione Monasteriensi, homo 
Monastel'iensis natiohe, honor et deeus patriae suae perpetuum 
et evangelicae veritatis propugnaculum strenimm. Eius bibliotheea 
dicitur emgtaessea eapitulo Monasteriensis ecc1esiae maioris 

opera et suffl'agio deeani Rotgeri Smisingii, vil'i nobilis et doeti 4), 
qui Busehium, suum eognatum, genere nobilem sed nobiliorem 

doetr!na, vehementer amavit. 
S. 129b Matthias Bredeba~hius Kirspensis 5) scholiis illustravit . Lucium Fene-

stell am de sacerdotiis et magistratibus, quae sunt Coloniae per Eucharium 

a) H. und W.; lCosbachium. 

1) Hendecasyllabi de obitu comitis Novaquilae. Coloniae, N. Caesarht8 
o. J. [1518] <Münster UR) 

2) In "Prelectio in EthicaAristotelis", (Köln, Zierikzee1512j18) <Wolfen­
büttel HB. Münster UB.) Bl. 3 b-6 b. 

") eY"WfltOV pacis ad clarissimum virum d. Martinum Oed lCempensem. 
- Ad generosum dominum d. Hermannum novae Aquilae comitem Hermanni 
Buschii belli f,WflOq. Beide 'in Erasmus, Querela pacis [Köln 1516 ?]. Lies­
sem XLI. 

4) Vgl. hierüber Heft 2 S. 88 Anm. 1. 
6) Matthia8 Bl'edenbach, 1499 in KiI'spe bei Altena geboren, Schiller des 

Kemener in Mi/nster, ,~tudie1'te in Köln (10. Miirz 1/524 Ma,qister der Philosophie) 
nnd ww'de 1524 I.ehrer in Emmel'ich. 1583 (1532?) wurde er dort Rektol' 
und starb am 5. Juni 1559. W. Dillenbltr,qer, Geschichte des Gymnasiums 
zn Emmerich, Progr. Emmerich '1846, S. 18 ff. J. K öh ler, Rückblick auf die 
Entwicklung des höhern Schulwesens in Emmerich 1., Festschrift des Gym­
nasü,ms. in Emmef'i.ch 1882, S. 31 ff. Nach.trii,lJe 1Hf,f! Berichtigltngen dazl' im 
Prog,.. Emmerich 1883, S. 98 ff. 
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CervicOI,lUm anno 1539 e~cusa 1). Haee ibi. Seripsit quoque [BI. A Sb] 

elementale Graecum excusulII Coloniae per Gymnicum 2) et paulo 

ante mortern, eum alioqui per' annos 20 magna 'eum laude et 

fidelissime gubertiasset seholam EITJbricae in Westphalia 3) ipseque W. 168. 

natus esset in media Westphalia, eoepit seribere contra~ doetrinam 

evmigeHi Oe compc:mendis dissidiis 4), cui doctor Jaeobus Andreae 5) 

1) L. Fenestellae de sacerdotibus magistratibusque Romanorum libelli 
duo antehac depravatissimi, nune autem correcti et restituti atque scholiis 
illustrati opera Matthiae Bredebachii Kirspensis. Anno M. D. XXXIX. A. E.: 
Coloniae ex officina Eucharii Cervicorni anno Christi ~ati M. D. XXXIX. <Erlan­
."en UB.) Vorrede an den Kölnel' Buchhändler Gottfried Hittorp datiert 17, 
Kal. Not'. 1538. - Antverpiae ... apud Joannem Gymnicum 1557. <Wolfen­
büttel HE.) 

2) Matthiae Bredebachii Kirspens. introductiuncula in Graecas literas, 
quantum ad recte legendi et pronunciandi rationem attinet, tam veterem, 
iuxta ,Erasmi Rotero. sententiam, quam illam, qua nosü'a utitur aetas. Colo­
niae; s. a. [Mit dem Druckzeichen des Gymnicus.} <M.ünster UB.) Widmung an 
den Emmericher Pfarrer Petl'U8 Homphaeu.~, datiert Embricae, pridie Idus 
Aprilis 1534. - Coloniae, Euchm"ius Cervico1"nus 1539. <Münster UB.) 

") Die Angabe ist natül"Uch sehr ungena1f, da B. 1533 srJhon Rektor 
,qeworden ist. 

4) De dissidiis, quae nostra hac tempestate ta):lto cum terrore iactant 
ecclesiae navem, a quo et ,quibus rationibus haec sint excitata et, quod om­
nium maxime optandum est atque a Domino Deo precibus assiduis petendum, 

,qua ratione videantur posse componi ... Coloniae [Gttalth. Fabricius?} 1557. 
'<Bonn UB. München JIB. München UE.), - Noch in demselben Jahre er­
schien ebenda bei Walthm' Fabricius eine zweite Auflage mit einer Vorrede an 
den Herzog Wilhelm von Kleve. <Berlin KB. Münster UB. München HB. 
München UB. 1'übingen UB. Stuttgart LB.) - Antverpiae, apud Guil. Si­
monem sub insigni Struthii 1558. <Berlin KB.) - Coloniae, Maternus Cho­
linus 1559. <Berlin KE. München HB.) - Ebenda 1560. <B1'esla1f UB. 
Bonn UB, München HB. Bt1fttgart' I,B.) - Antverpiae apud Antonium Ti­
Ienium sub Struthione 1576., <München HB.) 

Ö) 'Yneeaumu7:'fj' 7:OJV neOJ.eyoflevOJv Joannis 'Brentii in apologiam con­
fessionis ilI. ducis Wirtenbergensis contra mendacia et calumnias Matthiae 
Bredenbachii, grammatici Embricensis, autore Jacobo' Andreae, pastore ecole-
siae Göppingensis ... Francoforti anno 1558. A. E.: Francoforti excudebat 
Petrus Brubachius ... <Berlin KB.> - Gegen Andreii richtet sich der Anti-
hyperaspistes pro vera componendorum dissidiorum ratione D. Matthiae Bre­
denbachii Kyrspensis adversus convicia et calumnias Jacobi Andreae Smide­
lini ... faciebat Tilmannus Bredenbachius filius. Coloniae, G. Calenius et 
haeredes J. QuenteIii 1568. <Berliw KB. Münster UB. Göttingen 'UB. Btutt­
[lal't LB. Miinchen HB.) 
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et Henricus PilaeUs' Mindensis 1) soluta oralione, Thomas 
vero Naogeorgius 2) carminefestivissirno responderunt et exa­

gitarunt hominem, prout' dignus erat. Edidit post ipsius 

mOttem quidain SUOI'Um liberorum librum satis insulsum sub 
nomine patris contra Pilaeum ud Mindensem episcopnm a). Huic 4) 

, s'uccessit in schola Henricus Uranius 5); qui compendium Hebraeae 

grarnmaticae scripsit et aliquoties recognovit, quod Henricus Petreius 

1) Die Schrift des Pilaeus habe ich nicht ermittelt. Nach BI'edenbachs 
Erwidecrung scheint der Titel "Aries" gelmtfet zu haben. 

') De dissidiis eomponendisad Matthaeum Bredenbaehium Thomae 
Naogeorgi earmen iambieum seazon. (Libri 11.) In: Regnum papistieum~ 

Nune postremo reeognitum et auetum. Thoma Naogeorgio auetore (Basileae, 
Joannes Oporinus 1559) <Berlin KB. Göttingen UB.> S. 201-288 und (fehler­
hafte Paginierun.q!) 273-278. - Von demselben auch 10 Disticha "Ad eandi­
dum lectorem" auf dem Titel dei' Schrift Andreäs (v.ql. S. 63 Anm. 5). 

ß) Matthiae BredeIl!baehii Kerspensis apud Embrieam seholae modera­
toris Hyperaspistes pro suo de eomponendis in religione dissidiis libello ad­
versus ealumnias HenriCi Pilei Mindani. Hine diligens leetor multa petere 
potest, quibus oecUrrat sycophantiis Jaeobi Andreae. Cöloniae apud haeredes 
Johannis Quentel et Gerwinum Calenium, anno M:D. L. X. <Stuttgal't LB.> 
- Bl. 2a·-6a Widmun.q von Tilmann BI'edenbach, Matthias' Sohn (vgl. Ru,­
land, ADB. 3, 1876, 279), an Georg von Bmunschweig-Lünebltrg, postlüierten 
Erzbischof von Bremen, Bischof von Minden, Administrator von Verden. Die 
Vel'teidig~tngsschrift ist an denselben gerl:chtet. -- Nach S. 3.11 starb deI' Autor, 
ohne die beidenausstehenden Kapitel (de iustificatione und de eommunione) 
noch erledigen zu können, im Juni 1559 an der Kl'ankheit, die "innumeralia 
hominum millia prosternit". 

4) Nicht erwähnt 'hat Hamelmann 1) Die Apologia de eo, quod quibus­
dam visus est in suo de dissidiis in religione eOlllponendis libello aeerbius in 
Martinum Lutherum scripsisse. Coloniae, M. Cho~inus 1557. ' <Berlin KB. 
Münster UB. Müuchim HE. usw.>, die später mit "De dissidiis" zusammenge­
druckt wurde. 2) Die Kommentare zu den 69 ersten Psalmen und zu, dem 
Evangelium des Matthäus, hrsg. von seinen Söhnen Dietrich und Tilmann; Co­
loniae, haeredes Quentet' et Gerwinus Calenius 1560. <Bl'eslau UB. München 
HB. Dresden KB. Stuttgart LB. Heidelberg UB.> 3) Die von 2'ilmann B. 
herausgegebenen Epistolae duae de negoeio religionis. Coloniae, ad intersigllium 
Monocerotis 1567. <Berlin KB. ' München HE. München UE.> 

5) Heim'ich Uranius, 1494 in Rees geboren, in Milnstm' unter Mw'mel­
lil~S und in Emmerich gebildet, studierte in Cöln (immatl'ikuliert 19. April 
1512) und wurde d01·t 1515 Magister. Von 1517 an wirkte er in Emmm'ich 
und starb am 6. Dezember 1572.. W. Di llenbl,f,rgel' a. a. O. S. 26 f. 
J. Köhlel', Festschrift S. 38ff .. 
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excudit Basileae anno 1541 1). Si quid praeterea ediderit, igno- vgl.8.73 b. 

ran1Us 2). 
Gerhardi Bucholtiani 3) medici pro ebrietate oratio Coloniae dicta et S. 62a. 

excusa. Eiusdem carmen de musarum in Germaniam profectione publicatum 
per typographiam Joannis Soteri anno 1529 a) 4). De inventione seu amplifi-
catione oratoria seu usu ·locorum libri 3 excusi Lugduni apud Gryphium 
anno 1534 5). Commentarii eius in orationem Ciceronis pro rege Deiotaro' 
excusi Basileae cum commentariis in omnes Ciceronis orationes b) apud Opo-
rinum ahno 1553 6). Eiusdem narratio de puella, quae si ne potu vixit excusa 

a) H. und W.: 1539. 

b) H. und W.: epistolas. 

1) Eine Aü,sgabe von 1541 habe ich nicht ermittelt. Die mil' vorliegenden 
spiiteren Drucke haben einen "Embricae, decimoquarto Calendas Maias anno 

. M. D. XLIIII" datierten Widmungsbrief an Petl'US Homphäus, in dem Uranius 
sagt, daß el' schon einige Jahre v01'her das Kompendium habe drucken lassen. 
Doch sei es ron Druckfehlern entstellt. gewesen, besonders hätten den Vokalen 
die Punkte gefehlt, "quod id temporis non satis ad excudendum Hebraea 
instructusesset (typographus)". - Ausgaben: Basileae, Henrichus Petrus Mäl'Z 
1545. <München UB.) Ebenda März' 1548. <Berlin KB. München HB. 
Münster UB.) Basileae 1551. <London, Britlsches "Wusewn.) Coloniae, Gual­
therus Fabricius (gedruckt von Jakob Soter) 1559. <Münster UB.) Basileae, 

H. Petrus 1568. <Berlin KB. München HB.) 

2) Vgl. Anhang I. 
") Gerhard von Bocholt studierte in Köln, wo er im November 1519 im­

matrikuliert (Ger. Bencken de Bocholdia ad art. iur. et solv. Matr. IV 99 b. 
Rekt. 524, 47) und im November 1520 Baccalaureus wurde (Zeitschrift des ber­
gischen Geschichtsvereins 6, 246). 1m Wintel'semestel' 152;;/24 wurde er als 
"Gerhardus ·Boccholdien. Monasterien. dioc." tmter dem Rektorat des Melanch­
thon in Wittenbel'g immatrikuliert (Album 1, 120). Ende del' zwanziger Jahre 
war el', nach seinen Schriften zu schließen, wieder in Köln. Aus Bolog.na 1534 
datiert er seine Vorrede zu 'der Schrift "De inventione et amplificatione ora­
toria". Physicus regius nennt er sich in dem Büchlein "De puella, quae sine 
cibo et potu vitam transigit". Die falsche Angabe, er sei königlich fmn.zösi­
scher Medicus gewesen (Jöche1'-Adelung 1,2360) ist wohl durch die Pariser 
Ausgabe dieses Büchleins entstanden. 

4) Gerardi Bucoldiani pro ebrietate oratio, Coloniae dicta. Eiusdem 
carmen de musarum in Germaniam profectione. Coloniae, Joannes Soter ex­

cudebat an. 1529. <Göttingen UB. München HB.) 

5) <Bel:lin KB. München HB.) 
6) In. eandem (Ciceronis) pro rege Deiotaro orationem Gerardi Bucol-" 

diani scholia. In: In omnes M. T. Ciceronis orationes, quot quidem extant, 
doctissimorum virorum enarrationes. Tom. 1. Basileae, Joh. Oporinus 1553, 

Sp. 2102-2105. <Berlin KB.) 
Hanlelmann T, 3. 5 
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est Parisiis apud Robertum [Bl.B 1a] Stephanum 1). Claruit Bononiae anno 

1535. etc. Dicitur rnortuus esse in aula Ferdinandi Caesaris. 
s. 18b. Arnoldus Burenlus Westphalus 2) edidit orationem ad archiepiscopum 

(episcopurn F.ranciscum) Monasteriensem de ludis aperiendis impressam 
Witenbergae circa annum Domini' 1549 S). Eiusdem oratio funebris in ducem 
Megapolitanum 4) et aliae quaedam orationes, quae impressae sunt' Lu-

~) <Berlin KB. Halle UB.) - Über andere Ausgaben seine1' Werke 
vgl. Anhang 1. 

') A1'1IOld Warwick wurde, wie Nathan Chytraeus angibt, 1485 in 
BÜI'en (jetzt Emsbüren bei Lingen) geboren und nannte sich danach Burenius. Daß 
ein in der Diözese Münsfel' gelegenes Büren gemeint sein mUß, ergibt sich a1lS den 
Universitätsmah·ilceln. Hamdmann nennt ihn also (W. 1422) mit Unrecht Pa­
derbornensis. Er soll die Schulen zu Zwolle und Münster bes1~cht haben ttnd 
23jährig 1508 nach WUtenberg ,gekommen sein. In die Matrikel eingetragen 
'ist er aber erst zum 24. August 1518: Arnoldus Warwick Buren. monasterien. 
dioec., (Album 1, 74). 1524 wUI'de er' Erzieher des Herzogs Magnus von 
2lfecklenbUl'g ttnd wirkte für die Hebung der Universität Rostock. Noch mehl' 
tat er für sie, seit er selbst als Professor der Beredsamkeit und Rektol' des 
Collegium aquilaean ihr tätig war. Er wurde in Rostock immatrikulie1"t im 
Sommersemester 1532 (Matrikel hl'sg. von A. Hofmeiste1' 2, 92: Arnoldus Wor­
warch de Buren Monasteriensis dioecesis ad honorem serenissimi mei prin­
cipis gratis intitulatus). Am. 5. F~bruar 1539 wurde er Magister (ebenda 
S. 98). Sein Wirken für die Belebung dei' philologischen und philosophischen 
Studien tr1lg ihm den Ehre1mamen "alter parens et reformator academiae" ein. 
Er sta1'b am 16. August 1566. Einen ,Nachruf widmetp ihm (qui ante triginta 
annos hanc scholam pene convulsam et labefactam ex cineribus resuscitavit) 
dei' Dekan Andreas Wesling. Scripta in academia Rostochiensi publice pro­
posita, Rostochii 1567, Bl. 377a ff. <Berlin KB.)· Hauptquelle fiir seine Bio­
graphie ist die Oratio de vita et obitu Arnoldi Burenii von Nathan Chyträus, 
gehalten am 16. November 1578 und zuerst gedruckt in: Arnoldi Burenii viri 
clarissimi orationes, Rostochii typis Stephani Myliandri anno MDLXXIX. 
<Rostock UB. Dresden KB.> Bl. 0 5b-S 3b, später in Opuscula varia de 
Westphalia ed. a Johanne ,Goes, Helmestadii 1668, S. 136ff. und bei R. H. 
Rollius, Memoriae philosophorum, Rostochii et Lipsia~ 1710, S.105ff. Von' 
Neueren sind zu 'nennen O. Krabbe, Die Universität Rostock im fiinfzehnten 
und sechzehnten Jahrhundert, Rostock und Schwerin 1854, S. 407ff. N01;dhoff, 
ADB. 3 (1876), 586 ff. Egen, Festschl'ift S. 25 f. 

") Arnoldi Burenii oratio ad reverendiss. episcopum Monasteriensem de 
schoHs litterariis constituendis, in quibus sem per ecclesiae Dei seminaria fue­
runt Cum praefatione Philip. Melanth. Witebergae anno 1544. <Jlöttingen UB .. 
Halle UB. Dresden KE. Königsberg UB. Lüneburg StB.> Später in den Oratibnes, 
Rostochii 1579. Vgl. dazu H. Detmer, Der Plan des Arnoldus Bureniw; zur 
Errichtung einer höheren Lehranstalt in Westfalen vom Jahre 1544, Zeitschrift 
60 (1902), 1, 157 ff. 

4) Oratio funebris de illustriss. principe ac 'domino d. Magno duce 
Megalburgensi &cscripta et recitata. ab Arnoldo Burenio pietate debita bOllO 
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beei 1). Haee ibi. Seripsit;orationem, eur seholae philosophiea~ prae~ 

f'ecti in academia Rostochianain discipIina resareienda elaboraverint, 

edita \Vittenbergae anno 1556. eurn praefatione Melanehthonis 2), 
qui ita de illo scribit ibidern: "Hoc argumento senex eruditione, 
virtute et eloquentia exeeIlens Arnoldus Burenius har:ie orationern 

scriptam edidit" ete. Est autern haee oratio relata inter Philippi 
declamationes tomo 4 3). PhilippusMelanthon ei dedicavit epito~ 
rnen moralis philosophiae ipsurnque clarissirnum eruditione et vir~ 

tute praestantem voeat 4) .. Exstat etiam inter opera Georgii §.abini 
epistola, quamad· Arnoldurn Burenium seripsit allno 30., quando 

Burenius esset praeeeptor dueis Magni Megapolensis 5). Hoc 

prinClpl et de republiea bene merito. Zuerst in: Laurent-ius Lindenzan, 
Oratio de 'iHm;tr. et optimo prineipe duee Saxoniae eleetore Johanne, Witte­
bergae, haerEldes Petri Seitz 1550, Bl. C1-E2. ,<Hamburg StU. Bogen C-G 
attch Dresden K 1J'> - Die auf Bl. E 3 und E 4 stehende Elegia de morte in­
clyti prineipis Magni dueis Megalopyrgensis' und der auf Bl: F 1 und F: 2 ste­
hende Psalm 32 (in Distichen) sind vielleicht auch von Bureniu8. - Von der 
Leichenrede gibt es noch zwei spätere Drucke: 1) In: N. Chytj'aeus, Pro nova 
8chola puerili ad S .. P .. Q. Rostochiensem oratio, Rostochii, typis Myliandrinis 
1581. <(}öttingen UB.> Bl. E 5a----:F 6 b, 2) In: N. Chytraeus,' Oratio de 
officiis adolescentiae litteratae, Rostochii, excudebat $tephanus Myliander 1586. 
<Göttingen DB.> Bl. P 8 b-R 3b. 

1) .Lübeclcer. Drucke VOtl Burenius sind 1(nbekannt. Sicher ist Rostock 
gemeint. 

2) Causae, eur seholae philosophieae praefeeti in aeademi: Rost~ehiana 
in diseiplina resareienda elaborarint et quo ordine et qua ratione turn dQeendi 
turn diseendi in iHa hoe tempore publiee et privatim utantur ... Witebergae 
exeudebant haeredes Petri Seitzii anno 1556. <Greifswald UB. München HB. 
Dresden KB. Halle UB. Königsber.'l UB.> 

S) Seleetarum deelamationum Philippi Melanthonis ... tom. quartus, 
Argentorati 1558 <Berlin KB.> S. 176 ff. - Die Vorredl! auch im COIYus re­
fonnatorum 8 (1841), 628 ff. 

4) "Clarissimo viro, eruditione et ·virtute praestanti Arnoldo Burenio" 
widmet Melanchthon nicht die Epitome moralis pholosophiae, sondern die 
Enarratio aliquot librorum ethieorum Aristotelis, Vitebergae, J. Klug 1545 
<GöttingenUB.> (der Widmungsbrief vom Februar 1545 auch COIYus j'efm'­
matm'um 16, 6 ff.) und die Ethi.cae doetrinae elementa, Vitebergae, J. Crato 
1550 <BerlinKE.> (der Widmungsb1'ief auch Corpus j'eformatol'um 7, 684 {f.). 

0) Georgii Sabini Brandenburgensis poemata et numero librorum aueta 
et emendatius impressa, quam antea fuerunt. Lipsiae in offieina Valentini 
Papae 1558 <Münster UB.>, Bl. e 1 b f.: Georgius Sabinus Arnoldo Burenio 
dueis Megalburgensis praeeeptori S. P. D. E,' sendet ihm die dem Herzog 
Magnu8 gewidm.ete Elegie (Elegiarum 1, 5) 1tnd bittet, sie zu überreichen. 

5* 
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tempore, anno 1564., superest professor oratoriae facultatis in 
celebri schola Rostochiensi 1). 

Henriei Welpii Lingensis 2) in aeademiea Rostoehiana publiei artium 

1) Nicht genannt ist: Oratio Arnoldi BU,renii,' quam iussus est reeitare 
in funere prineipis Henriei, dueis Megapolitani. Rostoehii Ludovieus Dietz 
exeudebat anno M. D. LI!. <Hambtwg Stß.) und die Oratio, qua illustrissimo 
prineipi ae domino Ulrieo, Megapolensium duCi ete., de domina Elisabeta, 
elarissima prineipe, nata ex regia Danorum stirpe, in matrimonium dueta 
gratulatur Arnoldus Burenius. Vitebergae exeudebant haeredes Georgii Rhaw 
M. D. LVII. <Jena, Uß. Greifswald OB.) - Eine Sammlung der Reden des 
Burenius erschien erst nach seinem Tode: Arnoldi Burenii orationes, Rostoehii, 
St. Myliander 1579. <D1'esden KB. Kiel UR Rostock Uß.) Sie ist von 
Nathan Ghytraeu8 herausgegeben, dßt· 1,ier von seinen eigenen Reden (daruntm' 
de Vita Arnoldi Burenii) angeh{;tngt hat. Von ßllrenius sind, abgedruckt: 
1) Oratio ad episeopum Monasteriensem de seholis litterariis in Westphalia 
eonstituendis, 2) Oratio deordine diseendi et honorum seholastieorum gradi­
bus, 3) Oratiuneula ,de litterarum humanitatis dignitate et usu, 4) Oratio de 
diseiplina seholae Rostoehiensi8, 5) Oratio in funere Henri~i dueis, 6) Oratio; 
qua prineipi Ulrieo gratulatur deo dueta in matrimonium prineipe Elisabetha. 

2) Heinrich Wolf aus Lingen studierte in Wittenberg, wo er unter dem 
Rektorat des Westfalen Hermann Tulichius im Wintersemestm' 1525/26 j:mrna­
tl'ikuliert wurde (Henrieus Lingensis. Album 1, 127). Am 29. August 1536 
u"Ltrde er dort Magister aI'tium (Henrieus Wolfus Lingensis. J. Köstlin" Die 
Baccalaurei und Magistri' der Wittenbergerphilos. Fak. 1518-1537, Oster­
pl'ogramm der Univ. Halle 1888, S. 23). Im Wintersemester 1536/37 siedelte 
er nach Rostock über (Hinrieus Wulfius [Welpius] Osenburgensis [Lingensis] 
promotus magister Wittenbergensis honoratus intuitu domini 'episeopi 'principis 
Magni, eaneellarii universitatis. 8 sol. dedit eursoribus. Matl'ikel ed. Hof­
meister 2,97) und ww'de 1537 von der Faklütät rezipiert (Anno 1537 reeep-' 
tus estMgr. Henrieus Welf Vuitembergae promotus. ebda.). Mit seinem Lands~ 
mann Burenius, seinem Kollegen "in domo aquilae", U'ar e?' en,q befreundet 
(N. Chytr{;tus a. a. 0.). Er stal'b am ,13. November 1560. Ein "Epitaphium 
M. Henriei Welpii mathematum huius aeademiae professoris, qui obiit die 
1.3. Novemb. anilO 1566 (Druckfehler für 1560) seriptum a Johanne Boeero" 
steht in den Scripta in academia R(}stochiensi publice propos#a Bl. 76bf. Auch 
sein Kollege Joseph WU1·tzler widmete seinem Andenken einen "tumulus" (Orlltio 
divi"Basilii Magni :Jrsei cp{)ovov. Plutarchi libellus de differentia inter odium et 
invidiam. Omnia latinitate donata a Josepho Wurtzlero. His aeeess. Lat. et Graee. 
earminum libri tres ab eodem Josepho Wurtzlero 'eonseripti. 'Wittebergae, V. 
Creutzer 1561 <Rostock UB.)- Bl. H 6bf.) und dem Bureniils eine "eonsülatio 
in obitu sui earissimi Henriei Lingensis" (ebda. Bl. H 7a f.). Letztere beginnt: 

Doete senex, Pylades eeu quondam flevit Orestes, 
Lingensis defles sie quoque fata tui. 

Vos tellus coeli traetu produxit eodem 
Westphala, qua pinguis rura eolonus arat. 

Vos vitae multis eoneordia iunxit ab annis, 
Vos amor et saneta iunxit amicitia. 
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prQfessoris libellus de communibus et usitatis aritlimeticae practicae regulis, 
[BI. B 1h] excususColoniae per Gymnicum anno 1544 I). Eiuadem libellus de 
minutiis!\) physicis et practicis astronomicae.arithmethicae regulis, ibidem imI!res- W. 169. 
SUS anno 1543 2). Et scripsit librum de minutis mathematicis, aureum librum 

etc. 9). Haec ibi. Diu fuit professor Rostochii et mortuus est ibidem 
antequadriennium. 

Joannes Buschmannus 4) Lubbeccensis scripsit poemata quaedam impressa S. 92 b. 

a) H. und W.: minutis. 

1) Libellus de communibus et usitatis arithmeticae practicae regulis, in 
usu~ studiosae iuventutis diligenter conscriptus ab Henrico Welpio Lingensi, 
in academia Rostochiana publico artium professore. Coloniae Joannes Gym­

-nicus excudebat anno MDXLIIII. <München UB.) Bl.2a-4a Widmun.q an 
HeI'zog Magnus, datiert Rostochii ipsis Calendis Januarii amiD MDXLIIII. 

2) Libellus de minutiis physicis et practicis astronomicae arithmeticae 
reglllis in usum studiosorum 
Henrico Welpio Lingensi. 
MDXLIIII. . <Breslal~ UB. 

diligenter collectus in academia Rostochiana ab 
Coloniae Joannes Gymnicus excudebat anno 
München HB.· Wolfenbüttel HE.) Bl. 2a-3b 

Widmung: Amplissimo senatorum ordini civitatis Lubecae, datiet·t Rostochii 
Calend. Februarii anno MDXLIIII. Es geht damus hervor, daß sich die 
Stadt frühei' durch Hermann Bonnus und andere bemüht hatte, Welpius in 
iht'e Dienste zu nehmen und ihm günstige Redingun.qen angeboten hatte. Er 
hatte aber aus wichtigen Gründen nicht damuf eingehen können. 

") Dieser Satz steht gar m:cht bei G:esner, Lycosthenes und Simler. 
Eine Schritt "De minutis (minutiis) mathematicis" hab.e ich auch nicht ermit­
t .. ln Mnnen. Vielleicht hand~lt es -sich gar nicht um ein d·rittes W~rk des 
Welpius, sondern nur um eine andere Bezeichnung des ersten. 

4) Johannes Buschmann ·(Busmann) aus Lübbecke war nach Hamel­
mann (Re7atio historica W. 334) Schület· des Murmellius lmd Timann Kemener 
in 11lünster und studierte in Rostock (immatrikuliert im November 1515: Joan­
nes Busman de Lubbeke pauper. Matrikel ed. Hofmeister 2, 62), wo er 1517 
Bacca7aw'eus wurde (ebenda S. 69). Vor 1537 Wut· er, wie Vitu8 Amerbach 
in der Vorrede zu Busmanns Poemata quaedam sagt, im HP.1"Zogtl~m Schleswig 
Prediger, 1537-40 war er in Wittenberg, 1543, wie Antonius Corl,inus in dei" 
VON'ede zu dem EpithaIamion Georgii Ernesti .principis Hennenbergensis von 
Busmann angibt, "theologus" -in der Gegend von Münden, 1544/45 in Hanno-ver. 
1545/46 hielt er sich wieder in Wittenberg, 1547 wieder ü! Hannover auf. 
Späte'r hat er nach Hamelmallns Angabe in seinet" Vaterstadt Lübbec1ce die 
"stl~dia humanitatis" geweckt und dort noch 1564 gelebt. Genaueres über seine 

-Lebensumstände ist leider nicht festzustellen. In seinen Schriften zeigt B. einen 
leidenschaftlichen Haß gegen die Katholiken. - Die Angaben von Hamelmann 
und Jöchet"-Adelung hat Egen, Festschrift S. 26f. wiedergegeben, dagegen 

_ H. W. Rotermund, Das gelehrte Hann.over 1, Bremen 1823, S. 328f. über­
sehet!. Meine chronologischen Angaben beruhen auf Busmanns Schriften.. Vgl. 
Anhang I. 
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Wittenbergae anno 1537 1). Haec ibi. Hic quoque carmine descripsit 
urbem Hannoverensem 2), quam nomine potus festive celebrat, ubi 
inter aHa sie scribit: 

Salve igitur tota venerabilis urhe Brohana, 
Quae reficis miris tristia corda modis. 

Multa suorum excudit carminum Henningus Ruden, dum is 
Hannoverae viveret, lllim multis s~ripsit epitaphia et epithalamia 3) 
et alunt quidam, quod varias dedicationes unius saepe opusculi 
confecerint isti duo et ita argentum multis extorserint, quod ta­
rnen pro certo. non affirmo. Hinc iocose de illo Buschmanno 
dixerat Lemnius: Vendit sua carmina Buschman 4). Emisit. quo­
que elegiam anno 39. Wittenbergae ad Ennonem comitem Phri­
siae 5) et anno 47. V'ertit scholae Salernitanae regimen sanitatis 
In Germanicos rithmos 6). Fuit suo tempore non malus poeta et 
dicitur adhuc in patriasuperesse Lubbecca,e in ditione Mindensi 
admodum senex hoc anno 1564. 

[BI. B 2a] Conradi Goelenii a) ") in offieia Cieeronis sebolia exeusa Ba-

a) H. und W.: Coclenii. 

1) Poemata quaedam autore Joanne Busmanno. A. E.: Impressum 
Vitebergae per Nieolaum Sebirlentz 1537. <Göttingen UB. Hannot'er KB. 
Hannovel' StB. Königsbel'g UB. Bremen StB.> 

") Carmen de laude famigeratae eivitatis Hannoverae cis Lenam in 
Saxonia sitae. Hannoverae per Henningum Rudenum .1544. <Göttingen UB. 
Hannover KB.) 

") Vgl, Anhang 1. 
4) Die Stelle könnte in den boshaften Epigrammen des Simon Lemnius 

(M. Simonis Lemnii epigrammaton libri III. Anno domini M. D. XXXVIII. 
<Berlin KB,») stehen. Ich habe sie aber nicht darin gefunden. Vielleicht ist 
das Bonr/lot auch blOß mündlich verbreitet worden. - Die vorhandenen Schrif­
ten Busmanns lassen die Be1~echtigungde3 Vorwurfs nicht erkennen. 

5) Carmen elegiaeum ad Ennonem generosum "orientalis Pbrysiae eoini­
tem, evangelii vindieem et verum bonarum artium amatorem. o. O. 1589. 
<Hannover KB.) 

6) Regimen sanitatis, Angliae olim regi ascbola Salernitana vel Pari­
siensi seriptum, nune Germanieis rythmis illustratum. Vitebergae 1546. 
<Leipzig UB.) - Nune denuo eorreetum . .. Lipsiae exeudebat Georgius 
Hantzseb anno 1552. <München HB.) 

7) Konl'ad Goclenius, geboren 14.55 in Menge-I'inghausen bei AI'olsen, wal' 
. Professor der lateinischen Sprache in Lflwen und begann seine Vorlesungen am 
1. Dezember 1519. 1524 wu/'de .el' als Dekan der Artistenfakultät in den aka­
demischen Senat aufgenommen. Daneben hatte er die Pfründe eines .Kanonikus 
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sileae anno 1544 '). 'rantum ibi. Hic Westphalus fuit lumen scholae 

Lovaniensis, ut Erasmus Roterodamus testatur aliquoties in chy­

liadibus ci epistolis (vide epistolam Etasmi ad Morum), postremo 

in dialogo Ciceroniano, de ipso. Vide nostram orationem de qui­

busdam Westphaliae viris doctrina illustribus, qui Latinam lin­

guam per Germaniam restituerunt 2). Qui fuerunt ipsius discipuli, 

dicunt ipsum aliquot Luciani dialogos vertisse B) et elenchum li­

brorum Erasmi Roterodami carmine edidisse 4). Iocose de illo 

an ]Votre dame in Antwerpen. EI' starb am 25. Januar ,1589 in Löwen. G. J. 
Rosenkl'anz in der Zeitschrift 16 (185&), 6 ff. F. Neve, Memoire historique 
et litterail'e sur le college des frois langues a 1'1Mivel'site de Louvain, in: 1]1[e­
moires couronnes et memoires des savants etrangers publilfs par l'academie 
1'0yale ... de Belgique. Tome 28, Bruxelles 1856, 11, 148 ff. 

') M. Tullii Oiceronis öfficiorum libri tres, opera et diligentia Wolf-

gangi Anemoecii ... adiectis etiam de amicitia, de senectute, paradoxis atque 
somnio Scipionis ... Omnia vigilanti cura recognita una cum annotationibus 
Des. Erasmi Roterodami, Philippi Melanchthonis et' Bartholomaei Latomi, 
quibus etiam Conradi Goclenii scholia inspersimus ... Basileae apud Nicolaum 

Bryling. Anno M. D. XLIIII. <Mat'burg UB.> - Vorhergehen schon fol­
gende Ausgaben: Oiceronis officia, de amicitia, de senectute, paradoxa, som­
nium Scipionis ... omnia recognita per Desiderium Erasmum et Conradum 
Goclenium. Basileae, Froben 1528. <London, Britisches "Museum.> - Officia, 
de senectute, de 'amicitia, paradoxa ... Coloniae, Joannes' Gymnicus 1530. 

<Wolfenbüttel HE. München HB.> - Officiorum libri III. opera et diligentia 
Wolffgallgi Anemoecii ... adiectis etiam de amicitia, de senectute atque para­
doxis ... recognita per Desiderium Erasmum et Oonradum Goclenium ... 
(s. 1.) ex officina typographyca Nicolai Fabri M. D. XXXIX. <BerZin KB.> 

2) Vgl. Heft 1 dieses Bandes, wo S. 86 die betreffenden Stellen mitge­
teilt sind. 

3) LVOIANI I SAMOSATENSIS I Hermotinus, siue de S8- I ctis Philo­
sophorum, I Conrado" Goclenio in- I terpre I te. I Louanii Apud Theodoricum 
Martinum I Alostensem, Anno M. D. XXII. I Bl. A 1 b - A 4b Widmung an 
Thomas Morus, datiert Lovanii e Collegio Triiingui quarta calendas Novem­
bres 1522. 82 BI. 4°. Si,qn. A II-h 11. <Gent UB.) 

4) Lucubrationum Erasmicarum Elenchus per Conradum Goclenium 
Vuesphalum liberalium I2rtium professorem. (176 DisUcha.) In: Helii Eobani 
Hessi a profectiöne ad Des. Erasmum Roterodamum hodoeporicon, cum qui­
busdam aliis eiusdem. Epistolae aliquot Erasmi ad eundem et alios viros aca­
demiae Erphurdiensis. Lucubrationum ... professorem. C. Ursini Velii car­
men grandiloquum eodem pertinens. Theodoricus Alo~tensis excudebat Lovanii. 

s. a. <Gent U IJ.> Der Elench1fs steht auf fJl. e 3a-g 2C'. BI. e 2b : Petrus 
Aegidius Oonrado Goclenio, datiert Antwerpiae 12 Cal. Jun. 1519. A1{f 
BI. g 2a folgt ein Epigramma eiusdem (Goclenii) in oppressores bonarum 
litterarum (3 Disticha). Dann: Alardus Amstelredamus Conrado Goclenio 

amico suo plane 'pyladaeo (2 Disticha). 
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seripsit Erasmus, quod mallet psse obesulus quam poligraphus ete. 
Mortuus est Lovanii anno 38., vir in i.lla aeademia magni nomillis' 
et professor oratorius. 

S. 37a. Gonr:;tdus Heresbachius J); qui Wesaliae lT!0ratur etiam hodie, ut 
opinor, transtulit quaedam in posterioribus libris grammaticae introductionis 
Theodori Gazae, quam Basileae Curio excudit anno 1523 "). Item Herodoti Hali­
carnassei librum de genere vitaque Homeri S). Recognovit ad Graeca exemplaria 
eiusdem Herodoti libros novem et cum in caeteris Übris multa, quae deerant, 
adiecit, tum a) in prima libro plus minus novem folia: opus excusum Coloniae 

W. 170. anno 1526 4)., Item Strabonis geographiam a Gregorio Tifernate et Guarino Vero­
nensi, ut putatur, conversam denuo recognovit et plerisque locis de integro ver­
tit 5). Similiter'Thucydidiö [BI. B 2b] libros de bello Peloponensium excusos Colo-

a) H.: cum. 

1) Konrad t'on Heresbach, 1496 auf dem Salhof Hertzbach an der Düssel 
im Herzogtum Berg geboren, besuchte die Schulen in Werden, Hamm und 
Münster und studierte seit i512 in Köln, wo er 1515 Magister wUl'de, Nach­
dem er noch einige französische Universitäten besucht hatte, kehrte er 1519 als 
bacc. jur. nach Köln zuri{ck, wurde 1521 Professor der griechischen Wissen­
schaften in Freibw'g, ging im folgenden Jahre nach Ferrara, wo er Dr. jur. 
ww'de, besuchte auch Padua nnd kehl'te dann nach Fl'eilnWg zurück. 1523 
wurde er Erzieher des Erbprinzen l'on Kleve, 1534 klevischer geheimer Rat. 
E,' stm'b am 14., Oktobel' 1576. Ennen, ADB. 12 (1880), ,103ff. 

") Theodori Gazae introductionis grammaticae libri quatuor una cum 
interpretatione Latina ... Basileae an. M. D. XXIII. (A. E.: Basileae apud Va­
lentinum Curionem. Mense Aug. Anno domini MDXXIII.) <Göttingen UB) 
Bl. 1b: ... Valentinus Curio graecarum literarum tyronibus S. D ... "In ter­
tio vero et quarto (libro) interim Conradi Heresbachij, uti ille auditoribus , 
suis forte ad verbumenarrabat, interim JacobiTusani atque Croci, hominum 
eruditorum interpretationem, veluti centones nectentes consarcinavimus. 
Postremo exempla, quae obscuritatem' plurimam huic libro afferebant, omnia 
et locis suis apud authores indicata et interpretata debemus Heresbachio ... " 

S) In der gleich folgenden Ausgabe und dcwaus später abgedruckt. 
4) Herodoti Halicarnassei historiographi libri novem musarum nomi­

nibus inscripti interprete Laurentio Valla. Accesserunt huic editioni plus, 
minus novem folia, quae in prima lib. a Laurentio exemplaris forte vitio 
praetermissa, iam primum a Conrado Heresbachio e Graeco suis locis sunt 
adiecta cum aHa haudquaquam poenitenda in caeteris libris accessione castiga~ 
tioneque ad Graecum exemplar facta. .. Item de genere vitaque Homeri 
libellus,' iam primum ab eodem Heresbachio e Graeco in Latinum conver­
sus . .. Anno MDXXVI. (A. E.,' Coloniae apud Eucharium Cervicornum 
aere et impensa M. Godefridi Hittorpii ... anno 1526, quarta idus Januarias.) 
<Göttingen UB. Münster UB.) 

5) Die Ausgabe erscMe'l} zuerst 152f in Basel bei Curio. <BerUn KR. 
München HB. Heidelberg UB.) 
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niae 1527,1). Lexicon Graecolatinum etiam a Curione olim impressum locupleta­

vit etc. 2). Haec ibi. flic fuit informator illustriss. dueis J uliae, 

'Cliviae et Montis Wilhelmi ete., quem in praefatione ad islum du­
eem operis apophthegriJatum Erasmus Roterod. voeat virum omni 
literarum genere absolutum 3). Idem dicit in praefatione Tuscu­
lanarum quaestionul1l' nihil il!o esse absolutius, sive spectetur 
utriusque linguae peritia, sive felicitas ingenii, sivemorum eomi­

tas in ipso ete. 4). Hic factlls est postea doetor iuris et consi­
liarius principis Clivensis, veritatis evarigelieae amans. Si quid 
praeterea seripserit 5) ,ignoro. 

'Theodorici Dorstenii ß) medici Botanicon continens herbarum aliorum- S. 171a. 

que simplicium, quorum usus est in medicinis, descriptiones et imagines ex 

1) Apud Eucharium Cervicornum aere et impensis M. Godefridi Hit­
torpii. <BerUn KB. Heidelberg UB.> 

2) Lexicon Graecum iam denuo supra omnes omnium auctiones auctis­
simum et locupletissimum .. '. Basileae apud Valentinum Curionem anno 
MDXXV, mense Martio <Berlin KR. Münst~r, Priester.semina1·>, BI. 1b: Val. 
Curio lectori ... "Siquidem iam tertius, ni fallor, annns agitur, ex quo viros 
utriusque linguae doctissimos ingenti mercede conciliavimus, quibus hoc ne­
gotium demandaretur, nempe ut ex Graecorilm autorum lectione magnam vim 
vocabulorum decerperent ... Porro unus, Conradus Heresbachius, ut ceteros 
taceam, in hac re nobis bonam operam navaverat et iam dudum totum opus 
de integro retexturus fuerat ac, ut est acri ingenio et singulari eruditione, 
emendatissimum et copiosissimum editurus fuerat, si tantisper a negotiis aulieis 
illi abesse lieuisset id facturus aliquando cum foenore, eum licebit per oceu­
pationes. Nune, quod proximum erat, quando hane editionem differre non 
eommode possu'm, . . . usus sum opera Michaelis Bentini ... " 

,8) Apophthegmatum ... libri sex. Basileae, in officina Frobeniana, 
anno M. D. XXXI. <Berlin KB.), BI. 8b:' "Quamquam qnid meis opus, quum 
domi habeas Conradum. Heresbachium, virum omni genere literarum absolu­
tum, quem sie in te video 'affeetum, ut, quod optimo praeeeptore dignum est, 
alumni sui eommodis et ornamentis impensius gaudeat quam suis." 

4) Tuseulanae quaestiones. Basileae, Froben 1523 . <Münsfel' UR.>,' 
Bl. a 4b: "Dispeream enim, si quiequam adhue vidi illo iuvene (Heresbachio) 
absolutius" sive speetes utriusque li~guae peritiam, sive felieitatem ingenii, 
sive morum eomitatem integritati parem." 

5) Vgl. A. Wo I t er s, KOtwad von Heresbach und der Clevische Hof zu 
. seiner Zeit, Elberfeld 1867, S. 231 ff. Eine vollständige Bibliographie erübrigt 
sich hier um so eher; als demnächst infolge einer Preisaufgabe der Gesellschaft 
für rheinische Geschichtskunde eine neue Arbeit über Heresbach in Aus­
sicht steht. 

6) Dietrich Gluntz, um 1492 in Dorsten, .geboren 1md danach 1'heodoricus 
Dorstenius .genannt, studierte in Erfurt, wo er im Sommersemester 1521 imma­
trikuli8l,t (Akten der flniv. Erfurt 2, 322: Thßodericus Gluntz de Dorsten, 
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praeeipuis utriusque linguae autoribus eum corollario eorum, quae'a neoteri­
cis observata usuque eomprobata sunt. Egenolphus exeudit Franeoforti 
anno 1540 1). 

S. 176a • Tilemannus Dulma.niensis Westphalus,ordinis s. Augustini eanonieus, 
s!!ripsit volumen de laudibus b. Mariae 'virginis, quod eoronam sanetae 
Mariae inseripsit. Item super illis verbis Domini "Nisi quis eonversus fuerit 
sieut parvulus" traetationem longam 2) ete. 

S. 96 b• Joannis Elii a); qui fuit Monasteriensis et ibidem per multos 
annos Paulinae scholae rectol' 3), odae spirituales [BI. B 3al, liber im­

pressus. Sie enim habet eatalogus offieinae Hervagii 4) ete. Haec ibi. ViI' 

a) W.: Aelii. 

gratis, nam famulus doetoris Hermani Dorstensis, 1 nivenseru bedellis) und nach­
hel' Magister wurde. 1532 siedelte eI' nach Marburg übel' (Oae8a1', 'Marbw'ger 
Uni-ve1'sitätsprogr. 1872 S. 9) und wurde dort Professor am Pädagogil{m und 
1MB Doktor der Medizin (Oaesar, JJ.farbUl·ger Unive1"sitätsprogr. 1875 S, 6). 
In Marburg wU/'de er zu den ersten Profess01'en gezählt, Später war. er Arzt 
in Kassel und starb dort am 18, Mai 1552. F. W. E. Both, Die Botaniker 
Eucharius Bösslin, Theodor Dorsten und Adam Lonicer 1526,-1586, Oentral­
blatt für Bibliothelt.'swesen 19 (1902) 274 ff. Das Todesdatwm, das Both nicht 
kennt, findet sich bei Petrus Nigidius" Elenchus profess01'urn acaderniae 
Marpurgensis vita defunctol'um, Mal']Jurgi 1591 <Berlin KB.) S. 25. 

1) Das' Botanieon, von dem es nl{r diese Ausgabe von 1540 gibt, <Berlin 
KB. Dresden KB. Heidelbel'g UB. München HB. München UB. Göttingen 
UB. -Leipzig UB. Hamburg E;tB.> beschreibt Bot,h a. a. O. S. 340 f. 

2) Die Stelle geht zw'ück auf Trithemius, Catalogus illustrium virorum 
(S. 181 dm' Freher'schen A1~sg,). Von Tilinann ist da noch gesagt: " .. , eano­
nieus in Bodiken (Böddeken bei Padel'born), quondam prior in Drutenhusen, 
vir in divinis seriptUTis studiosus' et eruditus, ingenio promptus, sermone 
eompositus, vir et eonversatione devotus . .. Vivit adhue hodie sub Maximi­
liano rege, anno domini, quo ista scripsimus 1495. -

S) Johann von Elen ( Aelius), Sohn des gle.ichnamigen bischöflichen 
Kanzlers, war Schaler des MUI'melli1{s an der Domschule, dann eine Zeit ~ang 
Leh~'er an dei' Mauritzschule in Münster, 1517 Lehl'eI' in Emmerich, 1521 
Kemeners Konrektor an der Domschule in Münster, etwa 1523 Rektor in Em­
.me/·ich, endlich 1530, Kemeners Nachfol,qer als Rektor der Domschule seiner 
Vaterstadt. Dir.s Amt veI'waltete ßI', gegen 20 Jahl'e, Am 24. Februar 1535 
bekam er das Tabellionat und "Breiffdregm' Ampt", das BeI'nd Staffdreger durch 
Beteiligung an dei' Täuferei t'erwirkt hatte (Staatsarchiv Münster Msc, I 25' 
fol, 36 b), Sein Todesjahr WÜ'd 1549 sein, da Hel'mann v, Kerssenbl'och am 
25. Oktober 1549 Rektor wurde. Hamelmann, sein Schüler, spl'ichtnoch mehr­
fach von ihm (Heft 1 S, 29; Heft 2 S, 20, 65; W. 211, 322, 1191), Neuere 
Literattw bei Egen, Festschrift S. 21.' 

4) An die Existmz diesel' Schrift von Aelius glaube ich nicht mehl'. Die 
Odae spirituales vQn Jakob 11fontanus haben folgenden Titel: Odarum spirtua­
lium liber elarissimo viro ,foanni Elio illustrissimi episeopi Monasteriensis 
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fnit doctus, in historiis versatus, qui nobis pueris tune paueis 

post, solqtam obsidionem annis ibidem operam literis dantibus 

solebat lexieon Latinum, eommentaria in aliquot historias et in 

psalterium promittere. Sed nihil eorum fuerat integl'um in ipsius 

bibliotheea inventul11 a fratre M. Everhardo Elio, ql1i fuit quatuor 

episeopornm secretarius 1). Decreverat qlioque eorrectum Tertullia­

num dare, sed saepe conqllerebatur Beatum Rhenanum antever­
tisse ipsum 2). Edidit alb quaedam earmina ad iuventutemex 

officina Zwiveliana, ex quibus sapphicum vidi de pace, doctum 

eerte et pulchrum 3). Henrieus Vrnchterus ipsius eonrector edidit 

,anno 30. quoque ad ipsum doctam elegiam, in qua eum no mine 
eruditionis miris modis eelebrat 4). 

Henricus Vruchterus Olphenius 5) ex Diogenis Laertii de vitis philoso- S. 7;; b. 

phorum libris sententias et apophthegmata excerpsit et suis scholiis illustravit, 

cancellario (also dem älteren Johann von Elen) per Christi sacerdotem Jaco­
bum Montanum Spirensem nuncupatus. Eine A1{swahl daraus erschien, wie 
Hamelmann W. 177 (vgl. ttnten!) angibt, in Basel 1539. Ich habe leider weller 
diese Ausgabe noch den Katalog VOtl Herwagen in flasel ermitteln können, glaube 
aber annehmen zu sollen, daß diese Schrift des Montanus der Angabe Gesners 
zugrttnde liegt. Ob dei' Verfa,Qsel" des Katalogs odel" Gesiler das Versehen be­
gangen hat, läßt sich natürlich nicht sagen. 

1) Vgl. iiberihn später (W. :J04). 
2) Die Ausgabe, mit der Beat1~s Rhenanus dem AeUus zuvorkam, er­

schien zuerst 1521: Opera Q. Septimii Florentii Tertulliani ... per Beatum 
Rhenanum SeIetstadiensem e tenebris er'uta ... ta. E.: Basileae, apud Jo. 
Frobenium mense Julio An. M. D. XXI.) <Berlin KB.) 

3) Nicht ermittelt. 
4) Joannem Aelium virum longe doctissimum optimumque florentissimi 

apud Monasterium gymnasii nempe Paulini archididasculum et moderatorem 
vigilantissimum, ut patronum suum et vindicem, libellus, alloquitur. In: 
Henr. Vruchter, Ex Diogenis Laertii de vitis philosophorum libris senten­
tiae et .apophthegmata, Coloniae 1530, <Miinchen HB, Dl'esden KB.) BI. 
A 1b und A 2a (31 Disticha). Das Gedicht beg'innt: 

Aeli, musarum cultor, decus, aura, patrone, 
Collectum cernis me, reverende, librum. 
Aeli, Pieridum splendor lumenque sophorum, 
En ego de 'musis philosophisque satus ... 

Verse des Joh. Fabr'icius Bolandus auf Jah. v. Elen tZru.ekt Detme r in der 
Einleitung' zu Kerssenbrochs Wiedertäufergeschit,hte, Geschichtsquellen des Bis­
tums Münstel' Bd. 5, Münster 1900, S. 22 ab. 

") Heinrich Vntehter attS 07fen, bald nach 1490 geboren (nach einer Be­
merkung Glandorps in der Stl"eitschrt"ft gegen ihn), war SchiUel" des Mttrmel­
li1ts und Eemeners. Z1~ Anfang de1' ,zwanziger Jahre war er als Nachfolger 
seines Landsmannes Sibätts Konrektor der Domschule in Osnabrüek %nd 1523 
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W. 171. liber il1lpressus Coloniae apud GYl1lnicul1l anno 1530 1). Haec ibi. Iste 
autem liber erat dedicatus Osnaburgensi eanonieo Joanni Gotliken 2) 
ete. Antea quoque ediderat carmen· heroicum Monasterii de ii1-

temerata Mariae virginis eonceptione et mira eiusdern nati omni­
potentia 3). Rexit Osnaburgae seholam et Monasterii ad s. Mar­

tinum et fuit diu Elii eonreetor: Seripsit etiam literas invectivas 

et salsa [BI. B 3b ] epigrammata in Joannern Glandorpium Monaste­
riensem pro se et suo Elio 4), qui tamen magnus fuit Epieuraeus 5). 
Sed superabatur uterque longe multumque eruditione a GIandor­
pio. Postea se is Vruehterus nedit officio, quüd a ferendis literis 
Monasterii nomen habet et adhue dieHur superesse adrnodum senex, 

Rektor der Martinischule in Münster (wenn die Angabe W. 1187 stimmt). Als 
Glandorp von der Domschule in MünsteJ' abging (1532 '?), wurde VJ'uchter sein 
NachfolgeI' als Le1ctol' der vierten Klasse (Angabe Glandol7's in der Streit­
schrift gegen Vruchter) und später Konrektor. Am 24. FebrwJr 1535 er­
hielt "Mester Hinrick Olffen Conrector" das Tabellionat, das Bernd Staff­
dregers Tochtermann dw'ch Beteiligung an der Tänfel'ei verwirkt hatte (Staats­
archiv Münster Msc. T 25 fol. 36 b). Wie Hmnelmann an einer anderen Stelle 
OfT. 331) an.lJibt, war er Johcmn von Elens Nachfolger im Rektm'at. Nachrichten· 
darüber fehlen, und die Notiz ist vielleicht dahin einzuschrän1cen, daß Vruchter 
nnch Elens Tode die Rektomtsgeschäfte bis zum Dienstantritt Kerssenbrochs 
(Ostern 1550) fühl·te. Hnmezmnnn kennt ihn (W, 194) nls .1lfitnrbeiter Kerssen­
brochs nicht, weshalb es mögUch ist, daß er unter dem neuen Rektor nicht. 
mehr tätigwnl\ Das "officium, quod a ferendis literis nomen habet", wnr 
keine Briefbestellungsanstalt, sondel'Jt Vruchter wnr "lator literarum" beim 
geistlichen Gericht (vgl. über dns Amt Zeitschrift 64, 1,1906, 166f.J,Liternt1tr 
bei E.IJ e n, Festschrift ,er 49. 

') EX [ DIO [ GENIS [LAERTII, DE VITIS PHI [losophorum libris 

Sententi" & apopthegma [ ta, ut dliligenter ita & fideliter excerpta, [ per Hen­
ricul1l Vruchterum 01- [ phenium; qui & scholiis [ suis permulta sci- [ tissil1le 
illu- [ strauit. I (3 Disticha.) COLONIAE IN AEDI- [ bus Joannis. Gymnici 
AN. [ M. D. XXX. [ -- 80 Bl. 8°. Sign. A 2~K 5. <München HB. Dres­
den KB.) 

2) Spectatissimo atque humanissimo viro Domino Joanni Guytliken, 
ecclesiae divi Joannis apud Osnaburgam canonico et cantori, mecaenati suo, 
Henricus Vruchterus Olphenius S. D. (Bl. A 2b - A 4b.) 

3) Nicht ermittelt. 
4) Nicht ermittelt. Aus Glnnd017's Gegenschdft teile ich nn anderer Stelle 

den wesentlichen Inhalt mit. 
5) Harne/mann meint hier wahrscheinlich Elens Benehmen ge.lJen Glnn­

dorp, wie es Glnndorp in seiner "Respol1sio" dnl'stellt. Hätte el' eine allge­
meine Chnl'nkteristi1c geben wollen, so hätte sie vorher ~mter .Elen selbst ihre 
Stelle finden müssen. 
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Antonius Tu~eius ') quaedem scripsit earmine ete. Haec ibi. Hic S. 15a. 

fuil diu collaborator in schola Paulina sub Timanno Camenero 

in schoJa Monasteriensi, ut erat Monasteriensis etc. Et evulgavit 
proverbiales sententias a se versibus redditas 2). Evulgavit quoque 

examen vel enchiridion fL) de principiis octo partium orationis 3). 
Collegit etiam selectiores epistolas Sabellici 4) atque deinde multa 
ilIius exstant epigramrnata in diversorum librorum commendatio-
neni 5). Edidit etiam ex Cic~rone, Politiano et Philelpho episto-
las selectas G) etc. Vixit adhuc anno 1544. admodum sen ex in 

summa templo Monasteriensi tunc opimus vicarius existens. 
Joannes Murmellius Ruremundensis '), qui per annos 13 Monasterii s. 105a. 

vixit et maximam ibidem praelectione et Rodolphi Langii instruc-

a) ·H.: enehridion. 

1) Anton Tünneken ('1'wmicius) wurde in Jlrfiinsta, jedenfalls nicht V01' 

14.90, geboren. Hamelmann macht ihn daher sehr mit Unrecht (Heft 2 S. 12) 
zum Schüler des Hegi1ts. Vielmehr wal' Jlrl1lrmelUus sein Lehrer. Um 1510 
wurde er Lehrer der Sexta an dei' Domschule zu 1~ünstel' und nahm 1512 an 
dem griechischen K1tl'SUS des Ciisal'ius teil, de,m er abel' das 1-Iono1'al' sch1üdig 
blieb. Später war er noch Lektor - der Quarta u-nd Ordina1'ius der Q1dnta, 
quittierte aber um 1525 den Schuldienst und wurde Vikar und Werkmeister 
am Dom. Als Werkmeister erscheint er schon in einem Verzeichnis der 
"magistri fabricae" von 1525 1tnd w'kundlich seit 1535, als Domvikar 1+1'kund­
lieh 1531. EI' starb 1552. Seine JJlemorie - wurde am 20. Juni gefe~el·t (Auf­
zeichnung Bernhards von Mallinckrodt. Staatsarchiv Münster Msc. VI, 136). 
Reichling, Ref01'm S.761'-' L. Friinlcels biographische Angaben, ADB. 38 
(1894), 7.91 sind unbrauchbar. 

2) Antonii Tunnicii Monasteriensis in Germanorum paroemias studiosae 
iuventuti perutiles monostieha eum Germaniea interpretatione, zuerst 1513 in 
Köln bel: Quentel erschienen. <Königsberg UB. Ihankful't StB.) 

") Diese Schrift, die mit den von Hamelmann an anderer Stelle (W. 336) 
erwähnten Erotemata grammatices wahl'scheinlich identisch ist, habe ich nicht 
ermitteln können. 

4) Coloniae, Cornelius Zy"ryekzee 1516 <l~ünster, Priesterseminar.) 
") Vgl. Anhang I. 
6) Das Titelblatt in Münster UB., beschrieben von Reichlinp, Mnr­

mellius S. 82 Anm. 3. Ein vollständiges Exemplar habe ich nicht gefunden. 
') Johannes· Murmellilts, 1480 in Roermond geboren, besuchte die Schule 

des Hegius in Deventer und dann die Universität Köln (1496-1500), wo er 
im März 1500 Lizentiat in der Artistenfakultät wurde. Int Sommer 1500 
wurde er dann Konrektor an der Domschule in Münstel'. Wegen Streits mit 
seinem Rektm' Kemener ging er 1507 als Rektor an die Martinischule über 
und spätestens 1509 an die Ludperisch1tle. Nach einer knr.zen zweiten Wirk-
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tione et ipsius Langii bibliotheca perlustranda erurlitionis suae 
copiam conseclltus est et suos libros potiores scripsit, multa scripsit, 

inter quae: Isagoge in predicamenta Aristotelis, impressa Coloniae cum dia­
lectica Oaesarii 1). Sententiae seu versus sententiosi ex elegiis Tibulli, [Bl. 
B 4a] Catulli, Propertii a) et Ovidii decerpti, singulicum brevi inscriptionc 
argumenti, Georgius Rhau excudit Wittenbergae 1533 2). Tabulae gramma­

tices impressae PariBiis apud Wechelum b) et Coloniae et Monasterii 3). 
Tabulae in artis componendorum versuum rudimenta ibidem excusa et in 
multis aliis Iocis 4). Scripsit etiam in istas tabulas de componendis 
versibus commentaria Eobanus Hessus 5). Tabularum opuscula tria 

in epitomen redacta, impressa Lugduni 1542 G). Nucleus 7), Pappa 8), libellus 
de arte versificatoria 9) et alius de generibus nominum 10), item coml1lentarii 
sive ecphrasis sil1lul et scholia in A. Persii satyras 1'). Singula seorsim exie­

ru nt Coloniae ex officina Gymnici, quibus addÜa €ist Herl1lanni Buschii 
epistola 12). COl1lmentarios in libros quinquc Severini Boetii de consolatione phi-

a) H.: Porportii. 
b) H. und W.: Wechelinum. 

sam1ceit an der Domschule wnrde er 1513 Rektor ,in Alkmaetr. 1517 floh ei' 
wC,gen der Erstünnung, der Stadt nach Zwolle. Bald darauf nach Deventer 
berufen, starb er d01,t am 2. Oktober 1517. Reichlin.g, Mlt1'lnellhts ltnd Re­
form S. 63ff. Eine Attswahlseiner Sch1'1:(teJt hat A. Bömer in fünf Heften, 
Münster 1892-95, eine Auswahl seine1' Gedichte lateinisch und deutsch D. 
Reichling, Freiburg 1881, hent1tsgegeben. -- Eine ausführliche Bibliographie 
gabReichling in seinem Murmellius S. 132ff." Nachträge daZlt Cl. Baeltmker 
in der Zeitschrift 39 (1881), 1, 113'ff. lind 40 (1882),1, 164ff., P. Ba/llmann 
-in der 'Westdeutschen Zeitschrift 8 (1889), 161 ff., A. Bömer in den Einleitun­
gen Z1t seiner Ausgabe, Rcichling, Reform S. 66ff. 

1) Reichling XXXI. Kölne1' Ausgaben 4, 15, 22-24, 2'7-29. -Bahl­
mann a. a. O. S. 166. 

2) Reichling IV, 9. 
3) Tabularum opuscula tria Reichling XL V, der aber keine rVechelsche 

und keine münsterische Ausgabe anführt. 
4) Reichling XXXVII. BaMmann a. a. O. S. ,164. 166. 
5) Norimbergae, JO.Petreius 1552. Reichling XXXVII, 35. 
6) Dm' Auszug wal' bearbeitet von Gottf1'ied Remaeu8, Reichling, 

XL V, 10 hat 7eein Exemplar festgestellt. Vgl. unten unter Remeus (W.173). 
7) Nuclei.- Reichling XXXII. 
8) Reichling XXIX und Bömer, Heft 4.- Nachzntragenist die Aus­

gabe Davent1'iae {Paffraet] 1518 m . .Tunio < ()snabrück, Gyrnn. CCi1'olinum>. 
9) Versificatorlae artis rudimenta. Reichling XXVIII. 

10) De nominum generibus tabulae ist der el'ste Teil der Tabularum 
opuscula tria. 'Reichling XL V. 

11) Reichling XXXVIII. 
12) Reichling XXXVIII, 5 ff. Vgl. 'oben S. 5.9 Anm. '7 un(l R. 
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losophiae, partimJoannis Murmellii, partim Rodolphi Agricolae (hic erratur, w. 172. 

quia Rodolphi Langii sunt) 1), excudit Ooloniae Oervicornus '). Olaruit 

anno 1513. Hactenus ex bibliotheca et epitome. -Murmellius etiam 

scripsit adiecta expIi~atione sua carmine de compositis verborull1 

libros duos ael Ludolphum Heringium, qui, cum aliquoties fuerint 

ante annos 50 excusi 3), elenuo editi sunt nuper Monasterii cum 

praefatione Bemhardi Lingii 4). Scripsit ael eunelem scholia in 

Cypriani carmen de ligno salutifel'ae crucis 5). Scripsit scholia ad 

Petrum NehemiulIl Drolshagium in versilogum Mancinelli I;), argu-

menta in Bucolica Mantuani 7). [BI. B 4bJ Scripsit etiam quatuOl' 

libros elegiarurn moraliurn ad Rodolphurn Langium 8), quem sin-

gulis libris ad coelurn usque extollit et infinitis celebrat laudibus. 

Seripsit etiam et libros duos didasealicos, in quorum altero agitui' 

de artibus, altero paraenesis ad ingenuarum artium studia conti-

netur 9), in quibus aliquoties honorifieam sui praeceptoris Alexan-

dri Hegii mentionem faeit. Collegit etiam m~rnorabiles aliquot 

clausulas ex Juvenale 10), item edidit protrepticon poetantium 11). 

Scripsit ad Joannern Alexanelrum Meppensem et Hermannum Stu-

vium, quorum posteriori etiam tabulas grammatiees dedicavit, 

scopariurn ad profligendalll barbariem e seholis, librum appl'ime 

eruditum 12). Scripsit eclogas anno 4., in quibus bis Hammonen-

') Hamelmnnn hat, wie Reichling, Murmellhls S. 101 zeigt, unrecht. 
lWnrmellius benutzte Aufzeichnungen des Agricola, die in der Originalausgabe 
(Deventer, Albert Paffl'aet 1516) nur 13l. XII-XXXI stehen. 

2) 1535. Reichling XXXIII, 3. 
3) Reichling I. Bah1mann S. 164. 
4) Monasterii, Jo. Ossenbrug 1562 (nicht 1552, tide Reichling IB, 19 an­

gibt). <Münster UB.> 
5) Reich1ing X. Genauer Baeilmker ft,. a. O. 39, 1, 128. 
6) Bahlmann a. a. O. S. 164 f. (Ol'i,c;inalmlsgabe von 1504). Reichling 11. 

- .Reichling 11 A 1 ist tatsächlich von 1507. 
7) Reichling XXIII. - Nachzutragen sind hierzu die A1lsgaben: Daven­

triae, Alb. Paffraet 1515 (beschrieben von A. M. Ledeboer, Notices bibliogra­
phiqllesdes livres impl'. avant 1525 tOnserv. d. 1. bibI. de Deventer, Deventcr 
1867, S. 44) <Deventer StB.) wld Agrippini sumptu M. Godef. Hittorpii, typis 
Eucharii Oervicorni 1537 <Münster, Priesterseminar>. 

8) Reichling XIII. Bömer, Heft 3. 
9) Reichling XXVI. 

10) Reichling XL. 
1') Reich1ing XLIV. 
12) Reichling XL VI. Bömel', Heft 5. 
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sem urbern carmine celebrat 1). Edidit quoque anno 1502. sap­

phico carrnine descriptionern urbis Monasteriensis 2). Scripsit in 

sall1tationes angelicascarrnen 3) et in florea divae virginis Mariae 

serta paean triplex 4). Scripsit in landern Caroli Geldriae dl1cis 

Caroleia carmina varii generis 5). Epigramrnata eills quaerlam 

ad Philippum de Horde Monasteriensem praepositum prodiere 

Monasterii anno 10. 6) et Daventriae alia ql1aedarn paraenetica 

anno 16. prcidierunt 7), quo etiam ternpore scripsit laudern de 

Heuchlino 8). Scripsit etiam in hmltorl1m librorum coml1lenda­

tiOllem varia et doctissima epigrarnmata 9). Scripsit etiam libel-

1). Reichling XI. 
2) Bahlmann a. a. O. S. 164 f. Reichling II A. Das Gedicht ist 1[)o3 

abgefaAt. 
3) Reichling XI. 
4) Reichling XI. 
5) Reichling XXXIV. 
B) Reichling XV., der aber keine münstel'ische AI(sgabe kennt. 
7) Reichling XL V 11. 
8) Laus Reuchlini am SchlnA einer von Johann Peri1ig besorgten, 1510 

bei Tzwyvel in Münster gedruckten Ausgabe von Reuchlins Komödie "Sel'gius". 
<Münster UB.) Der Dntc7c ist beschrieben von P. Bahlmann im Korrespon­
denzblatt der Westde1ttschen Zeitschrift 8 (18'39), 76, von A. Bömel' in den 
Westfälischen Geschichtsblättern hrsg. von A. Hettler, 1 (Münstel' 1895) S. 23 
und von Reichling, Reform S. 67f. Bahlmann und Reichling teilen auch 
das Gedicht mit. - Die offenbar tUtel'e Ausgabe Daventriae, Alb. Paffraet 
1516 mense Martio <Deventer StB.) (beschI'. von Ledeboer a. a .. 0. S. 4.'5) ist 
da,gegen bisher nicht beachtet worden. 

9) Solche Gedichte des Murmellil(s stehen 1:n fol,qenden Büchel'n: Seneca, 
Hercules' furens s. I. e. a. <Münster UB.> - Septem sapientum celebria dicta 
e Graecis Erasmo Roterod. interprete. Daventriae, Th. de Borne s. a. <Düs­
seldo1'f LB.> - Plinius, Praefationes duae. Daventriae, Th. de Borne s. a. 
<Münster, Priesterseminar. Deventer StB.) - Tzwivel, Opuscula duo. Coloniae, 
Quentell 1505. <München (JB.> und 1507 <Bedin KB. Göttingen UB.> .­
A. Hegius, Dialogi duo. Coloniae, Quentell 1508. <1Ylünchen HB.> - Jac. 
Montanus, Thesaurus latinae constructionis. Coloniae, Quentel1 1509 <M.ünster 
UB.> - Jac. Montanus, Odarum spiritualiulll liber [Daventriae, 'Paffl'etet ca. 
1509J <Münster UB.) - Prudentius, Libri duo in orationem Symmachi s. 1. 
e. a. <Münster, Priesterseminal'.) - Nicolaus Perottus, Grammatica. Daven­
triae, Th. de Borne 1511 <J'l[ünsfer UB.> 1lnd Coloniae, Quentell 1515 <Bonn 
UB.) - Jac. Montanus, Vita illustris ac divae Helisabeth. [Deventer, Jac. von 
BredaJ 1511. <Derlin KR> - Ambrosii episcopi liber de Nabuthe Jezralita. 
COloniae,. Quentell 1512. <Miinstm', Kapuzine1'kloster.> - Baptistae Mantuani' 
secundae Parthenices opus. Daventriae, Paffraet 1513. <Köln StE.) - Reuchlin 
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lum de hymnis ecclesiasticis 1). Collegit etiam ex Hieronynio 

[BI. B 5aJ senten lias 2). Scripsit quoqlle commentaria in Pruden­

tium 3) ef in rusticum Angeli Po1itiani 4). Scripsit quoque COfl1-

mentaria in silvam Politiani anno 10. Monasterii dedicata Her­

manna Torl'entino etc. F'uit Monasterii per- annos 11 conrector 

Timannietper triemlium recfol' schölae Lutgerianae'. Tandem 

decimo quarta post 1500. anno venit A1cmal'iam ibique instruda 

schola clarebat, sed incendio redactus ad paupertatem venit Da­

ventriam anno 1516., ubi postea anno sequenti 2. Octöbris obiit 

non sine suspicione veneni "), uL hoc Buschius inepitaphio con­

queritur 5), atque jd Rostochii et Monasterii dixerat Hermannlls 

Hinrekingus, qlli adfuerat l1lorienti ö). Scripsitquoque de eius 
morte Henricus Bers 7). Reliquit autem Murnwllius uxorem ac' 

filiolum in paupertate. 
, . f . T' . 11 ' W. 173. Petrus Godofridus Remeus, qm uit prImo ImanllI co ega et 8. 146 b. 

collaboralor in schoIis et postea factus est sacellanus add.vif::' 

a) H.: venerit. 

Scenica progymnasmata. [Da,ventria,e}, Th. de Borne 1513. <Wolfenbüttel 
HB.) - Ant. Tunnicius, Monosticha in Germ. paroemias. Coloniae, Quentell 
1513 <Frankfurt 8tB. Köni.qsber'g UB.), Coloniae, M. de Werdena 1514 
<Berlin KB. Münster UB. Lübeck StB. Hambw'g 8tB.), Colonie, Quentoll 
1515. <Berlin KB. Münster UB. Wolfenbüttel HB.) -- Bartholomaeus Co­
loniensis, Libellus elegiacus de septenis doloribus virginis Mariae s. 1. e. 0,. 

itnd Daventriae, J. de Breda 1514. Ygl. K. 8önnecken in den Mitteilungen 
de?' Ges. f. deidsche Erziehungs- und 80hulgeschichte Jg. 8 (1898) 8. 303. -
Erasmus [vielmehr Lilly, Williarn}, De constructione octo partium orationis, 
Lipsiae, M. Lotther 1515 <Münster UB.) - Phil. Beroaldus, Declamatio de 
tribus ,fratribus ebrioso, scortatore etaleone. Daventriae, A. Paffraet 1519. 

< Düsseldorf LB.)- Terenz, Andria. Daventriae, A. Pafrad 1523. < Deventel' StB.) 
") Reichling XXVIII. 2) Reichling Y. ") Reichling XII. 
4) Die "Sylva cui titulus est rusticus" erschien ztterst 1510 bei Lorenz 

Bornema,nn in Münster (Reichling XX). 8ie ist dem T01'l'entinus gewidmet. 
Die "Sylva cui titulus Manto" ka,m in demselben Jahr'e und ebenfa,lls bei Borne­
ma,nn hera,us (beschrieben von }]a,hlma,nn 0,. 0,., O. 8. 162 ff.). 

5) Epicedion in acerbum Jo. Murmellii obitum. YgZ. oben 8. 60 Anm. 11. 
6) Über ihn ist nichts weiter beka,nnt. 
7) Viri disertissimi rei literariae principis Joannis Murmellii Ruremun­

densis epitaphium, qui musarum Belgarumque decus ac Sicambrorum gloria, 
cuius vitae stamina Parcae dilaniarunt anno salutis 1517. die secunda Octobris, 
cuius anima summo fruatur bono, ab Henrico Bers Primeo elegis effictum. 
In seinen Oraciuncult;; magis luculentt;; quibus nomen flosculi ex Cicerone .. 0 

selectt;; o. O. u. J. <Berlin KB.) BZ. A 5b-A 6C<. 
Hamel1uann 1,3. 6 
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ginem trans aquas Monasterii 1), tabularum opuseula Joannis Mur­

mellii in epitomen redegit, quam Gryphius Lugduni exeudit 2). Eiusdem 
exstant quoque in eadem offieina erotemata vel isagoge in primas literas 
anno 1538 3). 

S. 171u. Theodorieus Zwivelius 4). de numeris scripsit Ubrum impressum 5). 

Haec ibi. Theodoricus antern Zwivelius senior filit typographus 
Monasteriensis tempore Murmellii, qui etiam ad illum plurima 
scripsit. Selectiores versus ex Tibullo,· Propertio et [BI. B 5b] 

Ovidio collectos ipsi .dedicavit 6). Exstant quoque in Jihris elegia­
rum moralium Murmellii duae elegiae ad hunc Theodoricum 
scriptae 7), ubi inter caetera ait: 

Tu, quicerta pio meditar~ mathemata corde 
Altaque semoti suscipis a~tra poli 8) etc. 

Hic quoque Theodoricus evulgavit arithmeticum libellum 
inscriptum Murmellio 9). Evulgavit etiam musica quaedam 10) et 
inter caetera tonarium et varietatem in Alleluia 11) etc. 

1) Außer diesen Angaben Hamelmanns ist über Remeus (Remäus) nichts 
Biographisches bekannt. 

') Wie Hamelmann 1Jorher (S. 78) nach Simler (der auf Gesner, Bi­
bliotheca 441U zurückgeht) angibt, erschie:" diese Epitome zuerst 1542. Mi/· 
liegt nur folgende Ausgabe vor: Joan. Murmellii tabularum opuseula tria, per 
Petrum Godofraedum Remaeum in epitomen redaeta ... Apud Seb. Gryphium 
Lugduni 1551. <Berlin KB.> Von R. enthält die Ausgabe 'eine V01"rede an 
den Leser, ein Distichon an denselben und zwei Disticha in Gryphianae ehal­
cographiae commendationem. (S. 3-5.) 

B) Ni'cht ermittelt. 
4) Dietrich Tzwyvel, aus Zweifall im Montjoier Lande gebürti,q und da­

nach sich nennend, ließ sich spätestens 1505, wo er dem Murmellius seine 
Opuseula duo widmete, in Münster nieder und förderte die humanistiiichen Be­

. strebungen durch seine Schriften, noch rh.ehl" aber durch seine Drucke (seit 1512). 
Zuletzt bege.qnet er 1544, wo er atl de?· Wiederherstell1Mg der Domuhr mit­
arbeitete. P. Bahlmann, ADE. 39 (1895), 69f. 

Ö) Gemeint sind wohl die Opuseula duo, zuerst 1505 bei Quentel in Köln 
<München VB. Tübingen DB.> und 1507 hei demselben in zweiter Attflage er­
schienen <Berlin KB. Göttlngen DB. Munche11. HB. und DB.> 

6) Joannes Murmellius Theodorico Ztwiuelensi, zuerst in der 1505 in De­
'venter bei Pafraet erschienenen Ausgabe (ReichUng IV, 2). 

1) Die 6. des 1. und die 8. des 2. Buches, in der Altsgabe !'on A. BÖmel" 
(Heft 3) S. 15f. und 54tf. . 

8) Die beiden Verse sind der Anfang von 11, 8. 
9) Die Opuseula duo. Siehe eben Anm. 5. 

10) Introduetorium musieae practicae. Monasterii, Rieholff s. a. <Karls­
ruhe HE.> 1md Coloniae, Quentell 1513. <BerUn KB.> 

11) Nicht 81·mittelt. -- Näheres übel" Tzwyvels Schl"iften im Anh(tng 1. 
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Andreae Ornithoparchi f)' de arte cantandi libri 4 recogniti, quos ex- S., lab. 
cudit Gymnicus Coloniae anno 15.35 2). Haec 'ibi. Hic fuit Monasterii 
äd d'. Ludgerum rriagisterf't'scrip-slt quoque micrologum de- mu-
sica activa, -cui adiecit suos quosdam versl1~ sr Huic etiam aue,. 
ringius selecta -sua 'carmina ex safyris dedicavit 4). 

') Andreas Ornithoparchus, in Meiningen in der zweiten Hälfte des 
;15. Jahrhunde1·is geborel~, .studierte in Rostock, wo er im Wintersemester 1512/13 
als Andreas -Memighen -(~) de Franconia irnmatrilculiei·t wurde (Matrikel hl'sg. 
von A. Hofmeister _2; 51).. Am 25. August .1515 WUI'de er in Tübingen intitu~ 
lim't (M. Andreas Ermitoparus [I] de Meiningen. Matrikeln' 1l1'sg. l'on H. H er- , 

. melink 1,207). In Münster WU1' er nachweislich im Wintm' 1515: sein 
Encheridion Latinae constructionis ist datiert Monasterii idibus Deeembris 
1515. 'übel' seine Stellung in Münster sind Hamelrnanns Angaben unsicher. 
Hier wird er als Lehrer an der Ludgerischule, nachher (W. 202) als Nach­
folger des Degenhal'd Witten im Rektorat diesel' Schule, Heft 2 S. 19 als Lehret' 
an der Martinischule genannt. Da der Aufenthalt nur' kurz gewesen sein kann, 
ist aber ein Wirken an beiden Schulen nicht wohl cl1Izuneh'men. Im Winter 

, . 

1516 wal' er schon wieder in Wittenberg (Album 1,64: Andreas orriithoparchus 
memingen (!) arcium magister tybingen. Zugefügt: Fuit musicus insignisj 
cuius musica typis excusa est). EI' wal' ein weitgereister Mann" wie er am 
Ende des dritten Buches seines Micrologus selbst erzählt: ... quinque regna 
Pannonie, Sarmatie, Boemie, Datie ac utriusque Germanie, dioceses sexaginta 
tres, urbes ter centum quadraginta, populorum ac diversorurn hominum mores 
pene infinitos vidimus. Maria duo, Balticum scilicet atque Oceanum Magnum 
navigavimus. Seinen Mikl'ologus arbeitete er nach dei' Vorrede in Rostoclc 
aus Imd legtd ihn dann in Tübingen, Heidelbel'g und Mainz öffentlichen Vor­
lesungen zugrunde. Angaben' über die späteren' Schicksale des Ornithopct'/'chu8 
fehlen. J. W. LYI'a, Andreas Ornithoparchus au.~ Meiningen, der Zeitgenosse 
Luthers, ttnd desse'n Lehre von den Kirchenakzenten, Gütersloh 1877. W. 
Bäurnker, ADB. 24 (1887), 426f; J. FreYI Die Tätigkeit münsterischel' 
Humanisten auf dem Gebiet der lateinischen Syntax, Pro.qr. Münster 1896, 
S. 11 f. Die Angaben der Universitätsmatl'ikeln sind aber von keinem benutzt. 

") Andreae OrnitoparchiMeyningensis de arte cantandi rnicrologus, libris 
,quatuor digestus, omnibus musicae studiosis non tarn utilis quam necessarius, 
diligenter recognitus. Coloniae apud Joannem Gymnicum. Anno MD. XXXV. 
<München UB.> Das Buch ist nur eine spätere Ausg. des Micrologus musicae activae. 

") Musicae activae micrologus Andreae Ornitoparchi Ostrofranci Mey­
ningensis, zuerst 1517 bei Valentin Schumann i.n Leipzig und weite!' 1519 und 
1521 bei ihm erschienen, später auch in Köln 1533 und 1535 gedrUckt und 
1609 in London in englischer 'übersetztmg vo.n J. D 0 w 1 a n d herausgekommen. 
Nachweisungen diesel' Ausgaben bei R., Eitner, Biographisch-bibliographisches 
Quellenlexikon der Musiker und Musikgelehrtffi Bd. 7, Leipzig 1902" S. 246 
Die englische 'übersetzung ist unvollständig auch in HambUl'g StB. Die I)On 
Fl!tis, Biog1'aphie universelle des musiciens 6", Paris 1864, S. 378 genannte 
Ausgabe Köln 1540 ist nicht ermittelt. - Die andere Schrift des Ornithoparchus, 
das Encheridion Latinae constructionis, 1515 bei Jakob von Breda in Deventel' 
gedmckt <Berlin KB. Lüneburg StB. Düsseld01'f LB.> beschreibt t~nd be-
handelt J. F1'ey a. a. O. S . . 12 ff. 4) Nicht ermittelt. 6 * 
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S.74b. Hermannus Kersenberg (Kersenbroiek) 1) descripsit bellum Monaste-

riense a) etc. Haec. ibi.· Hic ex comitatu Lippiae oriundus rexit 
5cholam Bam,monae: per biennium. Deinde ianiah :innis 14 ~sque 
in diem hodiernum Monasterii praeest scholäe nonsine laude, 
qui heroico carminedescripsit belIum Monasteriense ad Francis­
cum episcopum 3). Edidit epitomen dialecticae' Caesarii 4) et plera­
que alia in usum suae scbolae collecta. Dicitur aliquid meditari 
'de Westphalica historia, quod propediem dabit 5). 

S. 6b. . Alexandri Hegii DaventrieIlsis Germani carmina aliquot citantur in 

adagiis Erasmi 6), item ab aliis de laude Graecarum literarum. Haec ille. 
lam [BI. B 6a ] Begius non fuit Daventriensis, sed Westphalus in 
ditione Monasteriensi ex pago Heck prope Horstmariam natus, 
Daventriae autem per annos 30 rexit scholam magna elllu laude 
et primus cum Rodolpho Agricola et Rodolpho Langio reduxi:t 
Latinam et Graecam linguarri in Germaniam 7), de qua re vide 

1) Hermann von Kerssenbroch uurde 1519 auf dem Mönchshofe bei 
Bal'ntrup im Lippischen geboren 1md empfing seine Schulbildung in Paderborn 
und (sß'it 1533) in Münste,'. Dann studierte er in Köln, wo er am 21. AP1'il 
1541 Baccalaureus ww·de. 1546-1548 war er Kom'ektol' in Düsseldorf, 1548-
1550 Rektor in Hamm und 1550-1575 Rektor des Paulinischen Gymna~ 

sil~ms in Münster, das er wegen de-r Streitillkeiten um seine Wiedertäufer­
gesch'ichte 1'erla8sen mUßte. 1575-79 leitete er die Salentinische Schule in 
Pade-rborn 1md war endlich noch (1579-82) Rektor in Werl und (1582-85) 
Rektol' der Domschule in Osnabrück, als welcher er am 5. Juli 1585 starb~ 

H. D e tm er, Hermann von Ker,~8enbrochs Leben und Schriften, Geschichtsquellen 
des Bistums .Münster Bd. 5, 21fünster190Q. 

2) Belli J\'Ionasteriensis contra anabaptistica. monstra gesti brevis atque 
succincta descriptio. Coloniae Martinus Gymnicus excudebat MDXLV. <Bel' tin 
KB. Münster UB. Münster, Alte-rt.-Ver.> 

3) Widmung an Franz 'von JValdeck, datiert Coloniae, pridie ealen. 
Martii anno 1545. 4) Nicht ermittelt. 

5) Nicht erschienen und auch ha'ndschriftlich nicht e-rhalten. Vgl. 
Detmer a. a. O. S.266. - Sein Hauptwerk, die Wiedertäufergeschichte (hrsg. 
von Detmer a. a. O. Bd. 5 und 6), bearbei;ete Kerssenbroch erst späte1'. Zu 
Detmer trage ich noch nach, daß. von der Mymegardevordae lugentis querimo­
nia (5, 275) ein Exemplar in Dresden KB. und der Catalogus episcoporum 
Padibornensium (5,453 f.) in Be1'lin KB. v01'handen ist. 

6) Vgl. Heft 1 S. 10 f .. 
7) Alexander Hegi~ts, gebol'en' wahrscheinlich 1433 auf de11l Schulzenhofe 

Heek (jetzt Kreis Ahaus), leitete 1469-74 die Schule in Wesel, ging 1474 
nach Emmerich und bald darat~f nach Deveute1', wo e1' bis zu se'ine11l Tode 
am 7. Dezember 1498 wirk1e. Literatur g'ibt D e t m e 1', Heft l' S. 10 
Anm. 1 an. 
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nostram orationem de viri1?' Westphaliae iHustribus, 'qui linguam 

Latinam restituete Germaniae 1), et fuit praeceptor Erasmi Rotero-

datni, Joannis Murmellii, Hermanni Buschifet omnium in Germanüi 

p~nedoctorum, qui :an te annos 60 et -50 'floruerunt etc.' Scripsit W. 174. 

multa, quae maxima ex parte dicuntur post eins mortern prodiisse 
vel iiivito ilIo edita esse. Dialogi 'eius exstaiü multi 2), primus de 

scientia 3), 2. de tribus animae generibus 4), 3. de physica 5), 4. de 

sensu et sensibili 6), 5. de arte et inertia 7), 6. de rhetorica 8), 
7. de moribus 9), 8. de natali salvatoris 10), 9. de utilitatibus ar-

tium, grammaticae, logicae et rhetoricae 11). Scripsit quoque in­

vectivam contra librum quendam batbarum dictum "modi signi­
ficandi" 12). Edidit quoque farraginem vocabuloruln' quorundam 

et dictorum 13). Exstant et in suis atque simul Rodolphf Agri-

colae epistolae Hegii ad Agricolam 14) et Wesselum Groningen-

1) Heft 1, über Hegius S. 10 ff. 
2) Die Dialoge, herausgegeben von seinem Schüler Jakob Fabri, erschienen 

1503 in lJeventer bei Richard Pafmet. <Berlin KB. Münster UB. Emden, 
Große KÜ·che. München HB.) Beschreibung bei Krafft-Cre~elius 2,4f. 

3) De scientia BI. A 4a ff. 
4) Vier Dialoge de anima BI. B 1a ff. 
5) Dialogus physicus BI. F 4 b ff . 
.6) Quaestiones de sensibili et sensu Bl. I 7 b ff. 
') 7CBet dxv'Y}' xat &uxv{a.} de arte et inertia ac de utilitatibus artium 

grammaticae, logicae et rhetoricac BI. M 2 b ff. - Der Dialog erschien auch 
einzeln s. 1. e. a. [Deventer, Jakob v. Breda. Mit dem bei J. W. Holtrop, 
MOn1tments tllPogmphiqnes des 'Palls-Bas au quinzieme siecle,La Haye 1868, 
Taf. '66 (114) abgebildeten Titelholzschnitt : Attribute der Evangelisten.] <Dres­
den KB.) 

8) De rhetorica Bl. N 1 b ff. 
9) 'fa ~(hxa 8i!o'f~f1,a'fa hoc est qua~stiones de artibus' moralibus BI. 

I 8 b ff. 
'0) De sacrosanctae incarnationis misterio adiuncta paschae inveniendi 

ratione dialogi duo BI. L 1 b ff. Einzeln erschienen diese Dialoge spatel' 'in 
Köln bei den Quentel 1508. <München HB.) Vgl. Anhang I unter Tzwyvel. 
- Der Dialogus de nativitate Christi erschien auch zusammen mit VegiuR 
Laudensis, Vita divi Antonii, in Deventer bei Jakob von Breda um 1498. 
<Haag KE.) Campbell 1713. 

") Vgl. Anm. 7. 
12) Contra modos significandi invectiva. Bl. 0 2a ff. 
18) Farrago Bl. N 4a ff. Frühere Einzelausgaben bei Campbell 738-743. 

,14) An Agricola in den Dialogi Bl. 0 4 b ff. Abgedruckt bei Kr a fft-
Creceliu8 2, 5 ff. 
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sem a) 1) datae et rursum Agrieolae quaedam ad ipsum 2). Magni 

feeit ipsum Agrieola et HermannIls Busehius, Erasmus et Murmellius 
eundem multis praeeoniis eelehrarunt 3). Idem Hegius valllit qllO­

queeal'mine 4); nam seripsit pulehram elegiam lBI. B 6b] de aurea 
medioeritate 5), item' epigrammata aliquot ad sanetos quosdam. 
Adipsum Christum sie inler alia seribit 6): 

Roboreo pressus trllneo rex orhis Iesus, 
Fasre gravi venit namque levare suos ete. 

Item rursum seripsit epigramma ad puerum Iesul1l, quod 
sie ineipit 7) : 

Alpha voearis et 0, quia fons et clausula rerum es. 
Seripsit in salvatoris Christi natalem hymnum suavissimum. 

Monostiea quoqueeudit de nativitate Christi. Emisit quoque 
hymnum metro 'ana:paestieo oe, natali domini, item mönostieha 

de passione Christi et in gloriosam Christi l'f~surrectiol1em, ubi 
sie inter alia seribit 8) : 

Morte sua eoeli portam patefecit Iesus. 

Exstat eius earmen de utilitate Graeeae lingllae. ,Seripsit 
sapphieum 10 habenai amorem et ad Mariam virginem, item 
sapphieum ad eolendas musas et contra otium val'iaque earmina 
diversi generis. Seripsit doetissimum epigramma ad Hermannum 

Busehiulll atque deinde ad Langium et Busehium poetas West-

a) H. und W.: Gronigensem. 

efJ 
') An Wessel Bl. 0 5b deJ' Dialogi. Abgedruckt bei Krafft- Cl'ecelius 

ebenda 9. 
2) B1'iefe des Agricola an Hegius in den gleich zu nennenden Carmina 

des Hegius Bl. A 4 bff. (abgedruc7ct bei Krafft- Crecelius ebenda 7 ff.) und 
in: Rodolphi Agricolae Lucubrationes, Coloniae (1539) <Be1'lin KB.), S. 181 ff., 
185 ff. und 187 ff. 

") Vgl. Heft 1 S. 10 ff. 
4) Die Carmina des Hegius erschienen ebenfalls von Jakob Fabri her­

ausgegeben 1503 in Deventer bei Richm'd Paf1·aet. <Berlin KB. Münster UB .. 
Deventer StE. Emden, Große Kirche.> Beschrieben bei Krafft-Crecelius 
a. a. O. S. 2 ff. -- Eine Anzahl der Gedichte ist mitgeteilt ebenda S. 10 ff. und 
(metrisch übersetzt) von Reichling, Beiträ.qe zur Cha1'akte1'istik des Al. Hegius 
u.sw. in Picks Monatschrift 3 (1877), S. 288 1t. 295 f. 

5) Zum folgenden vgl. die Inhaltsangabe bei Kl'afft- Cl'ecelius a. a. O. 
6) Bl. A 6b. ') Bl. E 1a. 8) BZ. E 4a. 
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phaliae equestris ordinis 1). Scripsit idem Ottonide Lippia et 
Rodolpho de Deipholt, utrique Traieetensi episeopo, epitaphium 
tribus elegiis, ubi inter alia sie de Lippiaco scribit 2) : 

Illustris prineeps dignus, quem carmina laudent, 
Lippiacae stirpis 'qui deeus et specimen. 

IJIa omniafere sunt Daventriae exeusa anno 1501 3). Nihil 
amplius vidi ab Hegio profectum. Confectus [BI. B -7"] senio fit 
saeerdos Daventriae et admodumliberalis fuit in pauperes scho­
laslicos sie mihi dicente Henrico Risen monaeho in Mollenbeck, 
qui fuit eius auditor eodem anno, quo mortuus est admodum 
senex ete. 

Joarinis Rivii Atthendoriensis 4) castigationes p1urimorum ex Terentio W. 175. 
locorum, in quibus obiter quidam explicati sunt, Johannes Gymnicus imp~es- S. 108. 
sit Co1oniae 1532 5). Castigationes locorum quorundam ex Bruto M~ T. Cice-
ronis et ex oratore et epistolis familia~ibus eiusdem adiecta nonnullorum ex­
plicatione Joannes Soter excudit Salingiaci 1537 6). Descriptio Marienbergi 
impressa _ Lipsiae anno 1541 '1). De instaurata renovataque doctrina eccle-
siastica libellus ibidem impressus 8). De iis disciplinis, quae de sermone 
agunt, ut sunt grammatica, dia1ectica, rhetorica, libri 18 excusi Lipsiae anno 

1543. 9) (hie liber trivius appellatur) et anno 1551. apud Oporinum Ba-

sileae 10). De familiari cuiusque genio seu de praesidio angelico libellus im" 

1) Diese Gedichte finden sich auch schon am Schlusse der Carmina 
]lm'manns v. d. Busr:he. Vgl. Liessem, Verzeichnis 1. 

2) Die Gedichte auf Otto v. Lippe sind nicht von Hegius, sondern vom 
Herausgeber Jakob Fabri. Vgl. oben S. 37 Anm. 8. 

B) Versehen oder Druckfehler statt 1503. 
4) Johannes Rivius wurde am 1.- August 1500 in Attendol'n geboren und 

von Tilmann Mülle unter1'ichtet. Er studierte in Köln 1md Leipzig und wurde 
dann 1524 Lehrer in Zwickau, 1531 in Annaberg, 1535 in Marienberg, 1536 
in Schneeberg, 1537 -in Freiberg. 1540 wurde er Zuchtme-ister des He1'zogs 
August, 1544 Inspektor der Fürstenschulen, 1545 Beisitzm' des Konsistoriums 
in Dresden. Er starb am 1. Januar 155.'1. O. Saxenberger, Johannes 
Rivius, sein Leben und seine Schriften, Diss. Leipzig 1886. G. Müller, ADB. 
28 (1889), 709 ff. 

5) <Dresden KB. München HB.) 
6) <BerUn KB. Göttingen UB.) 
7) Mariebergi descriptio, Lipsiae, Nico1aus Wo1rab 1541. <München HB. 

Jena UB.) Wiederabgedruckt bei F. Strunzius, Disquisitiones de duobu,~ 

antiquis Saxoniae pagis Nisani ac Daleminci, Vitembergae, G. Zimmermann 
1714. <Dresden KB. BerUn KB.) 

8) Lipsiae, Nicolaus Wolrab 1541. <BerUn KB.) 
9) Zuerst bei Wolrab 15.'19 <BerUn KB. München UB.), dann 1541 

<München HB.) und 1543 <Dresden KB. München HB. und UB.). 
10) Diese Ausgabe habe ich nicht ermittelt. 
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presstis Lipsiae' 1).' Dß' cons,1)ientia libritres, a.s'sertio: 'llommuI!ionis sub utraque 
speciecontenta quatilOr" ,epiß~olis" adJoannem FabianjIm, 'epistola . dß 801a fide, 
de spectris et appa.ri~ionibus lj,inb,r!lrum seu dß veteri ~up~rstiti~ne liber 1:). 
Item de consilio Dei ,in c~lando, mysterio redemptionis' humanae libri 3 ex­
cusi Basile!le apud Joa,n'nem Oporinum ,anno 1545 ß). :Quo pacto se iuventus 
in hisce religionis di~sidiis gerere debeat, libri 2. imp:ressi [BI. B 7 b1 Basileae 
a,nl).O 1546 4). De stuÜitia mortalium in procrastinanda correctione vitae 5), de 
consolandis aegrotantibus iisque ad mortem animandis' liber 6), de' erroribus 
pontificiorum seu de abusibus ecclesiasticis, excusa Basileae anno' 1546 7). De 
saeculi nostri felicitate et 'hominum erga Dei beneficia ingratitudineliber 1 8). 

De titulo et inscriptione salutiferae crucis libeIlus" de perpetuoconflictu 
piorum cum carne, mundo, diabolo, seu de lucta Christiana, de officio pasto­
rali ministrorum ecclesiarum in pagis, de vero erga Deum amore, libri illi 
sunt Basileae excusi anno 1548 9). De perpetuo piorum gaudio in ,hoc saeculo 

libellus excusus Basileae, apud Oporinum anno 1551 10). Item de vita et 
morjbus Christianorum Iibri tres ibidem excusi 11). Hic fuit prae­
ceptor Mauritii e1ectoris et fratris eius Augusti quoque electoris 
et eJaruit in Misnia urbe et regione, ubi etiam mortuus est., 

8. 107a. Joannis Pollii Westphali, (Bileveldensis), ecclesiastae in Westpha,lia 

sub ditione Conradi comitis ab Tecklenburg, 1') poemata aliquot eXIlusa Mar. 

1) 1540 <Dresden KB,), vorher in Wittenber.1J bei Johann Weili 1537 
<Hamburg StB. Göttingen UR.) und dort bei Georg Rhaw 1538 auch deutsch 
von Johann Molitor erschienen. <Dresden KB. Göttingen UB.) 

2) Diese vier Werke erschienen zusammen 1541 bei Wolrab in Leipzig. 
<BerUn KR. Dresden KR. München HB. und UB.) 

S) <Bonn UB. München HR.) 
4) ohne Druckerangabe. <BerUn KB. Göttingen UR. Hamburg stB.) 
5) Basileae (1547). <Hamburg StR. Dresden KR.) Eine deutsche Uber-

setzlmg von B. Biehlel' erschien noch 1735 bei Lanck in Leipzig. <Rerlin KB.) 
Irf Ba'sUeae (1546). <Hamburg StB. Dresden KR.) 
7) Rasileae (1546). <Dresden KB. Stuttgart LB.) 
8) s. l. 1548 <BerUn KR. München HB. Hambul'g StB.) 
9) Basileae, ohne Drucker. Die beiden letzten Schriften haben besondere 

Titelblätter mit der Jahresangabe 1549. <Stutt.lJaI't LB. Dresden KB.) 
10) Basileae per Joannem Oporinum anno ... 1550 mense Martiu. <Stutt­

gart LB. München HB. u.nd UB.) 
11) Basileae, J. Oporinus 1554. <Wolfenbüttel HB. Göttingen UR. Tü­

bingen UB. 11fünchen HB,) -- Eine Gesamtausgabe der Werke des Rivius, die 
aber nicht über 'den ersten Band mit den theologischen Schriften hinausge­
kommen ist, erschien 1562 in Ba.~el bei Oporinus <Göttingen UB. München HB. 
Dresden KB.), ein Abdruck davon Augustae Munatianae" Bellignus Victorinus 
1614. <Dresden KB.,Manchen }[13.) 

1') Johanne$ Polli!~s (Polle oder Poll), in Bielefeld in den achtziger Jahren 
des 15. Jahr.hunderts geb01'en, in Münster von Kemener und Murmellius unter~ 
1'ichtet, war K(mrektor unter Bartholomäu8 Coloniensis, dann Rektor in,Minden 
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purgi apud Eg~nolphum, videlioet de tribus monstris ecclE;siain vastantibus, de 
gratia Dei, fide, spe et charitate, de ieiunio, prece et cruce piorum, ex epi­
grammatis eiusdem panegyric<L qU,aelll!-m,ad. heroes evangelii studiosos, epi­
tome rerum memorabilium nost~6 tempore gestarum 1). Eadem Tiguri excusa 
sunt adieotis eiusdem autoris eoclesiastomoriae sermonibus quatuor et epistola 
ad H. Eobanum Hessum [BI. B Ba} et altera ad Iustum Wintherum 2). Haec 
ibi. Dicitm multa aHa scripsisse 3), quae nondurn, quod ego W. 176. 

sciam, prodierunt. Vixit diu et mortuus est in mea patria Osna­
burgensi urbe, ut SUO }oco in ecclesiastica historia dicetur latius 4), 

(W. 234. 331). Gegen 1521 kam er nach Osnabrüclc und wirkte als Gehilfe 
Missings am Dome (ür die Ausbreitung der evangelischen Lehre (W. 1126). 
Aus der Reihe der Domilchulrektoren (zuletzt J. Jaeger, Die &hola CaI'olina 
Osnabl'ugensis, Osnabrück1904, S. 27) ist er zu streichen. Von jJem Domkapite~ 
q,us seiner Tätigkeit verdr,ängt (W. 1128) ging er dann - nach der Vorrede zu 
seinen Gedichten 1527 - zum Grafen Konrad von Tecklenburg in Rheda und 
wurde der Reform.ator (primus evangelista) dieser GI'afschaft (W. 850. 1136). 
Zwischendurch (1533/.'34) Wal' er auch in Soest für den PI'otestantismus tätig. 
Später (1543) wurde er Pastor an der Katharinenkirche und Superintendent in 
Osnabrück (W. 1136), g!:ng bei der Einführung des Interims wieder zum Gmfen 
Kom'ad (W.1149), wurde aber 1552 wieder Past01' an St. Katharinen (W.1150) 
und starb 1562 (ebenda). Vgl. Jostes, ADE.. 26 (1888), 395f. Weitere Li­
teratur bei }I]gen, Festschrift S. 40.' Zu bemerken ist da.zu, daß "der gelehrte 
HeI'r Withof" seine Nachrichten natürlich nicht attS tJen Schriften des Pollius 
hat, wie er vorgibt, sondern aus dem Hamelmann. 

1) {1539} <Dresden KB.) 
2) (s. a.) <Berlin KB.München HB. j.md UB. usw.) Vgl. 4nhang I, -

Eine Inhaltsangabe bietet. 13. Spie,gel in der Zeitschrift für wissenschaftliche 
Theologie Bd. 9 (1866) S. 316ff. 

B) E,:ne deutsche ScMift gegen Danielvon Soest erwähnt Hamelmann in 
de?" Historia ecclesiastica renati evangelii in urbe Susatensi (W. 1113).. H. 
Rothert, Zur Kirchengeschichte der ehrenreichen Stadt Soest, Gütersloh 1905, 
S. 98 f. stellt die ansprechende Vermläung auf, daß damit die Überarbeitung 
des Kriegstagebuches der Soester Fehde gemeint ist, die F. Jostes mit guten 
Gründen als Werk des Pollius bezeichnet hat (Chroniken der deutschen Städte 
Bd. 21, Leipzig 1889, S. XXXIff.). Was Hamelmann übel", den Inhalt sagt, 
stimmt allm'dings nicht. - Ebenda teUt Hamelmann ein lateinisches Epigramm 
"Woctua" (Die Nachteulel mit, worin Pollius dem Daniel entgegent1'itt. Es ist 
nur an dieser Stelle überliefert. - Eine von K1'afft ihm zugeschriebene und 
in der Zeitschrift des berg'ischen Geschichtsvereirts 9, 162 ve?'öffentlichte Schil­
derung dei" kl:rchlichen Verhältnisse in Westfalen und, am Niederrhein (VIJn 

1662) ,qpricht ihm Jostes ab, - Ein Epitaph auf Hessus in: Epitaphia ali­
quot epigrammata in mortem ... Helii Eobani iIessi. Marpurgi, Oh. Egenolph 
s. a. <Marbu,rg UB;), Bl. C l b f. 

4) Historia ecclesiastica renati evangelii .in urbe Osnaburga (W. 1136. 
1149. 1150). 

.. 
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Ipsum celebra vit publico epigrammatis encOHIIO Eobanus 

Hessus 1). 
Antonii Corvini Zytogalli (W arpurgensis) 2) opera Latina, quae nos 

vidimus, sunt: Argutissima quaeque apophthegmata ex Erasmi Roterod. opere 
selecta inque locos communes redacta, in commodum iuventutis praesertim 
Goslarianae 3), Halae Suevorum 1539 excusa 4). Postilla in epistolas et evan­
gelia cum de tempore tum de sanctis totius anni, quae Argentorati Cephalaeus 
excudit 5). Expositio decalogi, symboli apostolici et dominicae precationis ad 
captum puerorum in dialogos redacta apud Cervicornum Marpurgi anno 
1537 6). Colloquiorum theologicorum libri 3 in commodum theologiae can­
didatorum scripti, quos Cephalaeus Argentorati excudit anno 1539 '). Anti­
theses verae et falsae ecclesiae a Luthero Germanice scriptas Latine reddidit, 
libellus impressus anno 1541 8). Eiusdem epistola de anabaptistis Monasterien­

sibus inserta est libro Gastii de anabaptismo 9). Haec ibi. Scripsit theo-

') In der MarbuI'ger Ausgabe der Gedichte des Pollius Bl. 1 b, in dei' 
Ziiricher Bl. 3b. Die sechs Distichen sind abgedruckt bei Spiegel a. a. O. S. 317 f. 

2) Anfon Corvinus, geboren in Warburg am 27. Februar 1501, Wal' erst 
Mönch in Loccum und Riddagshausen, trat aber dann zum Ltdhertum über. 
1526 war er in Marburg, 1528 wurde er Prediger in Goslar, 1529 in Witzen­
hausen. 1535 schrieb er gegen d'le miinsterischen Wiedertäufer und machte 
1536 an ihren Häuptern einen Bekehrungsversuch. 1541 reformierte CI' die 
Grafschaft Lippe, beteiligte sich 1542 an der Reformation von Braunschweig 
und Hilclesheim und begl'iindete 1542/43 die lcalenbergische Landeskirche, deren 
erster Superl:ntenclent er wurde. Ge,qen die von clem katholisch geworclenen 
El'ich II. verlangte Annahme des Interims protestierte er und mUßte clafür clt'ei 
Jahre eine harte Kakerhaft leiden (1549-53). EI' starb am 5. April 1553 in 
Hannover. P. Tschackel't, Antonius Corl,inl{S' Leben und Schriften (= Quellen 
und Dal'stellt{ngen zur Gesch-lohte Niedel'sachsens Bd. 3), Hannover und Leipzig 
1900. Eine eingehende und sor,qfält(qe Bibliographie gibt G. Geisenhof, Cor­
vlniana 11, Zeitschrift der Gesellschaft für niedersächsische Kirchengeschichte 
Jg. 5, Braunschweig 1900, S. 1 {f. 

") Hier läßt Hamelmann einige Zeilen aus: Impressa Magdeburgi 1537. 
Augustini et Chrysostomi theologia ex libris eorundem deprompta inque com­
munes locos digesta ci reiter 67. Halae Suevorum 1539. Von den Apophtheg­
mata zitiert also Simlel' die Ausgabe Magdeburg 1537. Sie erschien bei 
Melchior Lotthel'. Auf dem Titelblatt steht 1536, am Ende 1537. GeiSMf­
hof NI'. 5. 

4) Dieser Drttckort gehört also zu "Augustini et Chrysostomi theologia". 
Geisenhof Nr. 112. 

5) 1540. Geisenhof NI'. 85. 
6) Geisenhof Nr. 95. 
') 1538 und 1539 erschienen nur zwei Bücher. Das dritte kam el'st 

1540 hinzu. Geisenhof NI'. 101-103. 
8) In Augsbul'g "ei Haynrich Stayner. Geisenhof Nr. 117. 
9) Epistola de anabaptistis Monasteriensibus. Georgio Spalatino Antonius 

Corvinus gratiam et paeem per Christum optat . .. Ex Wicenhusio Cattorum, 
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logiam ex Augustino et Chrysostorno, librum valde utilem piis 

contra pontineios certantibus, quem excudit Brubaehius Franeo­
forti. 1) Edidit quoque Hannoverae seriptum de eommnnione 

utriusque speeiei contra papistas 2). Seripsit quoque et evulgavit 
praeeipuos 10cos evangeliorum dominicaliuOl 3). [BI. B Sh] Et ordi-

. natio nec non eateehisrni dispositio constituta in ditione Bruns­

wicensi, quae paret nune Erieo duci, sub nornine dueissae prinei­
pis matris· Erici edita ab, ilIo est conscripta 4). Scripsit etiam ad 
aliquot nobiles de nobilitate seriptum Germanieum 5) atque eon­

solatorium quendam libellum 6). Postea is est vineulis traditus 
ab Erico duee, sed tandem liberatus intereedentibus ditionis pro­
eeribus vixit deinde Hannoverae, donee ibidem moreretur. Quid 

is in Westphalia egerit, suo loeo volente Deo, hoc est in eeele­
siastica historia Westphaliae, dieetur ete. 

Jacobus Montanus Spirensis 7) scripsit de passione Christi carmine S. 84b. 

XXXVI. In: De anabaptismi exordio, erroribus historiis abominandis, confu­
tationibus adiectis. Libri duo, auctore Joanne Gastio Brisacensi, Basileae, 

Robertus Winter 1544 <Berlin KB.> S. 144-178. Vorher (1536) auch ein­
zeln erschienen. Geisenhof NI'. 92. 93. 

1) Die Richtigkeit dieser Druc7cangabe ist zu bezweifeln. Vgl. oben 
S. 90 Anm. 4. 

2) De integro sacramento corporis et sanguinis domini, repudiatis iis, 

qui unam tantum speciem porrigunt, sumendo. Hannoverae, Henningus Ru­

denus 1544. Geisenhof Nr·. 125. 
") Loci in evangelia cum dominicalia tum de sanctis. Geisenhof 

Ni'. 57-62. 
4) Christliche, Bestendige unnd inn der Schrifft und Heyligen Veteren 

wol gegrünte Verklerung und Erleuterung der furnemesten Artikel. unser 
waren Alten Christlichen Religion ... Erfurt, Melchior Sachsse 1542. Geisen­
hof NI'. 118. 

5) Bericht, wie sich eyn Edelmann Gegen Gott, gegen seine Oberkeyt, 
sünderlieh in den jetzigen krieges leufften, gegen seine elteren, weib, kinder, 
hausgesinde und seine. untersossen halten sol. .. Erfurt, Melchior Sachsse 
1539. Geisenhof NI'. 111. 

6) Alle fürneme Artickel unser Christlichen Religion, so einem jeden 
Christen zuwissen von nöten Gebets weise gestellt. " Frankfurt, Feter Brau­

bach 1554. Geisenhof NI'. 139. 
7) Montanus, um 1460 in Gernsbach bei Speyer geboren und daher meist 

Montanus Spirensis genannt, war' nach Hamelmanns Angabe Schiller des Hegius 
und kam auf Rudolf v. Langens VeranlaSsltnf/ nach Herford, wo er 1486 als 
Konventual in das Frater'haus aufgenommen wurde. Um 1500 kehrte er auf 
längere Zeit nach Münster zurück, war aber 1512 wieder in Häfol·d. 1520 
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elegiaeo libtos 4' impressos Basileae. apud Hervagium 1). 'Eiusdem hymni 'per 
dies fe"tos ,totius an ni vario earminum genere impressi sunt Coloniae et 
Monasterii 2). Eiusdern Heros Tarsensis de vita d. Pauli earmine heroieo, 
liber excusus in 4 S). Item castigationes in Arnbrosii Calepini fi) lexicon eutn 
Calepini dietionario exeusae Coloniae apud Joannem PraeI 4 ). Clilruit anno 

1538. Haec ibi. Hic scl'ipsil odas spirituales 5) vario carmille, 

ubi sanctos passim celebrat, sapphica autein ibidem de advenlu, 
nativitate, epiphania, conceptione Christi, Mariae purificatione, 

W. 177. annunciatione et visitatione, iten1 de Christi cruce, passione et 
resurrectione, in caelum ascensione, de missione spiritus s .. eide 

sacramento corporis ClJristi ete. ,Et ex eo libro sunt a quodam 
studio so seleetiora quaedam earmina in eerlum [BI. C 1:t] volumen 
anno 39, Basileae eolleeta 6). Idem Montanus conseripsit vitam 
iIlustris dominae Helizabetae Hungarorum regis filiae stilo elegan­

tissimo anno 11. Monasterii 7) atque, ut huk libro, ita et odis 
praefixit eommendatorium epigramma Murmellius. In usum seho­
larum seripsit Latinae constructionis thesaurum 8). Emisit quoque 

collectanea Latinae locutionis doctissima 9), item centuriam epi­
stolarium formularum edidit ad D. M. Rodolphulil Mollerum tune 
Hervordiae rectorem scholae 10), quae omnia Coloniae sunt excusa. 

a) H. u. W.: Calpini. 

trat er zt~m Luthertt~m über tmd wirkte in Her('ord weiter als Geistlicher, 
8cht~lmann, Gelehrter nnd Schriftsteller. E1' starb pcpen 1534. D. Reichlinp, 
Die H1~manisten Joseph Horlen1~ius tmd JacobMontanns, Zeitschrift 36 (1878), 
16 ff. (mit Bibliopraphie). Hölschel', ADB 22 (1885), 176 ff., wo die ältere 
Literatur verzeichnet ist. 

") De passione ae morte Christi faseieulus myrrhae. Coloniae, QuenteIl 
1511 t{nd s. l. e. a. [8traßbt~rp, Schül'er c. 1513}.Reichlinp IV. - Die von 
Hamelmann nach Gesner-8imter penannte Baseler Auspabe ist unbekannt. 

2) Nicht ermittelt. Vpl. Reichlinp VIII. 
") Coloniae, Cervieornus 1518. Reichlinp VII. 
4) 1534 <Breslmt UB.>. 
5) Odarum spiritualium libero s. l. e. a. [Deventel', Pafraet c. 1509] 

und Argentorati ex aedibus Sehurerii 1513. Reichlinp 11. 
6) Nicht ermittelt. 
7) <Berlin KB.). Monasterii 1511 ist das Datum der Widmunp. Ge­

drnckt ist die Schrift 1:n Deventer. 
8) Thesaurus latinae eonstruetionis. Zuerst Coloniae, QuenteIl 1509. 

Reichlin.1J I. 
9) Colleetanea latinae loejltionis und Colleetaneorum latinae loeutionis 

opus seeundum. Reichlinp 111 und VI und Anhanp I. 
10) Coloniae, Cervieornus 1525. Reichlinp X. 
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Haec ömnia aut Monasterii aut Hervord.iaescripsit, 'ubi in domo 

fratrum vitam transegit, et tandem moritur Hervordiae, de qua· 
plura in historia ecclesiastica 1). 

Gerhardus Listrius Rhenensis 2) (quamquam multi dubitent, an S. 62 b. 

sit oriundus ille ex appido ditionis Monasieriensis Rhenen) edidit 

Ultraieetinae regionis, quae Bataviae finitima est, deseriptionem carmine 
hexametro et quorundam eiusdem dioecesis episcoporum laudes, impressam 
Marpurgi ab Egenolpho' eum variis historiis Germanicis 1542 3). Seripsit 
quoque doetum eommentarium in moriam Erasmi exeusum Basileae 4) et in 

dialeetieam Petri HispHni eommentarium Svollae excusum 5). Haec ibi. 

') Historia eeelesiastiea renati evangelii in urbe Hervordiensi (W.1036). 

2) Gel'hw'd Listrius, wahrscheinlich aus Rhenen (Gelderland), war nach 
lIamelmanns Angabe (W. 336. 1426; Hetl2 S. 13) ein Schüler des Hegius und hörte 
in Löwen den Johannes Pal1~danus, dem er später seine A1fsgabe von Erasmus' 
Encomium morias widmete. 1517 war er Rektor in Zwolle. Im Scoparius des 
M1u'melli1fs (in Bömers Aus.lJabe S. 58) heißt es: Gerardum Listrium Rhenensem, 
trium linguarum prineipalium egregie peritum, ad haee medieum minime vul­
garem. .. Utinam hie aliquando vel invitis Alexandri propugnatoribus e 
ludo litterario eumprimis frequenti, eui Svollae praeest, omnem barbariem 
eliminet, quod eo magis faeere debebit, quod ad id praestandum variis est 

armis instruetus. Auch in der Widmtm.1J (Bömers Aus.lJ. S. 3) wird er als 
trium linguarum professione doetissimus bezeichnet, tmd in der Widmtmg 
seiner Ausgabe von Erasmtts' Eneomium morias sagt er selbst: Proinde suffura­
tus aliquot horas studiis meis, quae Graeeis et Hebraeis litteris, praeeipue 
vero rei medieae solitus sum impen(tere, scholiis in loeo additis Erasmi mei 
moriam illustravi. - Mw'melli1fs griff ihn in se'iner letzten Sch1'ift, den Epi­
grammata paraenetiea an, nachdem er bei ihm in Zwolle eine Abweisung editten 
hatte, und man hatte dann den Listl'i1(s im Verdacht, daß er den Murmellius 
durch Gift aus dem Wege .lJel'äwnt habe (vgl. oben S. 81. Reichling, Mur­
mellius S. 123 ff.). Hamelmann sagt (fV. 1187), daß Bernhard Rothmann 
1516/17 in Deventer den Mw'mellius und den Listrius gehört habe. Danach 
wäre Listri1~s der Nachfolger des Murmellitts geworden. Dem widerspricht 
aber, daß Listrius noch 1519 und 1520 aus Zwolle seine Vorreden datiert. 
Gam: falsch ist natül'lich auch die Angabe (W. 338), Listri1~s sei der Nach­
folger Venrads gewesen. Vgl. Butzbach bei Kl'afft- Cl'ecelius 1, 10 und 
Hamelmann selbst W. 207. 

") Deseriptio Ultraieetinae regionis, quae Bataviae finitima est, per 
doctorem Gerardum Listrium ad Philippum prineipem et episcopum Ultraiecti­
num. In: Germaniearrim historiarum illustratio nune primum excusa (Hrsg.: 
Geml'd1~S Geldenhaurius. Noviomagus), Marpurgl, in offieina Christiani Ege­
nolphi 1542 <BerUn KB. Göttingen UB. München HB.), Bl. 24 b-27a. 

4) Zuerst bei Froben in Basel 151.5. <Bel'Un KB. Münster UB.> 

5) <Bel'lin KB.> 
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Exstat eius libellus de octo figuris construetionis 1). Habitus fuit 

olim doctis suspectus de sublato Murmellio ete. 
Putant quoque nonnulli Hermannum Torrentinum· fuisse 

Westphalum et propterea dictum [BI. C 1 b] Torrentinum, q uod 

forsan orlglDem traxisset ex oppido Becchem ditionis Mona­
steriensis quasi Torrens, sed is fuit Swollanus teste Murmellio 2) 
et multa utiliter scripsit b) ete. Ita quoque surit, qui dubitant de 

S. 106 b. Joanne Perrennio Burensi, qui scripsit elegias de aliquot parabolis novi 

testamenti, excusas Wittenbergae") etc., an sit ex oppido Buren ditionis 

Paderbornensis, vel inferioris Germaniae in Brabantia natus. 
Gerhardus quidam Zutphaniensis 5), gymnasii Co1oniensis oHm decus, 

scripsit quaestiones sententiarum notabiles in libros quatuor congestas 6), quae­
stiones etiam quodlibetarias ordinavit, in quibus muIta pro eruditione disci­

pu10rum determinat. 

1) <Berlin KB.> - Nähere Angaben über die Werke des ListTins im 
Anhang 1. 

') Als Sv oll anus wird el' von M~tl'mellius bezeichnet im Scoparius 
(Bömers Ausg. S. 57). 

d) Da er kein Westfale war, verzichte ich mtf weitere Angaben .und ver­
weise auf (Paquot), Memoil'es pour servil' ä l'histoire litteraire des dix-sept 
provinces des Pays-Bas, T. 5, Louvain 1765, S. 219 ff. 

4) Nicht ermittelt. 

0) Die Stelle geht zttrück a1~f Trithemius, Cata10gus illustrium virorum 
(S. 149 dei' F,'eher'schen Ausgabe), der angibt: Claruit circa tempora Wen­
ceslai et Ruperti Bavari imperatorum anno domini millesimo ecce. Das 
Übl'ige dÜl'fte aber passen auf Gerardus Schymmelpenninck de Zutphania, 

der am 1. Juli 1458 in Köln bei der Artistenfakultät immatrikuliel't wurde. 
Er wal' 1497 Dekan dl:eser Fakultät, 1lJ1u'de 1499 lic. theol., war 1504 Delcan 
der Theologenf'akultät und 1505 Rektor der Univel·süät. EI' war auch Regens 
der Bw'se Kuyck und Kanonikus b. Mal'iae in Gap. 1~nd stm'b 1513. Ortwin 
Gratius schrieb ihm ein Gmbgedicht. Matrikel der Universitüt Köln hrsg. von 
K eussen, Bd. 1 (= PublilcaUonen der Gesellschaft für rhein. Geschichtsknnde 
Bd. 8) S. 472. Vgl. auch E. Böcking, Indices ad episto1as obscurorum 
virorum (Hutteni operum supp1ementum t. 2) S. 473 f., der aber noch zu 
wenig Kritil~ übt. Der 1598 gestorbene Gel'hard von Zütphen verdankt seine 
Existenz einem Druck- oder Schreibfehler (für 1398). Vgl. S. 18 Anm. 8. 
JYlehr als die beiden (dort 1md hier getto,nnten) Gel'harde v. Z. kenne ich nicht. 

6) Quaestiones super quartum librum sententiarum (Petri Lombardi). 

Coloniae, Quentell 1490. Hain 13688. VoulliBme 457. -- Gegen Peter von 
Ravenna, schrieb er einen Tractatus de cadaveribus ma1eficorum morte puni­
torum ad considerationem A1emanniae principum et aliorum iudicum. Co1o­
niae 1508 (m:cht ermittelt). 
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Henricus Primaeus Buschoducensis 1), gymnasiarcha apud Mona- S. 73a. 

sterienses (ad d. Martinum), scholiis illustravit libellum Erasmi Roterp-

dami de octo partibus orationis, liber Coloniae 2) et Tiguri 3) impressus. 

Haec ibi. Hic etiam fnit Mindae conreetor apud D. M. Rodolpbum 
Mollerum (qui adhuc Harnelnngae superest iam senex in decanatu W. 178. 

collegii) et tandem Embecae in incelldio periit. 
Sebastianus Novimola Duisbergensis4) Johannis Despauterii syntaxim in S. 164 b• 

absolutam redegit methodum. Huic accedunt libellus de reciprocis ac ordine 
in declaratione grammatica servando, eiusdem de syncategorematis, de pro-
prietate graduum comparationis et de speciebus numeri libellus utilissimus 

[BI. C 2"] etc. Omnia excudit Gymnicus anno 1539 5). Haec ibi. IlIe est 

licentiatns theologiae Coloniae et multis etiarn hodie opimis prae-

bendis onustus, Lutheranis valde infeslus. An quid in theologia 
scripserit, ignoro. 

Eberhardus Tappius Lunensis 6) scripsit Germanicorum adagiorum cum S. 46 b. 

i) Von Heinrich P1"imä1.fs spricht Hamelmann auch an ande1"n Stellen. 
In ]lIlinden wird er ,1530/31 Konrektor Möllers gewesen sein und wurde, wie 
Hamelmann (W. 1318) angibt, sein Nachfolger (1532. W. 1044), war aber den 
Verhältnissen nicht gewachsen. Als "Martinianae scholae gymnasiarcha apud .• 
Monasterienses" bezeichnet er sich in einem Dl'uck von Erasm1{s [vielmehr LillVl/'lJ 
De constructione s. 7. e. a. <Tübin,qen UB.) In Einbeck war er (w. 919) der 
zweite evangelische Sch1",zmeister. Der Brand, bei dem er umkam, ist wohl die 
gro1.ie Feuersbrunst von 1540 (W. 918. J. B. Harland, Geschichte dei" Stadt 
Einbeck, Bd. ,2, Einbeck 1859, S. 108 ff.). 

2) s. l. e. a. <Tübingen UB.) -- Coloniae 1537 <Dresden KB.), 1545 

<München UB.), 1555 <Berlin KB.) Vgl. Anhang 1. 
") Nach Simle1" bei Froschauer (nicht ermittelt). 
") Sebastian Novimola aus Duisburg, in Köln Theologieprofessor, Pfarrer 

von St. Paul und Kanonikus am Dom, starb am 8. Juli 1579. Hartzheim 
S. 295. -- Als es galt, die Wahl Gebhards von Truchses zum Erzbischof, an 
der Novin1Ola als Mitglied des Domkapitels teilgenommen hatte, zu bekämpfen, 
machte man auch geltend: Sebastianum Novimolam Duisburgensem notorium 
esse concubinarium, fornicarium et incestuosum vulgo notum est. Wegen 
dieser Ve1"gehungen sei er bereits vom Erzbischof Salentin zur Verantwor­
tung gezogen wonZen. L. Ennen, Gesch. der Stadt Köln Bd. 5, Düsseld01"f 

1880, S. 17. 
") Eine Ausgabe von 1539 ist nicht bekannt. Es liegt wohl ein Druck­

fehler bei Gesner vor. Die el"ste Ausgabe erschien 1533 bei Johannes Gymnicus. 
<Halle UB. Breslau UB.) - Im nächsten Jahre gab Novimola auch die Gram­
maticae institutionis libri septem des Despauterius heraus, ebenfalls bei Gym­
nicus. <Stra1.iburg UB.) Vgl. Anhang 1. 

6) Eberhard Tappe u'urde um 1500 in Lünen (Kr. Dortmund) - nicht, 
wie Fränkel meint, Lüne bei hünebm'g - geboren, wal" nach W. 884 SchiUer 
I!mi Kemmur und Mn1'melliu8 in Milnster und studierte seit Juni 1518 in Köln 
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Latinis ac Graecis collatorum centurias septem, quas Rihelius ~xcudit Argentinae 
anno 1539 1). Scripsit etiamepitomen chiliadum Erasmi,' imp.ressam Coloniae 
anno 1542. apud Gymnicum 2), item libellum Germanicu'm" 'cie"a!icipitrum et 

falconum natura impressum Argentinae 3) etc. '). Haee ibi. 1s promittit 
centuria nona, proverbio vel adagio 10. se latius explicaturam 
esse proverbia Westphalica 5). Quod an fecerlt, ignoro. 

(Ever. Lunen ad artes iuravit, solvit. Matrikel IV 94u. Rekt. 518,107), spä­
,ter inWittenberg, wo er 8. Juni 1525 immatrikulim"t wurde (Eberhardus Dape 
de Lunar. Album 1, 125). ZwischendUl"ch scheint er auch in Italien (Bologna) 
studiert zu haben, da er Schüler des Paulus Bombasins war. 1541 war er 
Bürgm' zu K'Öln (vgl. auch Hamelmann W, 334). Er starb wahrscheinlich 
1541, da in dm' "Epitome adagiorum post Erasmi recognitionem", Coloniae 
1542 sein Tod erwähnt wird. Genauet'es über seine Lebensumiltände ist nicht 
festzustellen. Daß er Westfale war und in Köln lebte, zeigt seine Spl'ich­
wörtersammlung auf jedem Blatt. L. Fränkel, Eberhard Tappe, ein deut­
scher Schulmeister und Germanist älterer Zeit. In: Lyons Festschrift für 
Hildebl'and (Ergänzungsheft zur Zeitschrift fÜl' den deutschen Unten'icht), 
Leizi,q 1894, S, 298ff. und dm'selbe, ADE. 37 (1894), 390ff., Egen', Fest­
schl'irt S. 20. 

1) <BerUn KB. Dl"esden KB. München HB. Stuttgart LB. Göttingen UB.> 
- Eine neue Ausgabe erschien ebenda 1545. <Berlin KH. München HB. und 
UB. Dresden KB. Göttingen UB. Tübingen UB.> Sie ist aber nicht unver­
ändert, wie Fränkel sagt, sondern in vielen Einzelheiten verbessm·t. -, Eine 
ältere Sammlung (Centuria una proverbiorum Germanicorum 'cum Latinis col­
latorum ca. 1529) ist verloren. 

') Epitome adagiorum post novissimam D. Erasmi Rot. exquisitam 
recognitionem per Eberhardum Tappium ad numerum adagiorum magni 
operis nunc primum aucta. Coloniae, Joann. Gymnicus 1542 <L'erlin KB.>. 
Weitere Kölner Allsgaben: 1545 <Münstet· UB, Rerlin KB. München UB.>, 
1553 <München HB. Tübingen UB.>, 1558 <München HB, Tübingen Un.>, 
1564 <Münster, Priese1"seminar>. 

") Waidwerck vnd Federspiel. Vpn der Häbichen vnnd Falcken natur, 
art, vnnd eygenthumb, wie mann sie berichten, gewehnen, ätzen, vnnd von 
allen jren kranckheyten soll erledigen. Durch Eberhardum Tappium 
Lunensem Burger zu Cöln. Straßburgk, Jacob Cammer Lander. (1541.) 
<München H B.> 

4) Nicht genannt ist hier: De re aedificatoria libri decem Leonis Bap­
tistae Alberti Florentini, viri clarissimi et architecti nobilissimi, quibus omnem 
architectandi rationem dilucida brevitate complexus est. Recens summa dili­
gentia capitibus distincti et a foedis mendis' repurgati per Eberhardum Tap­
pium Lunensem. Argentorati excudebat M. Jacobus Cammerlander Mogunti­
nus. Anno 1541. <München HB.> 

6) Das Zitat ist selbstvß1'ständlich falsch, d.a Tappes Werk nur sieben Cen­
turien hat. Von einem geplanten "aliud volumen" oder "opus" t"edet Tappe 
mehrfach. Bl. 6U (der Ausgabe von 1539) Vß1'spt"icht er, in jenem Werke nach­
zuweisen, daß das Sprichwort "Eyn Gott und eyn pott" in den alten westfälischen 
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Refertur etiamin epitome et bib1iotheea de Theobaldo S. 17Qb. 

Thamero, qui in apostasia (sie enim libet loqui) aliquamdiu Min­
dae vixit 1). Sed quia de illo rectius in historia ecclesiastica 
Westphaliae agetur, nune praeterimus ilIum. 

Joannis de Wesalia 2) paradoxa, quae feruntur ex illius concioIiantis S. 112a. 
ore fuisse excerptai impressa autem cum descriptione Basiliensis concilii per 
Aeneam Sylvium 9). Eiusdem examen magistrafe ac theologicale praesidentibus 

haereticae pravitatis inquisitoribus 4 ) etc. Haee ilIe.Quomodo is damna-

tus sit Maguntiae et de illo sentiendum, videre !icel in catalqgo 
testium veritatis, qui ante nostra temJlora [BI. C 2b ] reclamar.unt 
papae, ab- myri~o_ callecto ete. 5) ineditione2. folio 560. Fuit 
famiIiaris. Wesselo vel. Basilio Groningensi 6) . et valde illustravit 
primo scholam Erp-hurdiensem, ubi doctor theologiae promotus 
est 7), postea W ormatiae publice docuit. 

Klöstern entstanden sei; Bl. 3#, daß das Sp1·ichwOl·t "Die sau hat den wein 
limbgestoßen" "natum ex historia" sei; Bl. 237bheißt es: ., .de his latius 
'aliquando in aHo opere dicenms, in quo rationem huius collationis Deo vo­
lente reddemtis"; Die m'ste Stelle kann Hamelmann meinen,die beiden andern' 
zeigen aber, daß es sich nicht um eine Spezialarbeit 'Übel' die westfälisch~ 
Sprichwjjrter handelte .. 
. 1) Theobald Thamer aus Oberehnlieitn im Elsaß, Theotogieprofessor in Ma1'­
burg, war nach seinem Rücktritt zu)' katholischen Kirche eine Zeitlang Dom­
p"ediger in Minden. Vgl. F. X. Kraus, ADB. 37 (1894), 650. - Gegen die 
in Minden vorgetragenen Lehren Thamers richtet sich die Streitschrift (Melanch­
thons?) De Thammero vagante in diocesi Mindensi commonefactio, Witebergae 
edita anno MDLVH: <Berlin KB.), wieder abgedruckt im Corpus reformatorum 
9, 131 ff. 

1') Vgl. oben S. 44. 
3) Paradoxa D. Johannis de Wesalia sacrarum literarum doctoris ac 

concionnatoris Wormaciensis, quae feruntur a qliibusdam Thomistis ex illius 
concionnatoris ore fuisse excerpta, mox damnata per magistros nostros haere­
ticae pravitatis inquisitores de ordine praedicatorum, M. N. Gerhardum EHen 
de Colonia et M. N. Jacobum Sprenger, anno 1479 Moguntiae. In: Fasciculus 
rerum expetendarum ac fugiendarum. In quo primum continetur concilium 
Basilierise: non illud, quod in magno -conciliorum volumine circumfertur, .sed 
quod AeneasSylvius, qui postea Pius H. est appellatus et eidern. concilio 
praesens interfuit, fideliter et eleganter conscripsit... (hrsg. von Ortwinus 
Gmtius) (Coloniae) 1535 <Bm'Un KE.) Bl. CLXIII. 

4) Ebenda Bl. CLXl1II ff. Beides auch in der Collectio iudiciorum de 
novis erroribus ... opera et studio Caroli du Plessis d'Argentre, T. 1, Lute­
tiae Parisiorum 1728,- P. 2, 391 ff. 

5) Vgl. oben S. 44.' 6) Vgl. ebenda. 
7) In Erfurt Wal' er seit dmn Wintm'semester 1441/42 1md wurde 1456 

Dr. theol. 1456/57 war el" Rektor. 
Hamelmann 1,3. 7 
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B. 1'79u. Vigilius:Zuichenius cFrisius J. C., qui aliquando Monasterii offieialis 

S. 39 b. 
W.1'79. 

fuit 1), Theophili Antecessoris institutiones iuris civilis in Graecum sermonem 
translatas in lucem dedit cum doctissima praefatione ad Carolum V. Caesarem 2). 

"Scripsit etiam commentaria in decem titulos secundi libri institutiorium iuris 

civilis impressa Basileaein officina Frobeniana 3). }<'uit magnus in aula 
Brabantina ete. 

Cyprianus Vomelius (Frisius) 4) scripsit oden ad deum optimum max. 
pro tranquillando orbis statu, item librum miscellaneorum. Haec Argentorati 

sunt excusa anno 1544."r etc. Haee ibi. Vixit hie in eonrectoratu 

aliquamdiu Tremoniae apud D. Scaevasten atque ibi edidit intro­
ductionem arithmetices 6). Deinde alia quaedam epigrammata 

ad diversos ibidern publicavit 7), ut poeta erat. Scripsit arltea 
carrnen in commendationem Plautinarum comoediarum Magde­
burgi 8). Seripsit et Moguntiae quaedam epigrammata 9), ubi nune 

vivit et est doctor i. u. 

1) Viglius von Aytta von Zttychem (geboren 15.07), einer dei' ersten 
Juristen und Staatsmänner seiner Zeit, starb 1577. Vgl. P. L. Müller, ADB. 
39 (1895), 699 ff. -- Offizial in llfünster war Viglius 1584/35 (angenommen 
in Köln am 18. Febrtwr 1534. Vertrall im Staatsarchiv Münster Msc. I 25 
fol. 30 b). 

") 1534 in L'asel bei Froben (Bel'lin KB.), im' selben Jahre in Paris 
bei WecJwl (Berlin KB.) tL Ö. erschienen. 

:l) Basileae in officina Frobeniana anno 1534. (München HB. und 
UB. Heidelberg UB. Tübingen UB.) Es gibt noch etwa 15 andere, späteloe 
Ausgaben. 

4) Vomelius, nach seiner friesischen Heimat so genannt, eigentlich Stapelot, 
geboren 1515, besuchte mehrere holländische Schulen, dann die Universität 
Wittenberg, wo er humanistische ttnd juristische Studien trieb. In der Matrikel 
finele ich ihn freilich nicht. Dann war er kurze Zeit Lehrerin. Magdebwog, 
setzte abmo spätmo in Erfurt, Löwen und Köln (1543) seine Studien fort. In 
Köln wurde elO 1545 Magister. Als Konrektor des Archigymnasiums in DOl't­
mund begegnet er 1545/1546. 1546 ging er nach Mainz, wo el' Doktor und 
Professor der Rechte, in den Adelstand erhoben und comes palatinus 'Wurde .. 
Von 1563 bis zu seinem Tode, 1578, war el" Assessor am Reichskammergericht 
in Speier. A. Dö1'in,q, ADB. 40 (1896), 287 f. 

G) Bei Jakob Jucnndus 1.54:J. <Milnchen HB. Zwiclcau RB. mit eigen­
händiger Wl:elmung.) 

G) Nicht ermittelt. 

') Nicht ermittelt. Das Büchlein erschien 1545 in Dortmtlnd bei Melchiol' 
Soter. Vgl. Kl. Löffler, Der Dat·tmunder Bttchdruck des 16. Jahrhunderts, 
Beiträge zur Geschichte DOl·tmunds und der Grafschaft Mal'k 13, 35 und 46. 

8) In: M. Accii Flauti comoediae quinque, Magdeburgi, Chr. Rodinge­
rUf> 1542 (Bl"esla1~ Sf.B.), Bl. A 1 b. 

9) Vql. Anhang I. 
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Jacobus Scaepperus Tremon. ') scripsit monomachiam Davidis et Goliad H. 85a • 

tragicomoediam 2). Haec ibi. Scripsit quoque de decollatione Joan. 
Baptistae tragoediam 3), de ove perdita comoediam 4) dequ~ quibus-

dam aliis [BI. C 3a] parabolis et historiis evangelicis tragoedias et 
cornoedias 5). Scripsit duos catechismos 6) et postillam, quam 

rnortuo iIlo edidit Joannes Scaevastes doctor iuris 7) ete. 
Joannes Monhemius 8) Erverveldensis a) Joannis Despauterii grammaticam S. 96b. 

in methodum redegit excusam Coloniae 9), item opus de conscribendis epistolis 
in compendium redegit Tiguri et Basileae excusum '0). Scripsit compendillll1 

a) H.: Erverveldes. S.: Ervervelden. 

') Jakob Schöpper alts Dortmund, wahrscheinlich in Münster gebildet, 
ist seit 1544 in Dortmund ars .Geistlicher, zunächst an der Petl'i-, dann an der 
Mnl'ienkirche nnchweisbar und stnrb am 11. Juni 1554. E. Schrödel', ADB. 
32 (1891), 374 f. 

') Zuerst bei Melchiol' Soter in Dortmund 1550 erschienen <Ber/in KB. 
München HB. Wolfenbilttel HB.). 

") Ectrachelistis, Z11el'st bei JYJrt1·tin Gymnicusi,t Köln 1546 <BerUn KB. 
JYJünchen HB.). 

4) Zuerst 1558 in Bnsel bei Ja. Oporimls zusn'm,men mit dem Euphemus 

herausgekommen. <Dresden KB.) 
5) Vgl. Anhnng 1. 
6) Der erste ist verloren. Der zweite ersclden 1549 in Dortmund bei 

Melchiol' Soter <.'IIünster UB. Költ1' StB.) - Unter dem Titel "Catechismus" 
ist mich eine Übersetz1tn,q von Schöppers "Institutio christiana" in Köln bei 
Joh, Quentells Erben und G. Calenius 1562 erschienen <Münster UB. Be/'­
lin KB.) 

') Übel' die verschiedenen Ansgnben der Predigten vgl. Anhang 1. 
8) Johann von Monheim w1trde 150.9 in Clnusen bei Bctl'men geb'oren, 

,empfing seine Schulbildung in Münster und studierte in Köln, wo er 1.52.9 

Mct,qister w1trde. 1.582--86 wctl' er Rektor der Stl/tssch1tle in Essen, dctnn der 
Domschule in Köln, endlic7~ Rektor des 1545 neugegl"ündeten Gymnasiums in' 
DüsseldoJ'f und starb ctm .9. September 1.564. Litel'cttur bei E gen, Festschrift 
S. 88, wozu noch Ed. Simons in lIerzo,qs Realencyklopädie 183 0.908), 855fl'­

kommt. 
") Joannis Despauterii grammatica in methodum per Joannem Erueruel­

dem Monhemium redacta, ac in tres distineta tom os nuncque denuo ab ipso 
revisa atque ad unguem castigata. Primo tomo continetur ortographia et ety­
mologia. Secundo tomo syntaxis. Tertio tomo prosodia et ars versificatoria. 

Coloniae ex officina, Heronis Alopecii anno 1539. Der dritte Band hat die 
Jahreszahl 1.540. <Stuttgart LB.) - Von einer späteren Ausgabe, Coloniae 
apud Maternum Cholinum 1574, besitzt die Hof- und Staatsbibliothek in Jl1ün­
chen den dl'itten Bctnd (habens prosodiam et artem versificatoriam). 

10) Die Aus,qctben von Zür'ich und Basel habe ich nicht ermittelt, sondern 
n1t1' eine Kölner: D. Erasmi Roteroda. opus de conscrlbendis epistolis in 

7* 
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grammiltieae Graeeae Coloniae exeusum 1). Epitomendialeetiees et rhetoriees 

ex optimis autoribus exeerptam, exeusam Coloniae 2). Adhuc aliam postea 
edidit dialecticam Dusseldorpii-ad Joannem Gogrevium cancellarium 
J uliacensem 3) , methodum arithmetieae 4) et·· elementorum phys!ologiae 

libros '" Coloniae exeusos 5). Haec ibi. _ MUU!! quoqUe, scripsit in usum 
suae scholae, prima catechismum ex Erasmi scriptis collectum 6), 

eompendium per Joannem Eruerueldem Monhemium redaetum. Coloniae ex 
offieina Heronis Alopeeii. Anno- 1539. <Münster, Priesterseminai·.) _ - Die 
Baseler Ausg. erschien nach Gesner-Simler 1541 bei Robert Winter. 

1) Brevis et sueeincta Graeeae grammatiees institutio autore Joanne 

Monhemio. [Coloniae] exeudebat Hero Alopeeius. Anno MDXLI. <Mün­
chen UB.) 

2) Coloniae M. Gymnieus 1545. <München HB.) 
3) lnstitutionum artis dialeetieae libri tres. Coloniae, Joannes Aquensis 

1550 <Jena UB.). -- Dusseldorpii apud Joannem Oridryum et Albertum 

Buysium affines 1561 <Münster, Priesterseminar). 
. 4) Methodus arithmetiees eomputatoriae omnem supputandi artem tra­

dens ._ .. Coloniae (Gymnicus) 1553. <Münster un.) -- Dusseldorpii (mit dem 
Druckerzeichen des Joannes Oridryus und Albertus Busius/1564. < f'erlin KB.) 
- Rostoehii, Stephanus Myliander 1582. <Hannocer KB.) - Rostoehii, 
Stephanus Myliander 1594. <Hambw'g StB.) - Ebenda 1610. <Hambw'g StB.) 
- Rostoek, J. Hallervord 1634. <Jfünster VB.) . 

5) Elementorum physiologiae seu philosophiae naturalis libri septem in 
duos tomos diEtineti. Coloniae Joannes Gymnieus exeudebat anno MDXLII. 

Der erste Band enthält die viel' el'sten Bücher, dpr zweite - Coloniae haeredes 
Gymniei exeudebant anno MDXLIIII - dl:e übrigen drei. <Berlin KB. 
Götti'ligen VB. München HB.) 

") Dieser Katechismus wnrde 1551 in zwei Ausgaben bearbeitet. Die 
eine, für die 4. und 5. Klasse bestimmt, ist erhalten in einem Druck von 1556 
mit folgendem Titel: Dilueida et pia explanatio symboli, quod apostolieum 
dieitur et deealogi praeeeptorum auetore d. Erasmo Roterod. nuper in eom­
pendium per Joannem Monhemium redaeta -atque nune denuo per eundem 
reeognita et in loeis quibusdani loeupletata . .. Coloniae Agr. (ohne Dr1uker) 
1556. <Bonn UB.) Die Widmung aus Düsseldorf, pridie Id. Apr .. 1551, ist 
an Hel'zog Wilhelm von Jülich, Kleve und Berg ge1'ichtet. Die Ausgabe für 
die unteren Klassen hat folgenden Titel: Christianae religionis rudimenta, 
sueeincte ae dilueide ad usum puerorum ex Deside;rii Erasmi lucubratlonibus 
per Joan. Monhemium colleeta. Coloniae (Gymnicu3) o. J. <Wolfenbüttel RB.). 
Die Widmung an Amold Bungard, Scholastikus der Kollegiatkirche in Düssel­
dorf, ist datiert Duisseldorpii ... deeimo Calendas Maii anno MDLI. - FI'ühel' 
hatte· Monheim bereits den Katechismus des IIegendorphinus für seine Schule 
bearbeitet.' Cateehismus puerorum autore Christophoro Hegendorphino. A 
Joanne Monhemio nune auetus et in plerisque loeis emendatus ad Usum novae 
seholae Duisseldorpensis. Wesaliae Theodorieus Plateanus e-xeudebat anno 

MDXLVII. <Münster UB.) Die Widmung an den Kanzler Gogreve ist pridie 
Cal. Nov. 1545 dnliert. 
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posteaChristianum admodum 1), ql1eni refl1tare voluerunt Colo­

nienses theologi ~), sed illis. multi responderunt pro Monhemi6 il), 

inter quos ego minimus sum 4). Vivit adhuc in regimine scho­
lastico Dusseldorpii, vir integer et pius et hactenus multa scrip­

sit·5), quorum pleraque non vidL-
GeorgiJi~ Cassander 6) (q'üi -aliquamdhi in nova principis ifuliaci s. 59 b. 

acadernia Dusbergiana do~uit et ideo dunc' nostris adnurneratur) 

1) -Catechismus, in quo Christlanae religionis ele1nent3. syncere simpli­
citerque explicantur, auctore Joan. Monhemi0. Perlege , deinde iudica. 
(Druckerzeichen) Dusseldorpii excudehant Joannes Oridryus & Albertu~ Busius 
affines an. 1560. <Göttingen ·UB. München HB.) -- Neue Allsgabe' von C. H. 
Sack, Bonnae 1847. 

2) Censura et docta explicatio errorum catechismi Joannis Monhemii, 
in qua . . . veritas catholicae religionis defenditur per deputatos a sacra 
theologica facultate universitatis Coloniensis. Coloniae apud Maternum: Choli­
num 1560.. <Berlin KB.> 

B) Ad theologastrorum Coloniensium censuram Henrici Artopoei responsio. 
A. E.: Excudit Grationopoli petr. Cephalius Duromontanus anno MDLXI. 
<Berl'in KB.) Vgl. Simons a. a. O. ..:..- Theologiae Jesuitarum praecipua 
capita .... annotata per Martinum Kemnicium, Lipsiae 1563. <Göttingen UB.) 
Vgl. F. E. Koldewey, Johannes Monheim und die Kölner, Wolfenbütte11898. 

'. ' -4) Resolutio duodecimi articu"li in censura theologorum Coloniensium 
de eatechismo M. Johannis Monhemii. Unde apparebit, qua syneeritate et 
fide citent seripturae veterumque seriptorum testimonia pontifieii. Et ipsi 
eömperient prineipes, quam fraudulenter ipsos a negotio religionis areere 
eonentur papistae. Anno MDLXI. Ohne Drucker und Jahr. <Wolfenbüttel 
HB.) In der Widmung des Johannes Neophanius Montanus, eeelesiae Bruns­
vigensis minister, an Philipp und Franz von Waldeck heijjt es (Bl. A 3a f.): 
eum igitur primum vidissem resolutionem duodecimi articuli istius censurae 
eonscriptama reverendo viro Hermanno Hamelmanno s. theologiae lieentiato, 
author ipse fui, ut eam publice ederet. Postea vel'O intellexi editionem variis 
artifieiis impediri, ne scilicit qui, quae volunt, dieunt, aliquid, quod nolint, 
audiant. 

5) Nicht genannt sind im Vorhel'gehenden' Institutio ae diseiplina gym­
nasii Duisseldorpiani autore Johanne Monhemio. Coloniae excudebat Jaeobus 
Soter anno MDLIIII. <Göttingen UN.) Neue A~tsg. von W. Schmitz, Franciscus 
Fabricius Marcoduranus, Köln 1871, S. 38 ff. ~ Evangelia et epistolae, quae 
diebus .saeris per totum annum in templis leguntur ex translatione D. Erasmi 
Roterodami reeognita. Singulis epistolis et evangeliis brevissima seholia ad 
usum puerorum subiecta sunt per Joannem Monhemium. Colonia ad intersig­
nium Monocerotis (Gymnicus) anno MDLXIX. <Bonn UB.) 

. 6) Georg Ca88ander, geboren in Pitthem bei Br.ügge, studim·te in Löwen, 
wo et' :/.532 Magl:ster wUl'de. Später war er Professor in Brügge. 1544 sie­
delte.er nach Köln über, wo er dann dauernden Aufenthalt nahm. Gelegent-
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seripsit 'de VITIS illustribus, qui ante Proeamet eum PQmpeiö' fuerunt. Quae 
simul eum PUnii de viris illustribus libello [BI. C 3b] Coloniae per Gymnieum 
exeusa sunt ') Eius oratio in laudem urbis Brugarum ete.') Tabulae breves 
et expeditae 'in rhetorieas praeeeptiones Antwerpiae exeusae apud Joannem 
Steelsium S). Idem seripsit de vids illustribus, ,qui eommemorantur in saeris 

bibliis usque ad regum historiam 4). Haec ibi. Scripsit quoque contra 

anabaptistas de paedobaptismo tractatum ex patribus 5), item 
liturgica G) edidit. Emisit quoque precationes 7) ec~lesiae in unum 
collectas atque nunc excudi eiusdem librum de eucharistia Coloniae 

W. 180. audio 8). Deinde edidit Vigilii opera integra cum erudito tractatu 

lich lebte er in Bonn und Duisburg. Er spielte eine besondere Rolle it~ den 
konfessionellen Ausgleichsbestrebungen' der sechziger Jahre und starb 1566. 
Ennen, ADB. 4 (1876), 59ff. Pasto1', Wetzer und Weltes Kirchen­
lexikon 22 (1883), 2017ff. W eizsäcket'-B enrath, Herzogs Realenzyklopädie 3 3 

(1897), 742 f. 
1) C. Plinii Seeundi de viris illustribus liber, qui vulgo Cornelio 

Nepoti adseribitur. Adieeta sunt aliquot illustrium virorum gesta, qui ante 
Proeam et eum Pompeio fuere ... per Georgium Cassandrum .... Coloniae 
exeudebat Martinus Gymnieus anno MD XLIX. <Münster UB.> Die beiden 
kleinen Schl'iften Cassanders S. 8-11 und 65-82. - Späte1' in: Vitae viro­
rum illustrium autoribus Aemylio Probo, Georgio Cassandro . .. Basileae, 
Henrie. Petri 1563 <Berlin KB. Ha.mburg StR.) S. 173-175 und S. 40.'1-409. 
- Die Opera omnia des Cassander, Paris, Hieronymus Drovart' 1616 <Berlin 
KB. München HB. und Uf]. Dresden KB. usw.) bringen die beiden Stücke aUf 
S. 1241-1251-

') Oratio panegyriea in laudem urbis Brugarum et studiorum huma­
nitatis atque lectionis nune primum ea in urbe institutae a reverendo patre 
D. Joanne Albio eiusdem urbis eive, episeopo Cubensi, habita Brugis a Georgio 
Cassandro quarta No. Maii an. XLI. In den Opera S. 1251-1269. 

S) s. a. (Widmung t'on ,1542) <Jena UB.>. - Opera S. 1272-1292. 
AUßerdem noch eine ganze Reihe von Ausgaben (besonders Kölner und Pariser). 

4) Coloniae, Martinus Gymnieus 1551. <Bonn UB.> - Opera S. 1049 
-1076. 

5) De baptismo infantium testimonia veterum eeelesiastieorum serip­
torum . .. Coloniae, haeredes Arnoldi Birckmanni 1563 und pars altera 1566. 
<Berlin KB. München HB. 1~nd UB.> - Opera S. 668-700 und 701-779. 

6) Liturgiea de ritu et ordine dominieae eoenae eelebrandae . .. Colo­
niae, haeredes A. Birekmanni 1558. <BerUn KB. Stuttgart LB. München UB. 
Göttingen UB. Dresden KB.) - Ebenda 1559. <München HB. Breslau UB.>. 
- Opera S. 1-88. 

7) Preees, ecclesiastieae, Coloniae apud haeredes Arnoldi Birekmanni 
anno 1560. <München HB. und UB.> - Opera S. 301-348. 

8) Gemeint ist vielleicht der Ordo Romanus de offieio missae, d81' frei-­
lich schon 1561 in Köln bei Birckmanns Erben 81·schien. <Berlin KB. Mün­
chen HB. und UB.> - Opera S. 89-145. 
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de natura utraque divina et hurnana in uno Christo 1). Partim 
Coloniae, partim Dusbergi vel alibi in Iocis illustrissirno duci Cliviae 
Juliaeque subditis agit vir admodum vetustatis ecclesiasticae stu­
diosus et peritus, multae simul lectionis et magnae eruditioni~,etc. 

1) B. Vigilii' martyris et episcopi Tridentini oJler,a ... Adhaec comnien­
tarius de duabus in Christo naturis . .. Coloniae, haeredes Arnoldi .Blrck­
manni 1555. <Göttingen UB.) ~ Opera S. 449-613. 
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[BI~ C 4":] Clitrissirn:i viri M. Rodolphi Molleri Westphali, inspecto~~ 
ecclesiae Hamelensis et ibidem in collegio (lecani, epigr,amma 
eltemporale in scripta Hamelmanni de Westphalia et eins viris 

illnstribns ... 

Lector, Hamelmannus patriae numeravit alumnos 
. IIIustres aliquot,quos imitere tibi. 

Quos nec mors poterit nec longa abolere vetustas, 
Namque viget virtus nescia vera mori. 

Et monet, ut tales sectari nostra: illventus 
Discat et in sanctis laudet ametque Deum. 

Saxoniae veteris, quae quondam nomen habebat, 
Flol'uit his doctis Westphala terra viris. 

Aeque hominum pecorumque ferax, nemorosa, ferarllm 
Dives, agri multis fertilis ipsa locis. 

Limitibus galldet Rheni rapidique Visurgis, 
Arcibus adiungit oppida clara suis. 

Gens alia haud unquam toto sie orbe vagatur 
Grata quidem el dominis officiosa sllis, 

Inter Germanos bellatrix, fortis et audax 
Caesaris invicti castra secuta fuit. 

Fortiter Harminium iuvit ~arumque repressit, 
Gessit et in Franeos bella cruenta diu 

Tres et tel' denos pugnans Wedekindus ad annos. 
Tandem ultro Christi sub iuga missus erat. 

Utere feliciter, doctus quos scripsit Hamelman 
De patria, libris, sis quoque gratus ei. 



[BI. AlU] W. 181. 

LIBER QVARTVS 

VIRORVlVl 
WESTPHALIAE SCRIP-

TIS ET DOCTRINA ILLVSTRI-

um, qui continet· claros et celebres aliquot viros ditionis Mona-

steriensis, qui a Tritenhemio, Krantio, Gesnero, Lycosthen.e et 

Simlero non recitantur. 

AVTORE 

Hermanno Hamelmanno, 
Licentiato The91. 

Semper in praemissis tribus libellis rogavi pios Westphalos, ut illos doctos 
celebresque viros, quos praeterirem ignoranter,' mihi per . literas indicarent, 

quo sequentibus insererentur libris. Id autem spero me a cordatis impetraturum. 

Itaque adhuc quarto idem reverenter ab omnibus rogo et peto. Omnes enim 

doetos euperem laude Bua ornare eie. 
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[BI. A 2a] Amplissimoj nobilitate, consilio, doetrina, eloquio, virtute W. 182. 

ae vera pietate exeellenti heroi domino Wilhelmo Ketlero, quon-
dam Monasteriensium prineipi ae praesuli dignissimo ete., suo et 
omnium studiosorum patrono gratiosissimo, nee non eiusdem fratri 
eelebri, stemmate, integritate, pietateque non minori praedito viro 
domino J 0 a nn i K e tl e r 0, s~trapae in Ervervelde, haereditario 
possessori eastri Nesselrath 1), atque egregio imaginibus et eandore 
insigni domino Franeiseo de Wende 2) iuniori, haereditario pos-
sessori eastri antiqni qnondam illnstrinm burgraviorum de Strom-
berg, CraSsenstein ete., suis dominis et patt'onis eolendis Hermannus 
Hamelmannus lieentiatus ib. gratiam et paeem preeatUl' a Christo. 

Iam bis, hoc est in praefatione lihri secundi et libri -tertii 
virorum Westphaliae doctrina et scriptis illustrium, rationem dedi, 
cur certos libros doctorum hominum lBl. A 2h] Westphaliae scientia 
et scriptis celebrium in lucem protrudam et credant pii lectores 
me non alia de caUSa, quam olim Trithenhemills eatalogum doc­
torum Germaniae et simul virorum iIlustrium sui ordinis publi-_ 
eavit, istos quoque prelo eommittere, ut et ego patriae inserviam. 
Quare cum haberem praeter eos, quos Trithenhemius in suo Cata­
logo scriptorum ecelesiastieorum et Krantius in Metropoli atque 
Gesnerus in Bibliotheca ipsiusque abhreviatores Lycosthenes et 
Simlerus in suis epitomis reeitant,_ (qui etiam iam antea a nobis 
inde excerpti sunt atque in _ tres libros digesti) adhue honum 
numerum doctorum horninum et eelebrium doctrina ac scriptis 
virorum ditionis Monasteriensis, cogitabarn illurn omnino non sup­
primendum sed in aliquem proprium librum redigendum esse. 
Redactus ita nunc in_ suum ordinem liber quartus prodit et quarn-

1) Johann von Ketteler, Herr zu Melrich, Ambotten (in Kurland), Esseren, 
Nesselrath, klevischer Bat, Amtm_ann zu Elberfeld. A. Fahne, Geschichte det· 
Westphälischen Geschlechter, Köln 1858, S. 247. 

2) Franz d. J. von Wendt, Sohn Franz' d. Ä., der 1532 mit Grassen­
stein belehnt wurde. A. Fahne, Die Herren und Freiherren von Hövel Bd. 1, 
Köln 1860, 1'afel XVI. 
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ql1am non omnes forsan recensuerim vel etiam referre potuerim, 
veluti in [BI. A 3"] enumeratione oppidorum Westphaliae praeterii 
quoql1e ex ignorantia in ista etiam ditione oppida Vurdam (Vur­
der), $coppingam, Rantzdorpiam, tamen peto illos, quos 'ita }gno-. 

W. 183. ranter praetereo, mihi· a bonis' viris l?er literas indicari, ut se­
quentibus libris honeste inserantur. Nullum equidem cuperem sua 
laupe fraudare." Cum autem huiusmodi nostros, labores meis 
etiam gravissimis sumptibus edere decrevissem, ut alios publicav!, 
cogitavi, quoqUe . de patronis quae~endis. ,Interim verebar, heros 
c.larissime et praestantissirne domine Ketlere, tuum cognatum et 
$uccessorem, celeberrimum et excellentissimum m'incipem d. 
Bernhardum a Rasfelt,nunc praesulem Monasteriensem, turn ipsos 
magnificos, nobiles et spectabiles dominos capitulares summi 
templi cum reliquis collegiis atque adeo eximium et prudentissi­
mum senatum urbis Monasteriensis, (cuius ,animum in me propter 
religionem alienum nuper sensi) 1) propter confe5sionem sineerae 
[BI. A 31.] doctrinae a me et voce:'et seriptis editam non .aequo 

animo suseepturos fuisse libellurn, quem eis tamquarn proprium 
merito dedicare debuissem. Itaque mecum expendens, quod in 
oratione, quam superiori anno sub tui nominis auspicio de qui ... 
busdam 'w estphaliae viris doctis, qui linguam Latinam per Gel'­
maniam restitüerunt ete., in lucem dedi, plerosque doctorum homi­
llum, quorumvitam et scripta ab ipsis elaborata hic breviter 
inter caeteros deseribo, recitassern, iniquum censebam, si iam te 
praeterito ad alium quempiam transferrem munus simile et non 
in eadern familia et patrocinio manereni. Censui igitur eodem 
me potius praestantissimo, hoc est tuo tamquam viri cordatissirni 

1) Als Hamelman1! kU1'Z darauf dem münsterischen Rat einiqe seine/' 
Bücher schicHe, wurden sie zurüclcgewiesen. In der Grutamtsrechnung heißt es 
(Quellen ,und F01'schungen zur Geschichte der Stadt Münster i. W. Bd. 1, 
Münster 1898, S. 179 f.): Item den maendach na Assumptionis Mariae virgi­
nis, als den 21. Augusti [1564] sint einem erb. rade behandet und togestalt 
etlic4e latinsche gedruckte boke, so meister Hermannus Hamelmannus dem­
selbigen rade !iediceret hadde und presenteren laten, doch ein rat heft sie 
nicht angenommen, sondern bevolhen, dat men den bodden die boke wed­
derum behanden und twe daler tor verehrung geven solde, wie solchs geschein, 
~m!'l dem bodden angesacht, ein rat neme solche boke nicht an, derwegen 
solde er andere darmede verehren. 
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. et pretiosissimi,' auspicio deinceps fruiturum, quam alium Maeee­

natemquaesiturumesse. Et quotusquisquenon te eligeret patm-
nUffi, heroa nempe tarn sancturn, ·tam 'pium, tarn eximium omnium 

mundi pompnrum contemptorem dcnique virum omni [BI. A. 4!tJ 
pietatis ae virtutum donis p.umulatissimum? Tu enim consilia' 

privata et publica au normam verbi Dei dirigere eonal'is et licet 
teipsum 'eonseientiae et veme religionis causa ultro et volens ab­

dicaveris regimine tanti pril1cipiüus, tarnen saepe iam (sine dubio 
invitus etiam) ad deliberation es protractusa magnatibus summa 
reverentia excellentes principes (qui tuo consilio,' ope et prudentia 

non tant-um uti cupiunt, sed simul illa dona, quae in te contulit 
Deus, valde mirantur et praedicant) in gubernatione utiliter ad-

iuvas. Scio- etiam te hoc unum in votis habere et eogitare, ut 

ubique in Westphalia: ecclesiae recte erudiri possent, tu vere quo­
quecustos dual'um rerUI1l praecipue esse videris, puritatis doc-

trinae -coelestis, cone<Jrdiae docentium atque deinde pa eis politicae 
ae' trahquillitatis conntmnis. Tua celsitudo, Ketlere, amplissime 
fovet studia literarum, quae eo magis amat, quiaipsa praeclare 

erudita estlegitque histbrias turn sacras turn prophanas diligen-
tel' -atque Latine recte [BI. A 4bJ el splendide Joquitur et scribit, 
commentaria antiquorum eeelesiae doctorum et eorum, qui nostro 
tempore scripsere, volvit et revolvit diligenter nec parum oblec­

tationis habet ex aliis scriptis, quae hodie utiliter pmdeunt. Et W. 184 . 

. ut semel dicam, tu, Wilhelme, lauda,tissime fuisti et adhnc es 
'exemplurn optimi principis in publica etin privata vita. Retulisti 

in praesulatn Basilium, qui, ut Nazianzenus scribit in monodia, 
temporc famis succmrebat pauperibus, affatim omnibus dando 1), 
sic et te f~eisse audio anno LVIl., quando summa islis in loeis 
esset annonae caritas. Imo, eum iam deponere praesuJatull1 alio­
gui amplissimum decreveras non emans hOl101'es, titulos, nomen 
et alia vana mundi ludibria, tarnen pauperurn rationem habuisti 2) 

1} Monodia Gregorii Nazianzeni in Magnum Basilium ... in: D. Basi1ii 
Magni -... opera, Coloniae, Eucharius [CervicornusJ 1531, <Bel'lin. KB.) 
JJl. A,6a : ... ipsius possessiones. ac facultates in medium ponens ac pecuniam 
ad comparandum frumentum praebens toto famis tempore populo laboranti 
suffecit undecumque confluentes, etiam Judaeorum pueros nutriendo. 

2) Davon hat Hamelmann schon einmal im ersten Buche (8. 32) ge­
sprochen. 
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sedl).lo atqu.e etiamnum ipsos non negligere dieeris: Chrysosto­
mum episeopum olimpmesuI retulisti i;iuaviloquentia et qllidem 
adhue refers. Constantia Ambrosium,· scientia vero et acumine 
Augllstinum aequiparas. [BI. A 5"] Sed ne quiequam tuis dare 

. auribus videar, supersedeo laudibus, quas. tua eels. mereturet 
tibi omnes pii debent. Te interim tamquam prim um et pr)leei­
puum inter viros illustres qitionis Monasteriensis, eui tanta eum 
laude veluti prineeps et eaput praefuisti, ut omnium in te· eoniecti 
essent oeuli, eonstituo. Aeeipe igitur iterum serena faeie, quod 
offero et Hamelmannum, qui non potest tui oblivisei tuasque 
heroieas et Christia,nas virtutes eum . omnibus vere piis merito 
eelebrat niveoque lapillo notandas et aeterna mernoria dignissi­
mas eenset, eommendatilm habe. Quodsi. tamen , clarissime 
heros, tuus sueeessor etcognatus, eeleberrimus et exeellentissimus 
prineeps Monasteriensis, dominus Bernhardus atque item reverendi 
domini eapitulares summi templi et reliquorum collegiorum eano­
niei denique ipse inelytus splendidissimae urbis senatusnon dedig­
narentllr hane simul teeum dedieationem suseipere et me propter 
doctrinam evangelii, euius [BI. A5b] sum professor, non eontem­
nere vellent, esset hoe mihi equidem gratum et tuae, ut opinor, 
eelsitudini non eontrarium, quia eredo tuam eelsitudinem istos, 
a quibus amatur, posse faeile ferre huius dedieati libri eonsortes. 
Tua igitur venia ad iIlos me eonverto. 

01'0 itaque tuam eelsitudinem, illustrissime et reverendissime 
praesul Bernharde, prineeps elementissime, rogo quoque vestram 
exeellentiam, reverendi et nobiles domini ae proeeres .snmmi templi, 
tum vestram dignitatem, venerabiles eanonici reliquorum eollegio­
rum, atque demum vestratn praestantiam, sapientissimi eonsules et 
splendiqi senatores urbis Monasteriensis, reverenter obseero, ut 
nostrum hune librum, quo vestrorum eollegiorum, urbis ae ditio­
nis vestrae alumnos et doctos, qui vobis ae toU urbi. ditionique 
ornamento sunt, reeito et quasi ex pulvere in lueem produeo, 
bon i eonsulatls. Hie aliqlli referunt.ur, qui olim in prineipum 
Monasteriensium aula versati sunt, qui ilem in ea,pitulo summi 
templi praeluxerunt atque eollegiorum, [BI. A 6"] ut veteris eeclesiae, 
Mauritiani, Martiniani et Ludgeriani templi lumina fuere. Hie 
honorem suum habent, qui olim in magistratu vel aliqua dignitate 
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per, totam u,l,'bem. loeum habuere vel adhue viri in urbe, clarent. W.187. a) 

.Rie nUmerantur, qui patrllm saeeulo sehoHs ~üilit~r praefuenlllt et 
e.isdem mllgha eum laude cum in urbe tum in,' ditione inservierunt. 

Bx lipro virorum W estphaliaeseientia et doctrina iIlustrilUTl 

prima ad vestram ditionem referuntur Rolevingius de Laer, Ro­
dolphus Langius, praepositus veteris cccles;iae et sumrnae eanoni­

G.us, Hermann~s monachusjn Carnpo Cislertjensis ordinis, Henrieus 
de , Cosfeldif.\., In' Iibro II. multi episcopi vestrae olim, eeclesiae 

iJIustresvirtute et scientia f!umerantur, quarum integritateni ae 
doetrinam ex K;rantjo probe r~tQ\im;1;ls, ut Ludgeri, Gerfridi, Wil­
heirni, Riehardi, , Dodonis, ~ved«?ri, J;J~J;"manni,Fredei:'iei, Burehardi, 
Wernr.ri, ' Theodorici, >Gpdsealci, Lodoviei, ,Ludolphi, Gerhardi, 

Henrici, Ottonis etJoannis ete. atque 119rum, quos ita [BI. A 6b ] 

tamquam tuos, antecesso~'es celebravi, doctrinam ae virtutem spero 
, ' 

tuam celsitudinem; Bernharde praesul; irnitari, eu!n olim etiam 
an te ar:mos tredecim te studiosum lectionis cognoverilTI., AdClamus 

ex eodeni' libro alios, episcopos ex., veslra regiooe oriundos, 'ut 
,dominum Conra.dumde Vechta, J.Qannem de, Dulmen, Theo<iorum 

Rhesium et U1rieuril de Albaeh ete. 
In, tertio vel'O Jihro, qui vestra.~ ditionis sunt, recensentur hi: 

Joannes l\furmellius (qui ibi apud vos in scholis praelegendo et 

ex instructione Langii omnem suarn el tarnceleqrem doctri,Q,am 
hausit) , Hegius, . Busehius, Tilemannus Dulmoniensis, Burenius, 

Jaeobus Mi:mtanus, Tunicius, Ornitoparehus, Viglius, Gel'h~rdus 
Boicholtia:~1Us, Elius iunior, Vruchterus, Listrius, Zwivelius, Gode­
fridus Remaeus, Kersenbrochius, Cinglarius et .alii. Summum 
templum et \Teterem eeclesial1J RO,dolphus, Langius illustravit et 

,multi ibi,dem generosi canonici fuere, [BI. A 7a ] de quibus dissero 
.in hoc lib:r:o.Pe vivisnunc nil)il dico, ne adulari vipear. , Tege. 
,derus Mauritiq.no,Momrnius et Aelius, iunior Ludgeriano collegio 
decus: aUule,re propter eruditionßlTI, Marlinianum. vero colleß"iurn 
singiilariter ornaverunt olim Petrus Aquensis, Aelius senior et 

Modagius. Et tales merito eruditi viri debebant sem per esse in 
eollegiis, quae olim nihil aliud quam seholae,. erant, in quibl1s doc­
tiores'instruebant iuniores praelegendo et docendo. Hine nomina 

sunt seholastici, decani, praepositi, eantoris etc. Quae quidern 

a) Die Seitenzahlen 185 'und 186 sind bei W. ausgtr{allen. 
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adhuc retinentur, sed officiul11 istorum verusque collegiorum usus 

periit bodie, proh dolm! Sed de hac reprolixius alibi diximus 1). 
Ad te autem revertor, laudatissime heros Gulielme, quo­

cumque modo alii meum institutuminterpretentur; seio tibi 

nostrum probal'i labmem idque etiam elementer fene, quod tLllltn 

germanum fratrem tecum in patronum delegerim. 

W. 188. [Bl.A7!'] CUIl1 igitur tibi quoque, 'praestantissimeJoannes 

KeUere, sine dubio iucundulll sit habere talern fratrem (de quo 

hactenus hic egimus), qui sit splendori noh solum toti vestrae 

nobili familiae eique vetustae propter heroieas virtutes ac varia 

dona, qllibus pollet, sed etiam toti ditioni Monasteriensi et suae 

patriae atque ipse quoqlle aliquid eelebritatis ae gratiae tibi ct 

tuis adferat, euius simul laus in omnibus piis eeclesiis et sane­

torul1l ore vol vitur, quem etiam credo ei scio gTaturtl esseangelis 

in eoelo et carum ipsi filio Dei etc., profecto voluitnae excel­
lenliae istam felieitatem gratulari, quia praeter hunc habet eadem 

alium adhue fratrem, qui quoquc ad principatum assumptus est 

in Livonia 2), ut merito felix tu praecipue totaque falllilia vestra 

reputari et haberi possit. Quod postquarn ita sit, statui tuatr1 

generositatem apponere fratds Wilhelmi no mini et vobis simul 

nuncupare nostram operam, quia audio tu am integritatem, pieta­

tem, aequitatem, prndentiarn [BI. A 8 ti j ae honestatem praedicari 

passim istie et de reliquis tuis virtutibus, quibus aequiparas fra­

trem, mihi retulit literatissimlls et venerandus vir dominus Pehus 

Loo Erverveldensis a). Aeeipe igiiur humaniter, quod tibi tuoque 

fl'atri offerodevote. 

Idem a te quoque peto, nobilis et humanissirne Franeisee 

Vandale. Veluti enim tui proavi habuerunt in hoc comitatu, in 

quo nune versor, sedes atque vos adhuc cum vestra "eteri et 

antiqua familia amplas haereditates hie possidetis, ita nunc tua 

quoque humanitas vetustUl11 generosOI'um burgraviorum de Strom-

a) H.: Erverveldes. 

') S. S. 3 f. 1l:nd 35. 
2) Golthard v. KetteleI', Komtur zu VeUin, Heermeister in Livland, das 

er an Polen abt1'at, wofür e1' zum Herzog von Kt~l'land und Semgallen ernannt 
wurde. EI' heiratete die Prinzessin Anna von Mecklenbu1'g und starb 1587. 
Gruse, Gur land mlter den Hel',zögen, Bd. 1, Milan 1838, S. 25 ff. 
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berg quondam eastrum Crassenstein possidet in ea ditione, euius 

viros doetos eelebro. Volui igitur tuo candori iIla ql.laliaeumque 
simul inscribere, quae de vestrae dioeeeseos celebribus viris seripsi. 
Tuam autem benevolenliam et ingenuum animum egregiarnque in­
dolern ornatissifl?us et doctissinius viI' Bernhardus Copius 1) praedi-' 
eare apud nos solet [Bl. A Sb] atque istius etiarn iÜSSLl est destinata 

quoque tibi haee dedieatio, quarn pro tuahumanitate et exirnio 
eandore boni consules et. hoe unum fades, ut in isLa quoqu~ 

ditione possis virtute et pietate aliquando magnus esse. Valeant 

duo praestantissirni fratres Ketleri tee um in Christo quahl optirne. 
Amen. 

Lemgoviae comitatus Lippiae primo Augusti ete. 

1) S. fibel' ihn 8p{itel' im vierten Bnche (W. 200). 

Hamelmann 1,3. 8 
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W. 189. [BI. B 1 ,,] Pars }ll'ima Imins libri, quae a) contillct illustrcs sCl'i]ltis 

virosurbis MOllastcricllsis. 

Bernhardus Gueringius Monasteriensis 1) collegit selectiora et 

utiliora carmina ex tri bus satyrarum principibus poetis Horatio, 
Iuvenali et Persio red acta in locos commllnes Monasterii et anno 
14. post annum 1500. a nato Christo edidit 2) et Horlenius epi­

gramma adiecit. Nihil praeterea a Gnerino enitum vidi 3). 

a) H. und W.: qui. 

1) Hamelmanns Angaben über Gwcring hat D. Reich ling wiederholt einer 
schal'fen Kritik 1{nterzogen (besondel"s Pestschrift S. 5 nnd Reform S. 24 u. ö.). 
Harnelmann erzählt in deI' Oratio de Rodolpho Langio (Heft 2 S. 17 f.), 
Gwel'ing sei vor Murmellüts Konrektor Tl:mann Kemeners am der münstel"'i­
schen Domschule gewesen ttnd habe dann, Vikar am Dom geworden und zmn 
PI'iester geweiht, den! Murmellius sel:ne $telle abgetreten. Reichlin.g zeigt (Reform 
S. 26), daß Mw"melliu,s zur/leich mit Kemerter sein Amt antrat, für Gwerin.g 
al80 'c{'in Plat.z bleibt. Dieser hat vielmehr erst im zweiten Jahrzehnt an der 
Domschttle geu:irkt. Anf ihn bezieht sich wahrscheinlich die El:ntl"agllng Üt der 
Matrikel der Universitiit Köln zwn 28. Jamtap 1508: Bernardus Uerninek de 
Monasterio, dioc. Monast. ; ad artes; iuravit et solvit. An der Domschltle ist er 
mutmaßUch Lektor dei' Qnintct gewesen (Reichling, RefOl"Jn S. 48).1514 g(l,~ er, 
wie Hamelmann hier sagt, eine Sehulschrift heraus. 1515 sch1"1:eb er ein Em­
pfehlungs.gedicht zn dem Eneheridion latinae eonstructioI)is des Ornithoparchus 
(vgl. S. 83). Um 1514 mag er, wenn Hamelmanns Angabe so zurechtgelegt 
werden kann, a1~sgetreten sein, wm sich ganz der Seelsorge zu widmen. In der 
vita Hermanni Buschii (Heft 2 S. 3.9) nennt ihn Hamelmann "notarius". 

2) Nicht e1"11/iittelt. - In der Oratio de Rodolpho Langio (Heft 2 S. 17) 
,gibt Hamelmann 1500 als Dntckjahr an, tl'CtS nach der 1'origen Anmerhtng 
nicht richtig sein kann. 

") Das Einzige, was sich von Gwering erhalten hat, ist das genannte 
Etllpfehlungsgedicht zu dein Büchlein des Ornithoparchus (Bl. 10 ): Bernardus 
Gueringius Monasteriensis studioso lectori. 

Hune eanonum docte eonteetul11 (!) pellege librum 

Sintaxis, quia te non nisi vera manent. 

Ut sertum. variis redolet campestribus herbis, 

Regula sic quaeque verba poesis olet. 

'Saepe revolve opus hoc, laeium qui dicere poseis 

Sermonem: parvo tempore doctus eris. 
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Joarmes Hagemannus Mönasteriensis, qui fuit sub Timanno, 

quando Horlenills esset conrector, ]ector !.J.. classis 1), seripsit 

Monasterii eomnH'ntarium in adularium ,,) Plauti 2). Deinde in epi­

stolas Ciceronis selectas a Buschio praefatus est Josephus Horlenills 

ad bune Hagemannum et Hermannum Aquensem, ubi utrumque 

artinm magistros claros et doctos vocat ~). Deinde idem Horlenius 

praefixit epistolam versilogo MancineIli eommentariis MurmelJii 
illustrato 4), in ql:la rursllm praedietos illos celebrat et doetissimos 

viros esse asser·it 5). Hie Hagemannus Romae obiit, ubi erat prae­

positns bibliothecae Vatieanae. 

a) So schreibt Hamelmann anch SOllst. 

') Später, in der Oratio de Rodolpho Langio, wird Johannes Hagemann 
von Hamelmann gar als lilitglied des Kollegiums der Domschule im Jahre 1500, 
"ut lector tertiae classis" bezeichnet (Heft 2 S. 17). Davon kann, wie Reich­
Zing, Reform S. 27 zeigt, keine Rede sein. Hagemann wUI'de erst am 31. Okto­
ber 1.506 in Köln immatrikuliert (Joannes Hagelllan Monasteriensis; ad artes; 
iuravit et solvit. K. u. W. Krafft, Briefe 1,tnd Dokumente aus der Zeit der 
Ref01'mation, Elberfeld 1875, S. 129 Anm.), weshalb el' auch nicht zu aen 
Schille1'n des Hegius gehört. Um 1508 wurde er Lektor der Tertia an der 
Domschule seiner Vaterstadt. 1512 nahm er an dem griechischen K1WSUS des 
Cäsarius teil ttnd wurde dadurch 80 sehr gefördert, dafi er selbst den griechi­
schen Unterricht übernehmen konnte 1md von seinem Lehrer gelobt u'urde (rgl. 
Hpft 2 S. 20 mit Anm. 3 ltnd 4). 1514 1{J(t1. er nicht mehr Lehrer an der 
Domschule (Reichling, Ref01'm S. 53 f.), wirkte aber als Lehrei' in Münster, 
riel{eicht an der Lucl,lJel'ischule, noch 1516,wo HOl'lenius ihm 1md dP1t! Hi;}'­
mann von Aachen eine Auswahl von Brieren Oiceros widmete. Späte!' unwde 
er Bibliotheknr an der Vatikanischen Bibliothek i'~! Rom, wo er starb. (Vgl. 
auch die Vita Herlllanni Buschii, Heft 2 S. 39). 

2) Nicht ermittelt. 
") Ciceronis epistolae aliquot elegantiores selectae (a Josepho Horlennio), 

Coloniae, Quentell 1516 <Köln StE.> (beschrieben VOlt D. Reichling, Ortwin 
Gratius, FIeiligenstadt 1884, S. 9,9), Bl. A 2((,: Josephus Horlennius Segenensis 
Joanni Hagemanno atque Herlllanno Aquensi, liberalium artium magistris, 
perpetuam felicitatem. Nemo est, qui non intellegat, viri doctissimi atque 
humanissimi, . .. Die Bemerkung in Heft 2 S. 85 Anm. 1 ist hiernach zn 
berichtigen. 

4) Coloniae, Quentell cca. 1.'i15 <MÜnster [JB, Emden, Grofie Kirche) 
(beschrieben von Krnfft-Crecelius 2,14 f.). 

5) Der Brief ist abgedruckt bei Krafft- Cl'ecelius a. a. O. 8. le f. 
Es heifit da: "Imitabor doctissilllorulll virorum ac liberaliull1 artiul11 profes­
sorum Joannis Hagelllanni Monasteriensis et Hermanni Aquensis lllorem". -
MU.l'mPlUus widmete dem Hagemann die 5. Epistola 1!wr((Zis "eIe vitac humanac 
brevitatc" (Origill((lu1tsgahe <Miinster UB.> Bl. A 5U und A (ja). 

8* 
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Joannes Rotgerus Monasteriensis, qui fuit in domo fra trum 

pater 1), seripsit elegidion in librnm Murmellii florea sfleri paeanos 

serta divae virginieontinentem 2), profeeto doetum, ubi inter alia 

sie seribit: [BI. B 1 bJ 
Eximios melieis eecinit qui versibns hymnos, 

Virginis et nati gesta eolenda Dei ete. 
Huie inseripsit Murmdlius eommentaria sua doetissima in 

Prudentiurn etipsum virum insignem el doctum appellare non 

dubitat 3), celebrat ,,) quoque eundem Murmellius in libro 3. ele­

giarum moralium, ubi eidem dedieavit elegiam 12. 4) et elegia 1. 

lib. 8. sie de illo scribit: 

Floret Joannes Rotgerus doetaque vatum 
Calliopes eultor carmina doctus amat 5). 

Petrus quoque Aquensis, canonieus Martinianus MOl1flste­

riensis, hune inter viros istills urbis doctos recitat li). 

a) H.: eelebrare. 

1) Johannes Rötgers (Rothge1'i) a1lsMünstel', Studiengenosse und Freuud 
des JYlw'melliu,s, besuchte die Sch1üe des Hegius Hnd studiel'te in Köln. Rudoll 
'Don Langen schickte ihn 1497 oder 98 nach Essen. EI' kehrte abel' bald zUl'iick 
und wurde erst Lekt01', dann ProlC1tl'otor, endlich Relctor bei den Brüdel'11 'Dom 
gemeinsamen Leben in Münster. Als solcher kommt er als Nachlolgel' des 1.516 
gestorbenen Heinrich Termne zuerst (/,m 26. November 1.517 (Kopiar des Frater­
hauses im Besitz des Pl'iesterseminal's in Münster I lol. 34a), zuletzt am 4. JYlai 
1.522 (ebenda lol . .52a), sein Nachlol.qel' Lttdoll cle Borckeloe zuerst a11l 29. 
September 1.526 vor (ebenda lol. 34 b). Litenttur bei Egen, Festschrilt S. 41. 

?) In florea saeri paeanos serta divae virgini Dei matri .. , per Jo. 
Murmellium dicata Elegidion fratris Johannis Rotgeri Monasteriensis. In: 
Jo. Murmellii in salutationes angelieas earmen heeatostiehon (R e{c h lin g, 
JYlul'melUus, S. 141), Bl. c 2a. Ebenso in: Florea dive virginis dei matris 
serta ab Joanne Murmellio, s. I. P-. a. (Köln, Q1wntell c. 1.50'3). Vgl. Kral/'t­
CI'eceli1ts 2,3.5 r 

:J) "J oannes Murmellius Ruremundensis J oanni Rotgeri Monasteriensi 
Christi saeerdoti egregia tum pietate tum literarum peritia predito, suo amico 
singulari, salutem dieit." Vgl. Beichlin.q, MW'mellius S. 142. 

4) "Ad venerabilem Christi saeerdotem Joannem Rutgerum Monasterien­
sem, ordinis elerieorum in eommune viventium in urbe Monasteriensi ad 
fontem salientem, singularem amieum" l'ichtet MUl'melli1t,~ (Ue Elegie "de 
eruee" (111, 12, in Römers Au,sgabe S. 89). 

5) In Römers Ausgabe S. 77. 
G) In dem Bdele an Kemencl', dei' dessen Compendium artis dialeetieae, 

Coloniae, Quentell 1513 <Wollenbiittel HB.> 'Dol'geclruckt ist, sagt Petl·us Aqnen­
sis: An dubitare debes ... de me, de magistro Joanne Elio, de magistro 
J 0 a n n e, Bernhardo Tegedero, dc nostro Morlagio ct tuo J oanne Pyringio ... ? 
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Petrus Gymnichus Aquensis, canonicus Marlinianus 1), SCl'ipsit W. 190. 

doctum epistolam vel praefationem in dialecticam Timanni Call1e-

neri ete., in qua ostendit suam eruditionem et reeitat doctos, qui 

suo tempore Monastel'ii vixerunt 2). Sie autem de ilIo in prae-

dicto libro elegiarum elegia 1. seribit Murmellius: 

Petrus Aquensis agit diva eUl1l Pallade vitam 

Et sophiae puro munera corde colit ,,) B). 
lnscripsit ei Murmellius elegiam 13. libri 4. elegiarum moralium, 

ubi ipsum doetissimum salutat virum et inter alia sie seribit 4): 
Gaudeo, quod sophiam eoniungis eum pietate, ~l 

Ingenium miror, eandide Petre, tuum 5). 

a) 1m Original: fovet. 

1) Peter Gymnich (Gemnich, Geymmenich) von Aaclten war, wie eriu 
dem eben genannten Briefe selbst angibt, dn Schüler der Hegi1ts~ Am 25. April 
1485 wurde er in Heidelbel'g immatrikuliert (Petrus Gemnich de Aquisgrani. 
Matl'ikel hrsg. von G. Toepke 1, 379). In dem Briefe an Kemener bezeichnet 
er Rudolf Agricola als ihren gemeinsamen Lehrer. Später studierte er noch 
Jura in Köln (1498 Junius. Ipso die Balbine, dominus petrus geymmenich 
de aquisgrano ad jura juravit et sol vii. C. Kraftt, Mitteilttngen aus der 
Matrikel der alten Kölner Univel'sität zw' Zeit des Humanismus, Zeitschrift 
für preuß. Gesch. u. Landeslcde. 5, 1868, 473.) 1503 ers"heint er untel' dch 
Kanonikern des Martinsstifts in Münster, die die Staf1~ten des Stifts revidierten 
(Reichl'ing, Reform S. 53). Er war mit Kemener befreundet. Auch Cäsrlriu$ 
verkehrtc, als er 1512 in Manstei" war, gern mit ihm. ButzbaL'h sagt von ihm 
in seinem "Auctarium" (Kralft-ercteliusl, 53): "homo multarum scientia­
rum peritus, Platonice discipline et maxime librorum divi Augustini et 
Hieronimi studiosissimus, perspicacis admodum ingenii et huberrima preditus 
facundia". Von Schl'iften, die er aber nllr durch 1}fumwllius kennt, führt- cr 
an: de ydeis Platonicis, de comparatione Hieronimi et Augustini, Epistolanull 
ad plures elegantes de arte dialectica. 

2) Vgl. S. 116 Anm. 6 und Anhang II. 
3) Eleg. mol'. III, 1 Vers 87 f. (in Bömers Ausgabe S. 7'7). 
4) Die 13. und die 14. Elegie des vierten Buches sind ihm gewidmet (in 

Bömers Ausgabe S. 118 {f.J. "Doctissimus vir" wird Gymnich in der Über­
schrift zu IV, 13 genannt. 

5) Die beiden Verse sind der Anfang von IV, 18. - Murmellius besingt 
den Gymnich auch schon in dem Gedicht auf die Stadt Münster (C. A. C01'- -
nelit,s, D'ie Münsterischen Humanisten tmd ihr Verhältnis zur Reformation, 
Münster 1851, S. 63). - Buschius rühmt ihn in seinen Carmina (vgf. S. 60 

Anm. 7) II, 1'7 (Bl. e 5b): 

Iam mihi, quem tenero nutrivit lacte Thalia 
Sponte, ab Aquis grani Petre, vocandus eris. 

II, 26 (BI. e 8a) j:st betitelt: Domino Petro Gymnich Aquensi, canonico Mar­
tiniano, de hyeme. 
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[BI. B 2"] Scripserat quoque idem Petrus multa de donatione 
Constantini, quae prodiissen t in lucem, nisi per turbas ana bap­
tistieas intercepta fuissent. Magnus fnit mathematicus. 

Josephus Horlenius Segenensis prima Hervordiae an te Ro­
tarinm rexit scholam, deinde Monasterium venit faetus sub 
Timanno quartae cIassis lector per id tempus, cum Murmellius 
in eonrectoratu et Peringius lector' tertiae cIassis esset. Venit 

autern Horlenius in Bavinci locum, de quo postea. Diseedente 

vero Murmellio a Timannofit conrector Peringius, qui eum quo­
que in patriam abiret, succedit ei Horlenius factus conrector et 

ad quartam deinde cIassem venit tunc Johannes Hagemannus, de 
quo diximus 1). Josephi istius duo libri epigrammalum Monasterii 
excusi exstant inscripti Antonio Tunitio tunc quintae classis lec­
tori 2). Idem excerpsit quasdam ex Erasmi libris sententias, quas 

adiectis doctorum epistolis ad se missis evulga vit, ubi ml1ltae 
Jaeobi Montani Spirensis ad ipsum datae epistolae, quibus mirum 
in modum extollitur Horlenius, exstant 3). Scripsit erudita disticha 

de passione domini et eius frl1ctu percipiendo 4), quibus ipse hoc 
tetrastichon praefixit primul1l: 

') Die~e und (mdere Angaben Hamelmann.~ s/:nd, wie Re ich li n g (Fei:it­
schrilt S. 4 f. ·und Reform S. 73 ff.) nachweist, großenteils falsch. Horleniu8 
wn}'(le Cl\<t wn 1492 -in Siegen geboren l~nd besuchte die Domschule in Münstm', 
'wo Pe ring sein Lehrei' lOG.)'. 1512 war ei' unter Pering Lehl'er an der Ludgeri­
schule und ging mit diesem oder bald nach ihm als Lektor der Te)'tia an die 
Dom8chl~le übel'. 1517 oder lc1~rz vOl'he)' wurde cl' Priester. Als Perin.1J um 
Ostern 1518 nach Wesel abgin.IJ, wurde er dessen Nachfolger als Konrektor. 
1519 wal' el' noch in diesem Amte I was daraus hervOi'geht, daß er in 
diesem Jahre bei l'zwyvel eine Auswahl der Briefe des Plinius erscheinen 
ließ. An dem von Hamelmann gebotenen Todesjahr 1521 halte ich fest, 
weil dazu stimmt, dan wir seitdem nichts mehr von ihm hören. Die TVi)'k­
samkeit in Hel'fm'd ist dann vor seine münsteJ'ische Tätigkeit zu vet'legen oder 
ans seiner Biographie ganz zu streich.en. Reichlings Vermutung, CI' sei 1521 
i,wch IIerlord gegangen 1M/d "damit aus Hamelmanns Gesichts7creis geschwunden" 
(Festschrift S. 5, Reform S. 75), finde ich wenig glücklich. Wieso liegt denn 
Herf'ord, aUßer Hctmelmanns Gesichtskreis? 

2) Nicht ermittelt. 

3) Der Druck (0. O. u. J.) ist beschrieben von Kraff't- Crecelius 2,15: 
Ich h(tbe ihn n'icht aufgefunden. Die Briele sind ebenda S. 20 ff. abgedj·uc7ct. 

4) Nicht ermittelt. 
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Est, quia pro populo sanguis pretiosus Iesu 

Fusus et est eoeli iam reserata domus. 

Semper adoremus Christi mortemque erueemque 

Atque eoronati vulnera quinque Dei ete. 

119 

[BI. B 2b ] Seripsit doetissimllm eomrnentarium, quo sualü 

eruditionem et multiiugam lectionem prodidit, in triumphum 

Chl'isti earmine heroieo eonseriptum per Maearinm Mutium Italum 
poetam exeellentem Coloniae exeusum 1). Seripsit quoque In 

aedibüs Theodoriei Folien H), dignissimi (ut ait) veteris eeelesiac 
eanoniei, et dehine evulgavit eommentaria erudita in epistolam 

Cypriani ad Donatum 2). Deeem quoque praeeepta eleganti elegia 3) 
reddiclit et unurnquodque praeeeptum distieho absolvit, quia W. 191. 

inter reliqua sie de tertio et quarta praeeepto canit: 

Christi festa eave vano violare labore, 
Sed pede non tardo templa beata pete. 

Confcetos ") scnio multa pietate parentes 

Affiee, sie veniet gloria magna tibi ete. 

Seripsit in multorum scripta, praesertim Timanni reetoris Mona­

steriensis, ut in physieam Timanni 4), in eompendium grammatiees 

ab eodem editulll 5) et in vcrsilogi ManeincIIi eommentarium a 

a) H. und W.: Hollen. b) H. und W.: Confectus. 

1) Coloniae in aedibus Martini Werdenensis 1515 (Köln StB.) .. ueschrie­
ben von Re-ichlin,q, Festschrift S. 12. 

") 1516 0., O. n. Dr. [Köln, Quentell] (Berlin KB. Emden, Große Kirche), 
beschrieben bei Krat't't- Creceli1.ts 2, 15. ~ "Ex edibus domini Theoderici 
}'ollen, veteris ecclesie in Monasterio canonici dignissimi" ist dcr an den 
Kanonikns Hatzt'elt ,qerichtete Widmnn,qsbl'iet' datiert (ab,qedruckt bei Kraft't­
Cl'eceli~ts 2, 19 t'.). -- Dietrich Follen kommt als "canonicus llUius ecclesiae" 
im Nekrolo,q des alten Doms (Staatsal'chlv Münster Msc. I 65) zum 1. FebruCt1· 
(leider ohne Jahr) VO/·. 

S) Nicht ermittelt, wahrscheinlich auch nicht selbständi,q, sondern in den 
Disticha de passione Christi et eius fructu periJipiendo oder den Epi,ql'ammen 
enthalte1i. 

4) Dem Sonderd1'1.tclc des vierten Teils von Kemenel's Compendium na­
turalis philosophiae (u. d. T.: Volumen pulcherrimum ac utilissimum de 
impressionibus aereis, de fontium et maris origine deque metallicis ... o. O. 
;j{,. J. (Ve1'lagsbuchh. B. 1'heissin,q, Milnstel' i. TV.), bcsclu'ieben tlon A. Bömer, 
Zeitschrit't 53, 1895, 1, 243) sind aut' B? A 1a neun Disticha des' HOl'lettius 
v01'gedruclct, die Het't 1 S. 89 filit,qeteilt sind. 

5) Zwei Distichen in deI' 'Von Dietrich Tzwyvel in Milnster 151.5 ,qedruck­
ten Ausgabe (Münster UB.), mit,qeteilt Het't 1 S. 88. 
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Murmellio seriptum 1) ete. epigrammata eommentatoria 2). Huie 
Josepho inseripsit decimationes Plautinas Busehii Joannes Gym­
nieus typographus 3) atque tabulas grammatiees Murmellii 4), ubi 
ipsum vi,rum eruditissimum appellat. Moritur Horlenius Mona­
sterii anno 21. peste 5). 

I) Antonii Mancinell! Veliterni versilogus ab innumeris pene mendis 
(quibus hactenus scatebat) repurgatus cum abRolutissimis Joannis Murmellii 
commentariis ... o. O. 1.t. J. [Deventer, 1'h. v. Borne ca. 150.9] <Deventel' StB.>_ 
(beschrieben VOll A. M. Ledeboer, Notü:es bibliogl·., Derenter 1867, S. 31). 
Ein spätel'er Dl'uc'" o. O. u. J. [Köln, Quentell ca. 1515] <Milnstel' UB. Emden, 
Große Kirche> ist beschrieben von Kra,fft- Cl'ecelius 2, 14 f. - Zwei weitere 
Ausgaben erschienen bei Valentin Schurnann in Leipzig 1517 <B.el·lin KB. 
Manchen HB. Kiel UB.> und 1520 <München HB.>. Die drei Distichen und der 
Widmungsbrief des H(}rlenius sind mitgeteilt bei Kraftt- Cl'ece1i1t8 2,15tf. 

2) Horlenius schrieb solche Gedichte ferner zu,' Reuchlin, Scaenica pro­
gymnasmata cum Ant. Tunnicii argumento (Davent1'iae), Th. de B(}rne 1513 
<WolfenbüttelHB'> (beschrieben von Reichling, Refol'-m S.79f.). - Tzwyvel, 
Introductorium musicae practicae, Colon: 1513 (vgl. S. 82 Anm. 10). - Eccle­
siastes Salomonis, Monasterii, Tzwyvel 1514 (von ihm he1'(tus.qegeben) <London, 
BI'it-isches Musenm> (beschrieben von Reichling, Re{Q1'm S. 76). - Terenz, 
Andria, Monasterii, Tzwyvel 1515 <Münster, Pl'iesterserninar> , beschrieben 
von A. Bömer, Westfäl. Geschichtsblättel' 1 (1895/96), 22. - Ornitoparchus, 
Encheridion latinae constructionis, Daventriae 1515 (vrjl. S. 83 Anm. 3). -
Cincinnius, Vita divi Ludgeri, Coloniae, Quentell 1515 <Münster UB. Be/'lin 
KB.>, beschrieben von J. B. Nordhoff, Denk-Ihürdig"'eiten S. 16f. - Breviores 
aliquot Ciceronis epistolae (hrsg. 'von Buschius), Monasterii, ,J. Affelen (1515) 
Hamburg StB.>, vg1. Heft 2 S. 85 Antn 1. - Montanus, Collectaneorum latinae 
locutionis opus secundum, Coloniae, Cervicornus 1517 (vg7.. S 92 Anm. 9). -
Terenz, Heautontimorumenos, Monasterii,Tzwyvel 1517 <Münster UB,>, be­
schl'ieben von A. Böme1', a. a. O. S. 22 f. 

Bj Decimationum Plautinarum pemptades sive quinariae s. 1. e. a. [Köl-n, 
Gymnicus] (Münster UB.>. Der Widmungsbrief "Joannes Gymnicus Josepho 
Horlenio suo S. D." ist aus Köln pridie Cal. Junias (s. tt.) datiert. 

4) Gymnicus ließ diese Neitausgabe _der Tabularum opuscula .tria von 
M-urmellius bei Eucharius Cervicornus in Köln 1518 erscheinen. <Münster UB.> 
Der T'Vidmungsbrief "Josepho- Horlenio Seginensi Monasterii bonas literas 
docenti" ist vom 31. Dezember 1507 aus Köln datiert. 

5) Zu ReichUngs Bibliographie, Zeitsck1'ift36 (1878), 13 ff., bernel'ke ich 
noch,' Die evangeliorum explanatio (I) ist in Köln nicht vorhanden. Enn ens 
Notiz beruht auf einem Irrtum. - Die von Corno Zrycl~see in Köln gedruclcte 
Ausgabe von Campa,nu8 (V) befindet sich in Emden, G1·oße Kirche. - Dir:. 
A1.tswahl aus Pliniu8 (VIII) ist in Münster UB. - Nachzutragen ist aUßer 
manchem bel'eits Genannten die Cicel'oausgabe von 1616 (1Jgl. S. 116 Anm. :1) 
und eine von Hamelmann späte1' (W. 195) genannte Schulausgabe eines Ko­
rintherbriefs. 
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. ,Toannes Peringius Burecensis, olim conrector Till1anni et 
successor MurmeUli in conrectoralu 1), collegit' ex tribus Laurentii 
Vallae de vcro bonD LBI. B3"] libris ad puerorum' utilifatem 
quasdam familiäres orationes' quolidi~n'o sermoni accommodatas 
adiecta enarratione locorum difficiliurn adiunctaque exhortatione 
pro iuventute ad linguam saeram eie. 2). Divinissima cantica ex 
veteri et nova lege, id est bibliis, evulgavit adiecto el suo et 
Tunicii epigrammate 3). Omnia sunt partim Coloniae, partirn 
Monasterii excusa. Recudi quoque curavit Monasterii per Z\Vi~ 

velium primam partem psalterii ex editione Jacobi Stapülensis 
non solum praemisso suo et Tunicii epigrammate 4), sed etiam 
prolixa praefatione ad Timannum rectorem, quem ibi amplissime 
rommendat. Scripsit in inultorum aliorum scripta epigrammata 
commendatoria, ut in Buschii triplex psalterium Mariae virginis 
carmine scriptum 5), in Timanni physicam 6), in grammaticarn 
Perotti 7). . Collegit quoque selectiores epistolas Plinii praemissa 
praefatione, in, qua nimiulll, quasi praeterito Cicerone, videtur 
Plinio et ipsius dictioni tribuere, sed hoc dandum est tempori, 

1) Johannes Perin.q ww·de ttm 1480 auf dem Hofe Wederich bei Büderich 
geboren. Nach Hamelmann (Heft 2 S. 13, W. 336, W. 1426) wal" er ein 
Schüler des Hegius. Am.1. Mai 1498 wUI·de el· in Köln immatrik'nliel·t und 
im Dezember zum Baklcalaureus 'pl·omoviert. 1500 oder 1501 wurde er' LeIctor 
der Domschule in Müt!stei, 1507 Konrektor, 1512 Rektor der Lltdgerischule, 
1513 zum zweiten Mal Kom·ektor der Domschule. 1518 ging, e/· als Rektol· 
nach Wesel, legte 1520 sein .4mt nieder, übernahm es aber 1522 wieder, wurde 
1532 abgesetzt, 1535 abe,· zttm dritten Male bis'1539 angenommen. Sein Todes­
jahr ist ungewiß. Vgl. zuletzt Reichling, Reform S. 71 ff. 

2) Nicht ermittelt. Nach KI·afft, Zeitschrift fÜI· pl·euß. Gesch. und 
Landeskunde 5 (1868), 473 erschien die Schrift bei Euchm·ius Ce1·vicornus in 
Köln 1517. ~) Nicht ermittelt. 

') Nicht ermittelt. Im zweite.n Teil' dieses Werkes < Verlagsbuchhändler 
Theissing in Münster> und in dem Drucke: Septem psalmi penitentiales eU'lU 
titulis ex Jaeobi Fabri Stapulensis aeditione diligenter appositis, Monasterii, 
Theodorieus Tzwyvel 1526 <Berlin KB.> steht davon nichts. 

5) In v. d. Busches Heeatostiehon (vgl. S. 61 Anm. 5) finden sich keine 
Verse von Pering. 

6) Vgl. S. 119 Anm. 4. Das Gedicht ist mitgeteilt Heft l' S. 89. 
7) Grammatiea Nieolai Perotti, Daventriae, Th. de Borne 1511 <Münster 

UB.>. Die Verse sind mitgeteilt 1JOn A. Bömer, Westt"älische Geschichtsblätter 
1, (1895/96), 19. - Dasselbe Gedicht auch in der Perottusausgabe Köln, 
Quentell 1515 <Bonn UB.>, wo es l:m Anfang richt'ig' "Si queris" (statt "si 
pueris") heißt, wonach Bömer a. a. O. Anm. 1 zu ergänzen ist. 
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isti 1). In epigrammatis suis celebrat ipsum Peringium tamquam 
eximiae doctrinae Re pietatis artiumque ingenuarnm professorem 
digilissimum Horlenius. Ego ab iIIo editum nihil amplius vidi, 
sed Murmellius dedieavit eidem Peringio elegiarä 11. libri 2. e1e­
gi.arum moralium, ubi quoque ipsum amp1issime .eelebrat 2) et 
elegia 1. libri 3. elegiarum moralium sie de iIIo Murmellius 
seri~it: [BI. B 31.] 

Clarus Bavineus, clarus Peringius una 
Militia meeum non sine laude merent 3) ete. 

Dieitur mortuus esse in patria Burieenae· ultra Rhenum e 
regiöne Wesaliae urbis 4). 

Ioannes Glandorpius Monasteriensis 5) prima inelaruit ex eer­
tamine iIlo literario, quod habuit eum Henrieo Vruehtero Olphe­
nio; nam utriusque inveetivae carmine et soluta oratione scriptae 
exstant 6). Fuit in sehola Rostoehiensi et Coloniensi per multos 

1) Die AU8,qabe o. 0, u. J. (1516) <Münster UB.) beschreibt A. Römer 
ebenda. 2) In Bömers Ausgabe S. 60 f. 

S) Vers 97/98, in Börners Ausgabe S. 7'7. 4) Vgl. noch Anhal1g 1. 
Ö) Johannes Glandorp, 1501 in 21lünster geb01'en, besuchte dort die Dom­

schule und Wal: noch unter Timann Kemener, wie er selbst in seinei' Streit­
. schrift gegen Vruchter angibt, I,ektor der viel·ten Klasse an derselben. Später 
studierte er in Wittenbel'g, wo er am 6. Janua/' 1529 immatrikuliel·t uJtwde 
(Album 1, 132), Rostock, in dessen Matl'ikel CI' freilich nicht verzeichnet ist, 
Imd Köl!1' (1531 in Octobri 24 Johannes glandorpius ad iura iuravit et solvit. 
Kraftt in der Zl!itschrift f. preuß. Geschichte und Landeskunde 5, 1868, 502). 
EI' war auch untel' Älius (Rekto I' seit 1530) noch an der Domschule tätig, wie 
(tUS der Streitschrift gegel! Vl'uchter herv01'geht, wurde aber dann Rektor dei' 
evangelischen Sehule (Ke/'ssenbroch hrsg. von· Detmer, GeschichtsqueUen des 
Bisth. Münster 6, 1899, 401 f.). Übel' seine Wirksamkeit in Münster von 
1.5.'32 bis .'34 vgl. C. A. CorneliltS, Geschichte des Münsterischen ·Aufruhrs, 
Buch 2, Leipzig 1860, S. 334 ff. 1534 gingm' als Professor der· Geschichte 
nach Marburg, 1536 wurde ßI', von Melanchthon empfohlen, Rektor am Mar­
tineum in Braunschweig, 1551 in Hameln und Hannover, 1555 (laut Vorrede 
zur Descriptio gentis Antoniae) in Goslar, 1560 in Herfol'd, wo er 1564 
starb. Vgl. Hölscher, ADE. 9 (1874), 208ff. Auch in Lemgo mUß er 
zwischen 1547 und 1555 RektO!, gewesen sein. Chl'istoph von Donop erwähnt ihn 
als solchen in seinen Aufzeichnungen (v,ql. S. 53 Anm. 2) .. Es ist auffallend, 
daß Hamelmann das nicht erwähnt. 

6) Erhalten ist uns a!~S diese1n Streit nlt1' dieintm'essante Sehr·ift: 
Johannis Glandorpii Monas'teriensis adversus il11purum et l11aledicum Henrici 
Vruchteri Olphenii libellul11 responsio. 0, O. [Köln] tt. J. [ca. 1532.] <Berlin 
KB.) Ich teile an anderer Stelle das Wichtigsf.e daraus mit. 
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annos. Rexit in patria' seholam tempore evangelii ibidem renati, 

ut antea sub Tima,nno post Tuniriul1l 5. classis lector fuerat. 

Marpurgi post Büsehiuin factus est oratol'ius professor et saepe 
dixerat Casparus Rodolphus Suavus 1) (qui dialecticae professor erat 

ibidem doctissimus) nunquam habuisse eloquentiores aeaderniam 
Marpurgensem qtiam duos illos Westphalos Bus.chium et Glan­

dorpiul1l. Rexit idelü ,Glandorpius seholas magna eum. laude 
Hamelungae, Brunsvjgae, Hannoberae et Goslariae et multos doctos 
diseipulos' passim reliquit. Philippus Melanthon in literis ad ip'sum 

datis et in intimationibuspublieis, praesertim tomo 3. seriptorum 
publiee Witenbergae. propositorum, bune doetissimum pubis infor­

matorem et histol'iatum exactum serutatorem, denique prudentem 
ingeniorl\111 een'sorem appellat 2) ete. Vidi ipsius sylvarn editam 

anno 1551. earmine elegiaeo in enarrationem eommentariorum 
C. Iulii Caesaris de bello Gallico et clvili 3). [BI. B 4a] Edidit 

quoqueanno '1556. de familia Antonjorul11 eruditum admodurn 
seriptum Lipsiae exeusum 4) et ad eum modum familiam Juliorum 

1) Vgl. Heft 2 S. 70' und W. 1431. - Casparus Rodolphus heißt bei 
Hamelmann Suevus odßl' Suavus; weil ßI' aus Cannstadt wal'. EI' war Pro­
fessor der Dialektik wicl starb am 23. August 1561. Petrus Nigidi-us, 
Elenchus professorum academiae Marpurgensis, Marpurgi, P. Egenolphus 1591 
<Berlin KB.) S. 33. 

2) Briefe Melanchthons an Glandorp sind nicht bekannt. "Vir eruditissi­
mus et censor ingeniorum prudens" wird Glandorp genannt in Scriptorum 
publice propositorum a gUbernatoribus studiorum in academia Wittebergensi 
t. 3., Witebergae, excus. in officina Lahrent. Schwenck 1568 (Göttingen UB.), 
Bl.· 1890,. Das Stück ist eine Einladtmg des Rektors (Grafen Adolf von Nassalt) 
zum Begl'äbnis zweier Schüle/' Glandm'P8, Albert FOl"nwa.ld und' Kom'ad Schilt 
(28. Juni 1558). Die anderen SteUen habe ich nicht (inden können. 

. 3) Sylva in enarrationes conlmentariorum C. Julii Caesaris de bello 
Gallico et civili 'pronunciata per Joannem Glandorpium bonas literas in 
Saxonibus docentem. Adiuncta ratione de formandis studiis eodem auctore. 
Lipsiae excudebat GeorgiusHantzsch. <Göttirigen UB.) Die' Widmung ist 
datiert "in Saxonibus 20. Januarii 1551". - Auch in.' Jo. Glandorpii Mona­
steriensis annotationes in Caesaris et Hirciivel Oppii de bello Gallico, civili, 
Alexandrino, Africano et Hispaniensi commentariorum ac derelictorum libros, 
editae studio .. ,. Reineri' Reineccii, Lipsiae imprimebat Andreas Schneider 
typis Voegelianis anno 1574 <Bel'lin KB.), S. 226-24.1. 

4) Descriptio seu genealogia gentis Antoniae per Joannem Glandorpium 
Monasteriensern. Lipsiae in officina Valentini Papae anno MDLVII. < Göttin­
gen UB. Hannover KB.) -' Die Vorrede an Bürge/'meiste)' und Rat von Gos­
lar'ist vom 6. Dezember 1556 datiert. 
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et deeem adhue alias familias apud Homanos olim claras deere­
verat edere 1). Seripsit quoque magnum epigrammatum doctorum 
volumen, quod similiter nondllm prodiit 2): Vidi aliquoties ipsius 
epigrammata in ecirnmendationem aliorurn edita. Sie loebs in 

evan~lia dominiealia Antonii C:orvini 3) et ipsius epistolam de 
actione Monasteritcnsi 4) epigrammatis celebravit, itern Zangerii 
nmsi{!am 5), item Sibaei Olphenii epieedia et epitaphia seripta 

viris' qllibusdarn eximiis in inclyta Osnaburga 6) ete. Posh'emo 
veni~ voeatus ad gubernationE:rn scholae Hervordiensis in West­
phalia, ubi etiarn rnortuus etbonus senex hoc anno 1564 7). Ipsius 

1) Heraus.gefJeben von seinem Sohne Ambrosius: Familiae Juliae gentis 
Romanas inter familias neutiquam postremae ... ad dexterius veterum monu­
menta cognoscenda concinnatae~ Item distichorum, ~roverbialiulll sententia­
rum elegantiss. liber ... Basileae. (A. E.: Basileae, per Sebastianum Henric­
petri anno ... MDLXXVI mense Martio.) . <Bm'lin KB. GöttinfJen UB. Mün­
chen HB. uncl UB. Dresden KB.> - Ein AU.~ZltfJ erschien 1634 in Pal'is bei 
Hieronymus Dl'ovart t,ia Jacobaea 1,!. a. 1'.: Notitia familiae Caii Julii Caesaris 
dictatoris et Caii Caesaris Octaviani Augusti <Bet'lin KB.>. 

2), Gemeint .~ind wohl die Disticha. Den el'stm Teil hat allerdinfJs Glan­
dOl1J noch selbst verijffentlicht: Disticha ad bonos mores paraenetica per Joan­
nem Glandorpium Monasteriensem. Magdeburgae, Michael Lotther 1553 
< Wolfenbüttel HB.>. Der zweite erschien in der in Ahm. 1 fJenannten Au"qfJabe 
der Familiae ,Juliae gentis, ein Alt8ZUfJ daraus in den Delitiae poetarum Ger­
manorum p. 3, Francofurti 1612, S. 411-431. Eine Neuau8fJabe veranstaltete 
W. H. D. SurinfJar, Joannes Glandorpiwi in zijne latijnsche dl:sticha als ver­
taler van' AfJricolas Sprichwöl·te1· aanfJewezen, Vet'handelinfJ 1. 2., Leiden 1874, 
76 (Bd. 1 enthält das zweite, Bd. 2 da.~ erste Bl,wh). 

;1) Marpurgi, Eucharius Agrippinas 1536, Vitebergae, Petrus Seitz 1536 
usw. Nachweise bei Geisenhof, COl'viniana I!., Zeitschrift d. Ges. für niedel's. 
KirchenfJeschichte 5 (1900). S. 1Uff. Dieselbm beiden Gedichte auch in der 
Postilla in epistolas et evangelia, Argentorati, W. Cephaleus 1540 und 1543 
tf,8W. (Geisenhof S. 141 ff.) 

4) De miserabili Monasteriensium obsidione, excidio . " Marpurgi, 
Eucharius Agrippinas 1536 (Geisenhof S. 150f.). 

Ö) J. ZaiIgerus, Practicae musicae praecepta, Lipsiae 1554 <Hambul'fJ 
StB.> Bl. A 2 b. (10 Disticha.) 

6) Henrici Sibaei Olphenii super obitu insignium clarorumque virorum 
apud Osnaburgenses ... iusta querela, Lemgoviae 1564 <Wolfenbütt~l HB.) 
Bl. 1b: Joannes Glandorpius senatui Osnaburgensi' (3 Disticha). 

') .Auiier den fJmannten llVel'ken sind später noch, von Reineccius aus 
dem Nachlaß he/·ausfJefJeben, et'8chietten: 1) Annotationes in M. Tullii Ciceronis 
epistolas, quae vulgo familiares, rectius ad familiares appellantur. Basileae 
per Sebastianum Heinricpetri 1580 <Be1'lin KB. Münster UB. München HB.>, 
wieder abfJedruckt in Gottfried JunfJel'manns CäsarausfJabe, Francofur.ti apud 
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vitam dicitur carmine describere successor eius Albertus Lenicerus 
iunior 1). Quid ilIe et Buschius egerint contra anabaptistas, alibi, 
hoc est in ecc1esiastica historia, dicetur 2). 

Joannes VoJsius Lunensis, qui CUlU Eberhardo Tappio ruit 
oppido Lunen comitatus Markae in Westphalia ornamentp. Hic 
fuit rector scholae Ludgerianae po?t Joanriem Murmellium 3). 
Scripsit epigramma in commentarium Horlenii· super epistolam 
Cypriani ad Donatum 4) ~t scripsit idem doctam et prolixam epi- W. 193. 

Claudium Marnium 1606 <Göttingen UB.>, 2) Onomasticon historiae Romanae, 
quo veluti per satyram de familiis et reliquis ilIustrib. personis Romanis 
collecta expositio est . .. Francofurdi apud Andreae Wecheli heredes, Clau­
dium Marnium et Joan. AubriUlll 1589 <Berlin .KE. München HB. und UB. 
Dresden KE. usw.>. - Zwei Epitaphia Graeca in honorem Berthrami Damiani 
sive a Damo, Brunovicani patdcii, a disertiss. D. Johanne Glandorpio be!: 
Ph. J. Rehtmeyer, Antiquitates ecclesiasticae inclytae urbis Brunsvigae, P .. 3, 
Bmunschu'eig 1710, Beilagen S. 71. 

') Hamelmann spricht auch später (W. 1045) davon. Ich habe abel' die 
Schrift nicht el'mitteln können. Dagegen ist lInB eine Bio.1J1'aphie erhalten von 
dem.schon genannten Schüler Gland01'jJs Reinerus Reineccius: De M. Tullii 
Ciceronis simul morte, simul monumento nostro memoria reperto s,e;'oyai. Item 
vita Joann. Glandorpii Monaster. Helmaestadii 1589 <HI'eslau UE.>, Für die 
älte!'e Zeit (bis 1550) ist sie fl'eilich ganz unzuvel'lässig. - Das zü,letzt bei 
'E gen, Festschl'ift S. 31 mitgeteilte Epitaph des Sibäus findet zieh zuerst in 
dessen S. 124 Anm. 6 genannter Schrift Bl. 12a, dann in den Annotationes in 
Ciceronis epistolas und in der Yitavon Reinecciu8. Ein zweites, ebenfalls bei 
Sibäus abgedrucktes (Ethnicus invite moritur mortemque tremescit ... ) ist 
nicht von diesem, sondern wie ·Reineccius in der Vita mitteilt, von Glan-
dOl'jJ selbst. . 

2) W. 1191 fr.; besonders 1202 . 
. ") Johannes Vtüsken aus Lünen studierte in Köln, wo er am 29. Oktober 

1511 immatrikuliert wU/'de (Joannes Vulsken de LU'llen ad artes; iuravit et 
solvit. Reichling, Reform S.22 Anm. 4). EI' kann daher nicht, wie Hllmel­
mann in der Oratio de Rodolpho Langio (Heft 2 S. 16) sagt, im Jahre 1500 
Kandidat tür das Rektomt an· der Domschule und ebenso wenig de!' Vorgänge/' 
des Mtt1'mellil~s an der. Ludgel'isch1lle (Heft 2 S. 19) gewesen sein. ·Es is .~o­

ga·r zweifelhaft, ob er sein Nachfolgm' wal'. Um 1516 mag er an der Lugderi­
schule gewirkt haben. Damals schl'leb e1' das gleich zu nennende Geleitgedicht 
zu einer Schrift des HOI'leni!ts. 1519 Wal' CI' Lektor an der Montanerbulose in 
Köln, 1522 wurde 81' Quodlibetar an der Universität (Bulling8l's Aufzeichnungen 
hl'sg. t'on K1'afft, Elberfeld 1870, S. 17.23 f.), In der .Vita Buschii (Heft 2 
S, 39) nennt ihn Hamelmetnn ähnlich wie hier "pater in conventu virginum 
Coloniae". EI' wa,' nämHch später Rektal' im Nonnenkloste/' bei St. Maximi'n. 
H a1'tzheim S; 207. 

4) Vgl. S. 119 Anm. 2. Das Gedicht steht auf BI. 1b: Joannes (!) Wol­
schii Lunensis ad sacrae lllilitiae triuncululll. 
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stolam ad Joannem Peringium, quae publice exstat 1). }<'actus est 
postea pater ad d. Maximinum Coloniae 2). 

[BI. B 4"1 Henricus Dorpius Monasteriensis 3) sub suo nomine 
edirlit his~oriam de factione et furore anabaptistarum in urbe 
Monasteriensi 4), quae exstat in tomo 2. Witebergensi Llltheri 5) 
et inde integram descripsi~historiam Sleidanus libro decimo G). 
Putatur tamen pars aliqua istius historiae congesta. esse a doctore 
Theodoro Fabritio 7), qui ante öbsidionem mittebatur Monasterium 
a lahdtgravio 8) atque" hic dicitur esse Westphalus 9) et hactenlls 
- - -~-"" "-- ~----'-~ 

Ne te fortunae delectent munera caecae, 
Vt sunt divitiae, laus, honor et decus, 

Omnia, quae fragili pereunt cum corpore, namque 
Optima pars ho"minis spiritus esse solet, 

Hinc, rogo, diviniCypriani volve libellum, 
Cuius Josippus dat tibi sensa meus. 

1) Unbekannt. 
2) }?iir seine Nonnen gab el' in Köln heraus: Isidori Hispalensis epis­

copi av{)eWJlOV "dl Myov, id est hominis et rationis dialogus. Eiusdem solilo­
quia , ., Nunquam antehac excusum. Coloniae Johannes Frael excudebat 
anno MDXXXII. <Köln StB.> - Bl. 2a : Religiosae ... Catharinae Herrel 
dominae ac magistrae itemque venerandae Elisabeth Bestoltz priorissae nec 
non universis , .. virginibus monasterii sancti Maximini in Colonia . .- , Jo­
hannes Volscius Lunensis earundem rector humilis. .. Ex aedibus vestris 
s, Maximini Coloniae anno, .- . 1531 idibus Decembribus. 

il) Dorpius "wal' nach C. A. Cornelius, Berichte dei' AugenziJU,qen über 
elas Münsterische WiedlJrtäufel'l'eich (Geschichtsquellen des Bisth.""Münstel' Bd. 2), 
Münster 1853, S. XI lc~in Münstel'ischer, 80~ele1'n wahrscheinlit,h eler Nieder­
länder dieses Namen.~, der um dlJl' Religion willen" seine Hlfimat ve/'lassen hatte 
und 1534 in Wittenbel'g in MelanchthonsHa~tse lebte, 

4) Warhafftige historie, wie das Euangelium zu Münster angefilngen 
und darnach durch die Widderteuffer verstöret, widder allffgehört hat. s. l. 
e. a. wld StraJfJbtwg, CI'afft Müller von Schletzstatt 1536. "Beschl'lJib1tng 1J,nd 
Netchweise bei P. B ah lm ann, Die Wiede1,täufel' zu Münster, Münste1' 1894 ( Atts: 
Zeitschrift Bel. 51), S. 33 f. und von mir im Zimtmlbla,tt fÜI' Bibliothekswe,qm 
Bd. 24 S.l17f. 

b) Der ande"r Theil der Bücher D. ,Mart. Luth, ... Wittenberg, Hans 
Lufft 1548 <Gött-ingm UB.>, Bl, CCCCLXXXVIIIff. 

6) Joanni~ Sleidani de statu religionis et reipublicae Carolo quinto 
Caesare commentarii. Argentorati, Rihel 1555 <Münster UR.), Liber X, 

7) Diesel' An,qabe folgt C. A. Corneli1~s, n~a, O. S. X-XXIV. Th. 
Volbehl' widerlegt ihn in den Mitteilungen attS dem germanischm Nntional­
m1l-senm Bel. 2, NÜl'nbeJ'g 1889, S. 102 f. 

8) Vglo darüber Kerssenbrochs Wiede1·täufergeschichte hl'sg. l'on Det1ll el' 
(Ge.~chichtsquellm des Bistwns Münster" 6) S. 436 11. ii, 

9) Ji'abloicius stammte alts Anholt. 
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in oppido Cervesto principum Anho]dinorum ,egit superinten­
dentem 1). 

Joannes Langermannus Monasteriensis 2) tempore renati evan­
gelii an!10 31. Latina, scripta et propositiones Rothmanni editos, 
cum adhue integrae esset doctrinae Rotbmannus, vertit in linguam 
Germanicam et edidit 3). Nam nunquam deficienti Rothmanno 
eonsensit. lmo propter sineeram doclrinam mutta perpessus est 
et mortuus est Hamburgi in vera agnitione Christi. 

Theodorieus quidam de Monasterio , frater observantiae, 
seripsit etiam manuale pro laieis Germaniea Iingua Coloniae 
excusum, sed valde insulsum et indoctum 4). 

Non dicam nune, quanta emn urbis istius malo ediderit ibi 
varia pro defendendo suo dogmate opuscula impia Bernhardus 
Rothmannus sub obsidione et paulo ante obsidionem 5). .. 

HaCtenus scriptores, qui vel nati sunt \'el vixerunt [BI. B 5it] 

in urbe Monasteriensi olim mortu'ique sunt et tamen non habentur 
in bibliotheca Gesneri vel catalogo Tritbenhemii sive etiam in 
auda epitome bibliotheeae. lam etiam vivos deseribamus. 

Jöannes . Spithovius Monasteriensis, professor phY5ices in .. 
schola ijaflniensi in Dania 6), eruditam edidit orationem excusam 
Rostochii de vita et mortei:loctoris merlici Jaeobi Bordingii 7). 

') EI' war zuletzt Sltpm'intendent in Zerbst und starb. 1570. Seine Selbst­
biogmphie ist neu herousgegeben in der G/'atulations,~chl'ift: Viro ... Aemilio 
Muennich ... congratulantur pastores, diaconi et candidati s. lllinisterii dioec. 
Servestanae, Servestae 1842. 

2) Johann Langm'mann wal' Ratsherr in Münstel' und kommt bei Km'ssen­
b1'Och a. a. O. häufiger als Anhänger dei: evangelischen Partei vo/·. 

S) Langel'mann übersetzte und veröffentlichte Rothmanns Bekenntnis 1532. 
Ein defektes Exemplm' des seltenen Druckes besitzt Münstel' UR Vgl. Bahl­
mann a. a. O. S. 4 und Ket'sscnbl'ochs lateinische Rückübersetzung a. a. O. 
S. 177ff. 

4) Gemeint ist Dietl'ich Coelde l{nd sein "Christenspiegel" . Vgl. S. 16. 
5) Zwei Schriften de.~ Münsterschen Wiedertäufers Bernhm'd Rothrnann 

hl'.~g. von D e tm e l' und K rumbh 0 ltz, Dortrnund 1904 (mit ausführlicher 
Einleitung). 

6) Johannes Spithof aus Münstel' wurde 1545 Professor paedagogicus, 
später der gl'iechischen Sprache und Physik lind Doktor der Medizin. in Koper/­
hagen. EI' stm'b 1564. N. M. Petel'sen, Bidrag til den aanslce Lftel'atlw8 
Historie. Ba. 2, Kjöbenhavn 1854, S. 89. 

7) Oratio in funere viri doctrina et virtutibus clarissillli, doctoris J acobi 
Bordingi, Hafniensis academiae rectoris et serenissimi Daniae regis llledici. 
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Joannes Havinckhotstius Monasteriensis 10 schola vel bursa 

Montis Goloniae professor artiul11 fuit diu 1) et scripsit tUI11 Graeca 
turn Latina epigrarnrnata, cuius epigrarnma vidi in syntaxim Va­
renii Graecam 2) et in aliorul11 quorundarn libros 3), argumenta 

quaedam in dialogos Luciani atque sil11ul in eosdem annotation es 
atque alia 4). Dicitur nunc esse ittreconsultus 5)licentiatus ibidem. 

Habita a ifohanne Spithovio Monasteriensi, aeademiae eiusdem professore 
physieo. Rostoehii exeudebat Stephanus Myliander. 8. a. (1560 oder 61. 
BOl'din.q starb 1560]. <Rostock UB.> Die Schrift enthält auch Gedichte ron 
DmJid und Nathan Chytl'äus, Philipp BOl'dinglts, Joh. Sarc81'idis _lmd Joh. 
Pmtensis auf Bordingus. - Eine and81'e Aus.qabe erschien bei .M. Crato in 
Wittenberg 1562 <Wolfenbüttel HB.>. 

1) Johann Havichh01'st wurde a,m 15. Oktober 1546 in Köln immatl'iht­
Ziert (Joh. Haveekhorst Monasteriensis ad artes iuravit et solvit. Matl·. IV 
17.5b. Rekt. 631, 21), am 2. November 1546 "de domo Montis praesentatus ad 
ba'eea1aureatum" (Dek.-Buch IV 237a), am 20. März 1548 Ma.qister (ib.240 b). 

1551 kommt 81' als Examinatol' bei einer Baccalaw'eatspl'üfung 1'01', 1552 1IJl.wde 

er znm Quodlibetal'i1.ts gewählt und war im Augltst nnd S~piembe1' 1555 stell­
l'el't1'etendel' Dekan. In demselben Jahre wird er als bacc. leg., 15.57 als lic. 
leg. bezeichnet; ,attffaUendel'weise aber später wiedei' blOß als bacc. 1557 WI,wde 

er Vel'walter des Hauses der Artistenfakultät l.tnd lcommt zuletzt am 3. Jltli 
1.559 als' Promotor in den Univel'sitätsakten t'or. 

2) Nicht ermittelt. 
3) Joannis Haviehhorstii Monasteriensis ad studiosum 1eetorem deea­

stiehon. In: Porphyrii Phoenieis isagoge seu quinque voeum institutiones 
interprete Joaehimo Perionio, nune denuo ab eodem reeognitae ... auetore 
Gerardo Matthisio Ge1driensi. Ooloniae, M. Gymnieus 1550 <Münster, PI'iester­
seminar>. - Joannes Habiehhorstius Monasteriensis (12 Disticha). In: Va-
1entini Nabodi de ea1eu1atoria numerorumque natura seetiones quatuor, 0010-
niae 1556 <Münste1' UB.>. - Jo. Haviehhorstius ad leetorem (5 Disticha). 
In: Divi Thomae Aquinatis de natura et essentia rerum libellus, nune reeens 
... ilI. opera Gerardi Matthisii Geldri. Ooloniae, P. Horst 1551 <Münster UB.>. 

4) Lueiani Samosatensis venustiores brevioresque dialogi, graece et 
latine, Des. Erasmo interprete. Una .eum adnotationibus Jo. Haviehhorstii 
Monast. post dialogi euiusque finem convenienter apposi.tis. Ooloniae, Petr. 
Horst 1552 <Köln StB.> - AovltuwoV Safkoaauw. <'JtaAOrWV Ta TOt. j;eot. 
avAAeÄerfJ.eva ßtß).w <'JVO fk8W TWV TOV loavvov Aßtxo(!auov MOYaaTiJ(!tew. axoAU01'. 
Lueiani Samosatensis dialogorum libri duo puerili edueationi eonfeeti atque 
seholiis explieati. Autore Joanne Haviehorstio Monasteriensi. Ooloniae, Petr. 
Horst 1563 <Bel'lin KB.>. V01'1'ede an Johann von Raesfeld, .datiert "In 
Montano Ooloniae Agrippinae Gymnasio, anno 1553". 

5) Als juristischer Schl'iftsteller erscheint Havichhorst in folgenden A1ts­
gaben: Summa, seu epitome iuris feudalis alltore Jaeobo de Ardizone Vero­
nensi iam reeens et amendis repurgata et in eapita ... distineta. Ooloniae, 
Joannes Birekmann et Wernerus Riehwinus 1562 <Rel'lin KR.>. Bl. 2u-4b 
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Bernhardus Lingius ex dominio et oppido Lingen oriundus 

vixit diu in sehola Lovaniensi, ubi audi~it magnum illum Con-
radum Goeleriium et fuit eollega ibidem olim in studiis Regneri W. 194. 

illius reetoris Groningensishominis eloquentissimi ete. Postea' 
Coloniae fadus est Graeeae linguae professor, sed cum ibi liberioris 
esset vitae (ut aiunt, quia pro certo hoc non affirmo, quamquam 
idem dieatnr de Murmellio) dimittitur et venit in patriam meam, 
ubi factus est rector scholae anno 48. Postea, cum paene eadem 
de causa dimitteretur ibi, fit tandem Monasterii conrector Her-
manni Kersenbrochii in' sehola [Bi. B 5bJ Paulina, apud quem iam 
in isto officio per annos 14 haesit vir in linguis, praesertim 
Graeca versatus, doctus simul et iudicio ac ingenio facili prae-
ditus et feIix admodum in docendo 1). Edidit de colis et comma-
tibus cum sua praefatione quaedam ex Philippi Melanchthonis et 
Joachimi Ringelbergii scriptis collecta 2) et scripsit praefationem 

Vorrede an den münsterischen Domdekan Johann Schenckinck, datiert "Coloniae, 
e seholis artium anno 1562 Nonis Julii". - De iure feudorum Gulie1. Hanne­
tonii libri quatuor ... emendati et ... exornati industria ae labore Joann. 
Haviehorst. Monast. Coloniae, Birekmannus & Riehwinus 1564 <Berlin KB.). 
Widmung an den Propst Bernhal'd Morrien, den Dechanten Johann Schenckinck" 
den Scholaster Gottfl'ied v. Raesfeld, den Thesaurar Bittm' v. Raesfeld, den 
Viztum Raban v. Hoerdt (Mitglieder des mü·nstel·ischen Domkapitels). - Franc. 
Duareni eommentarius in eonsuetudines feudorum summis rerum et sententiarum 
mutuisque testimoniis ad singula Qapita adiectis a Joanne Havichorstio Monast. 
Coloniae, Birckmannus '& Riehwinus 1564 <Bedin KB). Widmung a~ Theod(}r 
v. Bronckh01'st und Batenburg. 

1) Mit diesen Angaben stimmt, was Hamelmann W. 1165 f. berichtet. 
B,ernhard Lingius' wal' in Löwen Schüler des Goclenitts und dann Professor in 
Köln, mUßte aber wegen seines lockm'en Lebens und seiner Schulden sein Amt 
aufgeben und wurde 1548 Konrektor Hubm·t Brinkane1's an der Domschule in 
Osnabrück, wo er sich aber auch unmöglich machte. 1550 wurde 81' Konrektor 
Kerssenbrochs an der Domschule in Münster. Übe1' seine Schicksale nach 1564 
ist nichts bekannt. -- Regnerus ,tWI' nach W. 335 in Groningen der Nachfolger 
des Nikolaus Lesd01iius. 

2) Opuseulum de reeta distinguendi ratione partim ex Joachimo Ringel­
bergio, partim ex Philippo Melanthone per M. Bernardum Lingium ad stu­
diosae adoleseentiae utilitatem sedulo eollectum. Monasterii, Godefridus 
Tzwyvel 1555 <Münster UB.). Die VOI'rede ist datiert "Monasterii pridie 
assumptionis Deiparae anno 1550". Es heißt darin: " .... in mentemvenit, 
Joaehimum Ringelbergium, insignem eruditione virum, quo olim praeee.p~ 
tore Lovanii usum sum, opuseulum de eommatibus, eolis ac perio­
dis scriptum reliquisse". 

Harnelrnann 1,3. 9 
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in duos libros Murmellii de eompositis verborum nuper reeusos 
Monasterii 1) atque olim epigramma in heroieum carmen Kersen­

broehii de bello Monasteriensi, quo scriptum istud commendat 2). 
Nihil praeterea vidi ab illo editum 3). Plurimurn posset praestare 
in re literaria Lingius, si propter occupationes, tum quoque, ut 
referunt alii, propter delitias vacaret. Seeundus ab eo est, ut 

opinor, lector 4. classis Joannes Lichius Antwerpianus, studiosus 
medieinae, eui elassi olim praefeetus erat sen ex miles in re lite­

raria Bartholomaeus Lueelburgensis 4) ete. Reliquos eollaboratores 
D. Kersenbroehii non novi ete. 

Bi inquam omnes sunt, qui ad nostram notitiam pervene­
runt. Si qui alii adhue sint in urbe Monasteriensi vel alibi sedes 
habeant nati tarnen in ea eivitate, quos ego ignorarem et forte 

his non asseripsissem (quia neminem ex malitia sed potius igno­
rantia praetereo), illos mihi ab aliis per literas indieari peto, quo 
in sequentibus loeum SUUln honorifice eonsequantur ete. 

J) Duo opuscula Joannis Murmelli Ruremundensis puerorum studiis 
destinata et denuo recognita, quorum alterum est de verborum compositis, 
alterum de verbis communibus et deponentibus. Una cum praefatiuncula 
M. Bernardi Lingii. Monasterii excudebat Joannes Ossenbrug 1562 (Münstel' 
UB.). Die Vorrede L.s steht attf Bl. 2 1lnd 3a, datiert Monastedi anno 1562 
in feriis natalitlis. Ein Distichon ad studiosam pub em und eins ad puerum 
Latini sermonis studiosum schlienen sich an. Am Ende der A'usgabe (Bl. L 3 b) 
folgt die "Paraenesis M. B. Lingii ad discipulos in principio lectionum dictata 
de pietatis studio amplectendo, sine quo nullus labor prosphere suscipitur" 
(8 Disticha), dm'attf "Antipelargia seu xenium praeceptoris B. Lingii pro 
xeniis discipulorum redditum" (28 Verse). 

2) Belli Monasteriensis contra anabaptistica monstra gesti ... descriptio ... 
Autore Hermanno a Kerssenbrock. Ooloniae, M. Gymnicus 1545 (Berlin KB. 
Münster UB.), Bl. 1a : Bernardus Lingius lectori. (4 Disticha.) 

:l) Auch zu Kerssenbrochs "Mymegardevordae lugentis querimonia" s. 7. 
e. Cf,. L1555] (Dl'esden XB. London, BHt. Mttseum) hat Lingius ein aeleit­
ged'icht (3 Disticha) ve/'fant. Die Verse sind mitgeteilt von Detlner in seiner 
Ke/'ssenbrochattsgabe, aeschicktsq. ~les Bist. Münster Bd. 5 S. 86 Anm. 2. _.­
In der Historia ecclesiastica renati evangelii in urbe Osnaburga eI'wähnt 
Hamelmann noch ein aedicht gegen den evangelischen Schulrektol' WUhelm 
Sandfw'd, das er zum Teil abdruckt (W. 1147 f.). 

4) Auf Lichius bezieht sich vielleicht die Eintrag1tng in der Kölne/' 
Matrikel 1491 Juli 14.: Joh. Luyt de Antwerpia ad artes non iuravit prop­
tel' defectum aetatis, sed solvit, pro quo dictus Andr. Oantert fidem de iurando 
suo tempore praestitit (Matl'. III179 b. Rekt. 411,18). -- Weitere8 ist 1'on 

diesen beiden nidlt bekanlit. 
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Pars seeunda libri quarti, quae eontinet doetos viros ditionis ]Uona­
stel'iensis, qui seriptis elari [BI. B 6aJ sunt et non habentul' in 
eatalogo1'l'ithenhemii nee in Gesneri bibliotheea "eI eius aueta 

ellitome, ubi primo dieemus de iis, qui mortui sunt. 

Timannus Camenerus Guernensis (oppidi Guernae Mona­

steriensis ditionis decus) per annos 30 rexit ab anno 1500. usque 
ad annum 1530. scholam summi templi in urbe Monasteriensi. 

Quondarn Hegii discipulus et in eadem octuria condiscipulus W. 1.95. 

Erasmi Hoterodami fuerat, ante quem .etiam mortuus est in 
pastoratll Lambertinae parochiae, viI' gravis et severus in gubeI'­
natione 1). Ipsius multa scripta exstant. Scripsit compendillm 
naturalis philosophiae, in 5 distriblltllm volumina '2). Idem edidit 

compf'mdillm dialecticae 3) atque etymologiac et syntaxeos artis 

1) Timann Kemener wurde um 1470 in oder bei Werne geboren, besuchte 
die Schule des IIegius und studierte in IIeidelberg tmter Agricola (vgl. S. 117 
Anm. 1; in dei' 211atrilcel finde ich ihn nicht). Wenn die Notizen der Kölner 
Matrikel über "Tymannus Kemmer de Tremonia" und "Tymannus de Tremo­
nia" ihn meinen, setzte er 1487 in Köln seine Studien fmot und wurde dort 
1488 Bakkalaureus. Nachdem er schon an andern Sclntlen gewü'kt hatte, ww'de 
CI' 1500 Rektor der münstel'ischen Domschule. Seit 1525 lcar er zugleich 
Pfarrer von St. Lambel'ti. 1530 legte er das Rektorat nüdcl'. Er st(wb 1535. 

A. Bömer, Der münstcrische Domsc7mlreläor Timann Kemnel', Zeitschrift fiS, 
182-244. Reichling, Reform 57--63. 

') Eine vollständi,qe Ausgabe, die in Köln bei QuenteU 1521 erschien, 
beschre·ibt Bömer (c. a. O. S. 230, einen Sonderdruck des vierten Teils s. 7. e. a. 
ebenda S. 244. 

") Das Compendium artis dialecticae erschien nach Panzer, Annales 
typographici 7, 423 zuerst 1507 (nicht ermittelt): Die Ausgabe Ooloniae Quen­
tell 1513 und einen Sonderdruck von Buch 1., 3. u. 4., der bei Serv(äius 
Cr'Hphtanu8 in Köln 1520 hemuskam, habe ich im Zentmlblatt für Hibliotheks­
wesen 23 (1.906), 4.58 f. beschrieben. Einen Sondel'clj·ttek des 6., 7. l.t. 8. Buches 
8. l. e. a. [Köln, Ludwig HOl'nken ttnd Nikolaus Kaise1' oder Euch(witts Ce1'Di­
corl1118] beselu'eibt Bömer a. a. O. S. 21r;. 

9* 
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grammaticae eorreetum 1). Carmine quoque felix erat. Sie ad 

illum seribit Murmellius in !ib. :2. elegiarum moralilim 2): 
Qui claris animi possunt divina tueri 

Luminibus, eurant illa eaduea nihil. 
Quos inter merito numerat te musa, Timanne, 

Gloria Teutonici, docte Timanne, soli, 
Qui solida errantem moderaris lege iuventam, 

Praecipiens recte vivere, rite loqui. 
Sedulus ingenuas pueros hortaris ad artes 

Et sophiam summa eo.gis amme sequi ete. 
Et quando reliquos urbis Monasteriensis doctos viros eelebrat, sie 
quoqlle de Timanno seribit 3): 

Censetur late doetusque Timannus habetur, 
In eelebri eelebrem qui regit urbe scholam. 

[BI. B 6b ] Postea tamen ortulll est tantum dissidium inter 
Murmellium el. Timannum 4) propter editum a Timanno compen­
dium grammatiees, quo tandem ex schola Timanniana discederet 

et ad d. Ludgermn mox ludum literarium aperiret, quando 

lector 3. classis Peringius Murmellio sueeedens Timanni eonreetor 
fiebat. Postea tarnen opera Rodolphi Langii et Peringii sunt 
reeo~eiliati et tune seripsit in eorreetum Timanni eompendium 

grammatiees (lieet antea dispendium ex eompendio feeerat) 5) epi­
gramma eommendatorium 6). Fuit ipse Timannus felix, ut dixi­

mus, earmine, quod uno aut altero versu ostendam. Sie aliquando 
deMarte lusit 7): 

1) Compendium aureum etymologiae et syntacticae grammatices, zuel'st 
1502 in Deventel' bei Jakob von Breda el'schienen. Vgl. die Beschreibungen von 
BömC1' a. a. O. S. 193 ff. tmd die Zusammenstell1lng der Ausgaben bei Reich­
lin,g a. a. O. S. 63. 

2) Eleg. moral. II, 5 (in Bömers Allsgabe S. 50 f.). Hamelmann zitiert 
Vers 11. 12. 15 - 20. 

3) Eleg. moral. III, 1 Vel's 88 f. (in Bömers A1.lsgabe S. 76). 
4) Vgl. über diesen Streit Reichlin,g, llfw'melli1.ls S. 69ff., Bömer 

a. a. O. S. 216 ff. 1tnd Reichling, Festschrift S. 9. 
5) Ecloga 6: Ric compendia se dedisse credit, 

Cum dispendia sint scholasticorum. 
6) Hamelmann ist hier im 1rrtum. Schon die Orig'inala1tsgabe von 1502 

hat das Empfehlungsgedicht des MUl'melli1ts. 
7) In dem Gedicht: In detestationemhorridi Martis et pacis optionem, 

,Monasterii, Th. Tzwyvel 1519 (beschl'ieben von Bömer a. a. O. S. 226). -
Wegen der übrigen Gedichte Kemeners vgl Bö m er a. a. O. tmd seinen Nach­
tmg in derselben Zeitschrift 58, 145 tr. 
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Exsulat virtus superumque eultus 

Et deeus summ um pietasque elara; 
N emo iam pace in plaeida quieseit 

Partave servat eIe. 

133 

In epigrammatis ipsum vehementer Horlenius eommendat, ut alibi 
dictum est in orafione de viris quibusdam c\oetrina illustribus 
Westphaliae, qui per Germaniam Latinam linguam restituerunt 
ete. 1), atque in praefatione, qua m praefixit edition i epistolae ad 
Corintheos separatim tune in usum seholarum exellsae 2), tum rv .. 196. 

quoqlle Peringius alibi 3). Mortuus est iam urbe eapta et l'eeepta, 

eum red ire eogitasset ac\ Lambertillum pastoratum. 
Gerhardus Cotius Alensis fuit et in patria solus et Mona­

sterii seholae administrator eum [BI. B 7ft ] Glandorpio tempore 
renati evangelii. Postea faetus eoneionator evangelii in eomitatu 

Lippiae mortuus est etiam Hornae, quod est oppidum nostri 

huius eomitatus, anno 1562 4). Seripsit autem eal'men ad Dei 

1) Heft 1 S. 38. 2) Nicht ermittelt. 
3) Pering lobt den Kemener ·in e·inem Empfehlungsgedicht zu dem Sonder­

druck des vierten Teils von Kernencrs Physik (s. Heft 1 S. 89) und (nach 
Hamelmanns frühere!' Angabe S. 121) in der Vorrede Z1.~ dem ersten Tei7e des 
Psalteriums "ex editione Jaeobi Stapulensis". 

4) Gerhal'd Schlipstein (Cotius) aus Ahlen war, wie Hamelmann W.333 
angibt, Schaler Kemeners und des MU1'mellius in .Wünstel' und st1tdiel'te dann 
in Köln,UJo CI' am 14. Dezember .1517 immat1'ilculiert wurde (Ger. Aelen a1. 
Slypsteln dioe. Monast. ad iura iuravit, solvit. Matr. IV 91a. Rekt. 516, 104). 

1521 war er, wie aus seinem Lob.gedicht auf die Muttergottes hervorgeht, Schul­
meister in Ahlen. Datm wirkte er als Konrektor an der Ludge1'ischulein 
Münster (W. 1304). 1524 ging el' nach Wittenber(J, wo er am 31. Oktober 
immatrikuliert wurde (Gerhardus Sehlipstein ex Alen. Alblun 1, 123). Hier 
wandte er sich dem Luthertum Ztt. Nach seiner Rückkehr war e/" Schulmeister 
und Stadtschreiber in seiner Vaterstadt und beteiligte sich 1533 stark an dem 
Versuche, in Ahlen die Reformation einzuführen, mUßte aber nach Münster 
fliehen (W. 1304 ff.) und bekam dann einen Ruf' als Prediger an St. l'1farien 
in Lemgo (W. 815 ff.). 1542 wurde er der erste lutherische Prediger in Horn 
und später Kirchen1!isitatol' (rV. 821). EI" starb 1562. Sibäus hat in seiner 
Schrift Super obitu " .. iusta querela, Lemgoviae 1564 <Wolfenbüttel HB.), 
Bl. 12a folgendes Gedicht: 

Non possum doeti non hie meminisse Gerhardi, 
Qui Cotis gessit nomen Aleque dedit. 

Hie inter primos audaci peetore Christum 
Confessus doeuit eruxque secuta fuit. 

Horna tenet corpus, mens eoelum laeta petivit, 
In quo nu ne fruitur pace beata Bua. 
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genitricem laudatorium, cum adbuc ageret in patria ludimag'istrum 

et esset papista, editum Monasterii 1). Scripsit et edidit quoque 

pageJlam carminum anno 1525. cum praefatione Jacobi Montani 
Spirensis, qua Cotius doctis, qui nostrum saeculum poematis ob­
lectant, annumeratur 2). Scripsit et evulgavit quoque Hornae pia 

carmma inscripta magistro Joanni Grothen' iureconsulto 3) ete. 
Multa utilia eollectanea in eius bibliotheea sunt post mortern 
illius reperta, sed editum ab illo nihil amplius vidi. 

134 Illustriull1 virorull1 L IV. 

Joannes Alexander Meppensis (ex oppido Meppen m Emes­

landianatus), qui Zwollis magna cum lande cum Sluvio seholis 
praefuit, viI' disertus et doetus 4). Exstat eiusepigramma in Lystrii 

libellum de figuris 5) atque aliud in tres satyras separatim per 

1) Ad sacrosanctam dei genitricem sem per virginem Mariam carmen 
laudatorium elegiacum authore Gerardo Cotio literarii ludi moderatore in 

oppidulo Alensi. Monasterii, Th. Tzwyvel 1521 <Münster UR.). - Um die­
selbe Zeit schrieb Cotius ein Empfehltmgsgedicht zu Rudolf von Langens Ro­
sarium s. ,. e. a. [Münster, Tzwyvel, vgl. S. 16.] Die Verse, die in einer 
früheren Attsgabe fehlen, sind abgedruckt bei No}' d hof f, Denkwürdig­
keiten S. 37. 

2) Nicht ermittelt. 3) Nic71t el'mUtelt. 
4) Joh((nnes Alex(tnder, ein Schüler des Hegius (Hett 2 S. 39), 'wal' 

1517, als l1,furmellius ihm und dem Stuvius den Scoparius widmete, Lehre,' 
(nicht Reldol') tmd Priester in Zwolle. Rektor war damals List1'ius. In 
Osnabriick an der Domsch1tle wU.l'de 81' wn 1520 der Nachfolger Joh((nn Gru­
t8rs im Rektorat. Als er 1527 starb, w((/, seine Absetz1tng wegen seiner Hin­
neigung zum Luther·tum im We/'7c oder bereits vollzo.oen. Vgl. Hamelmann in 
der Historia ecclesiastica renati evangelii in urbe Osnaburga (W. 1128). 
D((n((ch wal' Alexander "presbyter initiatus" und hatte im luthel'ischen Sinne 
gewedigt (W.1127). Glandorp behauptet in seiner Streitschrift gegen Vruchter 
(vgl. S. 122 Anm. 6), daß dieser an Alexandel's Tode schuld wal'. Die Stelle 
lmäet,' ... quo nomine censebimus, quod doetissimum quoque virum Johan­
nem Meppensem scelestissime peremisti? Cur enim non peremisse dicam, 
quem graviter laborantem sciens, erepto, quo solo vivebat, docendi munere, 
dolore vitam expirare coegisti? Sein KOrJrektoJ' Sibaeus widmete ihm spätel' 
(1564) folgende VC1'se (a. a. O. Rl. li b),' 

Doctae Maeonides doctUI1l lugete Joannem 
Meppensem, is verus vester alumnus erat. 

Durior huic cleru8 fuit, indulgentior atqui, 
Quam decuit, vitae, proh dolor, ipse suae. 

Confesso culpam dominus peccata remisit, 
Agni purgatus sanguine purus abit. 

5) J oannes Meppensis PU8Jl'o studioso. Ut nihil Alexandri puer desideres 
secundum Erasmiculll libellum illum aureum, a1!,'rci~sw<; :JlIJel, has figuras 



343] Illustrium virorum 1. IV. 135 

Timannum Camenerqm In usum suae scholae ex Juvenale editas 
scripsit 1), quibus celebrat Timannum 2). Mortuus est in regimine 
seholastieo Osnaburgae anno 1527. Hune diversis in loeis 3) eele­
brat Murmellius, sie autem in epigrammatis paraeneticis Daven­
triae exeusis ipsum commendat 4) : 

Eloquii salve eultor faeunde Iat!ni, 
Quo dllee barbaries pellitur e medio. 

[BI. B 7bJ Te merito doctum elara et virtute politum 
Suseipiunt doeti suscipiuntque boni. II). 

Te doetore seholae pars istie maxima floret, 
Doctrinam sequitnr magna caterva tuam b). 

Hermannus Stuvius Veehtensis, discipulus Murmellii, eum 
rediret Colonia ex studiis, Zwollis. faetus est Meppensi eonreetor 
et postea inde abiens Lovanium . contraxit eum W estpha 10 Con­
rado Goclenio familiaritatem et ipsius promotione eoepit ibi opti­
mos quosque autores non sine admiratiQne enarrare. Tandem 
revoeatur in patriam et fit pastor Wildeshusensis, ubi etiam 
mortuus est ante paueos an nos 5). Huie inseripsit Murmellius 
suas tabulas de re grammatiea et sie. de illo in dedieatoria epi-

a) Im Original: probi. b) H. und W.: tuum. 

Listrii evolve, quo maturius bonis queas autoribus vacare toto pectore. 
Stribligo nulla est, nulla remora in hoc libro. In: Listrius, de octo figuris 
constructionis, 8. l. e. a. [Zwolle, Corvel'ius ca. 1519} <Berlin KB.>, Bl. 1a. 
- Ebenso schrieb er ein Gedicht zu Listl'ius, Oratio habita in enarratione 
Dionysii Halicarnassii ... s. 1. e. a. <Mainz StB.>. 

1) Svollae 1519 <Köln StB.> (beschriebm von ReichUng, Festschl'ift 
S. 8), B7. 1a. 

2) Joannes Meppensis ad studiosum puerum. 
Non est, quod, studiose puer, damnosa latere 

Gramine sub viridi hoc uHa venena putes. 
Herbiseca siquidem Timannus falce recidit 

Omne venenosum et moribus officiens ... 
S) Die Stelle aus dem Widmungsbrief der Tabularum opuscula tria folgt 

gleich unte1' Stuvius. Ebenso die Widmung des Scoparius. 
') Joanuis Murmellii Ruremundensis ad scholasticos politiorum literarum 

studiosos epigrammata paraenetica Daventriae composita, s. l. e. a. <Pader­
born, Theodorian. Bibl.> (beschrieben von Reichling, Murmellius S. 165), 
Bl . .A 3a: Vitandos esse eos, .qui barbariem docent, ad Joannem Alexandrum 
Meppensem sacerdotem bonis tum artibus tum moribus ornatissimum. 

5) Ähnlich W. 331, Sein Konrekt01'at bezw. WÜ'ken in Zwolle müjjte 
in die Zeit Mn 1517-20 fallen. Ygl. S. 134 Anm. 4. Weitere Daten fehlen. 



136 Illustrium virorum 1. IV. [344 

W. 197. stola ait 1):. Bonarum omnium sludia disciplin,arum ita amplecteris, 
ut avidius nemo, epistolas seribis, mi Stuvi, ut musas ipsas Latine 
loqui eredam, earmina eomponis quam lepidissime ete. Et mox 
sie pergit: Te vero, mi Hermanne, et Joannem Meppensem (rle 
quo antea diximus), communem amieum non minus literatura 
praestantem quam piis moribus et saeerdotio venerabilem, oratos 
velim, ut, quod' vestra sponte iam pridem facitis, in id unum 
omnes ingenii nervos intendatis, ut explosa veteris Alexandri 
barbarie (pu tat doetrinale Alexandri) eum politioribus literis turn 
eastissirnis moribus ab ineunte aetate doeiles pueri se gaudeant 
erudiri ete. Haee seripsit eo anno Murmellius, quo e medio sub­
latus est. 

[BI. B 8a] Atque utrique. isti Joanni Alexandro Meppensi et 
Hermanno Stuvio Vechtensi dedieavit eodem anno seoparium 
suum in barbariei propugnatores Murmellius et ipsos sibi ait 
amieos familiarissimos propter eximiam eruditionem 2) . ete. Nihil 
editum a Stuvio vidi, nisl epigramma, quod seripsit in eommen­
dationem elegiae Antonii Tunicii, quam iIle de moribus seholasti­
eorum evulgavit. Versus Stuvii sunt 3): 

Hos eme perpulchros, studiose seholastiee, versus, 
Sensieulis claris hi, mihi erede, fluunt. 

Hine potes ipse tuam iustis eomponere vitarn 
Moribus, hine vitium turpe cavere potes, 

Hine tibi praeclari facilis studii ordo patebit, 
Quo sine doctrinam earpere nemo potest. 

Hos omni monitus quicumque seholastieus arte 
Servarit modieo tempore, doetus erit. 

Henrieus Seaevius Sehalterlandinus prope Kloppenberg natus, 
eanonicus in Freekenhorst 4), felix fuit in scribendis versibus. 

") Tabularum opuscula tria, Daventriae, Paefraet 1517 <Köln StB.), 
Bi. 1b-2a. Die erste Stelle beginnt mit "Epistolas quidem" bis "lepidissime", 
worauf erst folgt "bonarum omnium" bis "nemo". 

2) In Bömel's Ausgabe S. 3. 
") Antonii Tunnicii Monasterielisis carmen elegiacul1l... de honesta 

vita et studii ordine praeclarisque scholasticorum moribus, s. 1. e. a. <Münster 
UB.), Bl. 1a, 

4) Heinrich Scheve, 1492 im Saterlande bei Kloppenburg geboren, besuchte 
die Domschulen in OSrtabl'ück und Münster. 1519 war el' Pfarrer in Scharle, 
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ltaque de se . ipso sie solebat gloriose dicere: Sca8vius ingenio, 

Scaevius arte valet etc. Sed hoc iocose invertebat Joannes Aetius 

iunior, successor Timanni in gubernatione scholae Monasteriensis, 

dicens: Scaevius ingenio, Scaevius arte catet. Scrlpsit in diversa 

scripta doctorum epigrl'lmmata, ita quoque [BI. B Sb] scripsit ele­

giamin commendationem Dionysii Carthusiani 1), quae sic incipit: 

Quisquis cantop~leri cu pis iramflectere Christi 

N ec Phlegetonleis volvier usque focis ete. 

Edidit anno 21 .. Coloniae muIta epigram:r:nata et epistolas 

ad diversosseriptas 2), ubi nobilem dominum Joaimem Smisingium 

tune canonieum nune decanum. et HermannufIl BraviultJ quondam 

seho]asticum summi templi Osnilburgensis atque Joannem Mel- W. 198. 

lipckhusium Emedensem, qui postea factus· est decanus ad s. Joan-

nem Osnaburgae et fuit vir doctus atque Maecenas studiosorum, 

honorifice salutat 3). Aelium vero praedictum celebrat ibiden1 4). 
Puto illum Freekenhorsti mortuum esse 5). 

Scripsit in praedietum illius Scaevii opus anno 21. editum 

epigramma non indoctum Hermannus Ranthius 0) tunc pastor in 

studierte dann wieder zu Köln ltnd t1'1~g den Minoriten die schönen Wissen­
schaften vor. Später wal' er als Kanonikus in Freckenh01'st nalih W. 33.'3 
in TVarendol'f im humani8tischen Sinne tätig und starb 1554. Literatur bei 
Egen, Festschrift S. 43 .. 

1) Offenbar in einer Ausgabe der Werke oder eines Werlees von Dionysius 
Carthusianus. . 

2) Was. Hamelmann im folgend~n angibt, paßt alles auf die Epistolae 
familiares et earmina quaedam, die den Heeatostieha in divi Brunonis 
primi Carthusianae religionis fundatoris ae patroni praeeonium angehängt 
sind. Der Drucle hat die Schlußbemerkung : Impressum Coloniae anno MDXIX. 
<Köln StB.). Vgl. Anhang 1. 

3) Bl. 11b ff: Ad egregios equestris ordinis viros Hermannum Brau, 
Ottonem de Dineklaghe atque Joannem Smysinek, maioris eeelesiae Osna­
burgensis eanonieos, nee non ad disertissimos ingenuarum artium professores, 
M. Reinerum Boldinekveir et M. Joannem Emedensem Coloniae quondam 
ingenuis diseiplinarum artibus imbutos M. H. Sehevei epistola. --' Mellinck­
hus wurd~ am 26. Juni 1515 in Köln immatrikuliert (Joh Willinehuysen [I] 
de Emda ad iura iuravit et solvit. Matr. IV 750. Rekt. 516, 10). . 

4) Bl. 170: Ad disertissimos. bonarum artium professores M. Joannem 
Elium atque Everhardum fratres, viros profeeto singulari doetrina ae 
humanitate eonspieuos H. S.· earmen. 

5) Über die weiteren Schriften Scheves vgl. Anhang 1. 
6). Bl. Ba: Ad magistrum H. Seheveum Coloniae Agrippinae bonas artes· 

profitentem H. R. tetrastiehon. 
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Vechta, qui in ,vicinia mei patris anno 1554. admodum senex 
Osnaburgae est mortuus. 

Ortwinus Gratius (hic etsi vulgo putetur Daventriensis esse, 
tamen estWestphalus 1)) sc1'ibit in praefatione, quam p1'aefixit 
secundae editioni !ibri de laude Westphaliae ab ipso Werne1'o 
Rolevingio scripti, se esse Westphalum in ditione Monaste1'iensi 
natum a Fl'ederico de Graes antiqua la~dabilique prosapia prope 
Cosfeldiam urbem, educatum vero apatruo suo Joanne de Graes 
Daventriae et in Hegii schola ibidern instructum et ob id vulgo 
[BI: C 1 aJ Daventriensem dictum 2). Hic scripsitmulta et post­
quamesset ante annos 50 inter~raecipuos cum Joanne Caesario 
et Jacobo Greselio professores academiae Coloniensis, miser iIle 
nimium indulsit affectibus et confidens stilo ac autoritati, qua 
mediocriter valuit, coepit causam Hochstratii defendere. Itaque 
in ipsum corifictae sunt epistolae obscurorum virorum 3) ab Her­
manna comite de Nova Aquila, Ulrico ab Hutten et Hermanno 
Buschio, Caesario et aliis 4), quamquam Buschius propter patriam 
conciviparcere debuisset.' Sed ipse Orlwinus antea Buschium 
anno 1511. irritaverat scribens insulse et inepte esse factum a 
Buschio, quod scriberet theologis, philosophis ct magist1'is fore 

') Ortwin van Graes W1lrde um 1480 in Holtwick bei Koesfeld geboren, . in 
Dellentel' erzogen und war dort Schüler des Hegius, studierte in Köln seit 1501, 
wurde 1506 Magister ttnd am 6. Juli 1507 untet· die Univers#litslehrer auf­
genommen. Er starb am 22. Mai 1542. D. Re ich li n [I, Ortwin Gratius, 
Heiligenstadt 1884. 

2) De laudibus Westphaliae seu antiquae Saxoniae, Coloniae, QuenteIl 
1514 <Münster UB.), Bl.l b (in der Widmung an Bischof Erich von Münster): 
Ego Ortwinus servus (ut sie dieam) tuus, in tua dioeesi natus, sed Daventriae 
sub patruo meo domino Joanne de Graes nutrieis laete et bOllis dehine arti­
bus tempore Alexandri Hegii illie tune gymnasiarehae enutritus, altus atque 
auetus et ob idipsum vulgo Daventriensis eognominatus, commendo magni­
fieentiae tuae patrem meum Frederieum de Graes antiqua laudabilique ortlim 
prosapia et sorores meas quinque ... 

S) Vgl. Reichling a. a. O. S. 56 ff. 
4) Die Fm.qe nach den Verfassern der Epistolae obseurorum virorum 

ist neuerdings eingehend und sorgfältig untersucht worden von W. BI' e c h t , 
D,:e Verfasser der Epistolae obseurorum virorum (Quellen und Forschungen 
zur Sprach- und Kulturgeschichte der germanischen Völker Bd. 93), St1'aiJburg 
1904. Er. weist den ei'sten Teil dem Crotus, den zweiten und den Anhang zum 
ersten in der Hauptsache Hut/eil zu. 
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utilem :suum in Donatum commentarium1 ). Hinc ilIae lacrimae. 

Emisit tarnen apologeticum ad virulenta ista scripta, quo se 
mirum in modum excusat Ortwinus 2) . etc. 

Sed ne hoc ]:lraeteream, fuere olim circa annum 1850. in 
coenobio Marienfeldiano viri docti ,doctor Lubertus de Wend, 
antea canonicus Osnaburgensis, qui ex monasterio electus est. 
episcopus Osnaburgensis, sed maluit in monasterio manere, quaI;n 
episcopatnm suscipere ~), et Arnoldlls quondam cantor eiusdem 
ecclesiae 4). Eodem tempore fuit ibidem monachlls Conradus 
Essene, vir Iiteratus, ut scribit Ertwinus Ertman consul Osnabur~ 
gensis in chronico Osnaburgensi, et praesertim versibus faciendis 
mire dexter. Hic fuerat Joannis Hoed doctoris [BI. C 1 b] et tunc 
episcopi Osnaburgensis, qui in locum doctoris Luberti Wend ex 
provisione apostolica venit 5), praeceptor et eundem episcopum W. 199. 

edito Iibm soluta et Iigata oratione quam amplissime celebra~ 

verat asserens ipsum non ut alios episcopos rerum tempora~ 

Iium, sed spiritualium et lectionis studiosum fuisse 6). Inter 

1) Vgl. Reichling a.. a. O. S. 34 f. 
2) Lamentationes obscurorum virorum 'und .Epistola apologetica. Vgl. 

Reichling a. a. O. S. 57f. und die bibliographischen Angaben S. 99 (f. 

3) El'twin Ert-manns Cronica. sive catalogus episcoporum Osnabur­
gensium hrsg. von H. Fo/'st, OsnalwücJ.:er Geschichtsquellen Bd. 1, Osnabl'ück 
1891, S. 97. Vgl. S. 41 Anm. 1. 

4) El'tmann ,ebenda.' Chronicon campi s. Mariae hrsg. von Z1b1'bonsen 
(Müllstel'ische 'Beiträge zw' Gesehichtsforschung Heft 5, Padel'bol'n 1881) S. 50: 
Arnoldus cantor et quasi caput post episcopum. 

5) Vgl. S. 4.1 An-m. 3. 
6) El'tmann a. a. O. S. ·100. Chronicon campi s. M.ariae a. a. O. S. 54: 

Huic (dem Abt Johamt III. 1360-.1369) deus suscitavit adversarium, scilicet 
Conradum de Essene, monachum valde literatum, virum in versificando et 
dictando multum decentem, sed minus bene mortificatum, quod in sensu suo 
abundabat .... Sed ipse dominus Johannes multis tractatibus habitis predic-

. tum Conradum ad monasterium Amelilllgesborne misit et sie ab iHo impro­
perio solutus est. Die Ha.ndschrift E. wlIijj noch' folgendes: Conradus ille, 
"Johannis - Mastix", fuitde Essene, vir re vera egregius et tum temporis 
incomparabilis in versificando, unde et Jibros .metrice scripsit' et prosaice 
edidit, unum precipue, qui intitulatur: "Tuba presuluUl contra symboluni 
alarum", qui adhuc in hoc monasterio habetur, in quoagitur de fallaciis 
hereticorum cum persecutione historiarum sui temporis, que non solum in 
Westphaliae partibus acta, verum et in diversis mundi partibus contigerunt, 
cum subtilissima explicatione' divine scripture. 
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eaetera sie de nomine Joannes dixerat: En dat nomen el gratia 
magna Dei 1). 

Nune ad eos tendimus, eum de mortuis nihil mihi arnplius 

eonstet, qui vivi sunt, ete. 
Joannes Bathelius Cosfeldianus diu Lovanii vixit et audivit 

Conradum Goclenium et alios. Postea Wittenbergam abiit et 
factus est famiJiaI'is Tulichio,eui etiam deinceps fuit eollega in 
schola Luneburgensi atque simul eidern post suceessit in I'egi­
mine scholastico. Vivit adhuc hodie et est illi eonrectol' viI' 
clarissimus Lueas Lossius 2). Nihil aliud praetel' leges scho-

1) Ertmann zitiert: 
Osnaburgensis .micat fnfula luce diei, 

eum tenebrisdensis nox quoque cedat ei, 
Quam fugat hiis annis lux presulis orta Johannis 

Et dans nomen ei gracia larga Dei. 

~) Johannes Diepenbt'oclc (Bathelius) wurde im Jahre 1501 in Koesfeld 
geboren und Wal' nach W. 332 ein Schüler des Murmellius. Über seine Studien 
in Löwen fehlt es an Nachrichten. I,n Wittenberg wut'de er am 14. Juni 1530 
immatl'ihtliert (Johannes Depenbruck Coesfeldien. Albwn 1, 139). Tulichius, 
der 1532 Rektor am Johanneum in Lüneburg wurde, zog ihn als Lehrer an 
diese Schule. Nach Tulichi'1,(s' Todf/ (1540) blieb das Rektorat zwei Jahre 
unbeset.zt. Dann wurde Bathelius Rektor. Am 16. April 1545 wW'de er in 
W ittenberg zum Magistei' promoviert (R ö s tl in, Oster[JI"ogramm Halle 1890 S. 17). 
1567 legte er wegen hohen Alters sein Amt nieder und stal'b im September 1578. 
Vgl. W. Göt'ges in der Festschr. zur 500jiihr. Jubelfeier des Johanneums zu 
LünebU1'g, DUneburg 1906, S. 11. 19. 74. .1566 widmete ihm sein Konrektor 
Lossius in der Lunaeburga Saxoniae, Frimcofurti, Chr. Egenolph 1566 
<Bet'Un KB.>, S. 51 folgende Verse (in dem Gedicht De instaurata schola): 

Rector Joannes doctus nunc ipse gubernat 
Bathelius magno studioque fideque iuventam, 

Westphala quem tellus döctorum misit alumna, 
Urbe satum patria, cuius Cosfeldia nomen ... 

Annos ter denos una hac formavimus urbe 
Artibus ingenuis vera et pietate iuventam. 

In den Epitaphia des Lossius, Witebergae, A. Schön 1580 <Breslau UB.>, 
Bl. F 3 b steht ein "Epitaphium M .. Johannis Bathelii Cosveld. secundi rectoris 
scho!ae Luneb. fideliss., qui obiit anno Christi 1578. Septemb. anno aetatis 
77., docuit scholam annos 11, rexit 25" (a M[agistro1 Alb[erto1 L[enicaet'oJ 
R[ectore.]) Da heiJJt es: 

Qui fuit exemplar sanctae memorabile vitae 
Ruius et eximius gymnasiarcha scholae, 

Doctrina clarus, pietate verendus et annis, 
Pacis amans, frugi sedulus absque dolo . 
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lasticas in lJsum sui ludi litetarii edidit 1), quod ego seiam, Ba­
thelius 2). 

Joannes Diekmannus, gubernator scholae Borckensis 3), edidit 

Phalaecium carmen de livore 1) et est eruditus. Puto iIlum snper­

esse et nihil praeterea edidisse. 
Bucholdiani fl) oppidi ornamentum fuit Gerhardus Bucholdianus 

medicus 5). Vixit ihidem superioribus annis Wilhelmus Kleibitins 6), 

a) H.: Buchuldiani. 

1) Leges scholae Luneburgensis, partinl in compendium redactae, partim 
auctae, partim nunc primum scriptae a Joanne Bathelio Cosveldiano ... 
A. E.: Magdeburgae ex officina typographica Michaelis Lottheri. Anno 

MDXLVIII. <Berlin KB. Dresden KB.) 
2) Unter den Epitaphien, die der Schrift des David Chryträus De morte 

et ,vita aeterna angehängt sind, befindet sich eine mit Johannes Bathelius Cos­
veldianus nnterzeichnete monodia in obitum bonae spei et optimae indolis Mat­
thaei D. Chytraei filii (t 1572) (23 Disticha). In der Ausgabe Vitebergae, 
haer. Joh. Cratonis 1581 <Berlin KB.) Bl. c 8b und d 1a, in der Ausgabe 
Rostochii Myliander 1590 <Berlin KB.) Bl. Y 7 b-Y8b, in der Ausgabe Wite­
bergae, Matth. Welack 1590 <Berlin KB.) Bl. Y 5a-y 6a. Die von Jöcher­
Ade lu n g 1, 1506 genannte Threnodia memoriae inclytae atque optimae Sa­
binae, coniugis Jo. Ge. electoris Brandenb., Wittenberg 1576 habe ich nicht 
el'11nittelt. 

") Johannes Dickmann aus Koesfeld, nach W., 333 e-in Schülm' Kemeners 
1~nd des Murmellius, war erst Rektor in. Hamm, 1539 Rektor in Essen, 1540 
wurde er Nachfolger des Gildehnes als Rektor in Borken. 1556 versuchte 
er vergeblich nach l!Jssen z1trackzukehren. Er starb um 1570. Egen, Fest­
schrift S. 28 f. 

4) Nicht ermittelt. - Ein Oraculum de invictissimo Caesare Carolo, 
totius orbis domitore, ad reverendissimum archiepiscopum Coloniensem ... 
per Joannem Dickmannum Cosveldiensem, Monasterii 1548 <2Jfünstel' UB.) 
fahrt J. B. Nordhoff in seinen "Altmiinstel'ischen DI'1tcken." mit auf (Zeit­
schrift 34, 164). 

5) Er ist behandelt im dritten Buche (S. 65.) 
6) In der Historia ecclesiastica renati evangelii in urbe Monasteriensi 

sagt Hamelmann (W. 1303): Docuit aliquando in scholis BllCholdiae, in 
oppido ditionis Monasteriensis, ante septennium Wilhelmus Kleinwitius, omnium 
Zwinglianorum impudentissimus sacramentarius; sed episcopi Monasteriensis 
Bernhardi (v. Raesfeld) iussu pellebatur istinc. -=-- KIebitz stammte aus der 
Mark. Er nennt sich in seinen Schriften Brennopolitanus. Den Streit mit 
Heßh1~s (1tm die Abendmahlslehre) hatte el' in Heidelberg, wo el' Diakonu,s an 
der Kirche ,zum hl. Geist war. Da sich der Zwist nicht beilegen lieA, wnrden 
beide vom Kurfürsten entlassen (16. September 15.59). B. G. Stntve, Aus­
führl. Bericht von der ptClltzischen Kirchenhistorie, Fmnckful·t 1'121, S. 66 ff. 
D. Sei 8 e n, Geschichte der Reformation zn Heidelber,q, Heidelberg 1846, 
S. 82 ff. 



• 

142 , Illustrium virorum 1. IV. . [350 

qui scripsit contra Hesshusiurrt 1) et nunc degit Antwerpiae apud 
sacramentariam sectalp, ut audio, homo inquietus [B( C9:ia] et 
crassae sententiae, imo pothIS impudens . 

Henriclls Sibaeus Olphenius fuit olim anno 21. a) lectol' in 
schola Timanni Monasterii, sed mox abiit Wittenbergam 2). Inde 
reversus suscepit conrectoratum Osnaburgae apud Joannem Mep­
pensem. Postea Hervordiae eandem functionem sustinuit apud 
M. Rodolphum Mollerum, deinde Mindae rector scholae cathedralis 
factus est. Sed ibi ut Lutheranus non potuit diu haerere. Ha­
que rediens, Wittenbergam haesit ibi per aliquot annos et tune 
rursum Cassellis, Helmestadiae et in Dithmaria scholis praefllit. 
Tandem Osnaburgae fit D. Christiani Sleibingii conrector 3) et 
post illum rector 4). Tempore vero Interim uterque vocatur Her­
vordiam 5), cum locum in scholis vel ecclesiis Osnaburgae non 
haberent et hic iterum b) conrectoris munus fungitur Olphenius, 
sed discedente rursum· Christiano ß) rectoratum subit, quem cum 
ei adimere videretur, vel potius in ipsius locum vocaretur a se­
natu Albertus Lenicaerus C) iunior, discipulus antea Olphenii 7), 

a) W.: 11. 
b) H.: iterim. W.: interim. 
e) W.: Lonieaerus. 

1) Vietoria veritatis ae ruina papatus Saxoniei. Responsio Wilhelmi 
Klebitii neeessaria ad argumenta doet. Tilemanni Heshusii. Friburgi, Daniel 
Delenus 1561 <München HB.). 

2) Nach W. 332 war Heiril'ich Sibäus aus Olfen Schüle1' des MW'mellius 
lmd Kemeners. - Der schlimme Dr'uckfehlel' 1511 für seine VVirksamkeit an 
de!' Domschule in Miinstel' ist frühei' übel'aU nachgeschl'ieben worden. - In 
der Wittenberger Matrikel ist er zwn 16. Mai 1523 eingetl'agen (Henrieus 
Sibbe d' Ophen [I] Monasterien. dio. Album 1,118). 1525 unterrichtete er 
(Heft 2 S. 37) Btwchal'd v.d. Bllsche. Wenn er der im' Gedächtnisbuch des 
Fraterh(tuses in Miinsfl!l' (Zeitschi"ift 6, 98) vel"zeichnete Henrietls Sibe ist, war 
el" Priester gewesen. Rektor in Minden wal' In' entwedel' schon 1525 odel' bald 
darauf. v. d. Busche wurde nämlich 1526 dort Domdechant. 

") Schleibing ww"de 1545 Sandfurds Nachfolger an der Franzis-
kanerschu,l e. 

4) Als Schleib·ing PfarreI' an der Johanniskirche wurde (W. 1137). 
b) Herbst 1548 (W. 1143). 

6) Dieser u;iwde 1552 Rektor der Domschttle in Osnabl"iick (W. 1166). 
7) Nach W. 1044 t. wurde Lenicer zum Rektol' in Hel'ford ber1lfen, als, 

el' 1555 als Magt'ster von Witte'nbel'g zW'ackkehrte (promoviert am 1. Augtt8t 
1555. K öst li-n, Ostß1"pl'ogramm Halle 18.91 S. 16). 
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venit tandem Lemgoviam 1), ubi, cum scholam quoque per bien­

nium administrasset, est rude c10natus propter senium 2). Est 
ille OIphenius grammaticus egregius et gravis poeseos censor. W. 200. 

Hic Lemgoviae coepit ex scriptis clarere. Scripsit elogion de 
tribus Hertnannis Westphalis Buschio, Bonno, Tulichio viris doc­

tissimis 3). Deinde plurimis epitaphia scripsit, quae exstant, Bern-
hardo comiti de Lippia 4), Christofero a [BI. C 2b] Donop, satrapae 
eiusdem 5), atque medico eiusdem comitis Georgio Honderlago 

doctori 6), tum quoque consiliario comitis et consuli Lemgoviensi 
Ludolpho Cathemanno 7), cuins etiam fiIio Theodoro epithalamion 
scripsit 8), et M. Henrico Grothen iureconsulto 9). EvuIga vit quoque 

iustum librum carminum de obitu rnultorum excellentium virorum 
in inclyta urbe Osnaburga, ut Martini ab Horsten, Henrici 

Storckii, doctoris Rolandi, consulum, item PoIlii et quorundam 
aliorum 10). Ista omnia aut sunt Wittenbergae aut Lemgoviae 

") Aber nicht gleich, sondern erst 1557, als der Lemgoer Rektol" Snekam~p 
Nachfolger des Pfarrers Meibom in Alverdissen (t 1557. W. 1171) wurde 
(W. 1080). 

2) 1559. Als sein Nachfolger wurde anf Hamelmanns Rat Bernh((rd 
Copins bet'nfen. Als dieser 1566 Lemgo verließ, bekam Sibäns das Rektorat' 
doch noch einmal, starb aber in demselben Jahre mit seiner Fran an der Pest 
(W. 1080). Die Literatur, von der aber die vOI'stehenden Angaben großenteils' 
abweichen, verze'ichnet E gen, Festscht'ift S, 44. 

") In der Vita Hermannii Buschii teilt Hamelmann, wie es scheint, das 
ganze Gedicht mit (Heft 2 S. 87). Das Original habe ich nicht ermittelt. 

") Epicedion illustris et inclyti herois d. Bernhardi comitis in Lippia 
... Witebergae excudebat Jacobus Lucius Transsylvanus anno MDLXIII. 

<Hannover KlJ.) 

5) Nicht ermittelt. 

6) Epicedium eximii viri d. Georgii Honderlagii ... s. 1. e. rt. [Lemgo 
1562} <Wolfenbattel HB.). 

') Nicht ermittelt. 

8) Epithalal1lion CUl1l docto tUl1l pio viro, D. Theodoro Oatlllllanno 
patritio Lel1lgoviensi, novo sponso, et Armgardae Geysenber patritiae Uflensi, 
virgini castissil1lae ... s. 1. e. a. [Lemgo 1563] < Wolfenbütte1 HB.>. 

") In dem Epicediul1l Honderlagii Bl. 4a. 

"0) Super obitu insigniul1l clarorumque virorum apud Osnaburgenses 
intra paucos anhos pie sancteque defunctorul1l iusta querela recens scripta. 

(Lemiloviae [Schlotten ins] 1564) < Wolfenbüttel HB.>. 
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exeusa. Bune Olpheniutl1 Albertus Lenieaerus a) publiea elegia 1) 

ipsum eelebravit ante annos 10, ubi inter alia sie de illo ait: 
o deeus Aonii, docte Sibaee, ehori. 

Seripsit quoque Glandorpius epigramma de ipsius libro, quern 
super obitu insigniutl1 virorum apud Osnaburgenses inter paueos 
annos vita functorurn seripsit 2), ubi sie ait: 

Quae tibi dat doctus, felix Osibnrga, Sibaeus, 
Carrnina sunt eedro digna legique piis ete. 

Vivit admodum senex Lemgoviae plnra meditans 3). 
Bernhardus Copius Strombergas eum fratre natu maximo 

Joanne Lovanii et Coloniae linguis et honis literis operam dedit, 

rexit cum eodem fratre Joanne (qui nune est eonrector seholae 
Tremoniensis apud doetorem Joanem Seaevasten) 4) Monasterii ad 

d. Ludgerum et Paderbornae ü) seholas. Nune \'ero Bernhardus 

ad annos quinque ß) apucl nos Lemgoviae [BI. C 3"] seholam ad-

a) W.: Lonicaerus. 

') Elegia ad clarissimum virum eruditione et virtute praestantem M. 
Henricum Sibaeum Olphenium, scripta ab Alberto Lenicaero Hervordiano. 

Witebergae 1555. <Jena, TJB.) Lenü:er, frilher Schillei' des S/bäus in Herfonl, 
1'ichtete dies Gedicht von WUtenberg a,ns, '/DO er seit dem 22, A1{.gl~8t 1iiii4 
studierte (Alhum 1,2.4.5), an seinen Lehrer, dessen Lob er dal'l:n singt. Es beginnt: 

Hanc tibi muscoso mittit Lenicaerus ab Albi, 
o decus Aonii, docte Sibaee, chori. 

Hinc, ubi doctiloqui pendemus ab ore Philippi 
Et capimus docti dogmata docta senis. 

2) In: Super obitu ... iusta querela, BI. 1 b. 
3) Vgl. Anhang I. 
4) Johannes Copius, der iilteste der sieben gelehrten Brüder, um', nach­

dem ci' bis 1553 mit seinem Bruder Be'l'nhard Z'licsammen stndiert und in 1I'Iün­
ster und Padel'bol'n gewirlct hatte, Lelctor der dritten Klasse mn D01'tmwldel' 
Gymnasittnl (von 1.5.57, vielleicht aber auch schon von 1.553 an), Daneben ver­
waltete el' von 1.559 bis 15ti7, wo Betlrhaus berufen wurde, als Nachfolgei' seil/es 
Bntders Bel'nhard das KOYl1'clctol'at. E,' starb am 26, Juni 1605, also im 
Alt81' von mindestens 80 Jaltl'en, da BernhmYl 1525 geboren ww'de. A, Döri ng, 
Johann La,mbach lind das Gymnasium zu DOl'tmund, Berlin 1875, S. 112f, 

5) An der Domsch1tle. 
6) Bn'nhal'rl war von 1553 bis 1559 Konrelct01' in Dortmnnd. 1559 

wurde er allf Hamelmanns Betrieb (W. 1080) RelctOl' in Lemgo, 1566 wurde 
er "certis de causis" (cl. h, wegen theologischer Stl'eiti,qlceiten, In Wolfenbilttel 
HB, ist handschriftlich vorhanden: Disputatio eum HerInanno Hamelmanno 
de dextera Dei patris, in qua sedet Ohristus et de eo, an sit homo Ohristus 
in loeo) abgesetzt (ebenda). 
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ministravit non sine celcbritate nominis sui, qui, dum esset Tre­

moniae conrector, scripsit elegiam in commendatioriem postillarum 

Scopperi 1). Hic vero apuel nos partition es dialectices, rhetorices 

el logicae praelo commisit ad usum suae scholae 2) et quasdam 

tabulasin easdern artes, praesertim grammaticam et parlitiones 

dabit aliaque multa meditatur 3). Ipsius frater Balthasar <) scripsit 

elegias d uas, ut est egregie doctus, mrhetorices et Iogicae par­

titiones a Bernhardo editas ö) atque in meam orationem de VII'IS 

Westphaliatft quibusdam doctrina illustribus, qui Latinam linguam 
toti Westphaliae restitueruht, epigramma 6). An reliqui fratres, 

praecipue Joannes et Engelbertus 7), qui est conre'ctor Susati in 

1) 17 lateinische und 5 ,qriechische Distichen in: Tomus primus D, Jacobi 
Schoepperi concionum, Z~tel'st Tremoniae, Albertus Sartorius 1557 <Berlin KB. 
München HB. Münster UB.). 

2) Partitiolles dialecticae ex Platone et Aristotele coniunctis interpretum 
quorundam, Ciceronis praesertim, Rodolfi Agricolae, Philippi Melanchthonis 
verbis ac senteniiis. Lemgoviae per Joanl1em Schuchenum 1560 <München 
HB. Köln StB. Soest StB.). BI. A 1b eine Ode sapphica Bernhardi ,Copii 
(6 Strophen). - Secunda editio, quae nonnullis exemplis potissimum auct>l. 
Lemgoviae 1563 (ohne Drucker) <Münster UB.). - Die Partitiones rhe.torices 

et logicae habe ich nicht ermittelt. 

") 1566 verließ er Lemgo und ,qin,q nach .Mm'bur.q, wo er am 13. Mai an 
der Universität immat1'ikuliert wurde (Caesar. JJ1arburger Universitätspl'Ogl'. 
1877, S. 5). Am 16. Oktober 1567 w1u'de er Dr. jur. (ehenda S. 1.9), hielt von 
1568 bis 69 jW'istische Vorlesun,qe;l, 1Ow'de aber 156.9 Professor filr griechische 
Spmche. 1580 el'hielt er die jn1"istische Professur der Institutionen, starb abcr 
schon 1581 an der Pest. Literat1~r bei Egen; Festschrift S. 27f. Wegen 
der Schriften des Copius aus seiner Marburger Zeit vgl; Ai%hcmg I. 

') Balthasal' war unter seinem Bruder Bernhard Lehrer ÜI Demgo 
(VV. 1080), bekannte sich abm' nachher znm l'efol'mierten Glauben und .qin.q 
nach der Pfalz. EI' studierte in Heidelberg, tl'O er am 23. April 1568 imma­
trikuliert (Matrikel hrsg. von Töph,e 2,31) untl am 11. Febl'uär 1566 Z1l1n 
"Wagister promoviert wurde (ebenda S. 463). Später war er Superintendent {n 
Neustadt a. cl. Hal'dt. }Vestphülische Bemühungen zur A1~fnahme des Ge­
schmackes und der Sitten Th. 8, Lemgo 1'754, S. 419. 

5) Ad lectorem Balthasar Copius (14 Disticha) in der zweitm Anfla,qe 
der Partitiones dialecticae (1.563), BI. 1 b. - Das andere Gedicht ist nicht be­

kmmt. Ygl. oben Anm. 2. 

6) Heft 1 S. 2. - Über die SlJätel'en Sclwiften vgl. Anhang I. 

7) Engelbert wal' Konl'ekt01' und Rektor in Lippstadt (W.10.56), dann Lehl'ß1' 
"in Dem,qo (W. 1080), darauf Konrektor des Betuleius in Soest (etwa 1562-65. 

Hamelmann 1,3. 10 
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schola evangelica, aliquid in lucem ediderint, omnino ignoro 1). 
W. 201. Sunt tamen et illi viriegregie docti. Possuntisti quatuor fratres 

adhuc muItum praestare in re Jiteraria et speramus id futurum. 
Quintus frater Hermannlls. est pastor in Strom berg et sextus 
Rotgel'us sub clarissimo et longe doctissimo viro d. d. Davide 
Chytraeo Rostochii philosophiae et sacris literis operam dat 2) et 
facit bonum in studiis progressum 3). 

Non seio iam pI ures scriptores ex ditione Monasteriensi 
ort os. pros, qui plures forte noverunt, ut ü;tos mihi 4Per literas 

. indicare velint, oro, quo sequentibus libris inserantur. 

E. VogeleI', ProgI'. Soest 1883, S. 8). 1565 wurde el' in Rostock immatriku­
liert (Engelbertus Copius Strombergensis nihil dedit academiae commendatione 
domini licentiati Eberhardi Lothmanni propter familiam Copiorum, qui 

. septem sunt fratres, omnes virtute et eruditione praestantes. 
Mgr. Matrikel h1'sg. von HOfrneiste1' 2, 156). 1566 ging el' mit seinem Bru­
der Bernhard nach Mm'bw'g, wo el' anl. 13. Mai immatrik-ulim't ililwde (Caesa1', 
MarbUl'ge/' Unit'ersitätsprogl', 1877, S. 5). Um 1573 wurde er Rektol' in Hamm 
und starb 1606. J. A. A. Möller, Spezial-Geschichte von Lippstadt, Lippstadt 
1788, S. 282. J. B offmann , HistOl'ischer gr'Ündlicher Bericht vom Zustande 
der Ki1'chen zu Hamm ... bei J. D .. v. Steinen, lVestph'älische Geschichte 4. 
Th., Lemgo .1760, S. 699. ChI'. FI'. Wach tel', Geschichtliche Nachrichten 
'Übel' das Hammsche Gymnasium, Hamm 1818, S. 9. 1. Fortsetzung, Hamm 
1820, S. 3. Ebenda S. 76 der Vert/'ag, den der Rat mit ihm abschloß. 

1) Es wel'den keine Schriften von ihnen erwähnt. 

2) In der Matrikel habe ich ihn nicht gefunden. EI' wal' späte/' Lektor 
de1' vierten Klasse in Lemgo (.W. 1080) Itnd Rektol' in Minde1t (W. 1319), 
wurde abm' allJ Kalvinis~ entlassen und "soll nach einiger Vorgeben- Prediger 
im Hesse1tlande geworde,! sein". Westph. Bem'Ühu1I,qen a. a. O . 

. S) Als siebente1t de1' Brüdm' nennen die "Westph. Bem'Ühttngen,i Geol'g 
COpiU8 (Copus), D/'. med. und Stadtphysibts in Ma,gdebw·g. Ein Geo1'g Copius 
Susatensis wurde 1564 in Mal'lJ1ll'g immatrikuliert (Ca.esa1', Mm'bul'gel' Uni­
vm·sitätspl'ogr. 1876, S. 29). 
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[BI. C 3b]. Pars tertia Hbri'quarti, qua deseribuntuI' primo illi 
viri doeti, qui in urbe fuerunt, deinde ill ditione, etsi seriptis non 
elaruerint. Videamus nUlle, quinarn patrum' saeeulo in urbe et 

ditione clari' doctI'ina, non tarnen scriptis fuerint. 

Scripsit Murmellius anno 1503. sapphieum earmen, in laudem 
urbis Monasteriensis, in quo praeter reliquos Vegium quendam 
ob insignem eruditionem eelebrat 1). Eiusdem meminit Busehius 
lib. 2. epigrammatum (quos anno 1500. edidit ad suum praecep­
torem Alexandrum Hegium) in eelebratione doctorum, qui isto 
tempore Monasterii vixere, ubi inter eaeterasie ait 2): 

Nee te praeteream, Vegi. Tua vivida virtus 
Assit et admoto polliee ducta ehelis. 

Ad eundem Vegium seribit ibidem epigramma de angustia 
humanae vitae, ubi sie seribit: Domino Vegio 3) ete. ' 

Te laudo, teneas haee quod sub pectore sem per 
Nee, Vegi, falsis, eare, trahare bonis. 

Non te fluxus honor vincit nee in alta levaris, 
Contentus fatis es studiose' tuis 

Et solum sanctos, haee sunt tua vota, libellos 
Diligere et verumlaude sonare Deum ete. 

Nemo potest mihi referre, quis fuerit 4.), sed eolligo' iIlurn 
pastorem fuisse Lambertinum, quem propria elegia sine nomine, 

1) Carmen in urbem Monasteriensem (in: Mancinelli versilogus, Da­
ventriae, Pafrat 1507) <Mün8tel' UB,>, Bl. D 2b. Die Strophen sind nbgedrllckt 
bei Franz Jostes, Johamies Veghe, Halle 1883, S. XXVI. 

') B1/;schi1Is, Carmina (von 1496/97. Vgl. S. 60 Anm.7) II, 17 
(Bl. e 5 b). 

") Carm. II, 28 (Bl. e Rb), vollständig mitgeteilt bm: Jostes, a. a. O. 
S. XXVII. 

.) Das ist allerdings auffallend ,genug. Diese Unkenntnis hat sich abe,' 
fort,gesetzt, bis Franz J ostes den vortrefflichen Prediger, dessen Kanzell'edi3n 
"Zierden unserer alten PI'osa und zum großen Teile wahre Pe1'len der Kanzel­
beredsamkeit" sind, wieder entdeckte. - Johnnnes Veghe war im Anfang der 
dl'eißigel' Jahre des 15. Jah/'hnnde1'fs in Münster gebOl'en, studierte in Köln 

10* 
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tamen amplissime a studio [BI. C .tfiJ thcologieo in Iibris elegiarum 
moraliurn eelebrat Murmellius 1). 

In eodem libro 2. epigrammatum Busehius eelebral plures, 

de quibus nullam notitiam eertam habere potui vel ab ullo sene. 
Primocuiusdam Lamberti, qui a gelida aqua nomen habuit, forsan 

Kaltwasser, de quo sie ail 2): 

Tertius innumerllm venies, Lamberte, meorum, 

Qui certe 'a gelida nomina sumis aqua .. 
Postremo quendam Christinum recitat inter doetos, quibus 

ut Langium praeposuit omnibus tunc in urbe Monasteriensi cla­

rentibus doctrilla, ita hune reliquis postponit et de iIlo sie scribits): 
Ultimus oeeurris tandem, Christine, sub arcto, 

Edit,e frigen ti luctificoque polo. 

Non tamen ingenium caelum tibi triste negavit, 
Carmina sed plectro condis ete. 

Colligo iIlum fuisse ex aquilonalibus istis plagis Daniae vel Sve­
tiae sive Gotlandiae Gutlandiaeye aut muris Balthici Ol'tum ete. 

Sed qual es isti duo, Lambertus et Christinus, fuerint, ignoratur. 
Pergit autem ibidem describere reliquos doctos viros, qui 

tune jn urbe Monasteriensi fuere, Degenhardum Witten, Tege­
derum, Grovium, Joannem Aelium (intellige seniorelll), Morlagiull,l, 
Petrum Aquensem ete. 

l.tnd W'twde 1451 in das PI'aterhaus der Bl'üdel' vom gemeinsamen Leben in 
seiner Vaterstadt aufgenommen. SpäteI' stand er eine Zeitlang in Rostoclc an 
dM' Spitze dfw dort von Mijnster a!.tS gegründeten Niederlassung, kehrte abm' 
bald nach Münster zw·ück. 1475 ist el' Rektm' des Ha?J,ses in ~ltIünstel', ver­
tauschte. aber 1481 die.~e Stellung mit dern, Rektm'at im Schwestel'nhause Niesink 
wld starb 1504, Zn dY!n von Ph. Strauch, ADB. 39 (1895), 528 genannte.n 
Ausgaben Imd Schriften kommen seUhe/' H. Triloff, Die Traktate und Predig­
ten Veghes untersu,cht auf Grund des "Lectulus floridus" der Bedinm' Hand­
schrift, Halle 1904 Iwd A. BOrner in der Pestschrift der Unh'el'sitiltsbiblio~ 
thek in l\fiinstm' "Alts dem geistigen Leben Imd Schaffen in Westfalen", Münster 
1906, S. 111 If. 

1) Eleg, mor, II, 17 (in Bömers Ausg. S. 71f) ist 'Übel'schrieben: Ad 
doctissimum virum, pastorem ecclesiae divi Lalllberti,' theologica insignem 
facultate, in praeconiulll publicae disputationis. 

') Carlll. II, 17 (Bl. e 5b). 

8) Ca,rlll. II, 17 (Bl. e 6a). 
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De Degenhardo sie scribit 1): 

[BI. C4b] Tu nec turpe puta molles, Degenarde, ehoreas 

Castaque in herboso gaudia eolle sequi ete. 

149 

Hem proprium s<.:ripsit epigrarnrna ad rnagistrum Degenardum 

de Witten ludimagistrum de corniee, quae reciso eapite adhue 

vola vit 2) ete. Dominus Glandorpius putabat hune Lunensem 

t"nisse, tune vero ad d. Ludgerum reetorem egisse 3) et postea 

factum Coloniae vel officialem vel eancellarium eique ad s. Lud,. 

gerum suecessisse Andream Ornitoparehum 4). 
De Tegedero sie seribi( 5): 

Quiequid opus vatum fuerit, non deperit unquam, 

Paegasidulll neseit docta eaterva mor~ 

Bine, Thegedere, mei eapient te, eandide, lusus 

Teque iuvant Clarii f1ava theatra dei. 

Ipse suburbano studiis te rure dieasti, 

DUm passim genium eaetera turba eolit. 

In eodem epigrammatum libro seripsit epig-ramma ad hune 

magistrumBernhardum Tegederum, seholasticum Mauritianum, 

ubi inter alia sic de illo ait 0) : 
Compositus Latii vel eantas carrnen Homeri, W. 203. 

Immensum versas vel Ciceronis opus 7) ete. 

Item Joannes Murmellius in elegia prima ad Rodolphum 

Langium libri 3. elegiarum moralium reeenset omnes poetas prae­

cipuos et deinde eos nominatim exprimit, qui suo tempo re Mona-

1) Cal'lll. Il, 17 (BI. e 6a). 

') Cal'l11. Il, 27 (BI. e 8 b). 

3) Vgl. auch Hef't 2 S. 19 .. In der Vita Hel'luanni Buschii nennt Hamel­
mann (Hef't 2 S. 39) "Degenerul11 Witten pastorel11 Jacobi". Da er das 1564 
noch nicht wltßfe, ist nicht v'iel damu,f' zu geben. 

4) Vgl. S. 83 Anm. 1. 

5) Carm. Il, 17 (Bl. e 5 b). 

6) Carm. II, 24 (Bl. e 7'( f'.): Magistl'o cBernardo Tegedero scholastico 
Mauriciano aedes suaR et suburbium laudat. 

') Bttschiu,8 fährt fort: 
Te facHes victus eapiunt et munda supellex 

Nee venit in vultus turba pudenda tuos. 
Sie tefelieem quis non mirabitul' hospes, 

Quel11 eumulant tantis dii, Thegedere, bonis? 
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sterii ex poesi et doctrina clari fuere, ubi sie cle hoc Tegedero 

scribit 1): 
[BI. C 5aJ Diffuso late Tegeclerus nomine floret 

Inque suburbano carmina ru re ,,) facit h) dc. 

Hunc quoque Petrus Aquensis in epistola (quam praefixil 

dialecticae Timanni, ubi docti et clari ingenio in urbe Mona­

steriensi per id tempus recensentur)et Tegederus recensetur e) 2). 
Dicitur autern hahuisse splendidam bibliothecam, quarn reliquerat 

filii-s doctis Bernharclo et Everhardo Tegederis 3). 

a) H. und W.: rura. 
b) Im Original: canit. 

c) So H. un~ W .. 

1) Eleg. mol'. IU, 1. Vers 79(. (in Bömers Al.tsgabe S. 76). - Mur-
mellius preist ihn schon in dem Carmen in urbem Monasteriensem (BI. D 2 b): 

lIuie (Langio) comes multas Thegederus artes 
Doctus et sacrae studiis Minervae 
Nobilis, fausta numeros Camena 

Mollitel' aptans, 
Qui suburb anis spaciatur llOrtis 
Inter et silvas numinum salubres 
Sedula reptans modulos olorum 

Colligit aure. 
') Vgl. S. 116 Anm. 6. - Tegeder wird schon 1486 con Langen gerühmt. 

Das Gedicht ist abgedntckt bei A. P(t/'met, Rudolf Ton Lan,qen S. 197 f. 
3) Te,qeder, mn 1451 in Darfeld geboren, wUI'de rtm 11. Dezember 1483· 

nuch dem Rücktritt des Bel'nhard Kobbync zttm Scholuster des Stifts St. Mauriz 
val' MünsteJ' gewählt. Als Kobbync 20 Tage später starb, • wählte ihn das Ka­
pitel am 31, Dezember zwn zweiten Male. Am 4, F'ebr1tftr 1484 wurde er vmn 
Domdechrttlten Hel'm. 1', Langen bestätigt, Die Aleten befinden sich in dem von 
l'egeclej' um 14,92 geschriebenen Kopiar (rotem B1~ch) cles Stifts, das Abschrif'ten 
VOn etwa 700 Urkunden und daneben Nekrologien, Giltel'vel'zeichnisse us/(}. ent­
heilt. E~ befindet sich im Staatsul'chiv .Ztt Münster (1l1sc, I (9). - Er starb 
nach dem Gedächtnisbnche des FrClterhauses in Münster, dem el' 100 fi. schenkt!', 
am 28, September f526 (Zeitschl'if't 6, 118 f'.). - In But.zbachs "Auctarium" 
heißt es von ihm (Kraf'ft- Crece Tins 1,68).' Bernhardus ... eeclesiae sancti 
Mauricii extra ll1uros civitatis Monast8riensis eanonicus et domini N praesulis 
ibidem quandoque capellanus,· viI' in divinis seripturis studiosus et in saecu­
laribus litteris exercitatus, metro valens et prosa, ingenio, subtilis, eloquio 
apertus. Scripsit quaedam ... , de quibus extat dialogus metricus de variis 
mundi statibus, quem praenotari voluit Palponista li. j. Rure sub urbano 
vere ... - Übe/' denwil'klichen Verf'asser des Palpanista vgl. J, R ich tel' , 
Prolegomena Ztt einer Au.s,qabe des Palpanista Bel'nhal'ds von der Geist, Diss. 
'Von Münster, Meile 1905 ttnd meine Bemerktmgen, Historisches Jahrbuch 28 
(1907), 475. 
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Nune ad Grovillm tendimus, de quo sie Busehius praedieto 
Ioeo seribiP): 

Hine Groviurn nostrae plaeuit iunxisse eohorti, 
Hie fa vet ingeniis laurigerosque eolit. 

Ad. M. Joannem Grovium seripsit epigramma Busehius eodem 
libro 2. epigrammaturn, ubi inter eaetera de iHo sie seribit 2): 

Tu requietus arnas libros et rnurrnura. vulgi 
Conternnis, vaturn pleetra lyramque eolis. 

Certo fine tuos fugis instaurasque labores, 
Omnia servata eornrnoditate geris.· 

Et mea, si detnr, talern a) sibi carrnina quaerunt, 
Cui sit eura chelis Castaliusque latex. 

Hoc (tibi dum eurae cessant Langique labores) 
Pignus amieitiae earmen habeto meae ete. 

Ex hoc postremo distieho observo Grovium hune. familiarissi- . 
rnum Langio fuisse. Forsan alllanuensis eius fuit. Hie subrnersus 
est tempore Murmellii circa annurn domini 1506 3). Quare de illius. 
misero interitu prolixe eonqueritur Munnellius !ib. 3. [BI. C 5b] 

elegiarum moraliurn elegia 6. et inter caetera Ha eius laudem 
eelebrat 4): 

Grovius Andinas solitus traetare Camenas, 
Eruere obseuris eondita sensa Iocis. 

Oeeidit, heu, Latiae pariter faeundia linguae! 
Castalides llfgent, pulpita doeta silent. 

Et rursmn: 
Oeeidit indigne, mersus putealibus undis, 

Grovius ille pius spesque deeusque meum, 
Qui me praecipuo vivens dilexit amore. 

Qui sophiae eupidis portus et aura fuit! ete. 

a) H. und W.: en talern. 

1) Carrn. II 17 (Bl. e 5b). 
') Carm. II, 29 (Bl. e 8b-f 2a): Ad rnagistrurn Johannem Groviurn 

scribit et rnediocritatem laudat. - Hamelmann zitiert Vers 7-12 und ·89. 90. 
B) Vielmehr schon 'Vor 1503, da MU1~mellius bereits in dem Carrnen in 

urbern Monasteriensem (1503) da'V(J/I spricht. Die Strophe ist abgedruckt' bei 
Reichling, Murmellius S. 53 Anm. 1. 

') Eleg, mor. III, 6 (i~ Römers Ausgabe S. 81 ff.). Hamelmann zitiert 
zunächst Vers 5-8, dann Vers 41-44. 

~. 204. 



152 Illustrium VirOrUlll 1. IV. [360 

Fuit ergo ille viI' doctus et per id tempus barbarum refor­

mator dictionis sine ullo dubio 1). 

Joannes Aelius senior, (pater iunioris Joannis Aelii 2), rectoris 

post Timannum .scholae Paulinae, atque Everhardi Aelii, qui ut 

triUlTI episcoporum secretarills [uit .et tandem quarti domini Ket­

leri cancellarius 3), ita etianl pater trium episcopol'um cancellal'ius 

fuit, nam eo hOllore publice etiam a doctis in sCl'iptis affectus est. 

Fuit autem Monasteriensis cancellal'iuS Joannes Aelius senior sub 

Henrico Svartzburgico episcopo, qui fuit etiam Bremensis archi­

praesul, et deinde sub Conrado Retbergico episcopo Monasteriensi, 

qui etiam Osnaburgensis praesul erat, et postea sub E1'ico Lou­

wenburgico etc.) e1'at canonicus ad s Martimun ~), magister et viI' 

doctus, tum quoque Maecenas omnium doct01'um. Utinam tales 

essent omnes hodie cancellarii [BI. C 6aJ in aulis principum ac 

heroum, qUi, proh dolor, dorophagi sunt et nemini magis quam 

sibi favent. Huic Aelio cancellario inscripsit Jacobus Montanus 

odarum spi1'itualium librum et illum tamql1arn cloctorum patronum 

cloctum celebrat 5). Buschius autem praedicto libro 2. epigram-

1) In der Oratio de Rodolpho Langio nennt ihn Hamelmann (He{t 2 
13. 16) PlIstor Jacobinus und nachher (S. 20) ludimagister ad s. Mauritium. 

') Vgl. S. 74 f. 
") Eberhw'd von Elen kommt fils bischöflicher Sekretär und Rat lt. a. a1n 

113. Febl'ttar 1534 (Staatsarch-iv 1Ylüllster Msc. I 25 (al. 30 b), ärn 10. Febru(l1' 
1549 (ebend(l Msc. I 24 (al . .9:1(i) und (Im 14. November 1566 (eben da Msc. 
I 28 (al . .98 b) val'. In einer Urkw~de vom 9. Januar 1520 wird CI' als Kano­
nik1tS von St. Luc7geri genannt (ebenda JY18c. VII 1003 (al. 20). 

4) Als canonicus divi Martini {üh1·t ihn das Gedächtnisbuch des Fratel'­
hauses (Zeitschrift 6, 119) auf und wird el' in Ul'lcunden vom 27. Juli 1503 
(StCtatsal'chiv lWünster Msc. I 71 p. 123) und vom 23. J1mi 1515 (eben da Msc. 
VII 1016 (al. 200 0) gen(tn~lf. 1513 heUlt er in elen Epigrammen des Tunnicius 
(Quentellsche Ausgabe Bl. 34 b, v.ql. 13. '1'7 Amn. 2) "divorum Ludgm-i e1, Mar­
tini canonicL1s". 1522 "car el' nach eine!' Urlcunde, dw ch die seine TestClments­
vollstl'eclceJ' Pine VilcaYie (In St. Mm·tini gründen (ebenda Msc. I71 p. 127), 
schon tot. . 

b) Odarul1l spiritualium liber clarissimo viro Joanni Elio, illustrissimi 
episcopi Monasteriensis cancellario per Christi sacerdotem Jacobum MontamuL1 
Spü-ensel1l nuncupatus s. I. e. a. ('Ogl. S. 92 Anm. 5). Bl. A Jb-A 2a tmdatieJ·te 
Widmllng des Montanus an Aelius. Darin heif.it es: Quod opus praestantiae 
tuae, clarissime Joannes Eli, nuncupal1lUS tum ob favorem, quem contribulibus 
nostris exhibe~, tum ob integritatis tuae dignitatem, qui plures ial1l annos 
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matutn 1Il elegia ad Langium sie inter reliquos refert de hoc Aelio 

anno 1500. 1): 
Eli a), suceedas hos inter habende, Joannes, 

Cuius amant doctos numina nostra so nos ete. 

Scripsit ad eundem Aelium proprium epigramma, quo ipsulll 

eelebrat 2). 'tem Murmellius in elegia 1. libri 3. elegiarum mora­

lium ad Rodolphum Langium, quo celebrat doctos, qui suo tempore 

1506, fuere Monastet'ii, sie de eodem scribit 3): 
Clarus, Joannes, eunctis memorabilis, Aeli, 

Temporibus, legum iustitiaeque deeus ete. 

a) H. und W.: Aeli. 

trium principum archigrammateull1 adeo feliciter egisti perpetuum, ut ct pro 
modcratione ceteris lumen praetuleris et pro gloria invidiam superaris, turn 
ob petitionis tuae dignitatem, qui superioribus nlensibus me convenisti, ut 
aliquam tibi lucubrationem me am transmitterem visendam. 

1) Carm. U, 17 (Bl. e 5b). 
2) Carm. U, 21 (Bl. e 7e,): Magistro Johanni Elio cancellario silvam 

suam commendat. 
Sic tibi det canos Lachesis pia N estoris annos, 

Sic fa veant curis fata Peusque tuis, 
Ut (dum tempus erit) domino, dilecte, potenti 

Optabis nostram conciliare lyram, 
Qua cecini vulnus germani nuper adempti 

Et lacrimas tu mulis exequiasque dedi. 
3) Eleg. mor. UI, 1. Vers 81 (. (in Bömers Attsg. S. 76). - JV!llr­

melUus besin.'}t ihn auch schon 1:n dem Carmen in urbem. Monasteriensem (Bl. 
D 2 b f.) und widmete ihlit spiiter seinen Panegyricus in praeconium Erici, epis­
cop i Monasteriensis (R eie h l i n g, 1111l1'mellitts S. 145). In dem Widmungs­
gedieh t hei1.it es: 

Salve praeclaris virtutum laudibus, Eli 
Splendide, Germani gloria summa soli. 

Clams es eloquio nec te consultior extat 
Juris nec fidei plenior alter homo. 

Justitiae sacras nullo tentabilis auro 
Perpetua leges sedulitate colis. 

Arcani fidus custos, sectator honesti 
Aeque pauperibus divitibusque faves. 

Humanus, comis, prudenti pectore, parci 
Sermonis, populo principibusque places. 

Te plebs nobilitasque colit, te suspicit Olnnis 
Ordo, tuus passim concelebratur honol'. 

Hinc a secl'etis merito auricularius, hinc es 
Archigl'ammateus praesulis eximii. 
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Hecenset etiarn inter doctos urbis Monastel'iensis suo tempore 

ll1 praedicta epistolaPetrns Gymnieh Aquensis eundem 1): 

Morlagius sie in praedicto libro 2. epigrarnmaturn Busehii 

celebratur 2): 
At tu Martini faveas pars una saeelli, 

Morlagi, libl'oS eui eurnulasse iuvat a) ete. 

W. 205. Atque in elegia L libri 3. elegiarum moraliuln sie quoql1e 

seribit MUl'mellius de eodem 3): 

Non tanti fl1lvum eurat Morlagius aurum, 

Quanti doetrinas aestimat atque libros. 

[81. C 6b ] Seripsit et propriam elegiarn ad Henrieum Morla­

gium, eanonieum Martinianum, in libro 2. b) elegiarurn rnoraliurn 

Murillellius, ubi inter eaetera sie refert de eo 4): 
Te iuvet C) egregiam, MorJagi, bibliotheeam 

Condere et innumeros explieuisse libros. 

Coeperat' tune ille Graeeam linguam fideliter sel'utari el 

profiteri, llt audio ete. 

Reeenset ql10que vil'oS doctos urbisMonasteriensis, qlli anno 150G. 

lloruernnt, Murmellius elegia 1. ad Rodolphum Lang'ium libro 3. ele­

giarum rnoralium el nominat hos eelebralque carnJine: BuschiUfll 5), 

a) Im Original: labor. b) H. und W.: 3. c) H. und W.: iuvat. 

") V,ql. S. 116 Anm. 6. 

') Carm. II, 17 (BI. e 6a). 

") Eleg. mol'. III, 1. Vers 89 (. (in Bömel'g Aus[JalJe S. 77). 
4) Eleg mol'. II, 10 (in Bömers Ansgabe S. 58(.); Ad Henricum Mor­

lagiull1, ecclesiae divi Martini Monasteriensis canonicum. Hamelmann zitiel't 
Vel's 21 f'. -- Auch ]J;[OI·la.qe wil'd bel'eits in dem Carmen in urbem Monasterien­

sem (BZ. D 3n) besungen: 
Fama Morlagi populum per omnem 

Nota differtur liquidum ferentis 
Auribus donum placidae Minervae 

Atque diserti, 
Quo magis nemo cumulare libros 

Gaudet. Hine eulta, speeiosa, docta 
Eius a eunetis bene praedieatur 

Bibliotheca. 

Urkundlich kommt Hinricus Moerlage als Kanonikus an St. Martini am 
26. Janurtl· 1499 (Staatsal'chiv Münster Msc.I 71 p. 121 f'.), am 27. Juli .1503 
(ebenda p. 123) und am 3. Juli 151'7 (ebenda Msc. VII 1016 (al. 208 b) val'. 

C,) Eleg. mol'. III, 1 (in Bömel's Ausgabe S. 76) Vel's 69 ff. 
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Tegederum 1), Aelium 2), Timannum 3), Modersonium 4) ,Petrum 

Aquensem 5), Morlaginm 6), Joannem Iserlonium 7), Jacobum Mon­
tanum 8), Joannem Rotgerum 9), Bavincum 10), PeringiUlil ll) etc. 

Ex his diximus in libro 3. de Buschio 12) et Jacobo Montano 13) 
atque iam in hoc libro diximus de Timanno 14), Peringio 15), Rot­
gern 16), Petro Aquensi 17), Tegedero, Aelio et Morlagio 18). 

De Iserlonio (quis fucrit iIIe, plane ignoro llec ab aliis senibus 
eognoseere potui) sie seribit Murmellius elegia 1. !ib. 3. elegiarum 
moralium 19): 

Huius Joannes non Iserlonius expers 

Laudis erat, saera relligione pius ete . 
. Dnde apparet monaehum fuisse illum, vel minorit am vel 

fratrem 20) ete. 

De Moder'lonio autem sie scribit ibidem 21): 

[BI. C 7ft] Doete Modersoni, te dextro lumine Phoehus 

Respicit ei eapiti frondea serta parat. 
Celebrat eundem elegia 12. lib 4. elegiarum moralium, eui 

istam inseripsit et appellat hune Joannem Modersonium venera­
bilern eruditJone virum 22), (ubi autem fuerit saeerdos, non addit) 23) 

et inter eaetera ita de iIlo ludit 24): 
Clare Modersoni, qui consuetudine dulci 

. Doeta sinJUl mecum eedere verba soles ete. 

') Vers 79 f. ') Vers 81 f. 
6) Ve1's 87 f'. 6) Vers 89 f. 
") Vers 95 f. 10) Vers 97 f. 

18) S. 91 Ir. 14) S. 131 ff. 15) S. 
18) S. 149 ff. 19) Vers 91 f. 

3) Vers 83 f. 
') Vers 91 f. 
") Ver8 97 f. 

121f. 16) S. 116. 

~) Vers 85(. 

8) Velw 93 f. 
12) Seite 5!} ff. 

1') S. 117. 

20) In der Vita Hermanni Buschii (Heft 2 S. 39) nennt ihn Hamelmann 
"vical'ius". 21) Vers 85 f. 

22) Eleg. mol'. IV, 12 (in Bömers Ausgabe S. 117): Ad venerabilem et 
sacerdotio et eruditione virum Joannem Modersonium, amicum singularem. 

23) Spt'iter, in der Oratio de Rodolpho Langio (Heft 2 S. 16) und dm' 
Vita Hermanni Buschii (Heft 2 S. 89) weiß Hamelmann, daß Moderson Ka­
nonik1!8 bei St. Lud.qel'j Wal'. 

2') Vers 1 tlnd 2. - Auch in dem Carmen in urbem Monasteriensem 
wh'd Moderson bereits besungen (Bl. D 3 b): 

Nec Modersoni teneras Camenas 
Non loqui possum viridi sub antro 
Inter et lauri .folia educati 

Rubraque myrta. 
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De Bavineo sie seribit in praedieta elegia 1. libri 3. a) ele-
. 1) glarum : 

Clarus Ba vineus,. clarus Peringius una 
Militia meeum non sine laude merent ete. 

Seripsit ad Ludolphum Bavineum Metelenium elegiam 14. 
libri B, b) elegiarum moralium de praeeonio Thomae Aquinatis, 
ubi ipsurn in titulo artium magistrum doetissimum appellat 2) ete. 
Apparet Bavineum eollegam Murmellii sub Timanno fuisse et sunt, 
qui putant illum praefectllm ,i. elassis fuisse ante Horlenium 3) ete. 

Joannes Oisthusius Monasteriensis elegia 8. in libro 3. ele­
giarum moralium eelebratur a Murmellio 4), eui et ingenium et 
doctrinam ibidem tribuit Murrnellius et urget, ut pergat in in­
eeptis studiis 5). 

a) H. und W.: 4. b) H. und W.: 4. 

1) Vel's 97 f. 
') Eleg. mor. In, 14 (in Bömers Ausgabe S. 93 {f.): Ad docti.ssimnm 

bonarum artium magistrum Ludolphum Bavincum Metelenium. 
3) Er war in der Tat Lektor der derten Klasse an der Domschule. 

1505 widmete Murmellius "Ludolpho Metelenio doctissimo ingennarum artium 
professori" seine Kommentare zu dem Briefe des hl. HI:el'onyrnu8 (Reichling, 
MUl'mellius S. 55 wul 138). 1507 zeigt ihn noch Eleg. mor. In, 1 als Kolle­
gen des Murmellius. Da diesel' ihn später nicht mehr erwähnt, liirnmt Rl'ich­
ling (Reform S. 46) an, daß er um 1508 Münster verlassen habe und, wie 
Harnelrnann (Heft 2 S. 19 rnit falschm' Zeitbestirnmung lind W. 1428) an­
gibt, nach Soest gegangen sei. Dr;t aber 1519 Heinrich Scheve durch den 
Baccalaureus un(l stud. jtw. Franz Schl'ode"'cen aus Münster an Bavink einen 
Gruß bestellen lielJ ("communem nostrum praeceptorem virum certe disertissi­
mum Magistrum Ludolphum Baunick [tl Metileniulll ex me saluta" in der 
S.137 Amn. 2 genannten Schrift BI. 18a), ist es wahrscheinlicher, daß er noch 
1519 in Münster war tmd attf Hamelmanns Angabe zu verzichten ist. - Ein 
Hel'mann Bavinck aus Metelen, sacerdos Monasteriensis, UJahrscheinlich der um 
1600 als Rektor der An'ima in Rom vorkommende (vgl. Reichling, Reform 
8. 29 Anm.), schdeb später einen "Wegzeiger zu denwunderbarlichen Sachen 
der hL Stadt Rom", Rom 1639 tUld 1670 <Berlin KB.). 

4) Eleg. mor. In, 8 (in Bömers Ausgabe S. 84 f.). 
5) Dulcis Joannes, nostro carissime cordi, 

Ardua virtutis scandere perge iuga, 
Perge nec assiduo parcas fac, quaeso, Iabol'i, 

Citra sudorem nulla corona datur. . . . 
F1''Ühel' hatte Murmellius "Joanni Osthusio Monasteriensi, iuveni bonis artibus 
beue instituto et humanitatis studiosissimo," sein!! kommentierte Ausgabe von 
Gicel'os Cato maior geu'idml't(1505). Ygl. Reichling, MU1'melliu8 S. 1.'39. 
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Bernhardum Ayerduncum iuristnrn Monasteriens("m sie saIL1-

tavit in epigrammatis Murmellius c1e laudibus vini disserCI1S 1): 

[BI. C 71':/ Post imis studia ei lites operasque foren ses 

Exhilarare mero eorda soluta deeet etc. 

Bernhardus Momrnius, ad cl. Luclg'erum clecanus, [uit vir 

cloctus tempore Mmmellii, CU] idem Murmellius inscripsit sua 

rosaria vel florea divae virgini sacra pt in praefalione illi praeter 

dignitalern humanitatemque tribuit peritiam rerum, iuris eog­

nitionem ae artium egregiam sententiam et eruclitionem non 

vulgarem 2). 

1) De laudibus vini ad Bernardum A verdoncum iuris peritissimum 
virum (10 Distieha) in: Joannis Murmellii epigrammatum liber (vgl. Reich­
ling, MU1"mellins S. 144), BI. b 2 b umd b 3a. - Um 1550 UJal' ein Bernhard 
Al'erdunck p{alTer in Dorsten. Vgl. J. E1:elt in der Zeitschrift 24, 150. 

2) Florea divae virginis Dei matris serta s. I. e. et. [Köln, Quentell ca. 
1508], beschrieben von Krafft- Crecelius 2,85 f. (Nachu'eise bei Reichlillq, 
1f1ilrmellins S. 142). - Der Widrrinngsbrief (Bernardo Mommen Monasteriensi, 
Traiectensis ecclesiae divi Martini canonico et Monasteriensis divi Ludgeri 
decano) und ein Epigramm (4 Disticha) (m Momme sind dort ebenfalls ab­
gedruckt. In dem Brief heiJ.it es: "Est ea nominis tui celebritas ... , tam 
frequens laudum tuarum praedicatio, tantus gloriae tuae splendor, ut nemo sit 
in tota hac nostra Germania vel mediocriter liberalium rerum peritus, qui 
tuae humanitatis dignitatisque praeconium non audiverit" und dann: "Hoc 
unum non possum non vehementer laudare te inter spiendidissima fortunae 
munera litterarum studia non deserere, utriusque iuris facultateni paritel' cum 

eloquentia colere." Aus dem Brief geht hervor, daß 1WOymne in l11ünster ge­
boren und erzogen ward und 'sich später nach Rom begab. In Münster tat ei" 
manches zur Verbesserung des 1ürchend'ieustes, begründete z. B. an der Lndgeri­
kirche ein "novum sacerdotium" auf" seine Kosten. Beim Papste Ale.randel· VI. 
setzte ei" die Bestätiqun.'l Friedrichs ~on Baden zum Bischof von Vtrecht 
(qewlihlt 149ö) durch. At~ch Tunn'ici1~s schrieb 1518 (in seinem Epigrammatum 
libellus, dei' den Monosticha angehängt ist, vql. s.. 77 Anm. 2) ein Ep(qrrtmm 
"ad Bernardum Mummen Traiectensis ecclesiae divi Martini canonicum et 
Monasteriensis divi Ludgeri decanum", ,in dem es heiAt: 

Clara Monasteri genuerunt moenia temet, 

Westphaliae pulchrum quod decus atque caput. 

Est tibi progenies omni virtute decora, 

Unde senatorum copia magna venit. -

Als Dechant an Lud.'leri kommt Momme schon 1484 vor (Zeitschdft 49, 1, 110). 
EI' war es nach A. Wilkens, Versueh einei' aUg. Gesch. der Stadt Münster, 
Hamm 1md Münster. 1828, S. 19 bis 1534. 
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N ovi eiusdem cognol1ul1ls consulem' urbis Monasteriensis 

Albertum Mornmium Bockholtianum, 11. licentiatum, qui officialis 

antea fuerat 1) virque doctus erat. 

Joannes Dobius, iureconsultus et maioris ccclesiae scholasti­

WS, in dedicatione compendii graml1latices correcti celebratur a 

Timanno tamquam dodissimus et eximius viI' 2). 
Vixit. etiam in pastoratu Lambertino post Vegium 3), ut 

opinor, Henriws Veringius Padel'bornensis. Huic inscripsit COlU­

pendium dialectices Timannus et virum Graecae ac Latinae lin­

guae doctum ac scientia conspicuum vocat 4). Hic anno 1525. 

1) Albert Mumme (Momme) wttrde am 22. April 1529 in Köln immatri­
kuUel't (Alb. Mumme Bocholdensis Monast. dioc. ad iura iuravit et solvit 7 
alb os. )1(latl'. IV 1/34a. Relet. 562, 3). Als Lizentiat der JUl"isprudenzund 
Offizial von J)![ünstm' kommt el' 1586 vO/', wo er an der Pl'ovinzialsynod e in 
Köln teilnahm (A. Ti bus, Geschichtliche Nachrichten übel' die Weihbischöfe 
von Münster, Münster 1862, S. 61). Am 3. August 1540 wh'cl el' als Dom­
hl'l'l' am alten Dom .genannt (Staatsal'chiv Münster ltlsc. I 6'7 fol. 2), vertmt 
1541 den Bischof auf dem Regens/Jurger Reichstage (F. Fischer, Die Refo/'­
matiol1svel'suche des Bischofs Frcm.z von fValdeck im Fürstbistum Münster, 
'Hildesheim 1906, S. 24) ttncl kommt als Offizial mwh ,1544 VOI' (Staatsal'chiv 
Milnstel' Msc. I 25 fol. 1-i2u 1tnd 263 b). Am 5. Jamlal' 154'7 machte Bischof 
Fmnz den Dechanten a.11 dei' Kollegiatkirche in Borken Konmd v. Wes ecke zu 
seinem Nachfolger als Offizial (eben da Msc. I 24 fol. 6'7 U j vgZ. (lt/ch Msc. I 27 
fol. 78a und, 81 b). Bürgel'meistel' wal' Mummp neben ,Hermann Heerde 1551 
und 1/555-57 (Quellen 1I11d FOl'schwngen ,zU}' Geschichte deI' Stadt Münstel' 
hI'8.q. von Hellinghaus S. 275 und dazu - für d-ie Jahre 1556 und 155'7 -­

Staatsarchiv Münster Msc. I 28 fol. 60a, 69et., 88u, 106a, 115a). W. 1298 
el'ziihlt Hamelmann, detß Mwnme den für die evangelische Lehre tätigen Kaplan 
von St. L1~dgeri R1tdolf Caste/'lls 1/lItel'stützte. 

2) Compendium aureum etymologiae et syntacticae grarnmatices (zuerst 
1502 BI'schienen) , für die beiden Neffen (nicht GrOßneffen oder .Enkel, wie 
Bö 111 el' " ZeUschrift 58, 195 sagt) des Domhe1'1'11 Johannes von Dobbe bestimmt. 
Die Ausgabe von 1505 (Köln, Quentell) <Bedin KB.) hat eine an Dobbe ge1'ich­
täe Vorrede (Timannus Kemmenerus Joanni Dobbe utriusque iuris interpreti 
candidato salutem). In dem 'Titel heißt Dobbe "utriusque iuris interpres 
eximius maiorisque ecclesiae Monasteriensis canonicus". - In der Zeit von 
1501·--1510 wo/, übrigens der 1mten noch zn nennende Johann Valcke Scholastiklls. 
Hamelmanns Angabe beruht vielleicht auf Verwechslung mit dem Scholastikus 
Rotge,. Dobbe (gestm'ben a'm 28. Januar 1581. Domtotellbu.ch, Staatsal'chiv 
Münster Msc. I 10 p. 13). 

3) Den Hamelmann S.14'7 fälschlich zum Pfarrer von Lamberti ge­
macht hat. 

4) Vgl. S. 181. In deI' Vorrede, die auch in der Teilausgabe von 15,20 
abgedruckt ist, heißt es: Inter aspirandum atque excogitalldum, quendam huic 



367] Illustrium virorum 1. IV. 159 

(si recte memini) resignavit Timanno parochiam Lambertinam 1). 
Fuit autem Veringius sigillifer 2). Nunc est ibidem pastor Caspar' 

Oldensis, meus olim cond}scipulus 3). 
'Casparus Drolshagius ex patl'iciis ante annos 40 floruit ibi­

dem et viI' [uit doctus, imprimis studiosus ortlflndae et constituen­

dae bibliolhecae 4). 

nostro libello praesidem constituerem, et doctrina et eruditione spectatissimum, 
cuius auspicio, favor(', tutela, iam hominum pateret oculis, nemo sane doctior, 
nemo eruditior recte mihi visus est occurrisse, quam tu, praestantissime Hen­
rice, qui ad comparandam eruditionem atque doctrinaD;l multa veterum monu­
menta perlustrasti atque vidisti, 'quiqne inter libros eligendos aut spernendos 
viI' certe es censorius et Aristarchi virgula. Quare opusculum hoc, quale­
quale est, tibi viro ad omnia summa nato libentissime dedico, qui flantem 
reflantemque toties fortunam moderaris, ut ambiguum sit, an secundis rebus 
constantior an adversis aequior ac temperantior appareas quique animo sis 
tanto ac tam liberali atque munifico, ut omnium eruditorum virorulll sis 
unicmll asylum et bonarum literarurri patrocinium atque praesidium. Quanto 
enim literatos homines (ipsa adulatione 8emota) studio complectaris, quantum 
honoris, quantum etiam reverentiae omnibus exhibeas, quantum denique 
operae industriaeque in conquirendis utriusque linguae volumiIiibus expendas, 
facile sibi quispiam persuadebit, qui animi tui integritatem agnoverit. Accipe 
igitur, viI' humanissime, hoc munusculum pro veteri tua prudentia non ex 

eius pretio, sed ex dicantis animo. 

1) Vgl. S. 131 Anm. 1. 

2) Honorabili atque edocto viro Henrico Veringeo Patenbornensi, saCl'orum 
canonum bacalaurio spectatissimo curiaeqne Monasteriensis sigillifero dignissirno" 

überschreibt Kemenel' 1518 die eben zitierte Widmungsvol'1'cde. - "Ad circum­
spectum et iustitia praestantem dominum Henricum Verinck, pastorem eccle­
siae divi Lamberti et summae Monasteriensis ecclesiae vicarium" richtet 
Tnnnicius zur selben Zeit ein Gedicht (QuenteUsehe Ausg., l:gl .. S.77 Anm. 2, 
Bl. 36 b). 1517 nennt er sich in einer Ul'kibnde: Hinricus Verinck curiae ... 
Erici episcopi in spiritualibus vicarius /Staats(tl'chiv 2lBlnstel', Urk1.tnde des 
Ji'l'atel'hrm§;es NI'. 92a ), 1522: Hinricus Verinck ecclesiae Monasteriensis per­
petuus vicarius, sigillifer curiae ... principis ... Erici (ebencla .l1[sc. I 71 
p. 127). Er ste/1'b nach dem Totenbuche des Domkapitels (ebenda Msc. I 10 
p. 54) am 22. April 1528. 

") Kaspar Moclewich (Monwe). EI' stal'b am 15. März 1595 (Mitteilung 
von Herl'n Pl·of. VI'. Hnyskens nach einem Hebel'egl:stel' von St. LnmbeJ'ti). V.gl. 
auch Zeitschrift 47, 1,100 1bncl A. Hüsing, Der Kampf 1tm die kathoUsche 
Religion ,im Bistum Münster, Münster 1883, S. 44. - 1561 ww' Tegedel' noch 

Pfarrer (Heberegister). 

4) Ornatissimo viro Domino Casparo Drolshagio, patricio Monasteriensi 

ac domus sancti Johannis apud eosdem dignissimo antistiti, widmet GlandorJ! 

seine Stl'eitschl'ift gegen Vl'uchtel' (etwa 1532). Vgl. S. 122 Anm 6. 
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[Bl. C sa] Celebrat quoque Joannem Wesselingium doctorem 

medicum elegia 18.") libri 2. elegiarum moraliurn Murmellitis sie 

illum alloquens 1): 

Te salvere iLibent, medicinae cIare professor, 

Pierides nostrae Pieridumque deeus b) eie. 

W. 207. Huie dedieavit thesaurum Latinae eonstrnetionis Jaeobus Mon-

tanus Spirensis, qui ipsum amplissime extollit 2). Opinor istius 

doetoris filiul11 esse, qui hodie superest senex admodum eiusdem 

nominis et eognominisJohannes Wesselingius doetor medieinae, 
vir multae experientiae a). Fuit quoque eiusdem eognominis ll. 

lieentiatus N. Wesselingus ante annos 15 iudex urbis 4). 

a) H. und W.: 8. 
b) Im Original: deus. 

1) Eleg. mor. II, 18 (in Böme1'sAu3,gabe S. 72). Hamflmann zitiert die 
beiden ersten Verse. 

2) Ad instantiam praestantissimi doctoris artium et medicinae Wesslingi 
physici Monasteriensis richtet Jakob Montanus sein' Prooemion in thesaurum 
latinae constructionis (zuerst Coloniae, Quentell 1509, vgl. S. 92 Anm. 8), den 
er m~f' Wejjlings DI'fingen verfajjte. Es heijjt darin: "Oum enim beneficiorum 
magnitudine parentis erga me affectum annos iam plurimos demonstraveris, 
persuadebas tibi non ausurUI1l me, etial1l si vellel1l, votis refragari tuis." 

3) Ornatissil1lus et doctissil1luS vir Joannes 'Vesling, l1ledicinarul1l doctor 
expertissimus" kommt mehrfach in KerBsen b rochs W·iedertäufer.qeschichte vor 
(hrsg. von Detm er S. 488ff.; übel' seine Tätigkeit bei der Restitution S. 932 {f.J. EI' 
ist wohl derselbe Joh. Wesselinck de Monasterio, der im 1lfai 1514 in Köln imma­
tl'ik1diert IIml'de (ad artes iuravit et solvit, Matr. IV 66 b). Am 14, J?ebl'ual' 1541 
ernannte ihn Bischof J?ranz zu seinem Leibarzt (Staatsal'chiv Miinster ~"'[sc. 125 
fol.308 b). Sein Vorgänger Wal' der um 23. AJiril1536 ernannte Wilhelm Vogelsanck 
(ebenda Msc. 125 fol. 47a). In einem Briefe vom "J?rydach na Cantate" (17. Mai) 
1555 an den Rat der Stadt MünsteJ' sagt fVesseling dementsprechend, dajj er dem 
Bischofe J?ranz von Waldeck in das 14. Jahr als Physikus gedient ("in dat 
veyrzehende jahr und byß in s. f. gn. doetlychen afganck getruwlich gedeynt") 
habe (Stadtal'chill XV, 10 c.). Später wurde er Richtel' der Stadt (vgl. d·te nächste 
Anm,; das in den Quellen !md J?orschungen zur Geschü,hte dei' Stadt Milnster 
hr8g. von Hellingha1ts S. 278 Anm, angegebene Jahr 1550 stimmt wohl nicht). 

4) Der Lizentiat der Rechte Johannes Wesseling u<urde am 16. Januar 
1536 zum fürstlichen Richter in der Stadt Münster ernannt (Staatsarchiv 
Milnster Msc. I 25 fol, 42 b) 1tnd richtete bald dal'auf (22. Januar) übel' die 
Wiedertä1~fer (K erssenbrochs Wiedertäufer.geschichte hrsg. von Detmel' S. '873) .. 
Eine neue Verschl'eibutlg des Gerichts an ihn datim:t .vom 6 . ..!un·i 1542 (Staats­
archiv Münstm' Msc. I 25 fol. 334). Am 16. Januar 1550 ve1'Pfändete es 
Bischof J?mnz ihm und seinen Nachkommen fill' 500 Goldg1~lden (ebendet Msc. 
I lu fol 160 b {f.). Nach seinem Tode bekam wegen der Minde1:jähl'igkeit dei' 
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FilCit honorificam mentionem Horlenius In epigrammatis 1) 
cUius?am Bernhardi Dreiers Woldensis de Hhene, pastoris ad s .. 

Jacobum 2), ob instruotam bibliothecam et eruditionem non 
vulgarem. 

Extollit quoque tainquam doctissimum virum Borlenius in 
ppigrammatis Hermannum G.uernum, quemMurflJellius Guernen­
sem (quia fuit sine dubio Timaimi conterraneus ex oppido Guerna) 
vocat eIegia 5. Iibri 1. elegiarum. moralium 3). Opinor ilIum pres­
byterum Monasteriensem fuisse. Et alterius cuiusdam Joannis 
Fabri WerneHsis in fine dedicatoriae epistolae, quam suis com­
mentariis in Prudentium ad Joannem Rotgerum scripsit, sie rne­

minit: VaIe ex aedibus Joannis Fabri Wernensis, diaconi ecclesiae 
Monasteriensis dignissimi 4). 

[BI. C 8b] Celebratur etiam in iisc1em Horlenii epigraimnatis 

ab insigni eruditione sacerdos quidam Monasteriensis Henricus 
Bergius Horstrnariensis. 

Vixerunt Monasterii in regimine scholae Ludgerianae Johan­

nes Venrot et deinde Arnoldus VenIo. Joannes Venrot suscepit 
circa annum Domini 1505. schoIae administrationem Daventriae 

Söhlle der nächste Bltttsverwandte Dr. med. Johann Wesseling das Amt (Kom­
mission Bischof Wilhelms vom 11. Juni 1557 eben da Msc. I 30 fol. 94a ,. Kom­
m'ission Bischof Bernha;'ds vom 17. November 15.59 ebenda Msc. I31 fol. 42). 
Am 5. März 1564 wl{rde. es Johan1! WesseUn.q, dem Sohne' des Lizentiaten, 
übel'tloagen (ebenda Msc. I 31 fol. 167b (f.). Er kommt tlOch am 1. De.zember 
1573 urkundlich als fürstlicher Richter VOl' (ebenda Urlcunde von St. Ä.qidi·i 
NI". 258). Am 14. Februar 1.575, nach dem kurz vorher erfolgten Tode Wesse­
lings, wurde der VOI'mllnd seiner Kinder, DI". jUl·. Gottfl'ied Leisting, ernannt 
(ebenda Msc. I 32 fol. 16b (f.). 

1) Die Gedichte des Horlenius sl:nd leider immer noch vel·schollen. 
2) "Bernardus Dreier ex Dreierwalde satrapiae Rheinensis": F. M. 

Driver, Bibliotheca Monastel'iensis, Monasterii 1779, S. 35. - Dreier wurde 
1508 Pfarrer der JakobUcirche und sta1'b 1525. Er legte ein Verzeichnis de}" 
Einkünfte, Stiftungen und Schenkungen' seiner Kirche nebst einm' Gottesdienst­
ordnung an. Diese Aufzeichnungen sind -hel'ausgegeben und erltlutert von A. 
Tibus, Die Jakobipfarre in Münster von 1508-1523, Münster 1885. 

8) Eleg .. mol'. I, 5 (in Bömers Ausgabe S. 13 f.). -- An denselben richtet 
MU1:mellius die VOl"1'ede zu seinen Comment. in epist. d. Hieronymi ad Nepo­
tianum. Vgl. Reichling, MUI'mellius S. 43 Anm. 6. 

4) '24. März 1507. Reichling a. a. O. S. 142. -- Bei Driver S. 44 
ist daraus die falsche Angabe geworden, Fabel" habe den Kommentar selbst 
verfaßt. 

Hamelmann I, 3. 11 
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et illi factus est comector, qui tamen post Hegium rector erat 

ibidem per triennium, Bartholomaells Coloniensis 1), Lalinae linguae 

egregius instaurator, sed regimini non ita habilis, et deind0 Joan­

nes el Servatius AedicoJii quoque Colonienses 2), viri propter 

ei'uaitionern magnf nOlllinis, qui ihi lingllam Graecam et po etas 

tradebant, eollegae eius erant ibidem. Ad hunc Venrodum scrip­

sit elegiam 10. ele pecunia in libro 1. elegiarurri moraJium, ubi 

ipsum ita saJulat, Murmellills 3): 
Qua te lande canam, sophiae praeclare professur? 

Quis post Venradum 4) praeceptor fuerit Ludgerianae, anle­

quam ibi susciperet schobe administrationem Murrnellills, ignoro. 

Successit autern ibi MurmeJlio Volsius 5) el post Volsinm Arnoldus 

Venlo H), viI' felix docenelo, qui mortLlns est anno 21. 

TV. 208. Presbytern rn Monasteriensem -Arnolelllm Borckensem ele 

Borc:ken ut virum cloctissimufll ct lmmanissimum appell al in ele­

elicalione sui libri, quem ex Laurenlii VaJlae de summa bono col­

legit Peringius 7). 

Joannes Wich c1octor iuris, Monasteriensis [BI. D 1 "J natione, 

fuil Romae procurator doctissimi Reuc:hlini in ipsius causa contra 

Hochstratum 8), quod etiam obscuri viri conqueruntur in libro 

1) Bartholomtlt(s Coloniensis ist nicht Rektor, sondern Lehrer in De­
venter gewesen. Vgl. S. 1'7 Anm. 6. 

2) Vgl. Krafft- Crecelins 1, 55 f. umd 2, 61. 
3) Eleg. mol'. 1,10 (in Böme1's Ausgabe S. 22ff.); Ad Joannem Ven­

radensem Daventriensem ludi rnagistrum. 

4) Johannes von Venradt ww' schon 'um 1500 Lehrer del' vierten Klasse 
in Deventer. Butzbach erzählt (Krafft- Crecel ius 1,10), daß er "sub 
studioso et apprime erudito Joanne de Venray" ein Jahr in dieser Klasse 
zubmchle. Die genannte Stelle in den Elegien des Murmellius zeigt ihn cmch 
1507 in Deventer. Dailtwch wird sein TV1:1'ken in Münsfel' zweifelhaft. Vgl. 
Re'ichling, M1(1'1nelli1ks S. 7'7. - In der Oratio de Rodolpho Langio (Heft 2 
S. 19) macht ,ihn übrigens Hmnelmal1n zum Lehre1' an der Martinischule. 

5) Vgl. über ihn S. 125. 
6) Später, in der Oratio de Rodolpho Langio macht HamPlmann beide, 

Joh. Volsins und Al'nold von Venlo, Z1,( V01'gängern des M1tl'mellins (Heft 2 
Seite 1.9). ') Nicht ermittelt. Vgl; S, 121. 

8) Johann von dm' Wieck, Anwalt Reuchlins in Rom, Doktor de1' Rechte, 
wal' seit 1528 Syndikus von Bremen, seit 1533 a1,(ch von Mün?ter, wo er eif"rig 
die evangeUsche Sache verfocht. 1584 ans der Stadt val' den Wiedel'tänfel'n 
entwichen, fiel er den Bischöt"lichen in die Htlnde und wnl'de hinge1'1:chtet. Vgl. 
schon Heft 2 S. 61 nlld Kerssenbl'ochsTViedertänfergeschichte hrsg. von 
Detmel' (über sein Ende 512 fr). 
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obscurornm vlrorurn in epistolis ibi sub nomine Philippi Sartoris 
de Erphurdia 1) 'et Joannis Schluotzig ad Ortwinum 2) etc. Cele­

brat eundem valde Hcnricus Dorpius 3), tum quoque Arnoldum 
Belholdium iudicem urhis, item Petl'inn Wirthemium, Glandorpillm, 

Theodoricurn Fabritium nunc doctorenl et alios', qui tempore 
renati evangelii docuerunt ibidem et praesertim Rotrnanno se 
opposuerunt 4). Quornodo ipsi disputaverint contra Rotmannum, 

cui disllUtationi ex dorno fra trum interfuit Joannes Ahusianus et 
Theodoricus Bredevortus, alibi dicendurn erit, ubi etiarn referen­

dum est, quid Antonius Corvinus egerit contra regern iIlUITI Joan­
nem de Leida, nempe in ecclesiastica Westphaliae historia inde 
arenato evangeJio, cui hoc reservamus 5). 

Ex eadern familia patrieii fuere Johannes et Engelbertus a 
Wich, iuris doctores et fratres. Superest adhuc eiusdem familiae 

Christianus a Wich, dodor iuris, nuper conslll urbis, iam vero 
syndicus 6). 

') Epistolae obseurorum virorum II, 49 (in der Ansgabe von E. Böckin.q 
Bd. 1, Lipsiae 1864, S. 263): ... "Sed Johannes Wiek,' qui est proeurator 
Johannis Reuehlin, facit ei (Jaeobo de alta platea) magnam instantiam ... " 

2) II, 53 (a. a. O. S. 270): "Johannes Sehluntziek magistro Ortvino 
Gratio ... videtis, quod ille magister noster est in magna miseria, propterea 
proeuretis ei peeuniam, vel eausa male stabit. Quia proeurator JO,hannis 
Reuehlin Johannes von der Wiek faeit maximam diligentiam et 'Currit et 
reeurrit.'" 

.a) D01'pi1{s, Warhatftige Historie (vgl.' S. 126 Anm. 4), in der· un­
datierten Ausgabe BI. D 4 b: Der theure und hoehgelerte man D. Joannes. 
Wiek. Bl. E 1a : Das ... Blut des frommen und gelerte~ Doetoris Joamlis 
Wiek ... 

') Sie werden bei D01'P wiederholt .genannt. - Dbel' Fabriti1ls vgl. S.127. 
Über die andem Prädikanten s. C. A. Cornelius, Geschichte des Münitel'ischen 
Aufl'uh1'1J, Buch 2, Leipzig 1860, S. 330 ff. - Amold Belholt wurde am 
31. Mai 1524 nach dem -Tode Heidenreich Kerkerings von Bischof Friedl'ich 
zum Stadtrichtel' ernannt (Staatsarchiv Münster M:~c. I 22 fol. 9a). Er wal' 
spatel' einer de?' eifrigsten Befördere?' der evangelischen Sache in Manster nnd 
kommt als solcher häufig in Kerssenbrochs Wiedel'tä;'fel'geschichte VOI' (hrsg. 
von Detmer S. 192 1{. ö.). 1532 wurde ihm der Prozeß. gemacht, er wl,wde 
abe/' 1533, gewl:ß, weil Z1~ seiner, VeI'ltrteUung nicht genügend Gründe vorlagen, 
freigelassen. 'Ein sehr int81'essanter 'Brief Belholts aus dei', Gefa.ngenschaft ist 
mitgeteilt Zliitschrift 34, 1, 139 tf. ' 

5) Historia renati evangelii in urbe Monasteriensi W. 1191 tf. und 1288 tf. 
6) Dr. Ohristian von der Wieck, Sohn des 1534 hingerichteten Johetnn 

von del' Wieck, wul'de 1542 Syndihu8 d81' Stadt Münster (Quellen und Fo/'-
, 11 * 
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Nune quoque obiter de iis dieemus, qui in summa templo 

fuere eanonici et olim a doetis viris celebrati sunt (quemadmodum 
de Dobbio diximus) partim ob doetrinam, partim ob virtutem. 

Philippum de Horde, suo tempo re praepositum summi templi, 

ita in epigran'linatis ei dedieatis [BI. D 1 b] eelebrat Murmellius 1): 
Nobilitas triplex pariter te lueet in uno, 

Sanguine, doetrina clarus es atque fide ete. 

Et mox in epigrammate ad eundem de nomine Philip­

pus ait: 
Sed non nitidos equos amare 
Quam saeros perhiberis ipse libros ete. 

Hermannus LangiuE; fuit'deeanus summi' templi ultra annos 

20, patrulls Rodolphi Langii 2), qui eidem suo patruo dedicavit 

duos libros carminis heroiei de eversione. urhis Hierosolymae, ubi 
ipsum eelebraP), et facH quoque ilIum patronllm inter alios sui 
seripti de Westphalia Wernerus Rolevingus anno 1484. 4) et Mur-

schnn.qen ZW" Geschichte deI" Stadt Münste1" hl"Sg. von Hellinghau.s S. 279 
Anm. wld Kel'ssenbl'och hrsg. von Detmer S. 908ff.). BÜ1"germeistel" war 
er daneben 1559 und 1560 (Quellen und J?o1"schnngen a. a. O. S. 275 Anm.). 

1). Generoso viro Philippo Hoerde, Monasteriensis ecclesiae praeposito, 

Murmellius librum epigrammatum dedicat.(4 Disticha). Ad eundem (9 Disticha). 
Ad eundem (16 Vel"Se). In: Murmellius, Epigrammatum liber (Co1oniae, 
Quentell1508. Reichling, Murmellius S.144), B1. a 6a und b. Die von Hamel­
mann zitierten Verse sind den bei den letzten Gedichten entnommen. - In den 
Aufzeichnungen Bel"nhards 1)on Mallinckrodt (Stäatsa1"(,hit> Münstel" Msc. VI, 136) 
findet sich unter "Praepositi Monasterienses" folgende AngQ:be: Philippus de 
Hoerde presbyter moritur an. 1510 in die Pantaleonis 28. Julii. Vgl. auch 
die Notiz. des Domtotenbttchs Dei Reichling, Ref01"m S. 15. Anm. 8. Philipp 
wrt/" DOmpl"Opst seit 1505 als Nachfolger Johanns Gmfen von Bronchhorst und 
Batenburg. Über seine Lebeitsumstände l)gl. Reichling ebenda Anm. 2. 

2) Hel~mann von Langen kommt 1446 und 1447 a.ls Domscholaster, seit 
1449 als Domdechant 1)01" u.nd stm"b am 21. Februar 1484. Die Nachric.hten 
über ihn stellt .A. P a·r met, Rudolf von Langen, Mün.~tel" 1869, S. 162 ff. 
zusammen. 

8) V.ql. Parm et a. a. O. S. 55. Die erhaltene Hierosolyma ist iibrigens 
in Prosa gesChl"ieben. 

4) Vobis inclytis ac illustrissimis principibus ... ceterisque veneran-
dissimis 'praelatis ac dominis et praecipue ... domino Hermunno de Langhen, 
decano maioris ecclesiae Monasteriensis ... . 



373] Illustrium virorulll L IV. 165 

mellius inscripsit el elegiam 8. libri 4-. elegiarum moraliLllll sie 

eanens 1): 

Te merito virtus sacro decora vit honore, JV., 209. 

lure magistratu fungeris egregio. 

Iustus es et prudens, populo venerabilis omni, 

Te plebs atque patres sacl'icolaeque eolunt. 

Exsuperat cunctas tua magnificentia laudes, 

Qua mel'ito priscos poneris ante viros. 

Ibidem elegia 10. sic Joannem Valke, scholasticmn summi 

templi, aIIoquitur 2) : 
Quando tuas mecum virtutes mente revolvo, 

Ingenti quodam corda stupore stupent. 

Est tua prae reliquis probitas iIlustris et omni 

Nota loco, gravibus sempel' amata viris. 

Relligione Numarn vincis, pietate Solonem, 

Neritium lingua consilii'sque ducem. 

[BI. D2aJ Theodoricum Schaden, canonicum summi templi et 

praepositllm Mauritianum, ibidem elegia G. celebrat his inter 

caeteros versibus 3): 

Te probitas carum facit, experientia cauturn: 

Hinc tibi curn celebri nomine surgit honor, 

Est a), fateor, nostro maior tua carmine virtus etc. 

a) Bei Böiner: et. 

') Eleg. mor. IV, 8-(in Bömers Ausgabe 8. 108 f.). Hamelmamt zitiel't 
Vers 1-6. - Das Gedicht ist aber n'icht (tn den Onkel Rudolfs von Langell, 
sondern an den 1508 gestorbenen Domdechanten Hermann von Langen fitiS 

Rheine gerichtet. Vgl. Reichling, Reform S. 14. 
2) Eleg. mol'. IV, 10 (in Bömers Ausgabe 8. 114): Ad venerabilem 

et generosum düminum Joannem Valcke, ecclesiae Monasteriensis canoniculll 
et praesidem scholasticum. De temperantia. Hamelmann ,zitiert Vers 1. 2. 
und 5-8. '- Valcke war als Nachfolger TVennemars v. d. HOI'st seit 1501 

Dornscholastel' und starb am 28. Juli 1510. Vgl. Reichling, Reform 8. 14. 
3) Eleg. mor. IV, 6 (in BömeJ's Aus!Jabe 8. 106): De prudentia. Ad 

illustrem' et generosum virum Theodoricum Schade, canonicum ecclesiae Mo­
nasteriensis et divi Mauritii praepositum. Harnelmann z-itiel't Vers 31-33. 

- Schade ist zwischen 1505 tmd 1507 Propst von 8t. Mauriz geu·orden. 1505 
lebte sein Vorgänger Johann Graf von Bronchho1"st und Batenburg noch (Zeit­
schrift 43, 1, 160. Reichling, Ref"or1n 8. 14 f.). Er war später (seit 150.9) 
auch Domdechant und starb am 6. Februar 1521 (Eintragung im Domtoten-
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Item elegia 7. rnox sie Hermannum oe Horde, cL1nollicull1 

summi ternpli, eelebral loquens de iustitia 1): 

Hane colis invieto, vir praestantissime, corde 

Et sequeris summi iussa verenda Dei ete. 

Fuit Busehio familiaris Rotgerus Smisingius a), decallus sumrlll 

templi, vir docius 2), qui ansit publice eelebralus cloctorLlm elogio, 

ignoro. Credo rne lamen aliquid tale vidisse ete. 

Istum autern, qlli post Smisingiurn deeanus faetus est, nempe 

Georgium Hassfelt, eelebravit Josephus Horlenius anno 16. inscri­

bens ei seholia sua in epistolam Cypriani ad Donaturn 3) et fucit 

idem eiusdern Hassfeldii honorifieam rnentionem in edita epistola 

ad Ottonem Warpurgensern 4) ete. Otto iIle Warpurgensis dictus 

a) W.: Wisingius. 

bnch bei Beichling, Reform 8. 16 Anm. 1). ,Eine Klausel aus seinem Testa­
ment findet sich in den Aufzeichnungen Dreiß1's hl·Sg. von A. Tibus (vgl. 8. 161 
Anm. 2) 8. 13. Auf seinem Grabstein im Dom heißt er "viI' admirandae pru­
dentiae spectataeque faeundiae et auetoritatis, liberalitate ae munifieentia 
praeeipue elarus" (ebenda 8. 58 und 121). Vgl. anch Fr. Born, Die Belden­
snydel', Münster 1905, 8. 25 ff. u. Taf. III. - .Jakob Montantts widmete ihm 
1518 seine Vita divi Pauli apostoli. Vgl. D. Reichlin,q, Zeitschrift 36,1, 29f. 

1) Eleg. mol'. IV, 7 (in Bömers Ansgabe 8. 107): De iustitia. Ad 
praeclarum et nobilem virum Hermannum Hoerde, ecelesiae .Monasteriensis 
eanonicum, dominum suum unice observandum. - Hamelmrmn zit'iert Vers 
21 f. - Hermann von Hörde starb als Kanonikus und B1t1'SC/1'ins am Dom am 
4. Mai 1511. Vgl. Reichling, Reform 8. 1.5. Grabschrilt bei .J. Ficlcer, 
Hs. 164 des Verdns für Gesch. 1L Altertwnslcunde Westfalens, Abt. Miinster, 
BrZ. 2, S. 40 f. und Born a. a. O. 8. 64 Anrn. 1. 

2) Rot,c;e!' KOl'ff genannt 8chmising war seit 1526' Propst am alten Dom 
(Urlc. im 8taatsw'chiv Münster), in der Wiedertänferzeit 8cholaster am neuen 
Dorn und spatel' (1587) daselbst Dechant. Er starb nach dem Domtotenbuch 
(8taalsarchiv Münstel' Msc. I 10 p. 10) am 28. Januar 1648 1tncl w1,(l'cle im 
Umgange begraben. Kerssenbroch sagtvonih111. (in der Wiedertäufergeschichte 
hrsg. val/. Detmer, S. 31): " ... eruditione, rerum usu E,t auetoritate adeo 
pollebat, ut ipsum patrem patriae appell are non dubitaverint, quod consilio 
et prudentia magnam anabaptistiei incendii partem extinxm'it, in cuius funere 
non solum homines totius dioeeesis, sed et iumenta, templa et viarum saxa 
luger'e visa sunt." 

") Vgl. 8.119 Anm. 2. - Der Wiclmungsbrief ist abgedruclct bei J(rufft­
Crecelius 2, 19f. 

') Aus: Elegantes aliquot epistolae ad Horlenium (vgl. 8. 118 Anm. 3) 
abgedruckt bei Kl'afft-Cl'ecelius 2,25ff. Es heiJjt darin: Legi'nuper 
literas tuas, Oto doetissime, quas ad Georgium Hatzfelt, virum non tam gene-
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Beckmannus fuit homo doctissimus, de quo alibi dieam 1), et vixit 

Monasterii atque simul ihidem mortuus est ad d. Aegidium, ubi 

praepositus erat, quemadmodum ibi nune praepositum agit 

Wesselu8 Ibbenburianus 2), meus olim eondiseipulus. 

Praepositlutl summi templi Monasteriensis hoe tempore Bern~ w. 210. 

hai'dUlil de Mordien 3) Graeeae Jinguae [BI. D 2bJ ae Latinae seribit 

doctum esse et seientia conspieuum dodor Joannes Scaevastes in 

praefatione 3. tomi postillarurt1 Scoepperi, qua ei istnm tOll1um 

inscribit 4). Quod verum esse referunt multi atque huil1s praepo-

siti ffatrem Alexandrum, canolJicum maioris ecclesiae Osnabur-

gensis 5), multi a doclrina et diligentia commendant. 

. Est quoque doctor Joannes Scenckingins 6) Latinae, Gallicae 

et. Italicae linguae, nt audio, peritus, quem aiunt nune ad s. Mun­

ris quam virtutum nobilitate insignen, misisti. - Georg VOll Hatz{eld Wil'd 
1516 von Horlenlus (a. a. 0.) "maioris eeclesiae apud Monast9rienses Vestvaliae 
canonicus" genannt. 1535 war e1' Bnrsarius (Zeitsclwl{t 24, 322· und K e l' s s e n­
broch a. a. O. S.856). Er starb als Domdechant nrn 2. Januar 1562 (A. 
Tibus, Zeitschrift 45, 188). Grabschrift bei Born a. a. O. S. 67 Anrn. 1. 

1) Im 5. Buche (W. 227 f.). 
2) Wesselu,s Hu,ßmann kommt als Propst von St. Ägldii in dm Visita­

tionsakten (Ms. bo1'uss. Fol. 845 Berlin KB.) zwn 22. August 1571 vor. So ist 
zu lesen, nicht Wilhelm Huismann (A. Hüsin.q, Der Kampf ttm die knth. 
Religion im Bisth. Münster 1883, S. 44) ltnd Wesselns Heßmann (P. Ba h l­
mann, Neue Beiträ.qe zur Gesch. der KiJ'chenvisitation im Bistum MÜ!l.~te)' 

1571-1573, Westdentsche Zeitschrift 8, 1889, 358) . 
. S) Bernhard von 2lforrien wHrde 155'3 Dompropst und resignierte 11569 

(A. Kl'abbe, Zeitschl'ift 24, 369). Er stal'b.am 21. Februar 1581 (Dom toten­
buch, Staatsarchiv Münstel' Mse. I 10 p. 24). 

4) v. Morrl:en wal' Lambachs Schüler am Dortmunde1' AI'chigymnasimn 
gewesen . . - In dem Widmungsbriefe zum dritten Bande von Schöppers Predig­
ten, 1. Attfl. Tremoniae, Alb. Sal'toriuB 1558 <Münster UB.) heißt es, Bl. A 4a: 
" ... in munitissimam reverentiae tuae tutelam hunc tertium Schoepperi con-

. cionum suscipias tomum eumque tu Graece et Latine non vulgariter doctus 
et rerum tam civilium quam divinarum cognitiorie opulenter instructus a 
maledico improboru~ Zoilorum dente .. ·. reverenda tua autoritate et. ampla 

. eruditione tuere. " 
6) Sander Morrien W(W in Osnabrüc7c Domscholaster lwd starb 1581 

·(C. Stüve, Geschichte des Hochstifts Osnabrilck:, Bd. 2, Jena 1872, S. ·198. 
321). Sein Gedächtnis wurde am 9. März gefel:ert (Mitteilungen de8 h,ist. Ver. 
zu Osn·abl·Ück 4, 1855, 49). 

6) Johannes Schenkink' kommt 1554--1571 als Dechant von St. Maw'iz 
1101' (Dignitarien1,le/'zeichnis, Staatsarchiv MÜllst~l', Arch. Subs.). Eine Ul'kwule 
von 1557 in der Zeitschrift 2, 242. Vgl. (!1wh A. Hüsing, Der Kampf um 
die katholische Religion im BisthumMünster, Münstel' 1888, S. 10 und 42. 
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ritium decanurn esse et virum gravem et doctum. Dicnnt quoque 
eiusdemnominis esse Joannem Scenckingium, decannm summi 
templi, cui multi eruditionern et virtutem non exiguam tribuunt, 

. alii ipsi Melchioris nomen esse tradunt 1). QuodcUlmque nomen 

ilIi sit, est vir doctus et celebris, ut ·audio. 
Ludolphus Halverius Monasteriensis, ad s. Martimim decalius 

ibidem, 11. doctor clarissimus et consiliarius atque vicecancellarills 
apud iIlustrem ducem Brunsvicensem Henricurn, vir excellenter, 

praesertim in iure ac historiis doctus et in aulis regum ac mul­
torum principum propter magnas legationes, quas strenue subivit, 
est notus 2). Fuit mihi ille per aliquot annos in tribus scholis 

condisciplllus et amicus olim summUS .. 

1) Johann Schenckinck, der Nachfolge1' Geol'gs von Hatzfeld, starb als 
Domdechant Ende· 1568 oder 1569 (A. Kr a b b e, Zeitschrift 24, 3(4). EI' 

. hinterließ eine Tochter, die ·mit Philipp tho Boickholt vermählt ·war. V. Huys­
kens, Everwin von Dt'oste, Pt·ogr. Münster 1907, S. 24 Anm. 6. 

') Ludolf Halvel' stammte, wie aus einem Briefe von ihm het·t'OI'geht, 
nicht aus Münster selbst (nach der Heidelberger 21fatrikel aber aus der Diözese 
Münster), sondern besuchte nur Ende der dreißiger Jahre dort die Schule, wo 
Hamelmann sein Mitschüler wal'. EI' studierte später l:n Löwen . und Heidel­
ber.q, wo er am 31. Oktober 1552 immatrikuliert wurde (Mntrikel hrs.q. von 
Toepke 1, 616). Die Pf/'ünde an St. Ma1'fin in Münstel' mUß 81; noch 1564, 
vielleicht weil er sich verheiratete, auf.qegeben haben, da Everu'in v. Droste sie 
damals erhielt. Eine Vilcal'ie ss. Ci/'iaci et Gertrudi..., die er am 27. Februar 
1540 von Fl'anz vOli .Waldeck als "clericus nostrae Monasteriensis diocesis" 
bekommen hatte (Stadtarchiv Miinster XIII NI' .. 226), hatte er ebenfaU.~ 156.'3 
noch inne (eben da Nl'. 231), während sie am 21. Oktobe1' 1564 als llakatlt 
"per liberam resignationem honorabilis et egregii viri domini Ludolphi Hal­
ver, illius ultimi possessoris" dem Vikar Peter Fuhle übertragen wurde (ebe1lda 
Nr. 232) .. Als Vizekanzler .Hel'zog Heinrichs d. J. von Braunschweig- Wolfen­
büttel wal' er tür die katholische Restaw'ation tätig und "magnus pontificiorum 
patronus". (W. 81}6 f.). EI' wal' auch spO-lIischer Pensionär. 1667 vertrat el' . 
den Herzog auf dem Reichstage in Erful't, 1568 folgte er der Leiche seines 
Herrn, mttiite aber dann als Katholik den bl'aunschwei.qischen Dienst attfgeben 
und wal' schon im. April 1569 Rat des Herzogs Albrecht ·1)on Bayern. "In hoc 
principe mihi dux Henricus revixit", schreibt er am 28. Novbr. 1569 an Kanz­
leI' Eck. 1577 wirkte er in Münster als bftyrischel' Gesandtei' für die Postu-· 
lation des Herzogs Ernst. EI' lebte noch im Anfang der acht,~iger Jahre. F. 
Ch. Maneyke, Biographische Skizzen von den Kanzlm'n der Herzöge von 
Bmunschweig-Lünebu'"g, die Rechts.qelehr·te gewesen sind, Lünebl~rg 1823, S.25. 
Neue und vollständige Sammlung der Reichsabschiede von J. J. Schmauss 
und H. Ch. von Senckenberg, .Frankfw·t 1747, Th. 3 S, 275. Rehtmeyi31', 
Braunschw.-Lüneburg. Chronica, Braunschweig 1722,.1'. 2 S. 949. M. Los-
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Joannes Vent 1) Monasteriensis, 11. doctor eelebris, professus 

olim est et doeuit diu literas in bursa Montis Coloniae non sine 

laude. Nune vero in urbe Monasteriensi eonsulern agiL 

[BI. D 3"] Joannes Salemakerus Monasteriensis apue! D. Ket­

lerum antiquis patribus operam impendit. 

Si adhue sunt reliqui in urbe vel alibi ex istu urbe nati, 

qui doctrina et promotionibus elaruernnt et elarent, hos mihi in­

. dicari eupio, ut sequentibus non sine honorifiea ipsornm mentione 

inserantur. Si qui enim a me praetereuntur, id flt ex ignorantia, 

neminem autern euperem privare sua laude et eneomio ete. 

Nune tendimus ad eos, qui in ditione Monasteriensi moran­

tur vel inde nati sunt et propter el')lditionem inter scieniia claros 

loeum habere debent, etsi nihil seripserint, quod ego seiam. 

sen, IJm' Kölnische Krieg Bd. 1, Gotha 1882, S. 132 Anm. 1 und passim. Die 
Nuntiat1u'-Korrespondenz Kaspar Groppe/'s 711"sg. von W. E. Schwal'z 
(Quellen u. Forschungen aus dem Gebiet der Geschiehte 71r8g. von der Görl'es­
Gesellschaft Bd. 5), Paderbol'n 1898, S. 281{. 289ff. V. Huyskens, Everwin 
von Droste, PI·ogr. Münste/' 1907, S. 7 und 40. 

") Heinrich (nicht Johantles!) Vendt wurde um 7. Mai 1543 in Köln 
immatrikuliert (Henl'. Enendt [!] Monasteriensis ad artes iurayit et solYit. 
Matl·. IV 165 b. Rekt. 617, 22). Am 2. November 1543 wurde er "ex gymnasio 
Montano praesentatus ad examen" (Dek.-Buch IV 228 b), am 17. Juni 1546 
Magistei' (ib. 235a). Am 22. Dezember 1546 wtwde er als lector domus Mon­
tanae in das concilium facultatis mtfgenommen (ib. 23?'a) und kommt zuletä 
am 3. Februar 1548 a7s Tentatol' bei der Ma,qisterprütu1tg vor (ib. 240a). Z1t 
der Eintragltng seines Baccalaureats, (ib. 228 b) ist von spCltel'er Hand am 
Rande bemerkt: postea doctor iuris claris3imus et consul Monasteriensis yigi­
lantissimus anno 1569. In Münster 10m' Vent spätestens 1555 (8taatsa1'chil' 
Mün~ter Msc. I 28 (ol. 52a, Ma, 56a). In den Rat trat er 1557 eill. 1m 
Verzeichnis eler Koergenoeten (Stadtarchiv Il. 0.) heißt es zu dit!sem Jahl'e 
(S. 57): "Dis jhar is Henrich Vendt Doctor erstlicb zu raede gekoeren, so in 
52jhaeren zu rade gesessen, ob er gleich twe oder dreimale under der zidt 
is yergetten worden und is ein fleißiger, ernsthaftigel' her in regierung dieser 
polizei gewesen und anno 1609 in dem Herrn godtselig entslaefen, der ime 
Beiner gehabter sorge und moie moche eIn ewige vergeltung sein." - Bür,qer­
meister war er 1565 und 1567, 1579--1581, 1587-1589, 1590-1592, .1597, 
1598-1604 (Quellen und /li'ol'schungen zur Geschichte der Stadt Müuster 7v·sg. 
von Hell i n 9 h Cl n s S. 275). Zum. Jahre 1609 heißt es in dem genannten 
Verzeichnis (S. 72): "Dis jaer is Hem'ich Vendt doctor, so anno 15.57 erst 
wort tho raede gekoren und eine geraume tzidt burgermeister gewesen und 
loblich regieret, im heren entslaepen". 
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Gerhal'dus GildenllUsius i'exit seholam Borkcllac cl [l1it homo 

doctus. Mortuus est ibiclelll 1540 1). 

Moratur Cosfeldiae doetor iuris quidam Joannes lhoe opiuor 

illi nomen esse) Mollerus 2), qui dieitur esse in pretio. 

w. :211. Joannes MUl'saeus Tremoniensis, hodie senator urbis Wesa-

liensis, vir doetus, Cosfeldiae praefuit seholae et. simul J\iIonasterii 

ad s. Martinum, antequam vVesaliam vetliret 3). 
Herrnannus Koutins praefnit scholae Beehernensi allte annos 

triginta et reputabatur tUlle inter doctos, sed postea [adus sacer­

dos et deeanlls ibidern eoepit negligere literas 4). 

') Gerhard Gildehues, gebOJ:en 1477, war der Vorgänger Joha'ftn Dick­
manns (vgl. S. 141) als Rektor in B01'ken. TV . .'3.'3.'3 f. bezeichnet 'ihn Hamelmann 
als Schüler Kemenel's m~d des Mllrmellius. Er starb am 1. August 1540. 
Vgl. E gen, Festschrift S. 29. 

") TVenn sich die Eintragung dM' Kölner Matrikel zum 12. März 1499: 
Joh. Warendorp al. Molenar ad jura juravit et solvit (Matr. 111 245a . Rekt. 
475, 5) auf ihn bezieht, Ill1tß er 1664 schon im höchsten Alter gestanden haben. 

3) Johannes Sülbeck, gewöhnlich 1YIursäus genannt, studierte in Köln, wo 
er am 29. OktobM' 1510 immcttt'ikuliert wurde (J oannes Soelbeck de Tremonia; 
ad artes; iuravit et solvit). Üher seine 'l'titigkeit als Lehrer in Hoesfeld und 
Münster ist nichts NähC1'es bekannt. 1528 finden wii' ihn in Wesel, wo er 1533 
als "Johann Zülbeck anders genant Moerss" untel' den Ratsf1'eunden verze'ich­
net ist. 1528 hatte er einen Streit mit dem p((UTer Fürsfenberg, aus dem wir 
ersehen, daß el' Priester tl'ar nnd der ne1ten Lehre anhing. 1584 wurde ei" 
Rektor, blieb es aber, wahrscheinUch wegen geines religiösen Standpnnkts, nur 
ein Jahr. Er scheint bis zn seinem Tode als Senator in Wesel gelebt zu haben. 
Vgl. J. H eidern ann, Vorarbeiten zn einet' Geschichte des höhel'en Schulwesens 
in Wesel, 1. Abt., Pragt". Wesel 1858, ,S. 29 ff. ,- Ein Brief' Melanchthons 
"Egregia virtute ac doctrina praedito Johanni Mustero (!), senatori Wesaliensi, 
amico suo" vom 18. September 1540 im Corpus l'efonnatorum 4, 1067 r -
Einen Brief des "l1ursäus an lJiirgenneister und RatshelTn von Coesfeld (vom 
Juli 154.'3), in dem ei" ihnen die Schulsache ans Herz legt, tdlt B. Sölceland, 
Geschichte der Stadt Coesfeld, Coesfeld 1889, S. 96 ff. mit. - 1548 schrieb 
Mursäus ein Empfehlungs.qedicht (4 Disticha) zn dem in TVesel bei Theodoricus 
Platea111tS .qedruckten l'Verke von John Bale (Balaeus) "Illustrium maioris Bri­
tanniae scriptormll ... summarium" <BerUn K B.) (BZ. 12 b). - Später hat 
Mw'sä1ts durch eine UntelTedung ,mit Hamelmann auf dessen religiöse Ent­
wicklung eingewirkt. Eine darauf bezügliche Stelle aus der Hoch nicht .qednlck­
tm ersten Bearbeitung der Reformationsgeschichte hat C. Krafft in der Zeit­
schrift des Bel'gischen Geschichtsvereins 6 (1869), 286 Amn. 2 mitgeteilt. - Dei' 
Eberhardus Musaeus (!) Wesaliensis, der 1544 am 11. Olctober in Wittenberg 
immatrikuliert· wurde (Albltm 1, 296), i8t vielleicht sein Sohn. 

4) In da Historia renaii evangelii (W. 1812) findet sieh über Cotius 
noch folgende interessante Notiz: "Hermannus Cotius, prima pastor et vicarius, 
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Buschius in libro ~. epigra01matum cdebrat quendarn doc­
torem iuris imperatorii .Joannem de Renis, cui multurn tribuit, 
sicscribens 1) : 
[BI. D 3h] Exigui quamvis occurras runs alumnus 

Et surgant patriae moenia magna ,,) tuae, 
Tu fads extollant vicina per oppida farnam 

Cunctaque sint patrio tecta minora tuo b). 
Te vidit docto stipata Bononia coetu 

Et tenuit longa non ·sine laude mora. 
lllic Caesareas studioso pectore leges 

Amplexus Nervas Sulpiciosque refers. 
Scito iure vales tersoque poemate poiles, 

o fato genitum candidiore virum! 
Te div-es, te pauper amat, te personat omnis 

Undique continuo Westphala turba sono, 
Induperatoreas leges edocte Joannes, 

Praeclarulll patriae nomen herosque c) tuae. 
Lubertns Alexander Meppensis,· Joaniiis frater, l'exit post 

Venrodurn scholam Da ventl"iae lflagna ·cum laude ibique mor­
tuus est 2). 

a) Im Original: parva. 
b) Im OI'igi1wl: 10co. . 
c) Im Original: honosque . 

. postea decanus Beckemensis factus, valde papatum in istis oris sem per defen­
dit et tutatus est, vir existimatione magis dOCtU8 quam re ipsa, cum quo cum 
ego aliquando de religione conferrem Beckemenae, nihil aliud habuit, quod 

,opponeret et obiiceret ex scriptura et patribus pro invocatione sanctorum et 
aliis p·apisticis nugis, quain locos communes Johannis Hoffmeisteri (vgl. Th. 
K 0 1 dein Herzogs Realencyklopädie, 3. Aufl. 8 (1900), 229 tf.), monachi 
desperati ex patribus pro papistica assertione collectos, ubi ostendi etiam 
coram ipso Hoffmeisterum quaedam falsa citasse." - Von ihm zu unterschei­
den ist Hel'mann Koitenug al~S B~ckum; der i~ Wittenberg studierte ltnd dann 
für die evangelische Lehre wirkte (W. 1045 tf.). 

1) "Ad praestantem iuris imperatorii doctorem Johannem de Renis, uni­
CUlU atque integerriumm amicum" richtet v. d. Busche zwei Gedichte (Gm·m. 
11, 15. 16, Bl. e 4a f.). Hamelmann zitiert das erste ganz wid von dem zweiten, 
das sechs Disticha hat, die beiden ersten Verse. - In den Akten der dentschen 
Nation an der Universitiit Bologna finde ich Johann de Renls nicht verzeichnet. 

2) Von Lubbert Alexander ist eine Altsgabe von Senekas Thebais o. O. 
u. J. [D~venter, Th. v. Borne] < Deventel' StB.> erhalten. Vgl. Anhang 1. 
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Homerus ButeranllS Haselqnnensis, qui post· Joannem Hage­

mannum sub Timanno rectore et Horlenio conreetore suseepit 
quartae elassis praefecturam, quam etiam diu ministravit iam 
mortu~ Horlenio sub Aelio conrectore, tandem propter Luthera­
nismuln deserere· eoaetlls est Iocum et venit Brunsvigam, ubi aIi­

quamdiu rectorem egit. Postea Hervordiam vocatus est et ibi 
diu scholis praefuit. Tandem in patriam profeetus senex mortuus 

ibi esse superiori anno dicitur 1). 
Johannes quidam Romaeus, ex pago ditioniB l BI. D 4"J Mona­

steriensis nomine Disch orillndus, in inferiori Germania Bredae 
seholam adrriinist.ravit, ut erat viI' doetus 2). 

W. 212. Christianus Sleibingius Freekenhorstanus prima Osnaburgae, 

deinde Hannoberae, Bremae, Hervordiae et aliquoties denuo Osna­
burgae eelebrem Iudum literarium aperuit et magna eum laude 

sehoHs per annos30 praefuit. Nune vero est inspector eeele­
siarum evangeliearumin incIyta Osnabul'ga 3), de quo sie eanit 

Lenicaerus in elegia 4) ad Olphenium seripta et edita: 

1) Homel"Us Buteranus aus HaseUlnne be.ruchte die Domschule in Münster 
nnd studiel·te in Köln, wo er am 12. Mai 1513 immatrikuliert wurde. Den 
Aufenthalt in Deventel" bestreite ich. Spilter Wal' el" unter Kemenel' Lehrer 
an der Domschule. Scheve läßt ihn 1519 (in seinen Epistolae familiares, vgl. 
S. 137 Anm. 2) dw"ch Kemener gl''Üßen: " ... nec non Homerum Buteranum 
Haselunensem Romanae linguae delicias ex me istic saluta." 1tj25 studierte 
el' in Wittenberg (vgl. Heft 2 S. 67 Anm. 2). Er war dann erster lutherischer 
Rektor des 111artineums in Braunschwe(q (W. 914) und von 1537 an Rektor in 
IIerford. 1.548 trat er in den Ruhestand und st(t1'b 1563. Vgl. Nordhoff, 
ADB. 3, 651. ~) Nichts weitei' bekannt. 

8) Christian &hleibing aus Freckenhorst besuchte die Domschule in 
Münster, ü)(tr Lehre!" an deI" Johannisschule und Relctor deI" Domschule in 
Osnabrück (1535-.'37), studierte in. Wittenberg, in dessen .Mettrikel el" aber nicht 
zu finden ist, lmd war dann Relctol' und dal'auf Prediger in Hannover. Von 
dort nach Osnabrück, zurückgerufen war. el' Rektor der Johannisschule und 
dann bis 1548 Predige/" an St. Johannis. 1548 infolge des Interims abgesetzt 
wurde er Rektor in Herford. 1552. wurde er trotz seitter lutherischen Gesin­
_nung als Rektor der Domschule nach Osnabrück zurt"lckberufen und übel'nahm 
das· Rektorat dieser Schule auch 1558 noch einmal, na·chdem er 1555 abgedankt 
umd zwei Jahre in Bremen zugebracht hatte. 1560 trat e/" vom Schulamt zurück; 
wurde 1562 des. Pollius Nachfolger als Pastor an St. Katharinen, 1564 Super­
intendent, legte aber 1565 dies Amt niedei" und stat'b 1566. Bahlmann, 
ADB. 34 (1892), 452 ff. 

4) Bl. A 4 b• Vgl. 'Über den Druck S. 144 At/In. 1. - Lenicel' war vor 
1552 sein und des Sibäus Schüler in Herfo1"Cl. 
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Saepe iam a) in nostris Sleibingus h) mentibus haeret, 

Osnaburgiaeae gymnasiareha scholae, 

Vir pius et quo non verbi observantior alter, 

Qui merito a turba Christide nomen habeL 

Disecret ut recte caperetque fideliter artes 

Ingenuas, illi eum il1ventus erat ete. 

173 

Celebra vit illum quoql1e In publicis seriptis Hermi;lunus 
Hamelmannus 1). 

Hermannus Blanekevorthus, ex ditione ortus, puto autem cle 

Albarslo, fuit doctor theologiae et pastor Columbanus Coloniae, 

homo doctus et disertus 'l Hune Joannes Velsius Haganus, doe-

a) Im Original: etiam. 
b) Im Original: Slebingus. 

') In der Rede "De quibusdalil Westphaliae viris scientia claris ... ". 
Heft 1 S.7. -- Eberhard Lothmann, Schleibings Schiller, sagt in dem an Bürger­
meiste," und Rat von Osnabriick gerichteten Widmnngsbriefe zu seiner Vita ... 
Papiniani, Witebergae 1558 <Jena UR.>, BI. A 2 b: "Me apud vos scholam 
frequentante vir pietate, Olnni virtutum genere et doctrina praeclarus d. 
Christianus Slebingus, praeceptor meus perpetua observantia colendus, cui 
tantis sum devinctus beneficiis, ut me nemini plus debere putem illumque 
si cut alterum parentem et observem et diligam, ita ordinate rexit iuventutem 
tantaque dexteritate ei gratia (qua illi plurimos contigit antecellere) docuit, 
ut ab omnibus nobis, quorum studia voce et hortatu suo formati sunt quique 
illi morem gerere non turpe duximus, summis laudibus ad coelum efferatur 
et bene meritus sit omnibus." 

2) IIermann Blllnckfort aus Willlen (Kr. Ahaus) wnnle am 31. Oktober 
! .524 in Köln immatrikuliert (Herm. Blanckenfort de Wullen ad artes iur. et 
solv. Matl'. IV 122a. Rekt . .543, 44), 1.52.5 Baccalaureus (Dek.-Buch IV 163ft), 

1527 "Wagister (ib. 169 b), 153.0 als lector in domo Laurentiano ad concilium 
facultatis receptus, 1533 zum Quodlibetarius gewahlt. 1.531 wird er als baec. 
theol. unel ,jUl·. genannt ~mel war Dekan, 153.5 N:ommt er als lic. theol. vor. 
1538 ersah ihn die UniversUm für die Gegenreformation in Ostfriesland aus, 
er entschuldigte sich "aber. 1.542 wurde er Pfarrer von St. Kolumba in Köln, 
am 11. ly[arz 1550 Doletor der Theologie. 15.51 wal" er Dekan deI" theologischen 
Pakt~ltät unel starb als Domhe,'r al1l 19. Oktober 1554 im 48. Lebensjahre. 
Seine Grabschl'ift ist mitgeteilt bd P. E. von Medng nnd P. Reischert, 
Die Bischöfe unel Erzbischöfe von Köln, Bel. 1, Köln 1844, S. 435. Es 
heiiit darin: 

"Erudit iuvenis iuvenes facundus ephebos 
Et docuit sopliiae dogmata clara viros. 

Inde vir eximio solers est sacra professus 
Haereticosque gravi contuditore vafros. 

Hinc canonum mystes evasit in aede supreI'na 
Hacque Columbina sustulit aede caput." 



174 Illustrium virorum 1. IV. [382 

tor iuris et Christianus philosophus, in libro de ratione sen Vlil 

vitae hnmanae, hoc est de hominis beatitudinibus edito anno 54. 
ad senatum Coloniensem, Germanicum Chrysostomum et decus 
theologorum appellavit 1). Ab illo nihil edilum vidi. MOJ'luus cst 

[BI. D 4b ] Coloniae et in. ipsius aedibus . mortuus quoque cst Hen­
ricus Pro bus WaI'endoI'pianus, viI' studiosus 2) etc. 

Si qui hodie praeterea forte in aula principis Monasteriensis 
et in ditione docti et promotionihus clari sint, quos ego ignoro, 
illos peto mihiab aliis indicari, quo et ipsi nomen ac locum 
habeant in sequentibus libI'i's. 

') Die Schrift von J1lstus (nicht Johannes) Velsius "De humanae vitae 
recta ratione" habe ich nicht ermittelt. i"be1' den Vel'fa~s81' v.ql. Hal'tzheim, 
S. 212 f. 

") Ein Henl'. de Wal'endorp wW'cle am 14. November 1509 in Köln 
immatl'ilculiel't (Matl'. IV 41 b. Rekt. 484, 96). 



[Bl. A 1a] W. 213. 

LIBER QVINrrVS 

'VESTPH-,-~LIAE SCRIP-

TIS ET DOCTRINA ILLVSTRI-

um, qui continet claros et celebres aliquot viros ditionum Osna.:. 

burgensis, Paderbornensis et Mindensis, qui a Trithenhernio, 

Krantio, Gesnero, Lycosthene et Sirnlero non recitantur. 

AVTORE 

Hermanno Hamelmanno, 
Licentiato Theol. 

Si quos hic, pie 1ector, ignoranter praeterirem, illos precor mihi a te benigne, 

adiectis quoque eorundem vel scriptis vel illdicata ipsorum cOllditione, per 

epistolium preve significari, ut isti aut sequelltibus libris aut proprio libello, 

quem ita ex ignorantia omissis reservabo, illserantur etc. 

ANNO DOMINI 

1564: 
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[BI. A 2"] IntegeI'rimis VIrIS, ]lrUdelltia, usu rerum,gravitate ae W. 214. 

verae religionis eognitione exeuliis,domino J oan n i Dun hovio, 
quaestori areis veteris Ravenslmrgieae, et domino W i I hel m 0 

ßrineki9, st'eretario imperialis et splendidae urbis Westphalorum 
Tremoniae, neC non domino ehr ist 0 fe r 0 (j las e m a k er 0, eivi 
Osnaburgensi ete., suis patrollis, eonterraneis et amieis eoleudis, 
Hermanllus Hamelmannus Osnabul'~ensis gratiam filii Dei preeatQr. 

Diogenes Laertius de vitis philosophorum seripsit, deinde referunt 
quidam scriptores alibi exstare in bibliothecis Halicis libros Dionis 

Chrysostomi de poetisj ita Cicero de claris oratoribus, Suetonius de 
elaris grammaticis atque, ut ad nostros accedamus theologos,Hierony­
mus et Gennadius de scriptoribus ecclesiasticis scrip ta evulgarunt.. 
Dolendum [BI..A.2b ] igitur est, quod nostri maiores neglexerunt 
praeclara iIla ingenia, quae olim in nostra patria, quando ibi nova 
illa aeademia a Carolo Magno apud cathedralem ecclesiam instituta, 

in qua Graecae ac Latinae linguae professores ac eanonici docti 
erant, floreret 1), vel etiam alibi Paderbornae, Monasterii ae Mindae 
in seholis istis celebribus, quae tune in eathedralibus eeelesiis 

loco univel'sitatum consplcuae erant, claruerunt, qui digni quoque 
fuerant absquc ullo dubio, ut corum adhuc notitia exstaret, irno 

potius detestanda est ·istorum incuria, quod scriptis süis posteritati 

tantorum hominum monumenta, dona ac vitam non commenda­
veiint. Tanturn de uno Hartmanno vel, ut Krantius ait, Her­
nianno, olim ante trecentos annos literas magna ('um laude pro-' 
fitente Paderbornae in collegia obiter et per occasionem, cum' 
Vicelini vitam describit, legitur apud Helmodum et Krantium 2).' 
Vere ergo deploranrlum est illu~, quod [BI. A 3a] sinerent tan­
torum virorum in nostra patria et vicinis locis memoriarn ita 

perire veteres. Sed cum horrida barbaries inciperet ante annos 

') Gemeint i8t· die .qefäl8chte . Ul·k1tnde. 1«11"18 d. Gl'. 1'011 804. JtfGlf. 
Diplomata KarolinOl'lIm 1 Nr. 273. 

') Vgl. S. 35. 
Ha m elman n I, 3. 12 
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centum omnia occup.are ct deinde negleetus el destructio biblio­

theearulll in multis Iods subsequeretur ante annos quadraginta, 

forsan etiam antiqua monumenta, in quibus multa de mai6rul11 

virtute, doctrina ac actis scripta exstitissent, a blattis et tin eis 

consumpta sunt, vel quadam: incuria mercatoribus tradita, ut 

W. 21r;. nobis plane perierint. Ha, proh dolor, aeddit, ut nobis de l11U­

iorum nostrorUl1l erudHione et eelebritate nihil constet. Speramus 
interim quosdam eorum inlibro vitae scriptos esse, quorum 

,memori'a nobis interiit. Ego tamen, ut aliqua ex parte corrigerem 

et resarcirem negligential11 istam maiorum, in certos redegi libros 

istorum nomina, scripta, dona, RC vitam, qui ex Westphalis ad' 

110strall1 pervenere notitiam a). Cum antern ad librum quintum 

pervenissem, quo nostrates eives l BI. A 3b] doctl'ina conspicuos, 

qui mihi noti sunt, eelebro, cogitavi hune praesertim, si unquam 

alias eorum, qui in nosh~a patl'ia celebres et c1ari iarn sunt, 

honorificam mentionem feci et qllosdam de patria nostra libellos 

eisdem inscripsi, nostris contel'raneis et eongentilibus dedicandulTl. 

ltaque ex aliis vos, meos conterraneof), potissimul11 delegi patron os, 

quos l10vi olim arnicQs et fautol'es mihi fuisse. Gaudeo namque 

et hot; nomine gratulol' patriae, quod nostri quidam congentiles 

ad dignitatem in aliis urbibus et regionibus ascenderint. Wesselus 

AnckurnlTliüs Osnaburgensis excellens scriba clal'uit Coloniae, duo 

eximii fratres Broelii Osnabürgenses in ducatu Cliviae magni 
fuerc, alter enim scril~a ibi provineialis erat, alter inelytae urbis 

\Vesaliae agit secretarium, nam emn adhuc superesse credo. Tu 

etiam, ornritissime Johannes, quaestor diu in comitatu Ravens­

burgico claruisti ct ante paucos aDf)OS tibi accessit ex J10stratibus 

[BI. A 4"] collega vir egregius Joannes Holscherus Osnaburgensis, 

quaestor in Limburg arcc eiusdem comitatus, (cui ut communi 

amieo hanc dedicationern cupio tecum comrnunem) tuaque, Wil­

helme praestantissime, industria te ad secretarii munus splendidum 

in amplissima et imperiali urbe promovit. Tu vero, Christofere 

erudite, in patl'ia ex tuis bonis stucliosis piisque benefacis. Itaque 

merito tuae praestantiae, quacstor Dunhovi, pl'opter veterem no­

stram amicitiam, quam non solum mecul1l, sed etiam cum meo 

a) H.: noticitiam. 
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patrc Everhardo habuisti olim, deinde quod et milli et aliis stu­

diosis fautor fuisti, cuius rei testis est ornatissimus iuvenis Henricus 

Hogeslenius Bileveldanus, turn ql10que tuae integritati, Wilhelrne 

secretarie, propter ingenuam modestialll, candorem ac pictatem, ql1am 

olim in te perspexi, quam etiam in te deprehendunt hodie omnes 

boni, atque clemul11 tuae hurnanitati, Christofere Glasemakere, qui 

dill a Luthero, Philippo et [BI. A 4bJ aliis veram de Deo doctrinam 

didicisti Wittenbergae 1), prapter beneficia, quae iam in studia et 

viros doctos liheraliter conCers, qua etiam de causa multis gratus 

es, baec cledicare volui et seio vos tres esse viros intcgrHate, 

pruclentia, USll l'erum et canclore praestantes, doetrina C{uoque et 

verae religionis cognitione tinctos et quiclem clignos, ql1i viris 

patriae nostrae scientia claris alll1umerari debeant. fIabetis cau­

sam dedicationis. Potuissem aliunde mihi deligere patronos, sed 

quia patrios celebrare plane cOllstitui, vos etiam cOllcives 110stros 

in palronos delegi, tum ut amicitia nostra durabilior esset, tum 

. ut vos reliquis Westphaliae et praesertim patriae l10strae viris 

doctrina claris apponerenlini. Spero autern vestrae humanitati 

l10stram operam gratam fore cl ora, nt Bamelrnanl1urn commen­

<Iatum vobis haberc dignemini. Valete. 

') Christopherus Glaselllakcl' Osnaburgcnsis U'1Il'rlf im ,lf((i 1544 ill 

Wittmbel'f} imm((ll"ik1f,li~rt (Al/n()lI 1, 21:1). 

1?2 * 
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w. 216. [BI. A 5R ] Pars pri In a de ditiollis OSllabnrgensis viris quibns(lam 
partim scriptis pmrtim (loctrina illustl'ibus. 

Ad dilionem et urbem. Osnaburgensem refertlll' ex primo 

libro virorul11 \Vestphaliae doctrina iIIustriUl11 Theodorieus de Ossen­

brug 1), qui amplissime a Trithenhemio celebratul". 

Ex seeundo libro Ime referuntlll' Wiho, Meingerus, Gosbertus, 

EgelmarLls, Drogo, Theitmarus, Benno Il. vel Bernhardus, Adol­

phus, Gel:hardus, Wedekindus, Baldewinus, doctor Lubertus c1e 

Wend, doctoI" Joannes Hoed, Theodol"ieus de Horne, Conradus 

de Deipholt,Conradus de Retberg ete., episcopi Osnaburgenses 2), 
quibus adde ex eodem LudolpllUm de Holte, episcopum Mona­

steriensem, heroa egregillm 3), et JOQocnm Hoitfilterllm, doctorern 

pt episeopum Lubeeensem 4). 

Ex libro autern tertio Osnaburgensibus annumeratlll' Her­

lllannus Bonnus 5). .To~nnes vero Pollius (;), I-Ienricus Vrllchtcrus 

Olphenius 7) quoque eisdem inde annumerari possunt ete . .. 
Ex libro autern quarta recte 11) etiam inter nostrae ditionis 

homines loeum habere debent Joannes Alexander Meppensis8 ), 

Christianus Sleibingius 9), Henricus [BI. A 5bJ Sibaeus Olphenius 10), 
Bernhardus Lingius 11), Cjnia isti seholis Osnablll'gae praefuerunt ete. 

Quintus autem hie .Iiber reliquos nostrae ditionis et duarulll 

aliarum dioecesium dabiL Ineipimus igitlll' felieitet' et prima rIe 
iis, qui scriptis c1aruerunt in dioecesi Osnaburgensi etc. 

Albertus Suhovius Osnaburgensis, deeanus Fratrulll Calen­

darum ecclesiae Marianac Osnaburgensis, magister 12), scripsit eom-

a). H. und W.: l'ecia. 

') Dietrich CoelrJe (vgl. 8. 16), also nicht hierher .gehörig. 
2) S. 28 tf. ") S. 39. 4) S. 42. 5) S. 57. 6) S. 88. 
') So 75. 8) S. 134. 9) S. 172. 10) S. 142 tf. ") S. 129. 

J') Vgl. anch die Historia renati evangelii in urbe OsnabiIrga (W. 1124). 

Snho, gegen Ende des 14. Jahrhunderts geboren, kommt zuerst 1418 als clericus 
1'01'. 1434 'ist er Offizial des Dompropstes lmd 1!eI·tritt das Kapitel von St . 
.]ohmm bl!im Kon.zil 1'011 ß(fsfl. 1442 1/fnnt I'i" 8;"h "vicarius ton dome unde 
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mentarium anno 1445. in hymnurn piUlll "Lauda Sion salvatorelll", 
profecto non indoetul11, deinde quoque c0l11111entariul11 in vene­
ratUl11 a) hymnulll "Ave l11aris stella " ete., ubi fatetur quidem 
Marial11 recte invocari, sed a solo tal11enChristo salutem ex­
spectandam. Vidi eiuscornmehtarium utrumque in tribus diversis 

. bibliolheeis 1). 

Herlllal1l1US de Säldis Osnaburgensis, professor theologicus W. 21'7. 

d ordinis Auguslilli erernitarum 2), speculum il) scripsit eodem 
lempore ad episeoplllil Üsnaburgensem eL totum clel'Ul1l in urbe 
et dioeeesi l ) ete. 

a) H. und W.: venenatulll. 

officialis des erwerdigen hüren Hinrikes, lJiscopes to Monster unde adlllini­

ßtrator der kerken to Ossenbrugge", 1445 war CI' Dechant des Kalamls an 
8t. Marl:en. Um 1450 wird er gestorven. sein. PI'. Unuge, Alvert 8nho als 
(Juelle fU1' den Osnavrücker Chronisten Lilie) JJIJ/tteilun,1J1m des Vereins tür 
Geschichte nnd Landeskunde VOll ()snabrück 16 [08.91), 187ff. Lanrlm((un 
8. U4f. 

") Diclic beiden Komn/elltare sind erhalten in ~18. 41 der Bibliothek des 
Altatu11lscereins in Münstcl'. - Zwei andere Werlce 8nhoB) das Specululll 
futllrOrUl1l temporull1 (Klage iibo' die bedrängte Lage der Geistlichkeit) und 
das Abecedariul1l (sieven Abhandlungen über die Glaubenslehre) stehen ·in 111,;. 

C, V) 1-90 w1d 91--127 des Ratsgymnasiwns in Osnobrück. 

Z) Hel'mann von SchUdesche, geboren gegen Ende des 13. Jahrhunderts) 
trat früh 111 'den Augustinerorden ein, erhielt in Osnabriick seine erste Aus­
bildung und studierte in Paris, 1328/29 begegnet er als Lelctor in Herford) 
1332 als Baccalar) 1337 als Provinzialpl'iol' eier sächsisch-thüringischen Orclens­
provin.z 1md Doletor der Theologie. 1338 gütg el' als Abgesandter dentscher 
Bischöfe noch AV1;gnotl. Seit 1842 finden wir 'ihn in Wül'zb1Wg) wo BI' längere 
Zeit Genemlvilcar nnd oberstei' Pönitentiar B1schof Otlos II. wal' und am 
8. Juli 1857 starb. Vgl. die gründlichen Ausfüh1'1mgen von E. 8eclcel, Bei­
tl'ä,qe zw' Geschichte beide?" Rechte im Mittelalter Bd. 1) Tübingen 1898, 

8. 129 ff. 
") Manuale (sive speculum) sacerdotum. Handschdften finden sich in 

vielen Bibliotheken; l'gl. 8 e c lc e 1 8. 143 An1n. 32. Dr1fclce bei Hai n 
14516-14523. 

4) Die Widmung lantet DeI"schierlenj es lI'erden Herthold von 8tmJ.ibul'g) 
Lndwigvon Münster) Priedric71 von Bamberg genannt, JllIiI' scheint es fast, als 
ob die 8chreiber den N(lmen Uwes Bischofs eingesetzt haben. Im T1'ierer Dntck 
von 1481 heiAt es.' N. episcopo cunctisque Deo amabilibus sacerdotibus. 

Insofern könnte also Hamelmann ncht haben. 
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Ertwitius Ertmah consul Osnaburgensis 1) scripsit chronicoll 
Osnaburgcnse 2), cuius ego aliquoties mentionem fed in scriptis 

nostris de Weslphalia, et statui, si id per sumptus fieri possit, in 
Iucem dare 3). 

Jacobus Greselius Bramescanus Osnaburgensis 4), professor ar­

ti um clarus in bursa olim Corneljana Coloniae ante annos 50, 

cuius earmina ct epigramrnata LBI. AG"] vidi in diversorlllU 

1) E'rtwin E'1"tman1l wurde 1430. in ()snetbrück geboren, bezo.1J IH.'3 die 
Uuivel'sität E'rf~trt, wo er ketno·nisches und römisches Recht studierte, kehrte 
1450. netch Osnabrilck ZUl"üclc ~tnd ·war seit 1452 .Mitglied des .B(ttes und Rat 
des Bischofs. Seit 1477 gehöl"te er regdmäßi,q zu den dl'ei Bürgermeistern. E'r 
stetrb 150.5. H. Fo/"st, ADE. 48 (1904), 413 f. 

2) Hl·sg. von H. F 0 r s t, Osnabrüclcer Geschichtsqlullen Bd. 1, Osna­
brilclc .1891. 

8) Epitome chronici Osnaburgensis a ... Ertwino Ertmanno ... con­
scripti, W. 587 ff. 

") Jakob Gresel aus Bramsche (in den Kölner Universitätsalcten Jalcob 
von Osnabriiclc .lJenetnnt) wlwde im Oktober 150.1 in Köln immatrikuliert (Matr. 
III 269a), etm 31. Januar 150.3 Betccetlaureus (Art. De7c.-Buch IV 22a), am 
3. Ji'ebruetr 150.4 Magister (ib. 28 b), dann Lehrer in der bursa Corneliana. 1506 
INtrde er in dets concilium dm" Al·tistenfakttltät etufgenommen (venerab. vir Jacobus 
dc Osnaburgis artiuIllll1agister et exercens in domo Cornelii, qui ad deliberationes 
facultatis artium receptus fuit, iuravit et habetur pro recepto. Falcultätsbu.ch.) 
150.9 wird er als bace. in theol., 1517 etls lie. in theol. erwähnt. 1511 bis 1512 
1M}" er Dekan der AI·tistenfakultät, von 150.6 bis 1519 (zuletzt 3. März 1519) 
erscheint er oft als E'xaminat01'. Vgl. Krafft- Crecelius 2, 27. - Daß er auch 
Professor in Osnabl'ück gewesen sei, wie Hal·tzheim S. 143 angibt, ist natürlich 
falsch. in der von Hartzheim zitierten "Academia Carolina Osnabrugensis ... " 
1630 <Berlin KB.), hypotyposis 1, 46 f. nnd 4, 13 steht auch nichts davon. -
SpäteI" Wal' er Kanol1ilcus ltlld Scholastm' in Bees. - Über seinen Tod berichtet 
Joh. K li n k h CI m eT in der Fortsetzun,1J der Osnnbrücker Chl'onik (Hs. Mün­
ster UB. 684 [113], Bl. 124a): Anno 1552 am achten Dage nach Trium 
Regum Ist in godt verstorven de ehrwerdige, unnd hochgelar.te Herr Meister 
Jacobus Greselius, Scholaster tho Reeß int landt tho Cleve und Professor der 
Universitet Collen, welcker velle gudes synen frunden bynnen Ossenbrugk 
und darUlnbher in synem Testament vorschreven und bestalt (Greselsche 
Stiiftung) hadde. Dar man diß tho gedencken: 

Fonte Bramesceno Jacobus nomine Gresel 
Lotus, ve, evasit doctus et egregius 

Gnatus Ludolphi prognati ex stirpe Neandri, 
Linguis excultus, artibus onmigenis. 

Aureus ipse sol est Latio sermone vocatus, 
Guestphalicisque utin~m luceat in tenebris, 

Prudens et iustus, fortis simul et moderatus 
Iuxta humilis, comis, dapsiÜs atque pius. 



391] lllustl'ium vil'ol'um 1. V. 183 

openun eommcndaliönem, praesertim AristoteHca, quac tune Pl'O­

dibant 1) etc. Joannes Caesarius in epistola qüadam, cuius mox 
,mentioncm faciam 2), voeat illum liberaliurn artium professorem 

strennum al que ipsurn nOll vulgari modo profiteri, bonos autores, 
sed iuxta rationern . et institutionern auditorurn pro tempol'is eOll­

ditione, de.inde, quod idem Gresellius eloquentiam cum philosophia 
eonillnxisset ete. Postea idern factus est' eanonieus Reselliallus. 

Joannes Grutherus 'Alffhllsianus Osnaburgensis 3) eomrnen­
datm in praefatione, qllam praefixit Joannes Caesarius Tobiae 

libr'o separatim edito ad hune Grutherum, quern ab eruditione 

eelehrat. el magni facit ibidern atque ea est epistola, in qua 
ita Greseliuseommendatur 4). Hie mortuus est in patria pastor 
Alffhllsianus. 

GuilhelrnusSantphurdius vixit Osnaburgae per annos 20 par-
tim in scholis partim in, ecclesia. 
Luneburgam, ubi doeuit fideliter 
est hoc anno 1564 5). .Edidit 
heroico scrip tarn G), item libruin 

Tandem veriit Stadam, postea 
evangelium et ibidem mortuus 
farraginem biblicam carmine 

de perpetua eeclesiae conser-

1) Nicht ermittelt. 2) Nicht ermittelt. 
3) In deI' Vita Hermanni Buschii (Heft 2 S, 51) wird UJ'uteJ' all! Kon­

rektol' der, Osnabl'ücker Domschule genl/'l1'f1t, nnd Iwch einel' hiel' weiter unten 
(W. 222) folgenden Notiz war el' nach dem Tode des Fuestius 1/)14 dessen 
Nachfolgm' als Rektor dieser Schule. 4) Vgl, oben Anm. 2. 

5) Wilhelm Sandfurt, 1501 oder' 1502 in Brogel bei Antwel'pen gebo/'eJI 
und' nach dm' zweifelhaften Angabe W, SS4 in Milnsier gebildet, kam um 1528 
nach Osnabrück und wa,/' dort b,:s zum Interim in verschiedenen Stellwngen 
tätig (Diakonus an der Katharinenlrirche, Rektol' der Johannis8chule, Leite/' 
eine1' Privatschule auf der Gildewal't [vgl. Ratsartikel VOll 1597 NI'. 36 !lIId die 
Zeugenaussage im Schulprozeß, Mitteilungen d. hi.<t. Vereins zu Osnabrück 20" 
1895, S. 238 u. 252J, Rektor der Franziskanerschule [1548J, Hofprediger des 
Bischofs Franz von Waldeck, Predigel' an der Marienlcirche; vgl: W. 589, 
1129, 1186, 1140). Hamelmann war sein 8(,hüler in der Johannissch!de (nicht 
in der Privatschule,. vgl. W. 589 und oben S. 4). 1,548 mUßte Sandfurt Osna­
bl"ück verlassen lmd wurde in Stade P1'edigel' an der Pankratiuskil'·che. 1551 
wW'de er Pastor an der Johanniskirche in Lü,neburg, und staJ'b dort am 
15. März 1564. Literattw bei Egen, B'estschrift S. 42. Das Epitaphium des 
Lossius s. im Anhang II. 

6) Farrago bibliaca continens sectiones OXXI, ... meditata carmine 
hexametro per Gulielmum Santphurdium ecclesiae Luneburgensis apud sanc­
tum Joannem ministrum. Anno 1552 ... Francoforti in officina Petri Bru­
bachii anno domini MDLllI. <Berlin KB. 'München HB. Dresden KB. Soest 
StB.> Die Schrift enthält biblische Erzählungen in Versen. 
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vationc 1)., tertio concionem etiam de angelis cmisit 2). Emittct, 
ut opinor, in Iucem eius conciones in evangelia domil1icalia Lncas 
Lossius 3). 

Frcdericus Staphylus Osnaburgcnsis 4), natus [BI. A 61>] in­

quam in platea inclytae urbis Osnaburgae dicta ~die Krane 
Strasse" ex patre, cuius nomen fuit Ludcke Linge genandt Sta­

prade, aedes paternas Staphyli hodie inhabitat quidam coriarius 
dictus Salomon Koninck, mater eius fuit Susato öriunda ex qua­

dam Sceperorum familia, natns est igitur Osnaburgae, sed educa­
tus in Lithuania ab avunculo. Ipsins cognata ex amita (Staphyli) 

natet adhuc supercst Osnaburgae ct !lU ne nupsit Christofero 
Glasemakero., quondam Staphyli discipulo Wittcllbergae 5) ex istius 

W. 211:1. etiam feminae commendatione, ad quam aliquoties scripsit. Adde, 
quod D. Christianum Sleibingium saepe conterraneum Wittenbergac 
nominaverit et saepius per literas gratulatus sit Gulielmo Sant­

phurdio hoc nomine, quod iuventutem pie institueret in sua pa­
tria etc. Haec propterea referre volui, quod Staphylus aliquoties 

negaverit patriam, prima Augustae, cum per famulum nunciaret 

D. praeposito summi templi Osnaburgensis Justo Dincklagio se 
non esse \Vestphalum, nedum Osnaburgensem. Pcrsuaserat etiam 

professoribus Hegiomontanis se esse Lithuanum. Hinc Gnaphaeus 

contra iIIum scribens appcllat ipsum Litbuanum. Ipse etiarn in 

1) De perpetua ecclesiae Dei in mundo eonservatione per eontinuam 
sueeessionelll patrum, pastorulll ae gubernatorum, quos filius Dei Jesus 
Christus in eeelesiam suam ab Adami usque ad hane ppstrelllam mund i aeta­
tem misit, seetiones viginti. In fine adieeta est brevis annorum mundi sup­
putatio ab Adamo eondito usque ad anlllim 1552 praesentem undeeim elassibus 
distributa . .. A. E.: Franeofurti in offieina Petri Brubaehii anno domini 
MDLIII. <München HB. u. UB. Dresden KB. Wolfenbiittel HB. Soest StB.) 

2) De angelis quaestiones ex saera seriptura xx. Autore Guilielmo 
Santphurdio. Fr,aneoforti in offieina Petri Brubaehii anno domini MDLIII. 
<Berlin KB. Stuttgart LB. Dresden KR. München 'HR.) 

(I) Diese Ausgabe ist nicht erschienen. 
4) Staphylus, 1512 in Osnabrück geboren, studierte in Kmkolt, Pad'ua 

wl,d W-ittenberg. 1545 wurde er Professor in 'Königsberg" siedelte 1552 nach 
Breslau über, '1C1!1"de katholisch und trat in bischöfliche Dienste. 1559 wurde 
er Doktor der Theolo,qie, 1560 Professor in Ingolstadt und starb 1564. P. 
Tschackert, ADB. 35 (1893), 4.57 ff. und Herzo.fJs Realencylclopädie, 3. Aufl., 
18 (1996), 771 ff. J. SoffneJ·, .Ftiedrich Stapllylus, Bl·eslau ,1904. 

, ") Vgl. S. 179 Anm. 1. . 
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libro contra turris Babylonicae aedificatores non obseuris verbis 
subiudieare videtur se esse Brllttenum 1) ete. Quiellmque tandem 
voluerit esse, parum referebat. Potuit et potest profeeto nostra patria 

tal i apostata earere. Fuit alltem in Polonia prirnum in [BI. A 7a] 

schola Cracoviensi. Postea profecllls est in Italiam eum quibllS­
dam nobiliblls, postremo venit Wittenbergam, ubi per annos decem 

haesit et diu privatim artes professus est docte referens perom-

. nia in praeleetiollibus Philippum, a quo tandem ad novam aeu­
demiam Hegiomontanam mittitm , ubi et theologiea et philo­
sophiea magna eum laude interpretatus est atque fuit vetae doc­
trinae semper utrobique observandissimus. In ea autem academia 

primo contendit rum Gulielmo Gnaphaeo, postea etiam cum reli­
quis se eoepit graviter opponere Osiandro et proptei' iIIius etiam 

controversiam discessit Hegiomonte Dantiscumet ibi commoratus 
.edidit prolixllm scriptllm contra Osiandrum, euius titulus fuit 

"Contra dogmata Osiandri synodus sanctorumpatrlllll" 2) atqlle 
in istius libri praefatiöne coepit primum prodere papisticum spiri­
tum. lnde se reeepit in Silesiulll et Nissae habitans eoepit in 

papistarum eonsuetudinem insinuare atqlle ita demum promotione 

Passaviensis episeopi innotuit aulae Caesaris et Bavarici ducis 
Alberti atqlle archiepiscopi Salsbergici et aliorum episcoporum. 

Omnium autem prima se manifestI1m prodidit papistam in collo­

quio Wormatiensi, cum non solum staret. a partibus papistarurn, 
sed eliam ederet trimembrem epitomen theologiae Lutheranae 3), 
qua nullus unquam liber yirulentiol', mendacior et pestiIentior est 

editus contra veram Christi doctrinam. [BI. A 7b] Mox constitutlls 

esl professor theologus in schola Ingelstadiensi atque ibidem pro­
motus doctor. Eius Latina et Germanica. scripta contra filii Dei 

') Defensio pro trimembri theologia M. Lutheri contra aedificatores 
Babylonicae turris . .. Dilingae aiJud Sebaldum Mayer 1559 <Bedin KB.), 
Bl.Cij: Inde (Wittenberga) vero, Smalca~dicum bellum cum esset coeptum 
geri,. ad llleos in Prussialll reverti. In der IVittenberger .1fatrike.l (Albt!m 1, 
173) steht e,· als Osnabruggensis Westvalus, bei der Magistel1JI'Omotion 1541 
wird e,· da.gegen Lituanus genannt (Köstlin, Osterprogramm Halle 1890 S. 12). 

2) Synodus sanctorulll patrulll antiquorulll contra nova doglllata An­
dreae Osiandri per Frideri~um Staphylum. Norilllbergae excudebat Paulus 
Fabritius 1553 <München HB. BI'eslau' StB.). 

") Coloniae, M. Cholinus 1558 <Münchl!'li HB. ttnd UB. Münster UB.) 
und noch öftn· gedl·uckt. 
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doctrinam et ill sancta Dei organa eft'usa, plena inquam 1J1asphe-

W. 219. miis, quibus D. Lutherum atque omnes ecclesiarum columnas et 

fnlcra sanctissirnaque capita virulentissirne et ael extremullI llSquC 
perstringit, exsta nt tanto numero, ut vix istis ferendis UHUS equus 

sufficeret 1). Sed lIuic, se scriptis fortiter opposuerunt Philippus 

Melanchthon 2), Andreas Musculus a), Joannes Calvinus 4), Jacobus' 

Andreae 5), Petrus Datenus ü), Cyriacus Spangenbergius 7), Matthias 

Flacius IIlyricus 8) et Hiel'onymus Ruscher 9), quorum ihtegra 

contra ipsUI1l scripta exstant. Adde, quod Felix Fidlerus 10), Joannes 

Maior 11), Petrus Vincentius 12) c~n'mine illulll perstrinxerint. Dici-

1) Vgl. den biblio,qraphischen Anhang bei Soffner. 
") Responsio ad criminationes Staphyli et Avii edita a Philippo Melan­

thone. Witebergae 1558 <Göttingen UB.>. 
S) Responsio ad virulentum ac maledicum scriptum ex meris calumniis 

et mendaciis conflatum Friderici Staphyli edita ab Andrea Musculo anno 1558 

(s. 1.) <Göttingen UB.>. 
4) Corpus l'eformator1ttn 87, 461 ff. 
5) Ad Friderici Staphyli confictas et calumniae plenas antilogias re­

sponsio, Autore Jacobo Andreae . .. Francoforti excudebat Petrus Bru­
bachius 1558 <Berlin KB.>. 

6) Brevis ac perspicua vani scripti, quo Joannes a Via theologus Aug. 
Conf. impie traducit ac malitiose insectatur, responsio. Adiecimus praeterea 
compendiosam ad Frid. Staphyli apostatae ac B. Latomi calumnias responsio­
nem. Autore Petro Datheno. 8. l. 1558 <Bel'lin KB. München HB.> .. 

') Wider die Bösen Siben ins Teuffels Karnöffelspiel. A. E.: Ge­
druckt zu Eisleben durch Urban Glaubisch 1562 <Berlin KB.), Bl. S 1 n'.: 
Wider den schendlichen Lügener und grewlichen Gotteslesterer Friedericum 
Staphylulll. ' 

8) Vonn der grewlichen Uneinigkeit, Zwitracht, Secten und Rotten der 
Bepstischen Religion und Kirchen ... Jhena. Gedruckt durch Thomam, Rebart. 

Anno MDLIX. <Berlin Kß.>. 
9) Hundert außerweite, grosse, unverschempte, feiste, wolgemeste, er­

stunckene, Papistische Lügen, Welche aller Narren Lugend, als des Eulen­
spiegels, Marcolphi, ... weit ubertreffen ... zusamen gezogen. .. Durch 
M. Hier(mymum' Rauscher . . . MDLXII. A. E.: Zu Regenspurg druckts 
Heinricus Geisler <Berlin KB.>. . 

'0) Apologus Felicis Fidleri in Fridericum Staphylum. In: Synodus 
avium depingens miseram faciem ecclesiae propter certamina quorundam, qui 
de primatu contendunt cum oppressione recte meritorl1m. 1557 (s. l.) <Be/'­
Un KB.>, Bl. 9 L -10 b. - Elegia eil1sdem Felicis Fidleri de radice malorulIl 
scripta in Fridericl1m Staphylum. Ebenda Bl. 10,b_l1 b. 

") Elegia de Staphylo. In: JÖhan. Maioris Joachimi operl1m pars 
prima. Witebergae impressa, typis Clementis Schleich et Antonii Schönen 
MDLXXIIII <BerUn KB.>, Bl. X 5b f. 12) Nicht ermittelt. 
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tur hoc anno 1564. Ingelstadii mortuns esse 7. Aprilis 1). Si 

donis recte usus fuisset Staphylus, magnus in ecclesia Dei esse 

potuisset; nam erat profecto ingenill~l, el'llditio, eloqllentia, cog­
nitio linguarnm ac memoria in illo eximia et, si in quo alio', in 

illo pmecipue ista lucebant. Verum solet plernmque diabolus 
tantis ingeniis ac taril excellenter illustratis naturae dono abuti 2). 

Georgius Barth OSnablll'gensis prirno fuit concionator in 
patria, deinde haesit aliquamdill Wittenbergae, uude venit promo­
tus magister et factus est ministet' evangelii Lllbecae, carns ad­
moclum BoIino, .ubi :nunc past.or est Aegidianus 3), cuins [BI. A sa] 
scripta qüaedam vu1gari ideomate prodierllnt, primo contra Osian­
drum 4), secundo contra Judaeos 5), tertio Iibrum edidit de immor­

talitate animae ad regern Daniae 6), item homilias aliquot de La-

1) Vielmehr qm 5. März. 

2) Von den Katholiken wurde 1wtü"lich seine Kom'ersfon anders beur­
teilt. Vgl. z. B. Maurus Rost, in den Osnabrüclcer Geschichtsquellen 3, 78. 

S) EI' studierte in Wittenbe1'9, wo er im Somme·i· 1539 imt/wtrikuliel't 
(Album 1, 176) nnd im August 1546 zum Magister promoviel~t wurde (Küst­
lin, Ostel'pl'ogramni Halle 1890 S. 19). Zum 20. Oktober 1546 heißt es im 
WittenbergerOrdinie,·ten.buch (hl'sg. von G. Buchwald, Bd. 1, Leipzig 1894, 
S. 52): Georgius Bart v. Osnabruegk. . Aus dieser Universität beruffen au.ff 
eine zukünfftige Condition. Nach W. 933 wirkte Bart auch a18 Schulmann 
in Hameln, und in der Schrift "De traditionibus apostolicis et tacitis", Basi/eae 
1568 <Göttingen UE.) sa,gt Hamelmann (S. 182): " ... Habuit autem (Rodolplms 
Mollerus in Hameln) ex meis popularibns et conterraneis collegas prima 
Joannem Svickerum et ... Othonem 'Dumhoviulll Osnaburgenses, quibus acce­
dit tertius M. Georgius Barth Osnaburgensis ... , qui olim vestrae scholae 
praefnit." - In Lübec!c wal' Ba1·t zuel'st Diakonus an deI' Ägidienlcil'che. 1575 
wird er von David Chyträus "MagisterGeorgius Barthius, des hilligen Mini­
sterii tho Lübeck Senior und Pastor darsülvest" genetnnt (in: Barth, Ein 
schön Geistlick Psalmbock BI. 6b). Er starb am 30. SeptembeI' 1595. Vg.1. 
J. Moller, Cintbl'ia litercita 2, 57f. und danach v. Lilienc"on ADB. 2 
(1875), 85. 

4) Eine korte' und gruendtlike Deklaration up dat Bock Andreae 
Osiandri van der Iustification vnd enigen midler Jhesu Christo. .. A. E.: 
Gedrucket tho Luebeck by Jürgen Richolff MDLII. <Rostoc!c UB. Hanno­
Vel' StB.). 

6) Nichi ermittelt. 

6) Dialogus. Gespreke van der vnstarfflicheit der Sele . .. A. E.: Ge­
drnecket tho Luebcck by ,Türgen Richolff MDLII. <Herlin K B.). 
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zaro evulgavit 1) ci adhuc superest in Domino vir constalls, pius 

ci bonus pJura meditans 2). 
Joanncs Sum Osnaburgensis 3) diu haesit Wittenbergae et 

ibidem scripsit duo epigrammata in mea quaedam opuscula, quae 

anno 15fi4. ibidem prodibanl contra papistas, quibus tune meum 

revocabam, ermrem 4). Deinde postea aliquot psalmos, ut 2. 8. 

') Nicht e1"lnittelt. 

') Später erschienen noch: 1) Ein schön Geistlick Psalm bock ... Liibcck 
A,swerus Kröger 1575, <Berlin KB.). Beschrieben von Ph. Wackernngel, 
Das deutsche Kirchenlied von der ältesten Ze,it bis Ztt Anfang deli XVII. 
Jnhrhwtderfs, Bd. 1, Leipzig 1864, S. 791 f. 2) Die Fortsetznng' dazu: Dat 
SommerdeI, der Christliken vnde Enangelischen Psalmen ... Liibeck, Asswerus 
Kröger 1578 <Berlin KB.). Beschrieben von Ph. Wa c k el' n ag e l a. a. O. 
S. 798. - Fünfzehn Lieder a1tS diesen beiden Wm'ken sind 1JOn Wacker­
netgel a,. n. O. Bd. 4, Leipzig 18'74, S. 891-903 (Nl'. 1316-1330) hel'aUl;­
gegeben. - 3) 'Ein andechtig Bedeboekelin ... , Lübeck, Assweri Crögers Erven 
1595 <D1'esden Kil. Rostock UB.). 4) Brevis et perspicna in textns evangelio­
rum et epistolarum ... introductio, Lubecae, Asswerus Kröger 1590/91. Pars 
tert'ia und pars quarta in Lübeck StB., das übrige nicht ermittelt. 

") Nach W. 1171 wnrde Swm in Liviand eI'zoflen "et Witebergae per 
anHOB septem sustentatus ab avunculo, Vincentio Glandorpio, senatore Rigensi". 
Immatl'ih:1tliel't wurde er ain 15. Januar 1552 (Album 1, 273). Die LehrtäUg-

,keif in Fmnkenhausen und, Riga (W. 1171 sagt Hamel1l1nnn dagegen "fuit 
rector scholae Revelensis") würde nlsQ in dns Ende der fünfziger Jnhre, die 
Promotion zum Jfagistel' in den Anfnng der 8echz'igel' fallen. Am 27. Mai 1562 
wurde el' 4wch Bremen "ad ministerium ecclesiasticum" berufen, in IVittenberg 
ordiniert (Ol'diniertenbuch hr8g. von G. Buchwald Bd. 2, Leipzig 1895, S. 12). 
EI' wal' in Bremen Pnstor an St. Ansgal'i, wurde aber als, Anhlinger del' Ubi­
quitiltslehre bnlrJ. abgesetzt (Paniel, Zw' Erinnentng an das sechshundel'tjährige 
Jubiläum der St. AlISllal'ikirche, Bremen 1843, S. 95). Nach seiner Ve1'tl'eibung 
nus Bremen hielt er sich zunächst in Osnabl'ück auf (fV. 1159) ttnd trat dann 
seine Stelle im Braunschwei,qischen an. EI' sta1'b (nach W. 1171) im Hause 
Joachim MörUns in Braunschweig, also vor 1567, dl~ Mörlin rlU1' bis dahin 
8nperintendent in Bl'aunschweig war (J. Be 1$ t e" Album der evnngelischen, Geist­
lichen ,der Stadt BraulIschilJcig, Braunschweig und Leipzig 1900, S. 10 f.). 

4) H. Hamelmann, De autoritate synodorum, Witebergae 1554 <Berlin 
KB. Wolf'(!tlbüttel HB.), Bl.' A 1a : Johannes Sum Osnaburgensis ad librum: 

Ii liber excelso magnoque probate Philippo, 
Censura,s hominum iudiciumque subi! 

Sis licet exiguus, poteris ta,men utilis esse. 
Saepe sub exili magna medela latet. 

Dns andere Gedicht (6 Disticha) ' steht in Hamelmanns Schrift: Judicium pium 
et plenum de ieiuniis et de praecipuis antiquae ecclesiae festis, Vitebergae 
151:4 (so statt 1554!) <Herborn, H·edigerse1l!inar). Die letzten Verse lauten: 



397] Illustrium virorum 1. V. 189 

2l8. 128. 129. 189., turn etiarn Germanicarn eantiorLem "Erhalt 

uns Herr" et eantum .Da paeem, Dornine" sapphieo earrnine 

red ditos edidit 1). '. Deinde gubernavit scholas in Franekenhusen 
Turingorurn, deinde Rigae in Livonia. Tandem reversus Witten­
bergam suseepit gradurn magisterii et deinde a theologis missus 

est Brernensibus tune petentibus evangelii ministros, sed non diu 

potuit ille haerere apud factiosos, qui alios bonos viros et doe­
tores evangelii eiecerant. Itaque ille eum ipsisnon gratificaretur, 

vix anno elapso expellitur. Ha in exilio haerens per annum tan­
dem in clucatu Brunswicensi opera doetoris Morlini conditionem 

consequitur hoc anno 1564. 
Everhardus Lothmannus Osnaburgensis fuit in diversis uni­

versitatibus, praeeipue autem in Rostochiensi, in qua et licentiatus 
est iuris et simul iurisprlldentiae [BI. A 8b] facundissimus professor 2). W. 220. 

Scripsit eruditum carmen de Jaudibns, ut opinor, Papiniani ~), 

Utere felici monumentis sidere, lector, 
. Utilibus, doctis quamlibet exiguis 

Et simul autori felicia cuncta precare, 
Id. signum grati pectoris esse solet. 

') Psalm i aliquot insignes redditi carminc sapphico, Vitebergae 1556. 

Der Druck ist in Dresden KB. t'orhanden gfwe.~en, aber m:cht aufzttfinden. E'in 
zweites Exemplar habe ich nicht ermittelt. 

") Lothmann war in Osnabrück Behülel' Schleibings Ulnd des Lorenz 
Hesse an dei' Domschule (vgl. 8. 173 Anm. 1) und studierte in Rostock, wo er 
l:m Apl'il 1565t·mmatrikltlie1·t wurde (Matrikel hrsg. t'on Hofmeister 2,130), 
Wittenberg, 1)011 wo er 1558 seine Vita Papiniani datiel't, und Löwen. Im Alter 
von noch nicht 25 Jahren wurde el' 1560 Zlt dm" gerade ededigten Professw' 
der Institutionen in Rostoc7c berufen. Eine Ankündigung von "Institution es 
iuris", daUm·t Nonis Julii 1560, steht in der Scripta in academia Rostocbiensi 
publilJe proposita, Rostocbii exc. J. Transylvanus 1567 <Berlin KB.>, BI. 
5.5 b--.58a. FIier (BI .. 57 b) berichtet el' auch 'von seinen Studien. Eine andel'e 
Ankündigung (3 id. Jau. 1561) ebend(t BZ. 87a-89a. - Am 9. Novembel' 1568 
umrde er Lizentiat in dei' JuristenfnR:t.tltät (Matl'ilcel a,. a. O. S. 162). EI' 
.starb .1565 an der Pest (Matrikel 2, 156). - Hamelrnann IMr mit ih-m bekaY./p.t. 
Vgl. dle Dedik'ation Heft 1 S. 1 Anm. 1. 

3) Vita celeberrimi iurisconsulti Aemylii Papiniani autore Eberardo 
Lothmanno Osriaburgense, recitata in celebri academia Rostochiana anno 1557. 
Witebergae excudebat Jobannes Crato 1558 <Jena UB,>. Der Widmltngsbrief 
an Bürgermeistß1' Itnd Rat von Osnabrück (Bl. A 2a·-A 3a) i.st datiert Wite­
bergae, 24. Junii 1558. Die Vita ist in Hexametem abgefajjt (Bl. A 3b--D 4 b). 
Bl. E 1b-E 4 b folgt dann noch: In obitum honestissimae matronae Annae 
Lotbmans, coniugis Henrici Lothmanni, et virginis Catharinae filiae eiusdem 
carmen funebre scriptull1 ab Eberurdo Lothmanno fUio anno 1557. 
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quod epigrammate commendavit Philippus Melanthon, ubi inter 

alia sie scribit ele illo 1) : 
Carmine quam reeitas, riocte F~berharde, tuo ete. 

Cum ipse eoniugium iniret Rostoehii, seripserunt huie epi­

tbalamion D. Chytraeus 2), D. Simon Pauli 3) et insignis po eta 

Boeerus 4), tum quoque M. W'urtzlerus 5). Boeeri poetae, propter 

exeultam venam carissimi quondam Sabino, Stigelio, Schossero 

et aliis poetarum nostri temporis principibus, ele Lothmanno een­

sura inter eaetera haee est: 

At sapis ae huius gaudes te numine flecti 

Et deeus et generis lux, Eberharde, tuae e1e. 

D. Simonis Pauli hoc est de Lotbmanno iudieiuln: 

Vive diu felix cant eum eoniuge, magnull1 

Pierii eoetl1s, docte Eberharc\e, decus ete. 

Seripsit in eac1em acaelemia F'rancisc:us Deil1s Osmtburgensis G) 
orationem de obiiu clliusdam c1oetol'is Rostoeh iani N. ad episeo-

') Epigramma Philippi Melanthonis, Hl. A 10, (j J)i"tidm, deren Idz-
11'8 I!lutet: 

Haee etial1l ostendit Cal'acallae poena tyranni, 
Carmine qualll recitas, docte Eberarde, tuo. 

1)a8 Gediclit ist auch abgedruckt im ersten Buche deI' J;,jJigmmme Jllelanchthons 
(Ansg. von Bilb1'and Grath~tsiU8, V/:tebel'.Cfae, Seit.z 1.560 <Berlin KB.), 

81. E 2b f. usw.) mld im Corpus reformatorum1O, 6.54. 
') Ornatissilllo viro D. Eberardo Lothillanno profcssori academiac 

Rostochianac sponso, collegac suo, David Chytraeus (.9 griechische Disticha). 
In: Carmina et epistolae de coniugio ad D. Davidelll Chytracull1, Witebergae 

1562 <Göttingen UB.), letztes Blatt. 
") Nl:cht ermittelt. 4) Nicht ermittelt. 
e.) Oratio divi Basilii Magni "ce! rp{}6"ov His ace. Lat. et Graee. 

earminum libri tres ab eodem Wurtzlero eonseripti, Wittebergae, V. Creutzer 
1561 (vgl. S. 68 Anm. 2), Bl. D. '7b f.: 11). nuptiis Eberardi Lotlunanni 
(8 Disticha). 

") Fmnz von Dey aus Osnabrück, der Sohn des gleichnamigen Offizials 
(t 1.9. Februar 1.561, "Gudenstag nach Esto mihi". Joh. Klinlchamer, Hs. 
Münster UB. 68.5 [113], BI. 1'7.9 b), w1.1rde am 21. Mai 1.55'7 in Rostoclc imma­
trikuliert (Matrikel hrsg. von Hofmeister 2, 134). Wie aus dem Zusatz znr 
Eintragung hervorgeht, ist er spCiter Lizentiat gewo1'den. Er starb am 10. Mär.<: 
1.566 als Pastor von Meppen (Klinkhamer a. a. 0.: Anno 1566 denn 10. Mareij 
obiit ipsius [Francisci de Deis] filius Franciscus de Deis junior, jurium 
lieentiatus et pastor Meppensis ibique sepultus), nachdem e1' diese Stelle nur 
ein Jah1' innegehabt hatte (H. TVe n k er, Die PfWTlci1'che zn Meppen von 
802-1902, Meppen 1.902, S. 8'7). 
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pum Osnaburgensem evulgatalll ibidem 1). Ts quoque fuit iuris 

studiosus ct dicitur nune agere Romae eique fuH olim Rostochii 

in studiis socius Theoelorus Bremcn(s iunior, Osnaburgensis pa­

tricius 2) etc. 

Jodocus Hockerius Osnabnrgensis fuit Goslariae apuel mag­

num illum historicum Johannem Glandorpium, unicum doctorull1 

Westphaliae decus, quondam comector, nunc \'ero est pastor 

ar'! s. [BI. B. 1 a] Johannem in suburbio nostrae civitatis Lemgo­

viensis 3) atque duo erudita evulgavit scripta, quorum alterum 

habet titulum "Der Bannte.uffel" 4) eontra exorcistas eircumfera­

neos et praesertim iIlum impostorem caccum Simonem, qui dedit 

poenas suae nequitiae 5) eruelite congestum. Alterum scriptum 
contil1ct 'col1cionem, quae fuit hoc anno. necessaria de famc el 

alTl10nae caritate atque eius origine 6). Collegit etiam absolutam 

explicationem evangeliorum dominicalium ex omnibus evangeli­

starnm interpretibus nostri saeculi magno labore el usus est ad 

hoe mea, tum publica ntqne etiam sun bihliotheca, sed tantum 

1) Nicht ermittelt. 
2) Theodorus Brelllerus Osnaburgensis lcu1'de am 20. November 1557 

immat1'ikntliel't (Matl'ilcel (t. a. O. S. 135). DeI' ältere Bremer starb 1553 

(Ch1'istoph Gel'enbel'g, Lessus, in: Sibaeu.s, Super" obitu ... iusta querela 
(1).r;1. S. 143 Anm·. 10], Bl. 9b). "Ad candidissimum virum D. Theodorum Bre­
merUl1l patricium Osnaburgensem" richtet Sibiins ebend(t Bl. 14 b drei 
Disticlw. 

") Jodokl1S Hocker wal' nach W. 1166 f. (tuch Lehl'ß1' an der Osnabrückc1' 
Domschule unter Schleibin.q, also zwischen 1552 und 1555 (vgl.'S. 172 Anm. 3), 
hiel'mtf in Goslm' KOnrekt01' Glandol'ps, der seit 1555 Rekt01' wal' (vfJl. S. 122 

Anm. 5). Im Winter 1556/57 wurde er in Leipzig immatrikuliert (Matrikel 
hrsg. von Erle/' 1,713). En.dlich wirkte er bis zu seinem Tode acht Jahre 
lang (also seit 1.558) als Prediger an der Johanniskil'che in Lemgo. Er starb 
lim 29. September 1566 an" dm' Pest (Angabe Hamelmann.~ in Hockm's Schrift 
Der Teufels selbs, Teil 1, Ursel 1568, B~. 2 b u-nd in Hocker, Von der Gevatter­
schafft bey der6 Tauffe, Marburg 1568, Bl. 3a). Vgl. auch J. F1'a.nclc, ADB. 
12 (1880), 534 ff. 

4) Wider den Bannteuffel ... getruckt zu Franckfurt a. M. bey Johann 
Lechler, In verlegung Sigmund Feirabend und Simon Hüter Im Jar ... 1564 

<Berlin KB. München HB.). V,ql. Anhang I. . 
Ö) Gemeint ist der Teltfelaustl'eibel' Simon Molle1', der in ffestfalen (Z1~­

letzt in OSl1ab1'ück) sein IYes~n t1'ieb und 1564 von seiner Fral.t ermordet wurde. 
Vgl. W. 1153 f. 

6) Von hunger vnd Tewerung. Eine schöne vnd nützliche Predig ... 

Lemgo (1563) <Bremen StB.). 
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volumen nondum prodiit. Collegit quoque ita summam eateehi­
stieam et aliquando promisit de rebus venefieis,' vam Zauber­
teuffel, libellum 1). Adhuc' superest sanus,' integer et laboriosus 
in suo ministerio, florens aetate et ingenio, qui niulta prae­
stare potest 2). 

Vixit et mortnus est in pastoratu ad d. virginem Conradus 
W. 221. Eekendorpius, huins comitatus Lippiensis alumnus, magister et 

quondam ludi literarii apud Paderbornenses gubernator egre­
gius, postea pastor Lagensis et tandem Osnaburgensis factns 
est 3), vir pins et doctus, euius aJiquando versionem precationum 
ErasmicaJ.'um in tlostram linguam excusam vidi 4), Hic enntrivit 
Christoferum Gerenbergium Lagum et Frederieum Igenhnsium. 
Sed posterior immatura morte, licet ingenio mim praeditus esset, 
ereptns est, prior vero factns est [BI. B 1 b] Osnaburgensinm secre­
tarius et senator et adhne ibi in summa hOl1ore snperest 5) eius­
qne carmina erudit~l de morte excellentinm urbis Osnaburgensis, 
qui suo tempore oeeubtwrunt, virortlm exeusa sunt eum Sibaei 

1) Nicht erschienen, 

') Übel' die späteren Schriften Hockersl'gl. Anhang I. 

S) In Padet'born wirkte er als Schulrneiste1', wie auch Hamelmann nach­
he1' (W. 229) angibt,in den zwanziger Jahren. Am 3, Mai 1529 verlieh ihm 
Bischof Erich wegen seiner fleUiigen Dienste in der Schule und seines Eifers 
in den schönen Wissenschaften (assidua obsequia in ludo ac studia bonarum 
literarum nostre Paderbornensi ecclesie impensa ... necnon alia merita ac 
insignis literatura) das Bene(izütm b. Mariae virginis in deI' Kapelle Roem bei 
Padel'born (Urkunde im A1'chi'v des Ve1'eins für Geschiclite und Altel'tntllskunde 
Westfalens, Abt. Pad~1'born. Vgl. Sto lte, Das Archiv ... T. 2, Paderborn 
1905, S. 427). In den dreißigel' .Jah1·en war er Pfarrer in Lage, mufilte aber 
nach W. 1134 um 1539 aus der G1'afschaft Lippe weichen, weil er "das Evan­
gelüttll, das er Luthe1'anismus nannte", nicht annehmen wollte. EI' W1U'de dann 
in 08nalwück Geistlicher am Dom. 1543 wttl'de er t'On BOnmt8 (vgl. S. 67 
Anrn. 6) doch noch für das lluthel'tum gewonnen und Zt~m Pastor an deI' 
Ma1'ienkil'che berufen. Er starb 1545 nnd Sandfw·t wurde sein Nachfol.qel· 
(W. 1136). --- Zwei Gedichte m4 ihn schrieb 8ibäus (Super obitu ... iusta 
querela, IJgl S. 143 Amn. 10, Bl. 11a nnd 11 b). Das el'st~ Imdet: 

Christum sincero plebem sermone docebat 
Conradus, doctus qui fuit atque pius. 

4) Nicht el'1nittelt. 

,,) Er stm'b am 9. Mä1'z 1565 "non sine iactura rei publicae, religionis 
verae et deinde omnium piorulll et studiosorum, quibus erat patronus" (W. 
115/5). Sibiiu8 schrieb ih'Yn ein Epicerlioll (1'·91. Al;hang I unter 8ibä,lIs). 
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. Olphenii seripto de obitu elarorum virorum apud Osnaburgenses 

intra paueos annos pie vita funetorum 1) . ete. Estque is Chris.to­

ferlls eelebratus nb Hamelmanno in seripto de antiqua Westphalia 
ete. propter doctrinam, usum rerum et favorem, quo doctos 
prosequitur 2). 

Lebertlls MelmanI1'us Quakenburgensis, viearius summi templi, 
magister artiurn est, qui fuit in eodem aliquando templo et eon­
rector el reetor seholae 3). 1s de eelebri ingressu in urbem Osna­

burgensem Johannis de Hoya episcopi Osnaburgiaci eannen serip­
sit, quod tarnen lion est editllm. 

Est quoque Quakenburgae canonicus Georgius Holscheflls 
. Osnaburgensis, qui multa seripsit et seribit earmina, quorum tamen 

nibil exstat 4). Scripsit quoque anle annos quinCleeim et publicavit 
per urbem et in diversis in Westphalia locis elenehum librorllITl 
praelegendorllm 5) atque simul in eodem rationem instituti reddidit 
Hubertus Brineanerus Keiserswertanus anno 1549., quando ibidem 

gubernationem scholae suseiperet, sed salse est tune derisus ab 

1) Laus et memoria Martini de Horsten (8 Di8tieha), Epitaphium pro 
... Henrieo Pelargo (9 DistilJha), Lessus perbrevis ae velut eatalogus eOrtllll 
fere omnium, qui Osnaburgae ... intra paueos annos in Domino obdormierunt 
(15 Di.ytir:ha). In:. Sibaeu8, Super obitu ... iusta querela 1564 ("gl. S. 148 

Anm. 10), Bl. 8ft ff. 
') In der Widmungsvorrede sagt IIetmelmann (W. 24): Et duobus his 

(.lodoeo Dincklagio et Caspal'i Behelen) recte te, ornatissime Christophore, 
adillngo, qui ex hoc eomitatu, in quo ego nune versor, eUln tuo nutricio 
M. Conrado Eelmndorpio, viro piissimo et doctissimo coneionatore, qui ibidem 
apud vos quiescit in Domino, origlnem traxisti et nunc nostram patriam 
Osnabrugensem urbem industria, consilio et aliis donis ornas piisque multis 
a'c studiosis benefacis; ut ipse quoque ingenio, iudieio ae literis elares. 

") Ledbert Mellmann (Mellis) war nach .J . .läger, Die Behola Cal"olina 
Osnabr'ttgensis, Osnabrück 1904, S. 27 von 1545 bis 1546 Rektor. Am 
25. APl'il 1551 W1wde el' in Köln immatrikldiert (Ledebertus Melman Osna­
burgensis ad artes iur. et solv. Matr. IV 194 b. Rekt. 650, 16), im Mai 1.5tit 
Bacrala1l1'ells (AI't. Dek.-Buch IV 250a) und am 27. Febl'uar 1558 Lizentiat 
(ib. 2Mb). Er gehörte in Köln zu/' Montanerbw'sc. 

') Nach IV. 802 w1trde IIolschel', I!Orausgesetzt, daß e8 sich wn den­
selben handelt, spiiter als Nrr.chfol.qel' des Gerhard II1U7epol Pastor in L(,f,ste 
(Grafschaft IIoya). 

5) Nicht ermittelt. 

Hamelmann 1,3. 1;3 
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aliis doclis 1) , quemadmodulTI quoque elUS suceessori aecidit 

Hermanno SteilJ husio N ovesiano ~). Brineanerus 111 ista sua 

praefatione elencbi amplissime [!::lI. B 2 ft] celebravit Hermanl1urn 

Bwyium, tune scholasticum summl templi 3), quem etianl olim 

Henrieus Scaevius, de quo libro 4. clictmIl est, cum Johalme 

Smisingio 4), Dune ibidem clecano, et Johannp Mellinekhusio ,,) 

') Nach ,Niger a. Cl. O. wurde BrinlcCllul' schon 1546 Rektor. Wie 
J{amelll1ctnn IV. 11(;4 angibt, tnb'!le 1'1" ron eler Kölner Uniw,rsUiit ber1lfen 

(vgl. (ll{ch clie Stelle (lIlS dem StruJctu)"l"I'gister lilm' sc/nB Ankunft bei J ä ger 
a. a. 0.) und war "magnae staturae, sed qualiscumque eruditionis". In Köln 
'Wurr/e er erst (Im 26. April 1647 '/:nl11wtl'ikulierf (Hub. Bringavius [!] Keysers­
werdanus ad artes iur. et solv. Mcdl". IV .176 1J • Rekt. 681, .90) und im 

Novmnber 1547 Baccalaul'ens (DI'k.-Bllch IV 289 b). In dem "Elenchus" 
pries er clen DomscholClster Bral!, beleidf.lJte die LlItherischen dW'ch r/ü' 

Be.zeichnu.ng "Sekt';ern' unel' Schis11latil,'er" lind sümJJ:gte gegen die Regeln 

deI' GrammatiTc. Eine Gegenschrift lieB Heinl'ich Siballs ausgehen, sie Icul'(/e 
auer l:n OS11abrüclc dem Sandfiu't zugesch}'ieben, elf}' früher gegen die Kat/w­

lischen .lJeschl"ieben hatte. Lit'p'i1l8, der elann als Konrektm' Brinkanm's be­

ruf'en wurde (vgl. S. 129 Anm. 1), arbeitete den "Elenchus" um wul 1:1'1'­

sprach da/'in .Z1l8ttrmnl'}t mit B/'inhmer goldene Bel'{fe. Beie/e u'urclen aber 

schirnpf'lich ent/asseH. Hrinkaner kehl'le in seine Jleimat .zlII'iick. So erziihlt 

lIamelrnann TV. 1164 f. 
2) TV. 1166 uehnt ihn Hamelmann Lithodius dictus Pelser. In J{öln 

u:llrde CI' im JJ!Iai 1546 als Renn, Steynhuessen Novesianus immatrikl(lie}'t (1VIatr. 

IV 174((. Rekt. C:Hi, 121), im NOl'ember 154G als "~!{#gUed der MOl1taner!Jurs e 

wul "pauper" Baccal((/(}'ßI(s (Dek.-Buch IV 28'7C/) und im Fcbnul1' 1548 111a­

{fistc}' (ib. 24iJf'). Nach OSllabrück wl!rrle el' aut' Anre,guu{f des SyndUeus WU­

helm von NellJ.i, f'ür dessel1 Neffen er ,galt, berltfen (1550). EI' schmilekte sich 
mit fremden Federn, indem er einen von Ewalel Vinti1l8 verfClßten Elenchll~ 

anschlug, 1/nd '('1'1"(1'71.11" sich ge,gen die Prosodie in einem TetJ"lIstichot/. Hamel­
mann nt/cl cler Konrektor Addan aus BI'eda belehl'tenihn. EI' l·eapiel·te aber 
!la.}"(m( nicht ,genügeni!, weshalb sie in einem Anschlage ihn ein u:eni.IJ f'ester 

anfalJten. Darauf veJ"lü'ß l'1" "sine magna laude" OS1!abrüc7c und wurde 1l1ccU­
ziner (W, 1166). 

") EI' 8tarb 1555, wie aus W. 1167 he1TOI·geht. 

4) Schmisin,g war noch 15'76 Domdechant. Vgl. H. Reh1c1'l', MUt. d. 
Ver. f. GeselL 1(.. Landeskde. von Osnabriic7c 80 (1905), .5. 

b) Mellinc/chns U:fl1' nach IV, 58.9, 118'7 und 1170 Dechant an St. Johcmn 
und bischö(Uehl'r Offi.zial nnd der evangelischen Lehre z1l{fetan. 1586 nahm CI' 

als Vertreter des Bischofs FrClnz l;on Waldeck am Provinzialkonzil in Köln 
teil (A. l'ib I!S, Geschiehtl. Nachr. übel' elie Weihbischöf'e von lJ;Jünster, Münster 
1862, S. 61). Als Offizial wird er auch 1540 und 46 genannt (Mitt. d. hist. 

Ver. zn OS1'labrüc7e I, 10.9. 1.9, B f'.). Am 14. JJ!Iärz 1.545 nennt ihn Bischof 

Prall z in l'inl'l' Ul'kunde "Joh. Melinghusen gt. van Emden, Offizial des Hoffs 
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carmine et epistolis celebraverat, ut m lib. 4. obiter anno­

tavimus 1). 

Vixit in mea aliquamdiu patria Adolphus Clarenbacchius 

Lenepensis 2), sanctus martyr, cuius historia ubique exstat 3). 
N unc tendimus ad eos, qui eruditjone elari fuere vel adhuc 

surrt ex Osnaburgensibus, quamquam scriptis suum nomen, quod 

ego sciam, non cornmendaverint posleritati. 

WigboldllS de Holte baro vel comes (llOs ex quibusdam w. 
privilegiis barones maiores vel comites dominosque fllisse oslenclit 

El'twinus consul in chronico Osnaburgensi) 4) archiepiscopus Colo­

niensis anllO 12\)8. 5) factus est, viI' adrnodul11 doctus et prudens (i), 
ut testatur chronicon Coloniense, qui in rnoI'bo, quo etiarn 11101'­

tuns est Susati, saepe surnpsit euehal'istiam, qui I'espondit inter­

roganiibus, cur hoc faceret, sibi viaticum esse 7). 

zu Oßnabrugge, Dechant zum sant Johan und Wildeshusen" (St(wtsarc7lio 

JIIlilnstfl' lYJsc. I 26 fol. 151). -- W. 58.9 sagt Elame7mann von 'ihm,' "meus et 
multorum doctorum studiosorumque patronus fuit et me amavit unice". ,­

Nach dem Totenbnch von St. Johann (StaatsClrchiv Osnabl'ück) stm'/; CI' Clm 

1.9. Mai 1561. - Sein Epüaph be[ Fr. Born, ])-ie Beldensn!!del' S. 58 H. Taf. 
1if. - In seiner Jugend hatte el' in Köln studiert. Vgl. S. 1J'7 1'1n1ll. 8. 

') Vgl. S. 187 m1t Amn. 3. 
') Clal'enbach war 1526 in OS'I1abl'ilck und hielt dort reformatorische 

Vorlesungen. Ygl. da)'ilber Ca 1'l Je rafft, Die Geschichte der beiden 1110),­

tYl'e1' der evangelischen KiJ'che Arlolf CZ(t1'ellbach und Pete}' Fliesteden, ElIJe}'­

{dcl 11386, S. 23 ff. 
3) Warhafftige Historia von dem (!) wolgelarten vnd bestendigen men­

ncrn Adolpho Clarenbach vnd Petro Fleisteden . .. New auff vieler Cltristlm 
bitt gedruckt zu Witternberg 1560 <Bann UB.). - Ein Gedicht auf ClaJ'enbach 

bei Sibä1<s, Super obitu ... iusta Cjuerela (vgl. S. 143 Anm. 10), BI. lOb. 

<) Osnabl'Ückel" Geschichtsquellen 1, 5.9,' In certis locis scribuntur nobi­
les domini, in quibusdam vero comites. Sed verius puto, ut in scriptul'is 
et privilegiis ab eis dem datis legi, fuerunt nobiles domini vel barones maiores. 

'[') So a1lch in der Koelhoffschen Chronik (7u'sg. von H. Ca1'llanns, 

Chl'oniken der deutschen Städte 13, 654). Wikbold wurde ahr}' schon /m JlIlai 

129'7 .qewählt. 
") Ebenda,' Disse Wigbolt was ein Westfelink geboren vande hofluden 

die genant sin vonn Houlte ind' was ein geleirt man. 
') Ebenda 655,' Buschof Wigbolt wart krank up der reisse und so sere, 

dat he van noede wegen tl10iste weder wichen in Soist, ind da lach he etz­
liehe dage ind intfink dickwil dat hillige sacramente. lnd as eme sin bicht­
vader sachte, it were niet van noeden dat he so ducke dat hillige sacrament 
intfink, . antworde he ein mirklich wort: "min sele begert dat hillige sac!'a­
ment dickmail, want it is ein goit wegespise". 

I. '·) * .) 
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Lambel'tusdc Bevesscn, quondam praepositus ad s .. Joannern 

Osnaburgae et in Schiltesehc ct canoniclls maiol'is ecclesine Osna­

burgensis atqlle anlea Mindae olIlcialis, admodul11 celebratur 

a doctrina ct expericntia iuris ae scientiae ab Ertwillo Ertman 

consule Osnaburgcnsi in chronico Osuaburgico 1). [BI. B 2bJ Hie 

fuit autor Ertwino congerendae historiae Osnaburgiadum 2) atque 

ehronieon Schowenburgensium alqlle aliorum heroull1 colligi et 

describi curavit 3) fllitque antiquitatis admodum studiosus. 

Inter canonic:os Osnaburgensis cathedralis ante annos c:entum 

tamqllam doctos et egregios vims llUmerat Ertwinus Dcthardum 

Sleiterum, 11. cloctorem ae decanum Bremensem 4), atque Evcr­

harclull1 Lakeprein, clecretorum cloctorem 5) et clecanum Daven­

trienscm, tum M. Gel'harclum cle Leden, praepositum Bramescanum ii). 
Magister Joannes Fuestius Osnaburgensis fuit rcctor scholae 

Marlinianae Monasterii eo tempore, quo lVIurmellills erat eonrector 

in summa templo, circa anl1um 1508. Post venit Bremam, ubi 

postquam celebrern scholam aperuisset, incendio et suos libros el 

aediflcillm scholae perdidit. Tandem reversus est Osnaburgiam 

anno 10. post mille quingentos anl10S ct c:oepit ibi, quemadmodum 

etiam antea ibidem scholae praefuerat, egregiam adornare sc110-

1) Osnalm'kker Geschichtsqnell(m 1, 171. 
2) Darüber Ertmann a. a. O. S. 22. 

") 1V. 346 munt HamPlrnann untel' seinen Quellen:. Lambe1'tuR a Beve­
sen ... in additione, allgmento et co1'1'ectione ch1'on1ci Henl1anni a Lerbecke 
de Schowel1be1'g. comitiblls. Im dritten Teile 1~nsel'es H1tches sagt ('I' 1fl1tiW 

HCJ'mannus de Lerbecke (W. 280): Hoc chronicon ... restitui, desc1'ibi et 
auge1'i curavit Lambe1'tlls de Bevessen. Das "restitue1'e" bedeutet vielleicht ein 
Nenordnen dei' Layen und Blätter und Einbinden des Kode;):. Die Ji'ortsdzllllfj, 
von der Hamelmann an lNidel! Stellen redet, ist unbekannt. Auch gibt deI' 
1UIS vorlie,qende Text keinen Grund, eine tjbeml'beitung aninnehmeJ/. T~ql. 
1". Ha 8SC, ZU)' KriNk des Hel'mann I'on Lel'bede, Zs. der Ges. f. d. Geseh. 
der Herzogtümer Schleslcig, Holstm:n und LmlCl1bul'g 4 (1873), 228 ... - Lambel't 
v. Betcssen, der Sohn des gleichna'tni.lJen F(andhelTn von Rat'l'l1sherg (seit 1488. 
eid e man 11, 1. T. Ravensbergisehcr Jl1el·lczoürdi.qkeiten, Ml:nden 174'1, S. 52) und 
Bi'Urlfi' des Domdechanten Albm·t v. B., wurde 1449 ])echant t'on St. Johann 
in Osnabl'ück (C. Stüve, Geschichte des Hochstifts Osnabrüclc bis z. J. 1508, 
.fenn 1858, S. 3'75). Ei' stiftete das Sl:echenhau8 zwischen Biele(eld und Neepen 
(ClilemCll1n S. 60) und lebte noch 14'75 (Stül,e S. 424). 

-I) Ertmann a. a. O. S. 149. 
C) a. rt. O. S. 150. 
") a. a. O. S. 149. 
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lam, sed mortuus est anno 14. et tune huie ll1 scholae regimine 

successit Grutherus, de quo dictum est 1) ete. 
Oportet autem nunc ordine referre, quinam doeti ibidem 

seholarchae post Grutherum fuerint: primo Joannes Alexander 

Meppensis 2), eui eonrector erat Henricus Sibaeus OIphenius 3), 

deinde Henricus Vruchterus Olphenius 4), Rodolphus Mollerus, post 
Mollerum [BI. B 3a] (de quo aliquoties dictum est et mox dieetur) ") 
Ludolphus Coceius Bileveldianus, viI' doctus, tandem Christianus 
Sleibingius ß), quo discedente Wittenbergam nunquam ibi (pnto 
in summa templo) fnit celebris schola, nisi iHo redeunte. Nam 

Henricus Warendorpianus, Hieronymus Grestius 7), Georgius Faber, w. 223. 

ut puerorum erant formatores, ita puerilem ibi tantum scholam 

habebant. Postea vocati sunt ad gubernationem scholae istius 
Brinekanerus et Lithodius, de quibus diximus 8), deinde adhuc 

duo docti viri Bernardus Lingius f») et Adrianus Bredanus 10), sed 

res ipsis non admodum bene cessit. Interim civium schola fuerat 

frequens et celebris, in qua prima Guilhelmus Santphurdius 11), 
deinde Christianus Sleibingius 12), post Henricus Sibaeus Olphenius 13) 
rectores fuere eisque docti coHegae erant Everhardus Barchusius 
Hannoveranus 14) et Hermannus Burinus ditionis Osnaburgensis 15), 

1) Vgl. S. 183. ~) Vgl. S. 134. ") V,ql. S. 142. 4) Vgl. S. 76. 
5) W. 230. 

6) Vgl. S. 172 Anm .. 3. 
7) 1588-40. .J . .Jäger, Die Schola Oal'oUna Osnabl'ugensils, Osnabl'iick 

1904, S. 27. 
8) S. 194. 

9) Konrektol'. Vgl. S. 129. 

10) Erst Konrektor des Lithodiu,s, dann (1551/52) sein Nachfolger. 
") 1543--1544. Vgl. S. 188 Anm. 5. 
12) Vgl. S. 172 Antu. 3. 
13) Vgl. S. 142 Anm. 4. 

14) Eberhcwd Bal'ckhttsen ww' der Sohn, des Biil'gelyneistm's t'on Hannover 
Anton Barckhusen, der mit Urbanu8 Rhegius bekannt war (W. 1140). Bl~S­

mann widmete ihm in seinem Carmen de laude Hannoverae 1544 (vgl. S. 70 
Anm. 2) ein Gedicht (BZ. A 1b t~nd 2a). Anch Hamelmann WCM' mit ·ihrn 
bekannt. Eberhard tl'ug ihm im Auftrage seines Vaters eine Stelle in Hanno­
vel' an, die er aber ausschlug (Hamelmann, De traditionibus apostolicis et 
tacitis, Basileae 1568 <Göttingen UB.>, S. 452). 

15) Hermann Bu/'inus, 1522 in Ollnabrück geboren, :war nach IV. 1140 
Leh're!' unter Sandfurt an dM'F'ranziskanel'schuZe, 8tudim·te dann ,in Mm'lml'g' 
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qui erant in lingua Graeea et Hebraea versati. Sed per inter­

misticam faclionem turbata schola civium. Cum tandem viderent 

eanonici maioris eeelesiae se frustra aliunde doctos ad guberna­

euln scholae voeare, tandem revoearunt Chl'istianurn 1), eui tune 

fuit eonrector et mox sueeessor Laurentius Hessus 2), de quo sk 

Boeerus eeeinit B) : 
Te quoque, quem triplieis cohonestat gratia a) lingllae, 

Prornerit1ll11 nostris versibus, Hesse, eanam ete. 

Sel'ibit jdem doc:tum et egregium earmen ete. 

[BI. B 3b] NUl1c est Ludolphus Hanemannus Osnaburgensis 

a) H.: gratiae. 

wo er 1545 immatrileuliel·t wurde (Caesal", Marlmrgcr UnicersitiitsjJ1"ogr. 113'/4, 

8. 22) wul waj' nach sei"er Rückleehr Konrektor des Sibäus (1547-1548). 
lVegen des Intedms verließ. 1'1' Osnabl'ück und ging nClch Oldenbnrg, wo er 
Rektal' war (W. 780 nnd Hamelmann, De traditionibns apostolicis et tacitis, 

Basileae 1568 < Göttin.iJen UB.), S. 852). i3piiter war er Prediger in Ovelgönne 
in Oldenb1,wg (W. 11'72) und Pastor in St1'iclehattsen, /Co cr 1576 starb. Seine 
Gmbschl'ift in der Strick:7üi1),ser Kirche lautet: Anno a nato Christo MDLXXVI. 
IH. nonas VIII br. obiit viI' optimus et doetissimus Herrnannus Burinus 
pastor in Strickhusen anno aetatis suae LIV (J. C. Probst in: Acta scho­
lasticCl, Hd. 4, Leipzig wlcl Eisenach 17'44, S. 164). Hamelmaun nennt ihn 
spiiter "viI' multae lectionis, qui linguarllm et historiarum peritus fuit" 

(W. 780) und "vir Hebraeae linguae non indoctus" (W. 1140). 
') 1552, Ygl. S. 172 Anm. 3. 
i) LortJ1Z Hesse (tl/ö Stadtlutyen war 155:J.--55 Konrektol' des Schleibin.iJ 

111/ der Domschule, 1555--59 sein Nachfolger als Rektor und als llann Schlei­
biny wieder Rektor lVl/n7e, zum ,zweiten JJ;Jale sein ]{onrektol' (1559-1562). 
Vgl. }V. 11661f. E'berhanl Lothmwm u:ar sein Schüler und sapt in seiner 
Vita Papiniani (vgl. S. 189 Anill. 3), BI. A 2b: Cui (Slebingio) successit D. 
Laurentius Hessus, praeceptor meus, viI' tantae etiam eruditionis, ut eum 
tacitus praeteril'e non potuerim. }V, 1166 heiJ!Jt 1'8 1)011 ihm: viI' utriusque 
linguae peritlls et in arte poetica egregie versatus, qui elegans scribit carmen. 

") Joh. Bocerus, Brevis illustratio urbis Hagiensis, Rostochii, St. Mylian­
der (die Zahl 'ist /(id'iert und nicht ,zu lesen) <Jen!! UB.), BI. IJ 2[(.. Hacer 
filhl'[ (ort: 

Dos tibi per magnos haee ost quaesita labores; 
N obilitant pigros otia nulla viros. 

Et doctrina tuam deeoret cum m3xima mimtem 
Et sis ingenio iudicioque valens. 

Non minus in telleram rursus still are iuventam 
Ingenii nosti pondera celsa tui. 

Virque puerque tuo creber dependet ab ore, 
Officii quoties lIlunera pulchra subis. 
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gubernator scholae' ibiderri 1) et ei eonrector Simon Hagemannus 

Lemgoviensis 2) ete. 

Fuit olim ante annos 54 ludimagister ad s. Joannem 
Joannes Wintingius Osnaburgensis, iuvenis eruditissim us, d.iseipulus 
olim Hegii anno 1500. 3) Daventriae et deinde Murmellii anno 1502. 

Monasterii, praeeeptor trium eomitum de Waldeeh, quorum duo 

ad maturam aetatem pervenerunt; alter enim Philippus guber­
nator patriae 4), alter Franciscus factus est episeopus postea Osna­
burgensis et Monasteriensis 5) ete. Hic Wintingius fuit quoque 

eodem tempore praeceptor Eberhardi Voltlagii 6) doctoris, qui 
cum multis aliis praedicare solitus erat ipsum. Sed moritur is 

immatnra morte anno domini 1512. et huie tune successitmagister 
quidam Hermannus N. mihi admodum adhuc puero sen ex notus ete. 

Facta est alibi ab Hamelmanno in publicis seriptis hono­

rifiea mentio Arnoldi de Castro, quondam .praepositi 7); et Herbordi 
de Baer 8), olim deeani summi templi, atque ab eodemc-elebratus 

est propter faeundiam et eruditionem episeopus Osnaburgensis 

') M{dolf Hanemann ans Osnabrüclc wurde am 23. Dezember 1666 -in 
Köln immat1'ilculiert (Lud. Hovemann [!l Mat1". IV 217, Rekt. 668, 30), im No-vem­
bei' 1666 Baccalauretts (Dek.-Buch IV 264a), am 27. März 1668 sub magistro 
Joanne Havichorstio Monasteri.ensi (vgl. S. 128) Magiste·J' (ib. 272 b). Er war 
1662-71 und noch einmal 1679-82 Rektor. .1. Jäger a. a. O. S. 28. -
Nach TY. 1167 war er (während des ersten Rektorats) "propterpuerilell1 aspec­
tall1 et regill1en exÜe tenuis autoritatis" aber ein "integer et bonus vir". 

') Simon Hagema.nn aus Lemgo .studie1·te in TVittenberg, 'wo er im März 
1560 immatrilc-uliej·t w1trde (Album 2, 1.5). Vor seinem Wh'ken in Osnabrück, 
wohin er 1563 kam (W. 1167), 'war er Konrektor in Einbeclc (W. 246), später 
Pastor in Rietberg (W. 844). 1565 j'ichtete Sibiius "ad doctissi.ll1ull1 virul1l 
D. Simonell1 Hagemannum conrectorem scholae Osnaburgensis" ein "epitaphium" 
für Christoph Gerenberg (Epicedium Gel'enbergii, 'V{Jl. Anhang I, BI. 4a). 

") lIegius stc/;I'b 1498. 

4) Philipp III., 1486 geboren, 1539 gestoj·ben. Vgl . .1. A. 'I'h. L. Varn­
hagen, Grundlage der Waldeckische11 Landes- und Regentengeschichte Bd. 2, 
Al'olsen 1853, S. 137 ff. 

5) 1532-1553. - Der cl1'itte Zögling Wintings war Georg -von Waldeclc, 
geboren 1483 und Jung in Pcwis, wo er wohl 8t1~dierte, gestor·ben. Va1'1thagen 
a. a,. O. S, 118 f. 

6) Identisch mit dem nachhel' (S. 200) genetnnten Voltele. 
') W. 1134. 1142f. Diese Stelle-n winl Hamelmann hiel' allerdings lcaum 

meinen, die Anfsuchung anderer in seinen Einzelschriften ist aber nicht lohnend. 
V,lJl. übel' Arnd .('. d. Borg Stil'Je 2, 82. 84. 

8) W. 1142. 
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Joanncs de Hoya comes in duobus publicis scriptis 1), tum quoquc 

c:athedralis nunc praepositus Jodocus Dincklagius 2). 
Fuenmt in ecclesia Joannitica sem per egregii viri decani, 

W. 224. quorum ego non rccordor. Interim [BI. B 4a ] ibiclem in clecanatu 

fuere plerique milli vel cle nomine vel ex facie noti doctor 

N. DalJius 3), M. Jobannes lVIercellus, canc:ellarius Erici ex ducibus 

BrlInsviccnsibus cle Grubenbagen orti et episc:opi Osnaburgensis 4) 
elc., deinde M. Joanlles Mellinckhusius, consiliarius ~'rancisci Wal­

dechiani episcopi Osnaburgensis, viI' pius, doctorllll1 patronus 5), 
c:ui nunc succ:cssit in decanatll egregius viI' 11. licentiatus ConradLls 
de Castro 6). 

Fuit ibi senior ci canonicus Everhal'dus a Voltelen, praepo­

situs W ormatiensis ad Sal1clUm Andream et thesaurariLls summi 

tcmpli Mindensis, doctor iuris, viI' miri ingenii ct memoriae ex­

cellentis, meLlS cognatus, de cuius mernoria et eruditione saepe 

commemmorare solet Cbristianus Sleibingus '). Eins curiam illo 

J) Er widmete ihm nnter dem 11. JI,mi J5()4 das erste Bm'h des Chroni­

con Osnaburgense (W. 564) tmd preist ihn in dem Appendi.T zn deI' Epitome 
cllronici Osnaburgensis (W. 644). 

2) 154'7 Domherr, 1660 Dompropst, 1566 tot (Staatsal'chiv Osnabl'ilck). 
V,r;l. (tI{ch C. StUH, Gellchichte des Hochstifts Osnabl'üc!.: Bd. 2, Jena 1872, 

S. 112 f., 126, 184, 158, 1'71, 203. -- Ihm und dan Dechanten Johann Scll1ni­
~ing (tpl. S. 1094) "I-cidmete Hamelmann das zU'eite Buch des Chronieon Osna­
burgense (TiT • 5'74) "und ihm nebst Kaspar Schele 1md Christoph Gerenbel'g die 
Antiqua Westphalia (W. 22). 

:1) JohC!lln Dailde, 150'1 I(anonikus, nm 1520 Dechant an St. Jolumn 
(in llledieinis lieentiatus, "decken". 8t((atsctrchi1; Osna!)),ück). 

') Über den Kanzler 1Ylerkel vgl. Stüve a. ({. O. 8. 52, 67, 135, 144. 
- Am 17. Oktober 152& und 25. November 1629 kommt er als Padel'bol'nel' 
Kanzlei' Bischof E1'ich~ (St({({ts((rchiv },Iünster, Urkunden von Abrlinghof 
Ny. 86'1" und 1576 b), 1535 als Kanzler Fra1!zens i'. Waldeck und Dechant 
(evemla, Dep. Stadt jlIinden Or. NI'. {583) vor. -- Hamelmann sagt von 1:hm in 
deI' VOl'rede zt~m ersten Buche der Epitome chroniei Osnaburgensis (W. 590 
Ilnd zitiert W. 11'70): Dominus Joannes Mercellus quol1dam decanus et ean­
eellarius Erici episeopi ete. legit diligenter opera Lutheri. 

") Vgl: S. 194. 
") Ihm widmete Hamelmann 1564 das erste Buch der Epitome cllroniei 

Osnaburgensis (W. 68.9). W. 565 nennt ihn Hamelmann als Offi,zial und Rat 
des ß'ischofs. Vffl. -übel' ihn (Ko'll1'ltd 'C. d. BOl'g) auch 8tüve 2,16(;.199.211.282. 

7) V,r;l. schon S. 1.99 mit Anrn. 6. Volteie wW'de (Im 10, .Juni .1508 in 
IGHn immatrikuliert (Ever. Voltelen de Osnaburgis eiusdem dioe. ad iura 

iur3yj( ct Rolvit. lV[afr. IV 32". Rekt. 4'78, 82). T'V. 5.90 S((pt Hamelm~nn: 
Brat ante anno" 29 (a/.'5o 1;;35) in eodcJll eollegio (Johannitico) senior Illeus 
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rnortuo occupavit Mag. Joannes MOl1nick, pr,wpositlls III Leveren 

et ibidem scbolastieus 1). 
In senatu, nt dixi, fnit olim Ertwinlls consuI 2), deinde se­

nator cloctor Langius 3), cuius est gener Caspar Varendorpill:3, satrapa 

in Hunteborg et Wittlage. Hrm Jodocus Holnndus, doctor iuris, 

fnit tonsul 4) et Mag. JOtlOCllS Hetlagius consulatllm 6) ibidern 

cognatus dominus Everhardus Voltlagius, docto1' decretorulll et iuris, viI' 

ingeniosissimus et doctus :ltque praepositus ad S. Andrealll \'Vormatiae ac 

thesaurarillS' sUl1uni templi Mindensis, dc cuius mellloria ac acumine iudicii 

ingenioque. testatur adlmc vivus vir venerandus 8t clariss. M. Ghristianus 

Sleibingius, qui eius olim patrocinium sensit. 1".21 kOYJlJlIt ll{a!!ista EvahaJ"rZ 
da Voltelen als Propst Nm St. Amll'eas iu lVol'IIIS und Pla},J'!'r ((1/ St. Knthari"en 
zn Osnabriic7" urkundlich 'wr (111m. d. hist. Ver. zn Osnabi'iic/,' 14, .241:1 f). 

") Alö solcher und als Gepner der ReloJ'111utirm (luch !!CnCll1llt )cfT. 113'1. 
Alö KanoJ/ilcus an SI. Johann lcol'iutll er 1538, als Scholastiknö 153'7-154'1 rar 
(Staatml'chiv (jönuul'ück). 2) Vgl. S. 18.2. 

") Der gestren!!c (validus) Johallneö 'ron Lal!!!ell, Doktor veider Hechte, 
kommt 15.21 als Zell!!e in dncr Urkuncle Tor (Jlfitt. cl, hist. Ver. zn 0"11(/­
urüc1~ 10, 24.9), 

') Bei Sibiluö, Super obitu ... iusta querela, 15M (vgl. S.143 Aml1, lU) 

heiJ.it cö BI. 4": 
Illcque Rolandus doctor doctissilllUS OHmes 

Doctrina superat nec pietatc caret. 

Cui non divitiae, non est quaesita voluptas, 
Ingenuis studiis sedula cu ra fult. 

EI:n allderes Elogium auf' ihn euenda HZ. üb. Dr. Roland II'(U' Biir!!emlcister 
wul uischöf'lidteJ' Rat. 154.U lieD e"r sich adeln. 17.1J1. Stüoe a. a. 0, S, 11. 
5.2. 6'7. '7.24. 7.21:, Als Rat fi'rallZellS von Waldeck kOimnt er n. a. (liJI 14. MäJ'z 
1545 (Staatsl!J'Chiv Münster Ms/!. I 26 lol. 151) und alll 28. Ja}1uar 165.2 
(eben da Msc. I .2'7 lai. 105(t) vor. Er ötaru am 9. Septemua l"!)G. Gerenberg 
Srt{jt in 8(Jinem Lessus (vyl. 8. 198 Anm. 1): 

Sie quoque Iustus obit doctor Rulandius ille, 

Urbis Osiburgae eonsul honestus erat. 
") Jodolcus Hetlage (lUS Osnabriick v'ar 1,,1(;/1'7 Kaurektor Hcrmanns 

v. d. Busche in TVesel, '/1'0 er 'Dielleicht bis 15.28 Icirkte (J. He i cl e m ({ n 11, 

Proyr. Wesel 18.58, S. 19 und A d. K lei ne, F'estsc7lTilt des Weseler Gymna­
si'ums 188.2, 8 . .20 f'. Den in den Ratsprotokollen 1"011 1ö1'i' yenannten M. Joist 
halte ich ClItCh lür Het/Clye, ,,'omit sich der von HeidemCl11n ebenda Anm. 1 
geiinfflerte Zweilel erlerZigt). In seiner Vaterstadt wlirde H etla,ql! später Sekre­
tär, Senator, Rentmeister wHI Büryermeister (1'91. Helt .2 S. (j.'j und lY. 1184) 
lind starb 1551. Gerenbel'!! a. ((. 0.: 

Corruit Hctlagius Iustus, qui scriba, senator 
Perque vi ces nostel' consul amatus erat. 

Die Verse (WS der Querela des Sibä1,(s sind bereits (mit dem talscheu Jahre 
151:13 statt 1661) Hef't.2 S. (j8 Anl'll. 3mit,qeteat. In demselben Drucke, BI. 
'/"---'1° slehen die Gedichte: Pracstans ct cximius vir D. !VI. Jor!()Cl1S Ilctlngius, 
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gessil, Joannnes Vortcampius iudicem ihi agit 1), Hodolphus Ham­

makerus pensionarilllll eL senatorern 2) virique et liter-is et moribus 

tineti atql.le sludiosis faventes sunt. 

Joannes lVIoringius Osnaburgensis, JI. licentiatLls [BI. B {ll] 

et oCt1eialis nUDe lVIaguntinensis, diu professus est bonas literas 

Colonine 3). Ac1huc supe rest. 

Hermal1l1us Bravius Osnaburgensis, 11. licentiatus, In Phrisia 

politiis inservit hocHe. 

Joannes Sartorius Osnaburgensis, emclitus ll.' licentiatus, lt1 

patria multis inservit 4). 

consul Osnabul'gensis pie et in fide Christi mortuus, ad D. Henl'icUlll Het­

lagium maximum nahl filiulll sCl'iptore eodem Olphenio (11 Didiclw) I1l1d 

De eodem (2 Disf'icha). 
') Als solcher ((llch W. lUi3 yen(tnnt. Urk1l1/(len wn ihm von 1561 

lind 1565 ,in den Mitt. d. hisf. Ver. zu Osnaurück 14 (1889), 252 f. 
2) Budolf Hct1mnacher, geboren 1528 (Müt. d. hist. Ver. zn Osnabriick 7, 

11564, 807),. stndierte in VVittenuery, wo er am l'i'. ""'fai 1D49 immatrilcnUert 
(Album 1, 246) 1lJUI 0,111 1(,. FeuJ'1iar 1550 zum Baccalanreus promoviert 
wurde (Köstlin, Ol5terpI'ogmmm Halle 11591, S. 3). Ad prudentissimum huma­
nissimumque virulll D. Rodolphum Halllll1akerum senatorem et aerarii publici 

quaestorem apud Osnaburgenses richtete 15(i4 Sibaus drei Distiena (Super 

obitu ... iusta querela, BI. 14n). 1565 widmete er ihm und Georg Lengeric1c 

das Epicedion ((14 Gerenber!J (v!Jl. Anlwn!J I). HiM' Icird er ,1,consul nuper 
creatus" yenannf und kOll/lllt als solche)' (weh in Hamelmanns Iü:rcheJ/!Jeschichte 

von Osnabriick 1C/:ederholtwr (lV. 1158 ab" "novus consul" euenfalls zn 15(5). 
Nach Stii /! e (Mitt. d. hist. Ver .. zn OSl!avriick (i, 186U, 46) war er bis 1587 
Biirgermeiliter. E'r starl) 1;;,')+ (t!{Jenda '?, 18M, 307 ;c,gl. (luch 20, 1895, 246). 
Dit! Leichenpredi,gt hielt ihm AlIrll'eas Dithmarns (gedrllckt ,Zn Lnngo 151)4 
< OSllabriic/.', Rats!lYrJlJ1l1sinm»). Im stadtischen Arehir 'in OSI!((/)I'üd-h;t lfam-
11lachers ,,JIamlb·nch",lCichti!J fiir die Rechts- lIIul Verfass1IIIgs,gcöc7U:chte seiner 
Zeit, erhalten. Vgl. Ht ii re (t. (t. O. 2, 7'2'7 lind 8, 46. 

B) Joh. Muerinck Osnaburgensis (('llI·tle ((NI ,11. Dezember 1;)46 in I{öln 
immatriklilied (Matr. IV 176((. Rekt. 631, (8), ((,In 23. November 154'7 Bacca­
lil11re1l8, ((!n 2.9. MÜI'z 1549 j"JIIagister wul um 1, September 1552 I:n rias con­
ciliulll facultatis ullfljenoiJImen. Am 8. Febl'lw!" 1552 war er bei einem Ma­

,ljisterexamen als Tentator tiitig Will wird dabei als bacc. leg. beze/:chnet. Im 
Dezember 1555 kOIlMnt er als Quodlibetarills, am 2ü. März 1556 als Redner in 

einer Falmltütl5oerl5tll/lmluny UJr. Er ,gehÖJ'te an(an,l]s dem Gymnasium Knka­
mUli, nach dessen Unteryang Ilem J"Clllrentianmn a/!. Über seine Ttltigkeü Ü, 

Main.z ist nichts bekannt. 
4) "In gratiam doctiss. VIrI, D. Joannis Snideri iuris licentiati et syn­

dici recens creati ciusdem (Horstii) affinis carissimi" schreibt Si b än 8 1565 
das Epitaphiulll Llldolplli Horstii (Epicediulll ... Gerenbergii, vgl. An/um!! I, 
B1. jot.). Schneide)' lC/W später (nm 15150) BÜ1'germeistei' der Neustadt. 
Vyl. Stiice CI. (I. O. 2, 266". 81.9. 411, 4158. 8, 16. 
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Dodo!" mediclls N. Plessills Osnaburgensis In patria claruit, 

sed mox iuvenis mortlllls est ante annos 2(1. 

Rodolphus Horstenius Osnuburgensis 1) 'rector scholae Sta­

densis est, cuitis pater Martinus pius fuit consul Osnaburgae 2) 
eiusque frater Ludolphus locum nune patris in patr'iaobtinet 3). 

Georgius ,Sneeampius Osnaburgensis rector' scbolae Bilevel­

dianae et Lemgoviensis fuit, deinde successor slli conterranei 

Martini Meibamii in pastoratu Alverdissiano 4). 

1) Rudolf von Horsten studie/·te in Wütenoerg, wo er im Mai 1544 
irnmatrikulü'l't wurde (Album 1, 212). In Stade war e1" Rektor der Schule (Zn 

St. (}eorg. Albert Rolel!ink, dl'1' 1554/55 Lehrer an dieser Schule .0(11', sagt 
in seiner Selbstbiographie (Archiv d. Ver. f. Gesch. u. Altert. der Herzogt. 
Bremen wlcl Verden uml des Landes Hadeln Bd. 10, 1884, S. 94): "Der Rektor 
war Rudolphus von Horsten, ein Osnabrugensis, hatte nicht gradul1l ma­
gisterii ... " Wie Harnelrnann hier angibt, 10m' er auch 1564 noch im Amte. 
Die Bearbeiter der SchulgescMchte '/'On ,Stade (zuletzt A. Reib/dein, Progr. 
Stacle 1888, 8. 5) haben f'reil'ich (ü/'ihn noch keinen Platz gefunden. 

') M(irtin 'Von Horsten starb 1547. Uerenberg'J Lessu8 (cgl. S. 1.93 AI/ni. 1) 
lJl. [ja,: 

Occubuit patriae rector Martinus ab Horsten, 
Qui pius ac aequus et sine felle fuit. 

Sibäl(S ,~chrieb ihrn ein Elogi1l1'Y! (15 Dislicha, Super cibitu .. Bl. 5H{.), ill, 
dem es heißt: 

Unde scholae fautor doctae promotor et auctor 
Extitit hic verus; nemo reclamet iners. 

Expertus dico, testis Zantfol'diu,s esto, 
Qui docuit natos, Horster sancte, tuos. 

Has tu virtutes prlluens ilnitare parentis 
Defuncti, consul vive Ludolphe, tui! 

3) EI' starb ({ni 21. fifa,; 1565. Sibäus schrieb ihm ein EpitapMu111. 
Vgl. S. 143 /tnci Anhang 1. 

") Nach 1fT. 1140 war Snekamp alrch Lehrer WltC/' Sundfurt an der 
F/'anziskanerschlüe, /Vovon Hmnelmann anffallendel'weisehier und v01'hel' S. 197 
schweigt. Am 21. April 1545 u'lIrde er in Mai'bul',q immaf1'iknliert (Caesnr, 
Mm'burger Univel'sitätl<pl'ogr. 1874 S. 22), In Biele(eld unterstatzte el' den 
von 1553 bis 155.5 als Prediger dort Ultigen Hamelrnann, der W. 884 el'zähZt: 
"nam 'Hamellllannus cecinit psallllos Gerlllanicos CUlU plebe, exercuit doctri­
nam catechismi cum pueris et erat ei strenuus adiutor .in toto negotio Geor­
gins Snecampius rector scholae ibidem, qui suos auditores scllOlasticos et 
puel'os quotidie ad psalmodias Germanicas in scholis canendas et in templo 
repetendas assuefecit et in exallline catechesis ipsos praeparavit." All! Sne­
karnp in Lerngo Rektor war, ü/;te er sich nebenher in Brn!.-e im Predigen (lY. 
1080) und 'ww'cle darm der Nachfolger des 1557 gestorbenen Meibom nV. 1171) 
als Pa.~tor VOll Alvel'disi;en. EI' ,~t((rb nach Drevl'8 S. 17.1 im Jahre 1673. 
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1n urbe hodie agunt doctores iuris Wilhelmus Novesianus 1) 
et Rodolphus Vogtlerus Mindensis. 

TV. :J25. M. Everhardus O\'ermannus Quakenburgensis, cognatus Bonni, 

agit concionalorelll evangelii Lunenburgae, vir pius et doctus 2). 
Fuerunt In urbe celebres et docti concionatores evan-

gelii doctor theologus .Johannes Heckerus 3) , Leodigarins 

') DI". Wilhelrn '0011 Neuß (Nu!ls) hatte in Köln studiert (immatrikuliert 
((./11 2. Dezember 1581: Wilh. Novesianus, eier. Colon. dioc., ad iura illravit 
solvitque. Mat/". IV 138b. Rekt. 571, 22). Er W{tl" schon 1545 1I1s S!lndi1~1l8 

de.~ Dom1.'upitels in Osnabl"ück tiitig (C. Stüve, Gesch. des Hoch.~tift8 Osuabriicr., 
Bd. 2, Jena 1872, S. 98). 1548 'U:al" er auf dem ReichstalJe in Augsburg (ebendlt 
112 fr). 1556 ließ el' sich an deI" Rostocker Universität einschreilJen (Matrikel 
hrsg. von Hofmeister 2, 132), wurde "sacrarum legUlll professor ordinarius" 
und St{ultsyndikus, 1558 Rektor (Matrikel 2, 136), mUßte aber, weil er filr eine/! 
"Papisten" gehaltenll"llrde (W. 980), 1559 Rostock vel"lassen 1I11d ließ sich in 
Osnabl'ück nieder. Vgl. Etwas 1,on gelehrten Rostockschen Sachen 1737, 52.'3 ff. 
1738, 324 ff. und 719 ff. 1.md danach O. Krabbe, Die Univel'sität Rostock im 
15. und 16. Jahrhundert, Rostock und Schwerin 1854, S. 481 ff'. - In Osna­
Iwüclc war pr wieder Syndihts des Domlcapitels 1md stal'b nach der Fortsetzung 
der Osnabl'ilclcer Chroniken (Ge/5t"hichte des Filrstentwns und Hoch.~tifts Osna­
briick Bel. 3, 1792, S. 37) am 9. Mai 1568. Vgl. atwh Stiive a. a. O. S. 242. 

2) Ot'ermann (Obermann) U)(lI' in Lilnebw'g Pa"tor an St. Lambertinnd 
(}astrneister veim "großen heiligen Geist". Ei" starb 1582 um Sonnta.qe Voc. 
Jttcttnd. ({tlso 20. Mai). J. G. Bertram., Das Evangelische Lüneburg, BrwNI­
,~chweig 1719, S. 697 f. -- Lukas Lossius preist ihn in seiner Lunaeburga 
Saxoniae, Francof. 1566 <Bei"lin KB.), S. '72: 

Pa~tor Obermannus Eberhardus in aede magister 
Lamberti atque ... 

Pura sonant Christi divina oracula verbi. 
Westphalicis praestans Eberhardus venit ab oris, 

Quatuor a castris, quibus es Quaceburga vocata. 

In seinen Epitaphia, Francof. 1580 <Breslau un.>, Bl. E 7a heißt ('/5 (vom 
kl. Geist): 

Hos Eberhardus alit praeses modo fidus egenos 
Overeman, doctus vir, pius atque gravis, 

Semina qui quondam verbi quoque sparsit in urbe 
I'hoebea tradens dogmata vera Dei. 

3) Gel'hard (nieh Johannes) He("ker attS Osnabrück, Augustiner, wurde .1480 
dem Kloste)' in Lippstadt inkorporiert, erhielt 1488 in Bologna die Lektorwürde, 
studierte als Mitglied des OSt!rtbl;ücker Konvents seit 1494 in Rostoc7,; (Matt'ikel 
h1"sg. von Hofmeister 1, 2'76) war 1498 zweiter Prilsident des Generalkapitels mul 
kommt wiederholt (1500, 1508, 1514, 1518/19,1521) als PI'ovinzial VOI·. Harnel-
1i!{mns Angnbe W. 1096, er sei Leh1'er Luthers gewesen, be1"1~ht auf Verwechs­
lung mit dem 1502 in EI/m·t immatrikulierten Gerhardus Hecker de Bilveldia. 
1,,18 forderte ihn -'i,in Gener(/l mtf, IAüher zu erg1'eifl'n und nach Rom ftllS-
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N. 1), Joannes Hudepollius 2), Liborius Missingius (quamquam ilIe 

deficeret postea) 3), Oliverius '1) et plerique alii, praeserlim qui 

hoilie praesunt [BI. B 5 ft ] ministerio, ut D. Christi anus 5) et Johan­

nes Olthavius Ii) aliique, cle quibus in eccIesiustica Westphaliae 

historia plura dicemus. 

Arnolclus Kenningius Osnaburgensis est abbas in Phrisia 

occidentali celebris 7). Veluii Jodocus Hoitfllterus episcopus Lu­

becensis, fuit in urbe Osnaburgensi ex plebeio genere natus (qui 

znlieferil. TV!e CI' den AlItrap anfnahm, ist nicht bekannt. Spiiter verkündigte 
er, wie Homelmrtnn TY. 1091i, 112(; und 1129 erzahlt, a18 er8te!' -in OS1/abrüdc 
el-ie lnthl'riilche Lehr!' mlCl stw'u 15Se- in seinem Kloster daselbst. Von seinel' 
Korrespondenz mit Lllther ist nur I'in Brief L1ltlters vom 13. April 1529 

ahalten (Lnthers Briel1l'echsrl bew·b. von k'. L. End (!1'S Bd. 'I, Calw und 
Shtttgct1't 189'1, S. 82 f.). Tl,gl. Th. K 0 I dein dei' Zs. f. Kii·chen.geschichte 2 

(1878), 4'74 f. Th. Kolele, Die deutsche Augllstinel'-Kol/gregatioJl und .Johanu 
von Staupitz, Gotha 18'7.9, S. 318 f., 323, 402. 

') LUtg('I' von Schapen (Schllpenus) tl'il'lcte nach W. 1129 um 1';25 01/ 

bis zn seinem Todl! an der ,Marien7cirche fitl' das Luthertum und starb 152:) 
an eler Pest. Im P;'ot07coll des Domlcapitels vom 27. Juh: 1528 kommt ein 
Lütger Peters vicecuratus eccl. b. Mar. v. vor, der uJflhl'scheinZt:ch mit Lut,l/er 
von Schapen identisch ist (C. Stüve, Geschichte des HochsUfts 2, 37). 

2) Johrmn Hüclepoll, Predig!'r an cll'r Kathal'inenlcirche, starb 1;';82 

(FV. 112.9). 
") Libol'iu8 111i88inp, Geistl'ieher mn Dom, ZJ1-ecUpte anfanps pepen die 

Päpstlichen (W. 112(J), Ueß sich elmm aber von den Domherren l)ewepen, das 
Lnthel·twn aufzugeben und sank, wie Hamelmrtnn TV. 1128 8agt, so tief, rial) 

er noch im Alter eine Konkubine hidt. Er starb nm 15'J.9 (W. 1134). 
4) Oliverius 111m'sch'iu8, wie ihn Hmnelmann in der Kirchenpeschichle 

nennt, wal' vor dem Interim Uehilfe des PolUus an der Kathal'inenkirche (JV. 
1186) ?md blieh es nach dessen Vertreibung allch 1liltel' Heinrich Horstmar 
(fV. 114.9). "Er lMl' ein {1'ommer und gelehrti'!' Mann, aber dei" Arbeit wegen 
sdner schtl'achen Gesundheit nicht pell'achsen" nnd starb zwei Jahre nach des 
Pollius RückkeTw, 1553 (W. 1150). 

r,) Schleibinp, der 1564 noch SupCI'intendent war (t'gl. S. 17,'1 Anm. 8). 

(5) Johami Olthoff, der "we.lJen des Bekenntnisses deI' Wahrheit" seille 
Stelle in Othmal'sum anr:lJcgehen hatte, kam 15.53 nach OSlwbriiclc nnd wUNle 
zweiter Preelipe;' an der Marien1cirche (W. 1150) und war d((neben als Lehrer 
an der Pfal'rschtlle daselbst Ultip (Ratsartilcel von 15.9'7 Ni'. 33, Mitteilungen 
des hist. Yel'. zu OSi1abrück 20, 189.5, S. 283). EI' st((rb 15'75 an der PeFd 
(J. A. Strnbbel'p, K1l1,tzer Entu'urff einer lIusfüh1'l. Olinabl'. HistGl'ie, Jena 
1'720, 8. 82). 

') Arnold Kennin.1J W(ll' Abt von Munterne, wurde etuxt 1570 Koad;jlltor 
des Abtes Lanth von Adwel't, 157'7 dessen Nachfolper llnd starb am 29. Janu,((.1' 
1.578. Abtschronik '/'Oll Adwel't hI'8.1J. von PI'. J{oPJJi1ls, Dis.';, theol. Groningen 
1850, S. 52 ff. 
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erat olim inter praesides colloquii \Vormatiensis anno 4,1. cele­

brati nomine Maguntini eleetol'is, eum eius esset ibidern notarius 

NI. Henrieus Preckenmollius 1). F'uit autem is Hoitfilterus rnagnus 

in aula antichrisli Romani, 1l10X earc1inalanc1us, si vita illi eOI11es 

fuisset) 2), ita ex ditionc Osnaburgiea prope urbem originem traxi! 

Rembertus Kersenbroebius, episeopus Pac1erbomensis 3). In ditione 

ex nobilibus c10cli sunt Hermannus ab Amelllnxen, 11. lieentiatus 

et satl"apa in Grünenberg 4) ete., et Casparlls Sehe]en, haerecli­

tarius possessor eastri Sehelenborgh 5). 

NI. Conrac1us Pagendarmius Widenbruggensis, illreeon­

sultus et offlcialis quondam Werlensis, eiusque frater 

Joannes Pagendarmius fuit praepositLls ll1 Overcnkerken (;). 

') Heinl'1:ch Predcl'lJ107e wal' Offizial (Stüve 2, 14. 1'7. 34.) lI1u7 Dechant 
von St. Silvester -in Qnakenbl'ück (Mitt. cl. hist. Ver. 2, 248). 1541 wal' er, von 
Hoetfilter dazn befördert, päpstUcher NotaT anf dem Wo l'1n sei' Reli,qions.lJespräch 
und ~pätel' zm' Zeit des Interims Geistlicher an deI' Johanniskirche OV. 1148). 

2) HoetfiltCl: IL'ar der Sohn dnes Hntmachers in Osnabrüek 1tncl spielte 
in deI' Hierarchie eine bedeutende Rolle. Als Bischof' von Lübec/.; war el' deI' 
Nachfolger Balthasa}'s ron Rant.z(!/(, (f 1547), starb abel' 1558, ohne sein Bi,,­
tm//' am,qetl'eten .zu haben. Vgl. E. 111 i,!l e n ", Geschichte der Liibeckischen 
Kirche l;on 1680 bis 1896, Paderborn 1896, S . .9 f'" 1eo .1. B. B eel.·el', U1/1sttim17. 
Gese7L der ... Stadt LiibeeT.: 1784, S. 122 f. abgeschrieben ist. 

") 1647-1568" 
4) Herrnal1l1 V. Amelunxen wal' mü TYilhelm von Neuß anf dem Augs­

uurgl'1' Reichstage (vgl. S. 204 Anm. 1) und kommt später öftel' in (leI' OSl1a­
urücker Geschichte val'. Vgl. C. Slüve, Geschichte des Hochstifts O.~n({bl'iick 2, 
118, 1181f., 124, 175. 

") Kaspar v. Schell' UYt1' 1525 geboren, studierte in FVütenbel'g (1648, in 
dn' Matrikel 1:8t er nicht rcrzeichnet), wal' Rat der Bischöfe Pranz und lieil/­

I'ich 111. 1md starb 15'18. Hamelmann singt in der Kil'chengesehichte (W. 1172) 
sein Lob 'wegen cler PÖl'del'1ulg eies }1Jvan,qelin111s. E,' widmeteihrn auch die 
Antiqua Westphalia 017. 22). - Eine interessante Aufzeiclmull[J Kaspal's lJat 
D. Meyel' in den jl[itteilllngen des hist. Ver. zn Osnabriic7c 1 (1848), 88 Ir 
(in Übel'set,znn,q) mitgeteilt. Vgl. ADB. 53 (19U7), 7451f. 

6) Nach lV. 64.1 lebte el' am Hofe Bel'nhards v. LijJpe. Gemei"t ist 
Bel'nhal'd VII. (1446--1/;11), als dessen Diene1' Pngelllla1'111 1507 genannt wl;rd 
(Prellß-Fal7cmann Ed. 4, NI'. 2942. Vgl. (tuch 296(Ja). 1516 kommt Pagen­
dm'nt als Pastol' in Bl0111/;el'g val' (ebenda 3005). 1517-23 erNchei"t CI' 1'n 
UI'k1tnclen als Propst (1520 a1.wh AI'chidiakon) in Obel'nkh'chen (C. W. W"ipper­
mann, Ul'knndenbuch des Stifts Obel'ukil'chen, Bintein 1855, S. 825-327 nnd 
P1'euf.l-Palkmalln 8139). Hüw heißt el' .]ohann Busse genannt Pctgenda1"ln. 
- Ein d1'itter BI'1tdel', Paul Pagel1dal'nt, 1):al' Bill'ger in Lemgo. EI' wird 
scholl 1512 er/cähnt (P l' e 1t jj - Pa lle' m Cf, 1/ n 8008) und lebte 1564 noch 
(lV. li41). 
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Joannes Volmarus, ibidem decanus, diu haesit in studiis Co­
loniae 1). 

Otto Wildenus Widenbruggensis pastor est ad d. virginem 
Osnaburgae 2). Joannes Limburgicus, civis ibidem, causidicus nobi­
lium in vicinia est ete. 

De me, qui minill1us sum inter Osnaburgenses, [BI. B 5bJ l1i­

nil dieam, sed reservabo me postremo libro. 
_ Ego interim, si hie ineos conterraneos et eoneives urbis et 

ditionis Osnaburgensis quosdam; qui ibi olim vel claruissent vel 
adhue alibi doctrina praelueerent, ignoranter praeterirem, id peto 
mihi ignosci a piis, attamen rogo reverenter ab omnibus, ut tales 
similesque mihi indicare velint, quo reliquis libl'is inserantur, vel 
serventur libello postremo, quo statui a me neglectos et postea 
ab aliis indicatos. ex unaquaque ditiol1e Westplialiae nostrae 

recensere. 

J) EI" wurde am 2'7. Apl'il 1524 in Köln immatrikuliert (Joh. Vo1mer 
de Wydenburgis ad artes iuravit et solvit. Matl". IV 220ft" Rekt. 542, 16). 

') Otto Willen Widenbruggius 8tudierte in Wittenberg, wo er irn. Juli 
1544 immatrikuliert wiii'de'. EI' wurile wn 1550 Pastor an der Ma.1"ienkirche 
(W. 1149 f.) und stm'b als solcher 1599 an deI' Pest (Th. Röling, Osnab1·. 

Kü"chen-HistOl"ie, Fmnlcf. 1t. Leipzi,q 1755, S. 125). "Ad Ottonem Willenium, 
Lutheri discipu1um, pastorem in inc1yta Osnaburga patria urbe" rh·htete, 
Hamelmann 1580 !le1;ne Narratio historica de ambiguitatibus, fallaciis et technis 
sacramentariorulll <Hambttr.q StB.>. 
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W. 226. Pars secullda libri quinti, quae contillet aliquot vil'oS el'U(litos 
et (loctos ditionis et urbis Paderbornellsis. 

Cum per occasionem Vicelini meminit Krantius libro ß. me­
tropolis vel ecclesiasticae historiae cap. 11., dicit ilIUIl1 literas 
didicisse Paderbornae sub Hermanno docente apud ecelesiam vigi-

lantins atque eum ita profecisse, ut magistri coadiutor 
Haec quoqne refert in Saxonia libro 5. cap. 29 1). 
eIarius refert Helmodus ,in Slavornll1 historia cap. 

fieret etc. 
Sed ista 

43: 2) in-

quiens: "Literarum studia florebant sub nobili magistro Hart­
manna Paderbornae" et mox cap. 4·1,. et 45. 3) dicitur, [BI. B 60.] 
quomodo Vicelinus ex Paderbornensi ecclesia vocatus sit ad 81'e­

mensem scholam, ut ibi suo mortuo succederet avut1culo Ludolpho 
de Feule atque ipsum plagosum fnisse magistrurn etc. Haec ita 

obiter habemus de istis duo bus ex historiis. Alioqui fuerunt sine. 
dubio ibidem et antea ct post multi docti atque similI in aliis 
collegiis, quorum nomen et fama nobis incognita est. Sed ex 

secundo libro nost1'o virorum doctrina et pietate in Westphalia 
illustrium referuntur ad Paderbornensem dit.ionem Harimarus, 

Baduradus, Volcmarus, Retharius, Unwanus, Meinwercl1s, Rotho, 
Imadus, Olivarl1s, tres Bernhardi, Theodoricus de Nyhern, Ber­
trandus deeretorulll doctor, episeopi 4) etc. et alii, inter quos est 
Gobelinus, prima decanl1s Bileveldensis, postea monachus in Bode­
kern, qui seripsit cosmodromion, hoc est cursum mundi 5). 

Ex tertio libro huc referuntur Theodoricl1s de Nyhem (;), 

Antonius Corvinus Warpurgensis 7) ete. 
Ex quarta libro huc refertur Henricus Veringius Pade1'bor­

nensis 8) et Joannes ae Bernhardns Copii, qui Paderbornae seholis 
diu praefuerunt 9) ete. 

1) Vgl. bei'eits im zweiten Buche (S. 35). 
') Helmoldi Chronica Slavorum I, 42 (nicht 48), SS. 21, 45. 
") Ebemlct 46. 
4) S. 29ff. 5) S. 44. ß) S. 57. ') S .. 90. 8) S. 158. 
9) S. 144. 
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N une videamus reliquos Ime pertinentes viros doctos. / 

HermannLls Tuliehius Stenemensis fuit oratorius professor cla­

rissimus in sebola [BI. B t;h] Lipsensi et Wittenbergensi 1}, cni suos 

<le captivitate Babyloniea lihros Lutherus inscripsit 2). Postea venit 

Lunenburgam, ubi scholam celebrem aperuit. Eius epigramma in 

libellum Murmellii de componendis versibllS exstat, lInde hoc di­

stichon desumptul11 est 3): 

1) Hel'mCl1In 1'ltlike (1'ulike, Duli.qh" 1'nlken, 1'nlichus, DMUchi1ts, 1'u­
Uchil18)wlll"de 1486 h! Steinheim vebo1"ell) wal" in Münster drei Jähre Schiilu 
des l1lul"mellius untl studierte in JYittenberg, wo er im Sommel' 150& immatri­
kuliert (Album 1, 25) will mit 31. "März 1.511 Baccalaureus wurde (Köstl il1 , 

Ostel"prQgl:. Halle 1887 S. 11). Im Sommer 1612 sietlelte er nach Leip.zig übel' 
(J1ätri1cel 711"sg. von G. Edel" 1,520. Ein Johannes Tülika de Steynheym schon 
im SS. 14.'12, S. 3.91), wo el" seine Stuclien fOl"tsetzte uncl nebenher KOI"reläor in deI" 
Dl'uclcerei llrelchiol" Loft/urs U·ClI". Daß el" 1513 Lehl'er in Quedlinbltrg gewesen 
sei, bezu'eiffe ich. Ln1cas Bac1IIeistl'l", deI" rs l:n seinfi' Oratio de Luca Lossio, 
'Rostochii 1586 <GöWnIlen UB.) ang/M, verdient inbezu,g auf diese Zeit keinen 
Glmtben. Profpssol" ist 1'ulichius in Leip.zig nicht gewe,~en. 1520 kehrte ('I' 

nacll JVittenberg zll-I"ilck (aber nicht, weil gegen Lotther 1mcl ihn vorge.qangen 
wU/'de, rgl. vielmehr 1'.8 el:gene Angaue,oeröff. vo'n G. Bau c h,' Z,~. f. IUrchen­

·.l/eschichte 18, 18.98, 405). Am ,'I. FebruClr 1520 wurde er dort Ma.f'Jister (Köst-
lli!" Ostel11l'ogi·. Halle 1888 S. 17) und W(t/" dann als Professor Wtig. Im 
Sommer 1525 'wirkte er einive lVochen mit Joh. A[J/"icola an der Schule, in 
E'isleben (G. J(aweran, Joh. Agrico1a, Berlin 1881, S. 61), kehrte abe/" bald 
an cl'ie Univel'sität zurück 1//1(1 WlfI' 1525/26 Rektor (Allmm 1, 126 t.). Am 
1. September 1532 ww'(ll, PI' Re7ctor dei' "Stadtschl,tle zn Lünebw'g und starb ais 
solcher am 28. Juli 1540 (Chronik Jakob Schomal~e/"s hl"sg.l'on Th. HIever, 
Lüneb1tl'g 1.904, S. 140ulld 155). Vgl. (l1lch Koldewey, ADE. 38 (18.94), 
'77'7 ff. ~~ Herlnann Bonnus widmete ihin folgendes Epitllphiwll (Lossius, Lunae­
burga Saxoniae. Francofurti apud lwer. Chr. Egenolphi 1566 <RerUn KR.> 
S. 51): 

Hcrmannus iacet hic Tulichus ille, 
Orator bonus et poeta felix. 

Huius sceptra scholae tenebat urbis 
Magna laude diu, sed ante tempus 

Tantulll fata virum abstulere mundo 
Cum moerore gravi omnium bonorum. 

") Martinus Lutherus Augustinianus Hermanno Tulichio suo salutem ... 
Mart. Lufhe/", Krit. Ges((1I1I11tausg. 6, Wehnar 1888, 4.97. 

;l) Candido lectori Tulichius (4 Distichen) in: J. Murmellius, 'l'ahulae 
in artis componendorum versuum rudimenta, Magdeburgi, Lotther 1532 
<Helmstedt UB.), Magdeburgi, Lotther 1536 <Rostoc1c UB. Pmg UB.>, Tre­
moniae, M. Soter 1549 <lltilnchen HB.>, Francof. a. 0., J. Eichhorn s. a. 
<8tmjiJburg UB., Hamburg StB.) , Coloniae 1558 (Bonn VB.>, Monasterii, 
Theod. Zwivel 1563 <Osl1abl'lick, Caro1inwn>, Coloniae, P. Horst 1566 <JYIiin­
ster UB.) l,tS1/'. 

HamelmallU 1,3. 14 
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Appositam quael'is faciendis versibus artem. 
Suscipe, quam faeili simplicitate damus ete. 

W. 22'1. Exstat etiam Tuliehii viri eerte doetissimi earmen in ea-
teehismo Lueae Lossii, eui D. Urbanus Rhegius praefatus est ad 
iuvenlutem anno, 40. atque istius earminis initium tale est 1) : 

Disce, puer, Christum rudiblls eqgnoseere ab annis 
Idque Dei ex verbo, quo. sille nuHa salus ete. 

Exstat etiam et in fine enehiridii parvulorum eiusdem Lossii 2) 
elegia Tuliehii erudita ad depreeandam iram DeP), quam Deus 
nostris temporihus extrem am minatur,. atque isti quoque elegiae 
et eommendatiollem soluta oraÜone, et epigramma praemisit Ur­
banus Hhegills 4). Inter eaetera sie ad Tuliehium seribit: Carmen 
tu um eruditum, elegans ae pium, amieissime Hermallne, perlibenter 
legi et tale esse iudieo, in quo nemo eruditorum quiequam possit 
desiderare ete. 

Dieitur pleraqlle Tulirhiana in sllis habere opusculis Lossins. 
Nam fnit is homo mirae eloquentiae et magnae doetrinae, qui 
etiam summa dexteritate docuit, euius rei testis fuit vir eruditus 
M. Henrieus Grothenius [BI. B 7a] Lemgoviensis iureeonsultus atque 
adhue idem testatur M. Henricus Sibaeus Olphenius 5). Praefixit 

') Studioso christianae religionis puero (40 Verse) in: Lossius, Catechis­
mus, Vitebergae, J. Crato 1554 (GötUngen UB. Mihwhen HB. Dresden KB.) nnd 
8päte1' noch öfter. Dei' Brief des Rhegi-us ist datfel·t Cella, 24. Octobris, Anno 40. 

') Die ohne Jahr (1549) Witebergae in officinahaeredulll Georgii Rhauu 
erschienene Ausgabe (Rostoclc VB. Liinebu.rg 8tB.) hat I!in Vo/'Wort vom .21. AII~ 
.IItlst 1549, in dem es heiiJt: Quem (libellum) . ; . nequaquam edidissem, ni si 
vir optilllUS et literatissilllUS l{erlllannus Tulichius, gymnasiarcha noster, 
magno nuper omnium studiosorum dolore, nostro vero gravissimo luctu a 
nobis ereptus ... autor extitisset . .. Adeo praeceptor fidelissimus non solum 
voluntatem et cogitationes honestissimas de iuventute nostra bene merendi non 
deposuit, ut ·etiam expirans iam pro sua' schola tamquam pater pro unica 
filiola laborarit. 

8) 112 Distichen, Bl. X sa-x 7a .. 
') Bl. X 2b: Urbanus Regius 'J'ulichio suo salutern. Carriten 'tuum ... 

(wie oben). Curabis igitur, ut non tantum a vestrae scholae pueris, sed etiam 
ab omnibus studiosis legatur. Hoc iudicium meum non ex amOl'e profieisei­
tur, sed amor e" iudieio, qui sie lusit ex tempore (folgen 6 D·isticha). 

Ö) 8ibaetls kannte ihn von. der Universität hel' (vgl. 8: 142 Anm. 2). 
Über Gl'otens (gestorben 1560 nach t3 i b ä u 8, Epicedhtm Honde1'lagii 8. 1. 
e. a. (Wolfenbüttel HB.>.. Bl. 4a) Bekanntschaft mU Tulike fehlt es (In 

Zeugnissen. 
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multomm autorum libris interdUl)'l et earmina et epistolas 1). Ha 

vidi ab iHo conscriptam ante annos 50 elegantissimam elegiam 

in Marti SabeIIici seleetas epistolas atque in ea confeI't duos Mar­

eos, hoc est Ciceronem et Sabellieum 2), Mortuus est Lunen­

burgae. 

OUo Beekmannus vVarpurgensis fuit ab anno 4. professor 

lfl sehola Wittenbergensi usque ad annum 22., quo diseessit 

Wittenberga propter Lutheri doctrinam (quae in initio ipsi 

plaeuit, sed postea ab ea alienior est factus). Veniens in pa­

triam factus est ibi pastor, donee illum eligerent nonnae ad 

d. Aegidiul11 111 urbe Monasteriensi in praepositum 3) eie. Hic 

1) Vgl. Anhang L 
2) Hermannus Tulichus candido lectori (9 Dlsticha). In: Bl'eviores 

epistolae Marci Antonii Sabellici, zuerst Lipsiae, Lotther 1515 <ltJalnz StB. 
JvJiinchen HB.) Bl. A 1a. Anfang und Schlnß 7mtten: 

Quem viguisse dlios uno praenomine Marcos 
Praeterit, a lingua qui meruere decus ... ~ 

Quocirca rivul1l, nisi displicet, adice fonti, 
Coccius est rivus, fons Cicerone scatet. 

") Otto Bedcmann, "nach einei' alten Überliefcl'tmg" 1476 in TVarbul'g 
geboren, bes~tchte dort die Dominikallerschtde und vielleicht noch eine andere 
westfälische Lehranstalt. Die Angabe Heft 2 8. 12 (vgl. auch ReichUn,q, 
M1tl'mellills S. 17), daß er ein Schiilel' des Heghls .qewesen sei, be.zweifle ich. 
Im SS. 1500 wurde er 'in Leipzig immat'l'ikuliert 01atl'U"el hl'sg, 'Von Erlel' 
1, 433) und dort im WS. 1501/02 Baccalattreus (ebenda2, 384), Im 80mmel' 
150'1 ging el' nach fVittenberg, wo er als Präbenrlal'ius von Ha7bel'stadt I)On 

der Al'tistenfaknltüt }'ezipiert u'w'de (Köstlin, OsterjJro,qr, Halle 1887 8. 11. 
Album 1, 23). Am 21. Februar 1508 wurde CI' ]l1agistel' (Köstlin 8. 23). 
1514 war er Dekan (ebenclet S. 15 und 26) und bekam in demselben Jahre ein 
Kanom;kat am Allel'heiligenstift, dessen 8ynclik1t8 er bald wnnle. Als solcher 
hatte CI' statutengemäß übel' die Instit~ttionen Zl,t lesen w1d sollte DI'. jw·. sein. 
Er/uf}' aber nur· Lizentiat, ohne daß u'ir sicher wissen, wo el' den Titel er­
worben hatte, De}' beginnenden Refol'111ation zeigte CI' sich anfangs ,qel1e'l;,qt, 
Il'andte sich aber bald von ihr ab. 1523 ve1'ließ er TVittenber,q lind verlor da­
dm'eh seine Ämter ltnd WÜl'dm. EI' wurde Pfarrei' an St. Johann (Neustadt) 
in Wal'bnr.q, 1527 Propst hn Fl'auenklostel' 8t. ÄgidiPn in Miinster. .1.528 
rlisputierte el' nach fV . .1130 1I1it Hecker und ltlissing (v,q1. S. 204 und 205), 
1582 111it Rothmann, Gland01']J, B1'ixi1t8, Cotills (TV, 1191). Nach einer Ein­
tl'agnng im Kollationsbuche des Bischofs Franz von TValdeclc Ol1sc. des GenemZ­
vilcal'iatsal'chivs in Miln.~tel'), die mil' Herr 1I1S!/I'. W. E. Schwarz güti,qst 
mitgeteilt hat, wal' er bis 1584 ((?leh Pfw'1'er in Oelde: f534 fer. IY .. post 
dominicam Jubilate contulit idem dominus no ster gratiosus Johanni Torck 
clerico Mon. dioec. parochialem ecclesiam in Oelde per liberam resignatiollcll1 

14 * 
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seripsit epigramma eruditulll anno 15m). barbaro adhue saeeulo 

ad Anareae Crappii Wittenbergii ele vitandis peecatis earmina ete. 

atque ita inter eaetera eanit Beekmannus 1): 
Praemia lnagna manent te, Crappe diserte, sororu 111 

Pallentes hederae laurigerumque nemus. 

Pegasidum eura es; tua pectOl;a nutl'it Apollo, 

Et labra et lingllarn Castalis unda lavat ele. 

Nibil praeterea ab illo editllm vidi, curn alioqui VII' esset 

valde doctus 2). Dedica vit el Philippus lVIelanthon orationcm, 

qllam habuit anno 18. Wittenbergae de corrigcndis studiis, ubi 

in dedieatoria epistola appellat iIlum dodissimum iureeonsultum BI. 
W. 22[;. [BI. B 7bJ Fit quoque illius ab eodem' Philippo honorifica mentio 

in tomo 2. scriptorum pubJice in academia propositorum, ubi 

dieit, quod Lutherus et viI' ingeniosissin1Us OUo Beckrnan iure­

consultus convenerint in aedibus honesti eivis Thomae Feurlins It) 

a) H. u. W.: Fuel'liuR. 

magistri Ottonis Beckmann. 1536 nahm el' als Vel'fi'eter des Bisch()fS Pranz 
an der Kölner PJ'IJ1;in.zialsynode teil (A. Tibus, Geschiehtl. Nach/'. iibeJ' dil' 
Weihbischöfe von Münster, j\-fünstel' 1862, S. (1). EI' stal'b 1540, u:ie a/lR 

einem handschriftlichen Venl1C1'k in dem Drucke Canones concilii provinciali.s 
Coloniensis ... celebrati anno 1536, Coloniae, Quentell 1537/38 <Münster UB.) 
hervor.geht. Vgl. G. J~ Rosen7cran.z, PadeJ'bo1'l1sc7w Gelehrte, Zeitscl!l'llt 16 

(1855), 31 ff. G. Bauch, Zn Luthers Briefwechsel, Zeitschrift f'. Kil'chen­
gC8chichte 18 (1898), 398 ff. Kl. Löfflei', Otto Bec/.;mcmn, Die Wahr71Pit 40 
(1906), 2.97 ff. tmcl 211iinsterischer An.zeiger 1.90'7 NI'. 118. (1'7. 2.). W. 11. 
8chw(('l'z, Otto Beck11!((nn, JJfiinsterischel' An.ze(ger 190'7, NI'. 126 (2i. 2.). 

') Vollständ(g abgedruckt Heft 1 8. 91. 

2) Ober seine Schriften vgl. Anhang 1 .. - Konmrl T;Vimpina sagt 'Von ih;m 

in seiner Scriptoruln insigniull1, qui in celeberrimis pl'aesertim Lipsiensi, 
Wittenbergensi, Francofordiana ad Oderam academiis ... floruerunt, centuria 
(Ms.g. von J. Fr. L. 'J'h.Mer.zdol·f, Lipsiae 183.9, 8.80(.): ... philoso­
phiam, oratorlam poeticenque cum magno auditorum pr.oventu publice docens 
et enarrans, vir undecumque eruditissimus, philosophus valde acutus, ingenio 
subtilis, eloquio comis et disertus, disputator acerrimus, conversatione et vita 
totus humanus, iucundus festivusque, metro et prosa doctissimus. 

") Eximia pietate ac doctrina viro, Domino Othoni Beckrnan, Juris., 
Canonico Vuittemberg. Philippus Melanchton Sa1. D .... Vuittcnbergae mense 
Octobri 1518. ·Wic7mnngsbrie( zn dem "Sermo habitus apud iuventutem aca­
demiac Wittemberg. de corrigendis adulescentiae studiis", COl1ms l'eformatoJ'um 

1, 52 n·. 
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ete. Haee enim de illo mortuo dieuntul' a Philippo anno 
1554 1). 

De Antonio Corvino Warpmgensi, qui huius quoque ditionis 

alumnus fuit, diximus in lib. 3. 2), de quo sie eauit Glandorpins 
III epigrammate 3): 

Nobili,:; eloquio nobiliorque fide .. 

Henrieus Koninek Paderbornensis in ordine observantieo fuit 
ll10mlehus scripsitque magnas coneordantias in biblia,sed postea 

abieeto ordinefactus est evarigelii minister in eomitatu Phrisieo R), 

• qui comitissae Jeverensi pa.ret, a qua eonfectus sellio dil1littitur 
et venit Osnaburgam, ubi rnortuus est anle paueos annos 4). 

Gerhardus Rotikenius, nattis ex Werla urbe Westphaliae 
eOl11itatus Arnsburgiei, olim rectol' nune coneiomltor Paderbornen­

. sis est 5) eollegitque sententias aliquot ex optil11is .alltoribus· editas 

a) H.: Prisico. 

1) Script01'um publice pl'oposit~1'1tm a gubernatorib1t8 studiorum in aca­
derrtia Witebergensi tom. 2., Witebergae, Haer. Georgii Rhm.t 1562 <Göttingen 
UB.>. Bl. K 4bf.: Conveniebant autem Lutherus et hospes et vir ingeniosissi­
mus Otho Beckman ·iuris conmltus in aedibus honesti civ:is Thomae Feur­
lins. Das Stlick, datiert vom 2. September 1554, ist überschrieben: Rector aca­
demiae Witebergensis (danlals Mag. Sebastia/tus Theodrrricus Winshemrnsis) 
und enthält eine Au{forderwtg an die Studenten, an dei' Beerdi,lluug Feurlinl3 
teilzunehmen. 

2) S. 90. 

S) Johannis Glandorpii Monasteriensis ad Antonium Corvinul1l dode­
castychon, in: Corvinus, De miserabili Monasteriensium anabaptistarum obsi­
dione ... Marpurgi, Eucharius Agrippinas 153.6. 

4) Über Köninck und sein We/'Rc ·habe ich nichts weUer ermitteln können. 
D) Über seine Tätigkeit als Rektor (der Domschule) ist nichts bekannt. 

156.1 nennt er sich ecclesiastes ecclesiae Paderbornensis, Domp1'ediger (vgl. S . .214 

Anm. 2). Seit 1566 war er Propst des Gaukil'chenldosters, seit 1567 auch 
Pf(l1·rlYl· (tri der Marktkil·che. In der Propstei bekam e/' 1572 einen NachfollJe1· 

. (Heim-ich v. Wülffe), ist also wahrscheinlich in diesem Jak1'e gest01'ben (Zeit­
schrift 3, /370. 36,2, 102 tf., 44, 2,58). 1567 trat e/' der ltttherischen Bewegung 
entgegen. K erssenbroch sagt darübel' in seinem Catalogus episcoporum 
Padibornensium, Lemgoviae, Schlottenius 1578 <BerUn KB.>, Bl. H 7a: In 
quo motu dominus Gerhardus Rotechenius praepositus Rurensis templi, hOlilO 
insigniter doctus, contra rude et imperitum seditionis caput (gemeint der 
Prediger Martin Hoitbandt) cum vitae saepe periculo catholici principis 
autoritate fretus acerrime decertavit. Hoitbandt sagt dagegen in seiner Apolo­
gia, Marpurgk, A. Colbe1580 <Münster UB.>, Bl. K 4b: Und steht· mir mit 
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in usum suae scholae 1). Scripsit etiam Ubrum iuslae magnitudi­
nis (ubi fere praefatio numero excedit libellum) de cerernoniis, 
intellige papistieis ete. 2), eui opposuit contrarium scriptum Her­
mannus Hamelmannus 3). Dieitur Rotikenius parturire vel licentia­
tum vel doetorem, ut est gloriosus. 

Frederieus WestphalUs Paderbornensis scripsit [BI. B sa] epi­
gramma vel elegiam potius in librum Rotikenii de eeremoniis 4), 
euins partem invertit Hamelmannus. Idem Frederieusaliquando 
elenehum suae seholae evulgavit, eui epigramma subieeit Johaimes 
Kerekmannus tune ipsius eonrector 5). 

Johannes Crato Paderbornensis musicum libellurn evulgavit 
atque inscripsit Henrieo Coloniaco, cancellario Paderbornensi, 
quem ibi amplissime celebrat ut patronum musa rum 6), quemad­
modum etiam Rotikenius facit in medio libri sui de eereni"oniis 7). 

warheit zu sagen nit für, das Rotteken wider mir in Religions sachen sein 
gantzes lebell,lanck nit ein wort geredthat, er hab es dann hinder meinen 
Ruck und abwesen gethan. Hamelmann behauptd W. 1342, Röttelcen sei 
früher der evangelischen Lehre geneigt gewesen und habe sich einigemal al.s 
"patronus verae doctrinae" erkläl·t~ Nachdem er aber fette Pfründen bel;;om­
men habe, habe er unverschämte Predigten gegen die Lutherane1' gehalten. 

1) Nicht ermittelt. 
2) De usu caeremoniarum in ecclesia earumque depravatione et quo­

modo ecclesiastica disciplina instaurari possit. Oratio eruditissima ... habita 
Padebornae in synodo. . .. Autore Gerardo Roetekenio ecclesiae Padebor­
nensis ecclesiaste. ... Coloniae apud Godefridum Godellau anno 1561 
<Münstel' UB.>. 

3) De quadragesima scriptulll oPPOSitUlll Gerhardo Rodekellio, Lemgoviae 
1560. So W. c 2bf. Das Jahr ist natürlich nicht richtig. Ich habe aber die 
Schrift nicht ermittelt~ Übel' den Inhalt macht Hamelmann W. 1342 einige 
Angaben. Zum Schlusse gab el' seinem Ge.gner mich den Rat, 8eine Konlcl{bine 
lieber zn heil·aten. 

') Bl. 2C' f.: D. Fredericus Westphael gymnasiarcha Padebornensis ad 
lectorem piae ac christianae institutionis studiosum (13 Disticha). 

5) Nicht ermittelt . . - Von Friedl'ich Westphal habe ich sonst IlW' ge­

f'unden, daß er am 20. Dezember 1558 sein Benefizium divorum Anthonii et 
Sebast~ani am Busdol'fstift gegen das Benefizium sanctae crucis in Warbu1'g 
an Augu:stin Jacobi j,ertc(,Uschte (Staatsarchiv Münster, UI'!cunde von Bl~8dol'f 

NI'. 713a). 

") Nicht ermittelt. 
') Bl. 109a-110b: Sapientia, doctrina, virtute et eloquentia praestallti 

viro domino Henrico de Colonia praeposito ad divum Uldariculll (!), cancel­
lario Padebornensi, suo Maecenati summe colendo Gerardus Roetekenius Wer-



Illustrium vlrorum 1. V. 215 

Nihil rl1ihi aluplills COl1stat de vil'Orum scriptis illustrium 

istius ditionis celebritate~ Si qui adhuc alii essent llobis ignoti, 
istos peto mihi a bonis viris indical'i' per literas, ut suo in loco 
non praetereantur. Nunc vero pergo praeclaros doctrina viros 
inde recensere, qui, etsi scriptis non claruerllnt, tamen· doctrina 
celebres iuere. 

Ludolphus Dringenbergius, rector olim scholae in pafria Jacobi 
Wimphelingii 1), celebratur ab Emsmo libro 23. epistolarum epistola 
ad Johannem Vlattenum 2). An is aliquid ediderit, plane ignoro 3). 

Dominus N.· Manegoltus Paderbornensis (cui nomen fuisse w. 229. 

putant nonnulli Liborio) fuit ante annos 50 vel 60 praepositus 

lensis cl; ,71eanoIJ. (21 Distichen bis Rl. 110b.) -- Heinrich von Köln, Propst 
des Gauki1"9henklosters und bischöflicher Kanzler, wird von Hmnelmann in 
der Kirchengeschichte wiederholt erwähnt und bekiimpft (W. 1841-44. 1360. 
13'70). W. 1341 lbird ihm vorgewol'fel1, daJj 81' eine Konknbine hält. W. 319 
b'ezeü;hmt ihn Hamelmann als seinen Todfeind. 

. 1) Ludwig (nicht Ludolf) Dringenberg, a1~S der Gemeinde gleichen 
Namens, Geistlicher der Diözese Padel'born, bei den PI'aterhe/;rell .in Deventel' 
gebildet, kam 1430 nach Heidetbel'g (1IJatrikel hrsg. von Töpke 1, 186), wo el' 
am 12. Juli 1432 B~cca7aureus (ebenda), am 13. April 1434 Magister wnrde 
(ebenda 2, 382). 1441 wl,trde er wahrscheinlich in Schlettstadt als Rektor an­
gestellt, wo Wimpfelin.q sein Schüler war, und starb 1477. J. Gen y, Das 
. Schulwesen Schlettstadts bis zum Jahre 17'89, Mitteilungen der GMellschaft für 
deutsche El°Z!iehl,tngs- und Schulgeschichte 11 (1901), 319 f. Seine Methode und 
pädagogischen Prinzipien beurteilt J. Knepper, Jakob Wimpfelin.q (Erläu­
teru'ngen und Ergänzungen zu Jan8Setts Geschichte des deutschen Volkes Bd. 3, 
H. 2-4), F,°eiburg 1902, S. 7 f. 

') Des. Erasmi Rot. operum t~rt. tom. epistolas complectens .... Basi­
leae ex off. Frobeniana anno 1540. <Berlln KB.), S. 904: Dum haec loqui­
mur, fugit hora, ut ait satiricus, et dum amicos recensemus, unum non 
postremi Ioci amisimus, Jacobum Wimphelingum Sletstadiensem, qui quidein 
intel' felices numerari poterat, nisi senectus illius in hoc saeculum multo tur­
bulentissimum incidisset. Nam a teneris usque annis educatus est in honestissi­
mis literis, primum Sletstadii sub Ludovico Dringenbergio Wesphalo, deinde ... 
Datum ·Basil. nono Oal. Febr. MDXXIX. -- Wimpfelin.q rühmt seinen "fide­
lissimus et observandissimus praeceptor" besonders im' "Isidoneus Germanicus" 
(Hain ·16177 <Berlin KB.»), 131. B 7ao Vgl. Heft 1 8. 44 4111n. 2. 

. S) Selbständige Schriften von Dt'ingenbflog gibt es in de!O Tat nicht. Ein' 
Gedicht, das Vorgänge des Jahres 1456 behandelt, teilt J. Geny in seiner 
Geschichte der Stadtbibliothek zu Schlettstadt (J. Ge.IIY und G. C. Knod, Die 
Stadtbibliothek zu Schlettstadt, StraßlYtt11J 1889) S. 20 mit, ein anderes von dem 
Narren und dem Löwen C. Schüddekopf ,in der Zeit.~chrift f. vgl. Litteratul'­
geschichte, N. P. 3 (1890), 138. Hier ist auch zMsammengestellt, was sonst von 
})j'ingenbergs Poesie belcannt ist. 
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summitempli, doetor i, u, Erphurdiae promotus 1) et plebei ge­
neris homo,vir suo tcmpore magnus, qui summo templbet sena~ 
tui aliquot benefieia praestitit dona illis eonferendo, quae adhuc 
ibiexstaht. Sie referunt quoque nonnulli an te annoscentum 
fuisse -doctores ibidehl ex familia [BI. B Sb] p1ebea de Il11seI1 2), 

qui variis libris ornaverunt bibliotheeam llUlioris ceclesiae 3)etc, 
Quid hie sit veri, nescio; quae ego recito, ex aliorum ['elatu habeo, 

Fredericus Westius Paderbornensis, 11. Iieentiatus doetissimus, 
p'rimosigillifer maior archiepiscopi pii CoIOliiensis Hermanni fuit; 
postea factusest Monasterien.sis episcopi cancellarius, deinde 
Phrisiae orientaliscomitis cancellarius, ubiadhue vivit4), virdiser-

. ') Henricus J{anegold, Dl', jur" kommt 1479-1495 etls Dll'IlIpl'oJist vor. 
Der V01'name Liborius ist vielleicht eine Verwechslung mit Liborius Mangolt 
ex Warborch, der 1535 in Erful't immatrikuliert umrde (Akten hrsg. von 
TVeissenbol'n 2, CJ42.). Über Heinrich finde ich in der Erfw·tel' Matrikel 
nichts. - Ein Konrad Manegolt k01nmt 1538 als Vika/' am Busdol'fstift 'V01' 

(Staatsarchiv .t[ünstel', U/'kunde von Busdorf NI'. 674). 
2) Padel'bornel' adeliges Geschlec1:tt v. Imbsen, Vgl, W, R ich tel', Ge­

schichte der· Stadt Padel'b01'nBd, 1,. Paderb~rn 1899, S. 149. 
") Johann v. 1mbsen kommt 1444 als Kanonikus, 1452 n1s ThcSClltral', 

1453 als [(üstet' Clm· Pndel'bornel' Dom vor ttnd starb um ·1459 .rZe#sch/'ift 40, 
2, 141. 48, 2, 166 ff, 38, 2, 4). - Heinl'ich .'V, Imbsen wn/' Kämmerer am Dom 
und 1480-83 Pfarrer von Bl'akel (Zeitsch/'ift 24, 265 ttnd 267, 40, 2, 59). 

4) Früdl'ich Westen odel' tel' Weste(/, kommt als Sieglet' Hermanns v. Wied 
in einet' Urkunde vom 12, September 1544 (Staatsarch, Düsseldol'f) vor, Seine 
kölnischen Dienste fanden jedenfalls mit der AhsetzttngHel'manns ihl' Ende, 1547 
und 1549 erscheint er als Rat der Gräfin Anna von Ostfriesland (T. D. Wiarda, 
·Ostfl"iesische Geschichte Bd. 3, AUl'ich 1793, S, 35 und 41. Vgl. auch: Nachricht 
von dene·n Gl'äf- und Fürst!. Ostfl'ies, Bediensteten . .. , Anhang zu J. F. Rlt­

vin,qa, Neue Ostfriesische Ch/'onika, Aw'ich 1745), Ein sehr fnte1'essantes 
Schl'eiben von ihm an d'ie Gräfin Anna in Sachen des Inte1'ims, datiert Brüssel, 
Preytag Passionis Domini anno 1549 bei (Brenneysen), Ost-Friesische Historie 
~l1id Landes- Vel'(assung, AU1'ich 1720; Tom, I. Lib. V, NI'. 46, S. 233-235, 
- Am 8; Oktober 1549 nahm Bischof Franz von Waldeck den "Hochglilerten 
und Erbaren Prederichen tor Westen, der Rechten Lizentiaten" zum "Cantz­
Ier, Rade und Dener" an (Staatsarchiv Münster Msc, I. 24 fol. 85a ff.). Am 
21,. Juni 1550 stellte eI' ihm eine Vollmacht für ·den Augsburgel' Reichstag aus 
(ebendn fol. 157). A~ch' 1551 wal' er noch in Fmnzens Dien8fen (nach der 
gleich zu nennenden Schrift des GnapheuB). Danebel~ scheint er ostfriesischei' 
Rat geblieben zu sein und hat sich wohl nach dem Tod·e Fl'anzens von Waldeck 
ganz dem.ostfriesischen Hofe gewidmet. Im Staatsarchit, zu AUl'ich (Alsc, A 711) 
sind eigmhändigeNachl'ichten von ihm übel' seine. Verrichtungen in ostfriesi­
scheh Diensten vorhanden, Sie ttmfnssen die Jnhre 1549-1568. Ebenda Briefe 
von ihm (bUS derselben Zeit. 
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tus et consultissimus, clli aliquam comoediam inscripsit Gulielmus 

Gnaphaeus 1) el ipsurn doctrina, virtute ei eloquio eL consilio cele­

brem praedicat 2), ut est praedicandus, clliego quoque et ipsius 

collcgae, c.ol1siliario eiusdern comitis et Ernedensis urbis consuli, 

D. Petm Medmanno viro dodissimo plurimum debco etc. 3). 

Conradus MoJlerus 11. licentiatus prudens esl ibique oHicialis 

et ecclesiae Storpianaedecanus 4). 
Hieronymus Brinkmann 11. licentiatus ditissinlLl:,; eL vicarius 

sUlmni ,tell1pli fuit 5). 

1) Gnapheus kam 154?als Prinzenerzieher (1/1 dm Hof". ADB.!J 
(18'79), 2'79. 

2) Elöquentiae triurnplms earrniJ;le non minus vario qual1l erudito sie 
redditus, ut, ubieunque sit frequens studiosae iuventutis gymnasion, ibi quo­
que pleno 'personarUlll equitatu publiee queat (eitra novitatis offensum) ex­
hiberi . .. Autore Gulielrno Gnapheo Hagiensi, iuniorum eOJllitull1 Frisiae 
orientalis 1l10deratore. Coloniae, Mart. Gymnieus 1551 <Münster UB.). Die 
rVidmung gUt "Friderieo a Vuesthen reverendiss. clariss. prineipis d. Fran­
cisei a Vualdeek Monasterien. episeopi et Osnaburgens. dioeceseos admini­
stratoris eancellario, domino et amico meo observandu" (Bl. A 2cc-A 4 0). 
A: E.: Ex ar ce Stickhusana Frisiae. Salutant te CUln cimni benevolentiae 
testificatione iuniores nostri comites Frisiae orientalis domini. .. Salutat te 
et d. Petrus Medmannus communis amicus noster et familiaris . 

• ") Hamelmann hielt sich 1553 einige Zeit in Emden aut' und wohnte 
beim Bürgermeister Peter "llfedman (gest01'ben 18. September 1584. Anhang zu 
Ravinga a. a. 0.). In der Widmttng seiner Sch1'ift "De quarundam cere­
moniarum superstitione et origine", Francoforti 1556 <BerUn KB. Wolfen­
büttel HE.) sagt er, S. 7: Multis bene eognita est suaviloquentia et studium 
eximii viri d. Frederiei a Vuesten eancellarii nee paucos fugit consilium et 
industria doctissimi viri Petri Medmanni ;utriusque vero .doctrinam et pieta­
tem, imo animi constantiam etiam principes experti sunt. Non dieam nune, 
quantum ego his debeam pro tam multis in me collatis beneficiis. 

') Konrad thol' Moelen (ß!Jollel1, v(m der Mollen) war von 1532 b'is 1572 
bischöflicher Offizial (Zeitschrift 3, 369. 24, 2'76. 81, 1, 19 . .'12, 2, 87 f. und 126 
usw.j vgl. Bömers Register). Nach W. 1342 ging e1' im Anfetnge der Be­
(jIerung Hermanns von Wied gegeit (Ue Schriften Luthers /lor, wurde aber 

'~~pilter milder. 1566 SChl'1'tt er gegen Hoübandt (iJ,(jl. S. 213 Amn. 5) ein 
(W. 1344J. 

5) Hieronymus Brinekman de Padeburnis wurde am 2. Dezember 1511 

bei der Artistenfaknltät in ]{öln inun'atrilcHliert (llfatr. IV 53". Rekt. 492; 80), 
((m 23, .November 1512 Baccalaurens (Dek.-BtiCh IV 85 b), a1!t 21. Mtlrz 1514 
","[agisteT (ib. 94 0). An letzterer Stelle ist bemerkt: postea factus licentiatus, 
Padeborne capituli notarius. Im StaatsClrchiv in JYlültster finden sich eine 
ganze Reihe von Urkwulen, besonders Sch1tlrlvcl"8chreibungen an ihn, 'von 1534 
bis 1659 (Ur7cul1di'l1 von Busdorf NI'. 622, 683, '714. Akten vOn Buse/orf XVI/la. 
Msc. VI 90 fOI. 30). Am 80. Septentbei' 1558 errichtete er eine Familien8tiftnng 
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Georgius Swallenbergills Brakelensis professor iuris ingenio­
sissimus est Mar'purgi; hoc enim ilIi nomen esse credo 1) • 

. Francisclls LuckillS Paderbornensis prima l\'lindae aplld D. 
Hudaeum, postea Hel'vol'diae apud Glandorpium et .Lenieerum 
conrectorem agit. Vir dochls praedicatur 2). 

Henricus Bovius Pader'bornensis scholae Embecensi [BI. C 1 al 
diu praefuit., mmc autem est minister evangelii In huius comitatus 
pago Brack, vir pietate et literisexcultus 3). 

für Schüler und Studenten und zur Ausstattung -vr;n Töchtern im Beti"ftgcmJl! 
3900 Gttlden. In der Urkttnde (Akten VOll. Bnsdol'f XVIIla) nennt Ci" sich 
"der Rechte Lizentiat wtd· Benf1i,ziat". Als seinen Vatel' bezeichnet er den 
Scholastcr Konrad Brinckmann 'vom Bl.tsdorfstift und hatte selbst . eine natü1'­
liehe :J'ochter Susctnna. Er starb nach den genannten Akten am 28. Ma-i 1560. 

') Georg Schwalnburg attS B1'akel wurde im Sommer 1557 in Mai'bw'g 
irnmatt"ik-ltliert (Oaesar, Mcwburget" Univet'sitätsprogl·. 1875 S. 12). Als p/'o­
fessor wird er sonst nirgends genannt. 

2) Franz Lücfcen aus Paderborlt studierte in JVittenberg, -/Co er am 
3. September 1555 _ immatrilculiet~t ww'de (Albl~m 1, 310). Die Tätigkeit .in 
Minden 'Wird demnach ins Ende de-r 50er wtd den Anfctng der 60el' Jahre 
fallen. Glandorp war von 1560·-64, Lenicer von 1564-67 Re/etor -in He/tord. 
Als Len-icer 1567 nach Lüneburg übel'siedelte, wurde Lücken -ill Herford Rektor 
(W. 1045). - Ein Hochzeitsgedicht auf -ihn und Katharina Mattencloth ve/"­
falJte Joachim Matthenclot, s, " e. a. < Wolfenbüttel HB.>. Es heilJt dal"in: 

Qiü teneram prudens Hervordia tota iuventam 
·Fidit, ut hie animos imbuat arte rudes, 

Minda gubernantem quem videra~ inelyta primo 
Gymnasium summa eum gravitate suum . , . 

Quem eelebrant veteres ludi Hervordiensis alumni, 
Quos hodie nutrit nostra eolumna 'scholae. 

Die Dauer seines Herfordel' Rektm'ais ist ni(:ht genau helcannt. 1575 wurde er 
Prediger an St. Nikolaiin Lemgo, nachdem er vorher auch dort Rektm' gewesen 
war, und stm'b am 8, Juli 1607 an dei' Pest (DI'evßs S, 344). 

S) lIeitw-ich Bovilts aus Paderborn studierte in Wittenberg, 'Wo el' am 
12. Mä1'z 1560 immatrik-ldiert wurde (Album 1, 370 mit dem Schreib- oder 
D1'uckfehler Boniu,~), Rektm' in Einbeck wird er also wohl vorh;" gewesen 
sein. Nach se-iner- Rückkehr von Witten~C1'g war er Pastor in Brake. 1566 
wut'de ei" als Nachfolger Johann Bollbl"ttges Prediger an St. Pa-uU in Hildes­
heim (W, 941). Ad .. , Henrieul11 Boviul11 popularem et reliquos pastores ae 
ministros Christi evangelieos in inelyta Hildesia rit~htet lIamelmann 1581 dip 
Von'ede Z-g seiner Schrift "De saeramentariorum furoribus''', s. 1, <Wolfen­
büttel HB.>, Bovius starb am 28, Dezember 1585 an einem Beinbruche (J. B, 
Lau en s t ei1', Hildesheimischel' Kirchen- und Refol"matio'lls~Histol"ie Siebende1' 
Theil, Braunschweig 1736, S. 15). 
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Hexit unti:\ annos quinquaginta scholam ibidem Conrudus 

Steilingius, viI' a) suo illo tempore non indoctus, qui ibidell1 

postea factus est civis el Dupel' in extl'emo senio dicitllr moI'­
tuus esse . 

. Conradl1s quoqne Eckendorpins ante annos quac1raginta 1), 
Joannes et Bernhardus Copii ante· annos 12 scholae quoque nOl} 

si ne lande curam habuerunt ibidem 2). 

BrunoFabritius, cellarius et pastor in 1110l1a5terio Abdinck­

have 3), inter istius clilionis exilllios vil'oS polest 10cLlm habere 4). 

a) H.: viro. 

') Vql. S. 1.92 Amn. 3. 
") Vgl. S. 144 ..1n111. 4. 
3) Bruno F'abl'·ithts, 1580 in Dalen (Jillid,) geboren, seit 1;;50 ill Ab­

dinghof, wltt'de 1554 Prieste/' /(nd bald darrmf Novizemneistel' Imd Pastor des 

Klosters, 1561 SI{bCfJllel'w', 1563 Cdleret/', 1.566 Petstor in Pütten, 1.56'7 dort 
Cellel'ar, .15'7.9 Abt l'on Abdinghof, Er starb 1582. J. B. Grere, Geschichte 
der ßenediküner-Abtei Abdinghor, Paderborn 188i, S. 127 Ir. 

') F'abl'Uins vCI'faJjte eine Chronilc seines Klosters. H8. in dei' INbliotltek 
des Altel'twnsvel'eins in Paderbol'l1. Mangelharte .1n8g. il/: Veferis a~l'i (I/ta­
leeta cd. Antoniu8 .Matthaeus, t. 6., Lltgd. Bat. 1704, S. 13'7-166 (in der 

. zweiten Aufl. t. 3., Hagae-Comitu1l1 n38; S. 515-586). 
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W .. '230. Pars tertia libriquillti, quae continet {litionis et ul'bis JUill­
(lellsis viros aliquot, qui ·ad Westphaliam referuutul'. 

Ex libro prima virorum dodrina ct scriptis illuslrium liLIe 

ad Mil1(lenses refel'tur BarlholQrnaeus ColonieLJsis, qui anirnalll 
" 

egit Milldae 1), Ex libro autern secundo huc referri debent Herilll-

bertus, Haduardus, VlllCal'ius, Aclelbeetus, Bernardus, Landow<ll'­

dus, Milo, Bruno, WiLelo, Dithmarus, Joannes, otto, Ludolphus, 

Ludovicus, Theodoricus Cagelwid, OUo Wettein [BI. C 1 b], Mar­

qllardus et Henricus episcopi Milldenses ~), In libro autem tertin 

numerantur, qui ad Mindenses pertinent, Joannes de Millda 3) et 

Mindensis quidam episcopus 4), Joannes Buschrnannus Lubbecensis 5) 

et Henrlcus Primaeus, qui Mindae conrector fuit M. Hoclolphi 

Molleri 6) etc. 

Reliquos iam ordine, quotqnot habemus, recensebimus. 

Hermalmus de Lel'becke,domus s. Pauli in urbe Mindellsi 

/'rater praedicatorii orclinis 7), scripsit chronicon comitum Schowen­

burgensiurn ud Bernharc1ut11 Hambul'gensem praepositum et Otlho­

nem fratrern eius comites de Holstein el Schowenberg 8) ete. Hoc 

chronicon et alia quaedam restitui, describi el augeri curavil 

J) Vgl. S , . 1'7 Anm. G. 
2) S. 29 ff. 
3) V,ql. S. 5G Anm. (j. 

4) Vgl. S. 5'7 Anm. 1. 
") V,ql. S. 69 Anm. 4. 
G) Vgl. S. 96 Anm. 1. 
') Eine ausreichende Biographie HermClnns von Lel'belce haben wir noch 

nicht. Er 'Ieurele um 1355 geboren. Am 1'7. Juni 1891 ernannte ihn Papst 
Bonitaz zn seinem 'KltplaJ!. Die Schanmbnl'gel' Chl'onilc ver(aßte el' zwischen 
1400 und 1404 1md stct}'b um 1416. H. Pinke, Zur Biographie der Domini­
kaner Hel'1!Ia1111 von lYHnden, Her!ncl'nu v, LCl'ueck und Hel'mann Kornet', 1l1it­
teilnugen des Instituts für östel'1'eicht:sche Geschichts(ol'8chnl1g 11 (1890), 44'7 ff, 

8) Chronicon comitum Schowenburgensiulll eel. Hen/'. jlfeibomins Jun., 
SCl'iptol'es /'1'1', Oe/''/1'1. 1, 495~-521. Unter Ifer111f/.nnS Namen geht auch ein 
Chronicon cpiscoporull1 Mindensium ed. Lei b 11 i z, Scr. 1'1'1'. Brul1sv. 2, 
157-211, 
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LambeItus de Beve8sen" praepo.situs ad s. Joannem Osnaburgensis 

el quondam Mindensiul1l offieialis 1). 
Rodolphus Mollerus 2) ex ditione Mindensi ab hac parte Visur­

gis (quia ql1i ultra Visurgim o.rtulli habent in ista ditio.ne, no.n 

l1ull1erantuI" hic, utpo.te hue no.n pertinenles) oriundus Osnabur­

gae, Hervordiae, Mindae et Embecae scbo.los celebriter gubernavit. 

Ab anno autel1l trigesimo quarta usque ad quadragesimul1l Han­

noberae doeuit evangelium, ubi illum dec1icatione explieationis 

Abdiae prophetae ornavit c1octor Urbanus Rhegius 3), ubi etiam 

') Vgl. S. 196 mit Anm. 3. 
2) Rudolf JllIöller, nach W, 331 ein Schiilei' deI' Domsch1tle in ltfünster, 

wurde ({m 10. j11ai 1525 in WWenber,q 'immatrikuliert (Albu.m 1, 124). Schon 
'1'0 I'hei', ,,,,ie 1'8 scheint, war pr Reletor deI' lateinischen Sehull' (Im ]}fülIslel' in 
Herfo1"Cl. lVen(qstens scheint das aus der Widmung des Jakob lvlontanu8 zu 
seiner Centuria epistolarium formularum (1'gl. schon S . .42 mit A,ml. 10) 

heJ""l'orzugehen. In OSlIabrüdc war er der Nachfolger des 1527 ,qestorvenen 
Alexander (I,',ql. S. 135). W. 1128 heißt es allerdings "vix uno interposito"; (!s 
scheint hintel' uno abel' eher eine Zeitangabe (rnensis, anJl1ls) ((usget'allen zn 
seiu, als daß Hamell/wnn noch einen nngenannten Reletol' meinte. 1ü30 'wur!l,J 
er von lferfol'd, wohin er demnach inzwischen z,uriickgekehl't sein miißt!', nach 
MfndNl, berufen, eJ'1"ichtete und leitete dort' im DominU'ctllerl.,loster eine Schu.l!' 
(W. 1318), !l"111'(le aber 1532 naeh Herforcl zUl'ilc1c,qeJ'/(f"en (W. 1044). Von 
ei1U'111 zt/"einwUgen Aufenthalt in Jl!Jinclen (Höluher, Pro,qr. HeJ'ford 1872 

S. 4) steht bei Hamelrnann nichts. 1534 W((,1" 81' noch Rektol' in HerfOl'''. EI' 
w1I1'de damals in Sachen der Pratel'herren an Lllthel' nnd 11'Ielanchthon ge­
sehi<:kt (W. 1042). ,Für die 1'tltiglee-it t:n Einbeck bleibt dl!IJ/1l({ch eigentlich kein 

Ra1lm. IV . .919 ist anch Jl!löllel' m:cht 1Intel' den EinbecTeer Lehl'ern ,qenannt. 
1[)34 'Iourde er in Hannot"l'r Prediger an St. Geol'g OV. 929). Im Novel1lber 
1540 wunZe er ZI~I' Et:nführunq deI' Re(orJ1wtion nach Hanwln berltfen 
nv. 930, 932) und ließ sich nach t'orüIJerf/ehendem Anfenthalt 154,'2 dauernd 
als Snperintendeut dort nieder OV. 932. Urlcnndenbllch des Stiftes nncl deI' 
Stadt Hameln 1'. 2 = Quellen 11. DarM. ,2:. Geschichte Nierln'sachsens Bd. 10, 

HannOfel' und Leipzig 1908, NI'. 745). Znm Dedwuten wUTCle 1'1' 1546 von 
der Herzof/in El-isabeth ernannt, rom Stif't aber erHt 1561 f/ewühlt (Urkunden­
blIch NI'. 761," 'Cf/I. NI·,7'90). EI' starb 1ü68 (Fr. SjJl'enger, Gesell. d. Stadt 
Hameln, Hanno'ver 1826, S. 458. P. G. P. Schläger, Kltrze Kirchen-Refor­
l1udiollslJeschichte der Stadt Hamelll, H(t1Inover 1840, S. 22 1/. 61) ... - IV. 86'7 

sa.IJt Hamelmann, d((li M' mit ihm befreundet lcar. 
") Abdias propheta explanatus eommentariolo eUln antithesi regni 

Christi et regni Sathanae. Per D. Urbamul1 Rhegium. MDXXXVII. Mense 
Septembri. A. E.: Magdebllrgi exeudebat Michael Lotther <Göttin.qen UB,), 
BI. Zu: UrbanllS Rhegius pientissimis viris Autori Sanderae (!) rei publieae 
I-Iannopheranae syndieo fidelissimo, Rodolpho Mollem et Georgio Scarabaeo 
eaeterisque Hannopheranae eeclesiac in verba Dei ministris... Cellae 

22. Maij Anno 37. 
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epitaphium 'scripsit, quocl publice exstat, ,Autori Sanclero synclico 

Hannoverensi 1). Hannovera ipsum translatum voluit principissa 

ducis Erici mater, [BI.C 2"] pia rnatrona, Harnelungum, ubi ipsum 

donavit decanat.u et constituit in ea urbe snperintendentem. Huic 

inscripsit Jacobus Montanus centuriam epistolarium formularum et 

asserit ipsum eruditione non vulgari pollere yocatque emu Batro­

chomylam 2) atql1e eiusdem eJacobi Montani scriptis nonnullis epi­

grammata commendatoria adiecit 3) ac ante biennium eidem in-

w. 231. scripsit lVI. Georgius Vogelmannus elegiam quanclam excusam 

Wittenbergae etc. 4). Revocatus est miper ad decanatum collegii 

Hamellensis, quem credo ipsum non aliter possidere atque princeps 

Anholclinus Georgius et D. Brentius praeposituras obtinllerunt "). 

') Epitaphium Autoris Sanderi de Hannoverana republica bene meriti 
autore Ro. MoUero (7 DistichaJ, I:n: Joh. Busmann, Epithalamium Henrici 
Sanderi concionatoris Calenbergensis, Hannoverae 1544 <Hanno/.'er KB.), 
Bl. 4 b, Das Epitaph befand sich ehemals l:n der Nikolaikapelle in Hannover 
Wlrl ist zuletzt mitgeteilt von P. Tschackert, Autor Sander, ZeitschI'. d. Grs. 
f. niedet·siichs. Kit'chengeschichte Jg . .9, B1'(t1<nschweig 1.904, S. 20. - Et· scht,t:eb 
anch zn Bi(8mann.~ Carmen de laude famigeratae civitatis Hannoverae, Han­
noverae, H. Rudenus 1544 <Göttingen UB. Hannover KB.), ein Gedicht (BI.I'): 
Rodolphus Mollerus minister Christi et dispensator mysteriorum Dei Hameloae 
ad lectorell1, 8 Disticha). 

2) Montanus, Centuria epistolarium formularull1, Coloniae, Euch. Cervi­

cornu~ 1525 <l1filnster UB.), Bl. lb: Christi sacerdos J'acobus Montanus Spiren. 
eximio studiosae iuventutis [moderatori Rodolpho Batracholl1ylae SPD .. , . 
Tu (qui tuus candor est) hanc centuriam nomini tuo dicatam benignus accipe 
eamque, quatenus veritati patrociuari praevalebis, a morsibus Zoilorull1 vindi­
catam defende. Non erit difficile tibi obire, quae posco, qui et cruditione 
non vulgari poIles et autoritate non paucis' annis comparata vales ... 

") Nur in der eben.genannten Centuria, El. R 5C/--R 5" steht, ein Ge­
dicht Möllers: Rodolphi Batrachomylae ad studiOSLllll puern11l epigramma 

(11 Disticha). 

4) Diese AW5gabe istmil' nicht bekannt. Die Elegia ad Rodolphu\l1 
Mollerum steht auch in Vogelmanns (Ornitanr1cl's) Varia poemata, die dem 
Libellus protrepticus de liberalium artium studiis colendis, Tremon,iae' 1564 

<Osnabl'iick, Ratsgymnasittrn) angehängt sind (Bl. J Jr.-J 2/)). Ebenrla BI. 
L 2/)~ L 4(/, noch ein anderes Gedicht an Möller. 

e.) Geol'Y t'on Anhalt UJ(t1' Domherr in Met'sebw'y (ADB. Ei, 5.95), Br(!lIz 
Propst an der SNftskil'che in Stuttgart (Herzogs Realency1cl. 8.3,385). Ha1l1el­
mann wUl wohl sagen, daß die Pfrilnde an seine/' gut evangeUschen Gesinmmg 
nichts änderte.. Das Stift wllNle niimHch erst spiitel' eo(mgelisch. 
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Seripsit extemporale epigramma in nostros Iibros hos de West­
phalia viris doctis 1) ete. 

Conradus Mindensis, Durae in Juliaeensi' terra ludimoderat.or 2), 
edidit elegiam ante annos 40 de severa sceleruHl llltione 3), quae 
et pia et docta' est. 

M. Bado Mindensis, quondam diseipulus Erasmi Roterodami, 
vir magno' ingenio praeditus 4), descripsit pontificiorum sacrificu­

lorum nequitiam in libro dicto "Clawes Buer", qui primo ed~tus 
est 1523 5). 

Hermannus Huddaeus Mindensis in ipsa urbe Mindensi rexit 
per multos annos seholam 6) et est vir disertus ac doetus, de quo 
sie scribit Joannes Bocerus laoreatus et clarissimus nostri saeeuli 
poeta (ex ditione Mindensi, verum trans ripas Visurgis versus 
Saxoniam ortus) ad senattlm Mindensem in praefatione deehira­
tionis de origine, antiquitate [BI. C 2b] et celebritate orbis Min­
dae 7): • Exeellentiup1 in vestra republica doetrina ,. virtute ac 

1) S. 104. Ein Brief an Hamelrnann von 1.566 und eine loul'ze Da.r­
stellung der Rl'foI'1I1atüms!leschichte des ltnte/'{m Herzogtums Braunschweig 
W. 920--926. 2) Also nm 1524. U) Nicht ermittelt. . 

4) Ein Cord v. d. We/'der gf. Bade kommt 1511-1552 in j'lfindener Urkunden 
VOI' (Staatsa/'chiv .Viinster, Dep. Stadt Minden Originale NI'. 453, 4m', 460, 
610, 618; Urk. t'on St. J{01U'iz -und Sirneon NI'. 294; O/'iginal I!On St. Ma/'tin 
NI'. 318). Ob er der Ve/'fas.~e/' de8 Spiel.~ ist, weiß ich -nicht. 

Ö) fgl. Goedl,ke, GI'-undriß 22, 335f. und Anhang 1. 
6) Ich' vel'rnute, daß der mn 28. Mai.1540 in Wittenberg irnmatr1:k1],l-iel'te 

Hermannus Ffottheckh Mindensis (Alblim 1, 180) -unse/' Huddäus ist. Nach 
A. G. SchlichthabeI', Dei' . Mindischen Kirchen-Geschichte Andel'n Theils 
EI'.~te8 Stück, l'1,finden 1762, Ei .103 stamrnte er alts der Hltddinclcschen (Hydding­
sehen) Familie in Minden. Wahl·schP.inlich hat el' nal'h Beendigung seinel' 
Studien das ReldiJl'at in Minilen belcommen, da e1' es, wie Hamelrnann auch 
W. 1319 sagt, viele Jahl'e verwaltete. 1.565 wurde el' erste!' Prediger qlt Sr. 
Mal'tin l]'nd Superintendent. Ein Vers1teh des Grafen Anton, ihn na(~h Olden­
bW'gzu ziehen, wurde vom Rate vereitelt; tW bekam ihn nicht e"i'lInwl leihweise 
(W7 779). Hltddäu'~'8tarb l],rn 1575 (P. Däcke, Versuch einer Geschichte des 
Gymnasiums Zlt Minden, Minden 1830, S. 17). Vorn 7. September 1574 datiert 
noch ein Brief an die Prediger in Hameln, hisg. von J. G. Leuckfeld, 
HistOl'ia Hamelrna.nn:i, Quedli11bul'g und Aschel'sleben 1720, S. 9-11 (Anm. 12). 

7) De origine, antiquitate et celebritate urbis Mindae ... brevis decla­
ratio Johannis Boceri. Rostochii excudebat Stephanus Myliander 1563 <Ber­
lin KB. Göttingen UB. Weimar GB.), Bl. A 5b: ... compertum mihi ~st 
multos in ves~ra esse republica eruditiQne et virtute et sapientia viros, ... 
quorum etiam studio et autoritate iuventuti in vestra urbe praefectus est ..• 
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sapientüi virorurn studio et autoritate iu\'entllti in vesLra nrbe 

praefectus est clarissirnus vir et ad han~ rem natura expolitus 
M. Hermannus Huddaeus, . qui postrerno a) vir bonus est et talis, 

qualem iuxta F'abii sententiam deeet esse llldimoderatorem. Lucet 

in illo pietas eximia et doctrina admiranda ingenii comitate et 

morum faeilitate aueta et conspieua et quod neutiquam hae in 

re extremum est, in c1oeendo dexteritas et peeuliaris qllaedam feli­

eitas; nam male mOflstrante magistro diseipulllm probe edoeeri 

diffieile et impossibile est" ete. Sed pergit prolixe explieare ibi­

dem, quam sit idoneus ludi magister Huddaeus, in quo omnia illa, 

quae ad fic1elissimum ludimagistrum pertinent, ait esse illuminata 

et perfeeta 1). 
Idem Boeerus in orationis earmine eontextae de legum dig­

nitate ae fruetu praefatione ad amplissimum c10minum Antoniilm 

Minsehium, praepositllm Mart.inianum et c1eeanum Joanl1itieum in 

nrbeMindensi ete., Iquem ibi ut rnunificuro erga studiosos cl 

doctos et liberalem erga egenos seholastieos atque promptul11 In 

iu vandis pauperibus et subsidio praestando ad eloeandas inopes 

et indotatas puellas alllplissime praeclicat Bocerusl seripta, rursum 

honestissime meminit NI. Huddaei 2). Seripsit quoque ad eundern 

a) Bei Bocer: profecto. 

1) BI. A 6[(,: Talem magistrulll, in quo haec omnia illuminata et pel'­

fecta videntur, iuventuti in vestra urbe praepositulll CUlU nuper in patl'ia 
vidissem, incredibilis mihi oborta laetitia et non levis spes ostensa fuit rem 
literariam ad pristinum dignitatis gradum in urbe Mindensi redire posse. 

?) Ad reverendum et amplissimum virum d. Anthoniul1l lVlinschium 
apud inclytam Mindam ecclesiae s. Martini praepositull1 et ad s .• J ohannem 
evangelistam decanull1 et templi beatae virginis Mariae pastorem vigilantis~i­
mum Johannis Boceri de leglllll dignitate, excellentia et fructu oratio ... 
8. l. e. a. (Rostock, Steph. Mylianclet· 1563) <Weimal' GB.), BI. A -4b: ... Saepe 
enill1 recordor, quanta humanitate et benevolentia me nuper in patria COIll­

plexus ... sis, cum ad tuam amicitiam aditum mihi patefecisset viI' clarissi­
mus M. Hermannus .Huddaeus. .. Et ea omnia, quae literis et sermone 
aliorum, praecipue vero Huddaei de praeclaris tuis virtutibus acceperam, 
coram re ipsa cumulatiora perfectioraque esse ... expertus sum. .. Quis 
non immortalibus efferat laudibus tuam in virginibus tenuioris sortis elocan­
dis et ll1aritandis liberalitatem et munificentialll, in viduis et orphanis suble­
vandis alacritatell1 et industriam, in illgeniis egentiull1 scholasticorul11 excitandis 
auxilium et cupiditatem? Taceo hic, quae publica ch·itatis in te suseipis 
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Huddaeum quam saepissime Philippus Melanthon euruque saepe 

c1octis5imum virul1l appellavit 1}. Hic sCl'ipsit et [BI. C 3aT evu!- W. 232. 

gavit earmen. elegiacum in exceptionem Georgii Brunswiciaci ducis 

tunc electi episcopi Mindensis 2). Idem quoque edidit carmen 

Witenhergae excusum de fonte ·Pirmuntano. ad Albertum comitem 

de Haya 3). Hic quoque praecipue se opposuit Thammero et 

quotquot octerniones contra illum Thamillerum Wittenbergae 

·evLlIgabantur, ab uno Huddaeo profieiscebantl1r 4). Si quid prae-

texea scripsit, ignoro 5). Adhuc. superest Mindae in rectoratu (1) 

et audio multos consilio i psius et industria uti in rebus difficillimis 

et arduis, ut est sagax et industrius. Habet hic splendidam 

biblioth€cal1l ret'ertal1l omni genere optlmorum librorum et quod 

ille ha)wt in snu bibJio', heca in flnihus Westphaliae, id hahet in 

media WeslphnJiu clodissimus ct nobilis viI' dominus Georgills 

onera etpropriis sumptibus vias publicas, muros et fossas urbis aedificas et 
exornas. Et quantUlu in his omnibus reipublicae prosis, testatum confirmatumque 
relinquet in omnem posteritatem d. Johannis in patria urbe templum, quod 
prope collapsum propriis tuis opibus instauratum et turri admirabilis pul­
chritudinis reliquisque splendidis aedifi.ciis innovatum et excultum est. 

') Im Corpus l'eformatol'um sind zwei B1'iefe Melanchthons an Hnddäus 
vom 21. Jmti 1557 'undl'om 3. Oktober 1559 abgedruckt (9, 170 und 9, ,989: 
Carissimo viro eruditione et virtute praestanti Hermanno Huddeo gubernanti 
studia doctrinae in inelyta urbe Minda, fratri suo -carissimo). 

2) 1554 (ADB. 8, 636). DilJ Sc/wift habe ich nicht ermittelt. 

") Elegia Herlllanni Huddaei Mindensis de. fonte Hamelensi. Eine 
Sehrifft Hermanni Huddei ]\11. vom Bronnen bey Hamel 1556 .. ~. 7. <Göttin­
gen UB. Wolfenbiittel IfB.) . Das Deutsche ist eine er,u;eiterte Wiedel'lJabe . 

. 4) Thamer wal' nach seiner Konversion eine Zeitlang Hofpredi,qel' ·in 
Minden. Vgl. S . . 97. Vielleicht ist die dOl't genannte Schrift: De Tham­
mero vagante in dioGesi Mindensi commonefactio, die BOllst ]}[elanchtholl .zu­
geschrieben wl-I'd, VOlt Huddäu8. Die "quo'tquot octerniones" sind .~icher dne 
Übertreibung. 

5) "Er verfertigte die ordentliche Mi-9-dische Litaney als Rector, wie 
denn sein Name unter derselben H. Huddäus R. S. Mind. in denen Mindi­
sehen Gesangbüchern zu sehen" (Schlichthabei' a. a. O. S. 105). In dem 
"Neu- vermehrt- 1.md verbesserten 21findischen Gesan,qlnwh", Minden 17.j!J <BerNn 
KB.) steht diese Litanei mlf S. 247-250. 

6) Hamelmann widmete ihm neben dem Abt Marsmann von St. Simeon 
u.nd dem genannten Anton Minschi1ts, PI'Opst em St. 2lfa1'tin wld Dechant an 
St. Johann, das erste Buch seines Chronicon Mindense (W. 648). 

Hu,melmallll I,~. 15 • 
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Sieellius quaestor in Horde 1), euius instructissima praedieatur a 

multis bibliotheea. 

Bernhardus Ludc1erus Minc1anus ibidem eoneionator evangelii, 

post Hoxadae ecclesiasles fnelus est, ubi adhue superest 2). Hie 

c1eseripsit cannine Minc1ensem urbcm, quoc1 exstat, item de miseria 

praec1icatorum nostri t.emporis ad Joannem comitem de Hoya, 

qui nu ne est episeopus OSllaburgensis ete. Postremci ec1ic1it hoc 

anno 6·i. epistolae d. Joannis primae paraphrasin earrnine con­

cinnata1l1, in qllam et Hamelmannus et Sibaeus Olphenius epi­

gramma scripserunt 3). Idem Luc1erus scripsit epigramma [BI. C Sb] 

in carmen Huc1c1aei de fonte Pirmuntano 4) ct ante annos 11 ele­

giam in iibrum Hamelmanni de missa 5) satis cloctam, quae exstat 

cnm libro. 

Scripsit Minc1ae aliquando prognostiea et almenaehia Nicolaus 

Mormannus 6). 

') Schell 'l1-'il'cZ von Hamelmann wiedlwholt als sein Gönner fJl!'/wn-nt 

(W. 820, 523, 1410). TV. 320 wil'd el' als &hiller Lnthel's bezeiehl1et. In der 
fVittel1berger l11atdkel finde ich ihn aber nicht. Eine Stelle mls seiJ1em Testa­

ment 1:on 1540 Zeitsdll'l:(t 48, 2, 115. 

2) Bernm'd Liiders aus Minrlen sf1ulierte in vVittenlJerg, 1l'0 er a 111 

80. April 1541 1:mmatrihlUert wurde (Albltm 1, 187), nurl ww' dann (oder '/"or­
hel'?) Rektor in Hameln (W . . 938). 1544 'wU/'d,' er PI'ediger an St. Mcu·tin in 

Mim/en (S chi ich t hab er et. a. O. S. 101), 155'7 an St. Nico7ai in JIiixter 
(W. 1092), wo el' ,1566 starb (W. 988). 

:l) AUe drei Schriften nicht ermittelt. tibel" daB Gerlicht ZIWl Lobe 
deI" Stadt .Ml:nden sagt Boce1", De o/'(qine, ((lItiquitate et eelebritate ul'bi.~ ]ylill­
rlensis (vgl. S. 223 Anm. '7), BI. A 7b: Qua in, re laudandus est honestus 
eonatus et studium illius vestrae urbis alumni, euius earmen in laudem patriae 
seriptulll aliquot ab hine annis Vitebergae publice exeUSUlll et in lucelll divul­
gatulll est. Eius ego in patriam pietatelll unice amplector et exosculor, sed 
profecto optarem, illum alio orationis genere, ad quod fortassis magis quam 
ad carminis vires et proprietates aptus fuisset ct quo Latini sermonis purita­
tem et usum melius exprimere potuisset, patriac suae dignitatcm celebrasse 
ct commcndasse. Detrahitur enin;t maximis et gravissimis rebus orationis 
incptia 8UUS splendor omnisque honor et dignitas. 

4) B. Ludaerus ad lectorcm (2 DiBticha, BI. A 1 b), 1)91. S. 226 A1l11'l. 8, 

") Gemeint df}' Tractatus de s. eucharistiaet eontroversiis inter ponti­
fieios et Lutheranos, Fra.ncoforti 1556 apud Rrubaehium? .feh habe die Schrift 
rdcht ermittelt. 

") Nichts behl11 nt. 
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Henricus PilaellS Mindensis respondit qllodam scripto eru­

dito rectmi Embricensi Matthiae Bredenbachio et apparet illum 

Pil~tellm virum esse doctum 1). 

Nicolaus Doppius apotecarius Mindae hendecasyllaba adiecit 

elegiae M. Huddaei, qllam seripsit in exceptionem Georgii episcopi. 

Idem dicitur r10ctum carmen scripsisse de bonitate Dei atque in­

geniulll exercere vario genere rarminum, quoel Iudit in evangeJia 

dominiralia et epistoJas 2) etc. 

Johannes' Montanus Brunswicensis olim fuit conrector Hud­

daei in scholis, post concionator el. virginis 3). Hic scripsit te­

trasticon elegans et eruditum m Hudelaei scriptutll de fonte 

Pirmuntano 4). 
Hodolphus Vogelerlls Mindensis 5), dodor i. u., doctum car':' Wo .'2:18. 

,men de exundatione Visurgis anno 52. ex improviso exorta 10 . 

.fannarii in sUlllma populi calamitate composuit, sed tamen ilIud 

nOll esi exeusum, quod ego sciam U). 
[Jodor theologus Joannes Dreierus Lemgoviensis 7), qui edi-

') Nicht ermittelt. Vgl. S. 64 Anm. 1. .- Ein handschriftliches Oh1'o­
nicon dOl1lesticul1l et gentile solml1 Mil1densium sumens initiul1l a Oarolo Magno 
... et deinde eorum, quae ipse vidit et interfuit per Hen. Pil~ull1 ex variis 
auctoribus contractum besitzt Hannovci' Kß. 

2) Nichts hekannt, 
;1) Jol!annes Bergmann (lJi!onta1i1ls; alts Bl'al{}IScluoeig studierte in TVitten­

bel'g, UXi CI' am 10, Miii'z 1543 -immatrikuliert wurde (Alb1lm 1" 201). Die 

mindischeu Geschichtschl'eiber machen -ihn also fälschlich mit Johannes Mon­
lamt8, Predige!' an Si. Johal111 in Lemgo, der übri.qells schon 1543 8tarb, Z'l,f 

e/:ne1' Persoll. EI' wal' KOl1l'cktol' des III~ddtilt8 und Prediger an St. )v!a/'t:en, 
1566 bekam el' einen Ruf na('h auswürts (TV. 1317). Da nun der am 80. April 
1595 in Ol.zeu gestorbene Propst Johimn 2JfQntanus, wie seine Gmbsclu'if't (mg/bt, 
29 Jahl'c als. solche!' dort wirkte, also 1566 berufen wurde (.1. M. SehUliil,fJ, 
Historischer Grund-Riß Der Stadt Ütsen, Liirit'bul'g 1735, S, 41 f. Seh licht­
haber a. a. O. 183), dm'f man ihn für dieselbe Person halten, 

4) Joannes Montanus Brunsvicensis lectori (2 Di81icha, 131. Alb), 'I'[ll, 

S, 225 Anm. 8. 
") Roler Vogelel' kommt in einer Urkunde vom 25, Jmü 164·6 VOI' (Staa{s­

(/.r"hiv Münster, Dep, Stadt Minden). 
G) Nicht c1'1nUtelt: - Übel' rUese tTberschlOemmunq vgl. Sc h 1 i e h t h a Ti er 

a, a, O. S. 9f. 
7) Jahann Dreye1' aus Lemgo, Sohn des Ratshel'l'n Bel'nhäl'd IJreyel' lind 

Neft'e des Augustinerp!'ov'inzials Hermann Dreyer, wal' anfangs Augltstinc1' 
in Hel'fni'd, gillY 1530 /lach TVittenbei"!I und /('/(J'de lii3,? dei' Pi'Me f'I'((nge1i,'II'he 

15 * 
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dit ordinationem ecclesiae He"rvordiensis 1), mortuus est Mindae 
In ministerio.· 

Fuit ibi quoque superintendens M. Gcrhardus Oemekingius 2) . 
[BI. C 4"J Camensis, qucm publieis scriptis D. Urbanus Rhegins et 
D. David Chytreus commendarl1nt. 

Non sunt mihi ex Mindensibus pI ures noti, ql1i seriptis suum 
nomen posteritali eonseerarent. Si alii aclhue essent, quos ego 
hie ignoranter praeterirern, hoc ab omnibus bonis inclicari peto, 

ut in posterioribus libris suum loeum habeanL Nune etiam aliqui 

ex viris quibusdam doctis eiusdem ditionis et urbis' non sunt 
omittendi vel negligeridi. 

Borchardllm Buschil1m, fratrem Hermanni Bllsehii, deeanum. 

cathedralis eeelesiae Mindensis 3), fnisse studiosum et doctum appa-

Predlger in Herford, für das M' eine vortreffliche Ki/'chenm'dnung ve/'fnjjte: 
1540 u'1t1'de e,' al.'! ·Nachfolger Omekens Prediger an St. jlfartin in Minden 
(W. 1816) und starb dOI·t 1544 (w'1317). Hölscher, ADB. 5 (1877), 393f. 

') Ordinantie kerken ampte der erlik.en Stadt Hervorde dorch D. Johan 
Drciger ... MDXXXIIII. <Hanllov/J1' StB.>. Neue Aus,qabe 'L'on L. Höl,scher, 
Reformationsgesch!:chte der Stadt. HeI'fm'd, Gilter,'!loh 1888, S. 44-107. -
Ferner ist von ihm el'halten: Eine korte vnderwysunge van deme heylsame 
worde Goddes sampt syner krafft, Vndc' eyn hantwysunge ynn d. hylgen 
schrifft . . . an eynen Erbarn· Radt vnd gantze gemeyne der löffliken Stadt 
Brunswygk geschreuen . . . MDXXVIII. < Wolfenbüttel HB. Göttingen UB.>. 

2) Gerdt Omeken, um 1500 in Kamen geboren, stl.tdierte in Rostock,. wo 
er am 1.5. Mai 1522 immatrikuliert wurde (Matrikel hr8g. von Hofmeister 
2, 82) nni! .'!}Jäte,· auch in Witt~!nbel',I]' in dessen Matrücel eI' fehlt. EI' 'wal' 
dann zunächst Predigm' in Büderich wnd Lippstadt, 1532 in Soest, umrde 
1533 Pastor ~tnd Kircheninspektor in L.emgo, 1.535 Superintendent in Minden 
(bis 1540), dann Hofpredigel' il1 Gifhol'n, 1548 Hofpredi,qel' in Schwerin, bald 
darauf Propst in Giistrow, Superintendent und Vi,~itator l.wd starb am 25. Miil'z 
1.562. E. Knodt, Gerät Omeken (Ofwistl. Ll'be/1szeugen Bd,1), Giitel'sloh 1898. 
- Der Erbaren, Erenriker Stadt Sost Christlike Ordenunge . . . ouergesen 
dorch D. Vrbanum Regiull1, vnd mit ener des sülfftigen latinschen Commen­
dation. Dorch Gerdt Omeken van Kamen beschreuen ... Lübeck, J. Balhorn, 
1532. <Bel'lin KB.>, beschrieben von A. Kopp, .fohann Balhorn, Lübeck 1906, 
S. 18 ff. Übel' die anderen Schriften Omelcens vgl. K no d t S. 234. 

") Burchard v. d. Busche W(t/" schon 1519 Domkant01: in jlfinden und 
AI'chidiakon in Apelem. Heinrich Bischof von L,:dda und Genel'all,ikar von 
Minclen weihte ihn in diesem .fahre zum Subdiakon (Ul'kunde vom 23. AP1·.jl 
1519 Staat8archiv Münster, Ol'iginal des Mindener Domstifts Nj'. 402a. Vgl, 
auch Original von St . .fohann in. Minden Nr. 11). Am 16. April 1626 wlu-c!e 
er zum Domdechanten gewählt (ebenda. Original des Domstifts NI'. 417. Vgl. 
Nr. 418 nnd 420). Als sein Tode,~iahr ,qiht Hmnelmann (Heft 2 S. 3'7 diesel' 
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ret ex epigriumnatis, quae ipsiu~ frater Herlllanllus Buschius ad 

eum scripsit, ubi inter aIia sie ait 1) : 

Quod vigili studeas obseura volumina cura, 

Frater, et a magnis edita iura viris ... , 

Laudo ete. 

Amoldumde Boiekholt, praeposihim maioris ecclesiae Min­
densis 2), in tomi 2. postillae Jaeobi Seaepperi praefatione tal11-

quam virum Graecae ae Latinae linguae non vulgariter eruditum 
eommendat Joannes Lambaehius Scaevastes 11. doetor ö). 

Joannes Marsmannus, ahbas ad s. Mauritium et Sirneonem 
Mindae, non est indoetus 4). 

Canonieus quidam maioris eeelesiae N. Billerbeck propter 

doetrinam a quibusdam olim eelebratus est ['). 

Joannes quidam Monlanus ex ditione Mindensi [BI. C !j.hJ 

prope Quernhem natus fuit ante Tulichium reetor scholae Lune., 

A1tsg(7)e) 1542 (ill. Er rmtß aber schon 1541 gestorben sein, da Papst Paltl III. 
am 30. Dezember 1541 die P{rilnde "post obitum quondam Borchardi de 
Busche" dem .lodok Hoetfiltel' (später Bischof von Lübec!cj vgl. S. 206) 1,erlieh 
(8taatsai'chiv Münster, Original des Domstllts Minden NI'. 438). 

1) Carmina Bl. e 6a (vgl. bereits Hef't 2 S. 3'7). 
") Arnolel von Boc71Oltz kommt als Kanonikus von Main.z 154.5 (Zeitschrift 

24, 2'76), als Dompl'opst 1101'1 }}finden von 1558-6.5 V01' (Zeitschl'if't 35, 2, 81), 
3) Tomus secun. d. Jacobi Schoepperi concionum ... Tremoniae excud. 

Albertus Sartorius anno 1557 <Be1'lin KB.), BI.2a : Reverendo, nobilitate simul 
ac eruditione pietateque conspicuo d. Arnoldo a Bocholt iuniori, Mindensis 
e~clesiae praeposito, Maguntino, Leodino canonico dignissimo ... (BI. 3 b) ut 
haec dedicatio sit arctissimae veteris et renovatae amicitiae nostrae perpetuum 
testimonium et pignus, sed etiam, quod Gracce et Latine non Ylilgariter 
doctu:; et rerum humanarul11 quam divinarum cognitione opulenter instructus 
'hunc conclonum tom um .. , defendere possis. 

4) .lohannes J.l;lewsmann (ther J.l;lel'sch, ther J.l;laers, zur Mal'sch, lateinisch 
de Prato) aus Münster, daher attch Johann von Münster genan·nt, Celleral' in 
Abdinghot; wurde am 21. September 1.540 Abt von 8t. Mauriz und Simeon in 
Minden (Bericht der Wähler an elen Bischof vom 22. Septembei', Staatisa1'chiv 
Münster, Qrl,c;inalul'k. von St. 111mt1'iz und Simeon Nr. 320. Bestätigung des 
Bischof's vom 3. Novembel' ebenela NI'. 321) und starb ((m 9. November 15'71. 
Ohronicoll s. Simeonis Mindensis ed. G1'otef'end, Zs. des hist. Ver'. f', Niedel'­
sachsen .lg. 18'75 S. 1'77. 1'otenbuch 110n Abdinghof' hrsg. von Kl. Löff'lel', 
Zeitschrif't 63,2,105. - Hamelmann widmete ihm das erste B1,tch seines Oh1'O-

, nicon Mindense (W. 648). 
5) Bernd von BUdel'beck kommt als Domherr in Mindenin einer Urkunde' 

vom 4. Mai 1553 1101' (Staatsarchiv 1l1iinster, Dep. Stadt Minden 01'. NI'. 619). 
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burgensis anno 27., qui postea Rostoehium profeehIs est et ibi 

finivit vitam 1). Fuit autem vir doetissimus. 

Petrus Wigge consul Mindensis vir doetus ct mulLae dieilm 

esse leetibnis 2). 
W. :ni. Henrieus Pistorius Mindensis, vir olim in scholis cxereilatus, 

nune autem medicinae ornnem operam impendens ibidem claret 3). 
Henrieus Deuthingius, olim scholae Mimlensis conrector, He­

breue lillguae doctus et in histo1'iis versalus, nunc conciollator 

ibidem evangelii est 4) .. 
Joannes Petreus Brunnipolitanus diu ibi quoque conrectorem 

egiL apud Huddaeum, nune factus est iurecollsultus et orator, 

quem dicunt etiam esse eonsiliarium eomitis Oldenburgici 5). 
Nieolaus Hagius 11. licentiatus Mindae officialls fuit et ibidern 

l11or-tuus est 6). 

") Von Montcums ist .~onst (auch in Lünebul'g) nichts bekannt. 

1) Anch WÜ~, Wyc, JViens,Wihe, Weihe yenannt (sein Wappen war ein 
faleo rnil·vüs). 1529 gehörte e1' zu den 36, die die Geschäfte de1' Evangelischen 
leiteten (G. 1.,. Wilms, Zur Geseh. d. Gymn. zu Mille/en Heft 1. Die Re­
formCifion In lUiuden, p/·ogl'. Minden 1860. S. 29). In .A1'nold Meyel's Ver­
zeichnis der Ratmannen (Staatsw'chiv Milnster Msc. VII 2418) kommt el' seit 
1545 als Ratshen', seit 1552 als Bürgwmeister vor. Seine letzte U/'kmlde ist 
i'om 22. November 1569 (ebenda, Dep. f:i'tadt Minden 01'. NI'. 675). In cilter 
Urlc1tnde rom 26. Jwti 1574 (ebenda 01'. Nr. 688) wird CI" als tot bezeichnet. 

") Heim'ich Eecker (Pistorius) studierte in Mal'burg, wo er 1533 imma­
trilcttliert unwde (Caesa1', Marburger Unive/·sitätsprogl·. 1872, S.12) und war 
in Minden zttl1ächst Lehl'er an der Domschule (W. 1318). Dann ühernahm er 
als Nachfolger des Pl"imtlus (vgl. S. 95 Anm. 1) das Relcto1"Ctt des 1530 
gegrilndeten Stadtgymnasiums, das er bis in den Anf'ang der viel'ziger Jahre 
veru'altete. Er wurde dann Arzt OfT. 1318). . 

4) Heinrich Dettthing (Duthing) war nach W. 1314 ~trsprililglich MitgUed 
des Fraterhauses in Herford, später KOIH'ektor des Huddälts, wnrde dann als 
Nachf'olge/' Johann Pattbel'gs, dessen Witwe er hei1'atete, Prediger an St. SI:meon, 
späte}' an St. Marien und staJ"b im August 156'7 (W. 181'7). 

5) Als Rat des Grafen Anton von Oldenburg nennt .ihn Hamelmann in 
der ReformationsgescMchte von Oldenbul'g (W; 7'7'9). In Oldenburger Urkunden 
(Haus- und Zentralarchiv) kommt er 1561 als "notarius adiunctus", 1565 als 
"oldenburgischer diener", 1565 1{ucl 1566 als "gräflich oldenburgischer rat 
und secretarius" '00/'. 

6) .Ein Nico1aus de Hago comitis wurde am 6. llfai 1503 in Köln 
immatrikuliert (Mat1". IV 3 b. Rekt. 458, 24). Im Staatsarchiv in MilnstCl' habe 
ich nichts übc1' ihn gefunden. 
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Joannes Wentropius Mindensis est iureconsultus et iudex 

Mindensis 1). 
Joannes Pollius (de quo libro 3. dictum e5t) 2) sub Bartholo­

lllaeo Coloniensi Minclae conrectorem egit, [Henricus Sibaeus] It) 
(de quo libro 4. diximus) 3) ibic\em rectorem. Si qui ibi vel ad­

huc sint vel fuerint olim viri dodrina clari, quos praeteriissem, 

illos . mihi indici peto, ut suum locull1 alibi habeanL 

a) fehlt H. u. W. 

') Johannes rVentl"up kommt (I/S Hichtcl' .iit Urkunden vom 1. Juni 155Y 
(Staatsarchiv Münster, Dep. Stadt Minclen Oriyinal Ni". (89) wut vom 3. Juli 
15M (ebenda, Original NI". UD5) vor. Später, 15'73--1588, cl'scheint er als 
Domsyndiku8 (ebenda, Ol"iginahwkunden von St. Mauriz und Simeon in M~inden 
NI". 841, 850, 352. Be]). Stadt Minden 01'. NI'. '7j(], '718, '72.5, '730). 

2) Vyl. S. 88 Anrn. 12. 
~) Vgl. S. 142 Anm. 2. 
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strium, qui eontinet elaros et eelebres aliquot viros eomitatus 

splendidi et antiqui, qui est inelytorum eomitum de Lippia de. 

Adiunetis iis, qUOB urbs Huxariensis protulit viros scientia 

clatos et doctos. 

AVTOHE 

Hermanno Hamelmamio, 
Licentiato Theologo. 

LEMGOVIAE 1 

ANNO MDLXV. 

w. !J35. 
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Illteg'errimis, 

ep;l'egiis <lt hUmallissimis vil'is, magistl'o Joallui Gl'othell iuris­
pel'ito eiusque lJatrueli }"l'andseo Grotllen qllaestori ael'arii et 
sellatori nee non utl'iusque cogllato· El'uesto Del'e1Hlal, }latriciis in 
I,emgoviellsi ul'be ete.,. suis flominis, ami.l!is et fantorihus eol<llHlis 

Hel'mallllUS Hamelmallllus lieelltiatus theo1. s. d. 

Qui apud Graeeos et Hornanos patriae bonam operarn prae­
stiterunt, sunt saepe literis, lauclibus et encomiis celebrati. Ha 

non praeterierunt historiei, quod se Deeii ielis hostium fortiter 

obiicerent et quod Curtius equo insidens Homae in hiatum terrae 
patentem volens in gratiam patriae praeeeps desiJierit. Imo ali­
quando cives urbium diver·sarum de uno, saepe homine claro vir­

tutibus et doetrina eontenderunt. [BI. A :;2b] Veronenses' Pliniurn 
Secundum suum esse civern contendunt, N ovocomenses contra 

suum. Aretini de Francisco Petrareha emn Florentinis rixantur 
ete. Cum autern ego quoque deel'everim ad istum l110durn de 

quibusdarn viris doctis et exil11iis huius comitatus alurnnis (quo­
niarn res gestas inclytorum nostrorurn eomitum et celebritatem 
totius cOl11itatus alii reservabo tractatui) et praesertirn urbis 

nostrae Lemgoviensis civibus doctis et praecipuis dicere, veluti iam 
antea coepi claros Westphaliae viros referre et in certos libros 

eongerere, ut constaret posteris, quos qualesve viros doctos vir­
tute et candore praestantes quaelibet in Westphalia ditio et urbs 
protulisset, ut sie iuniores invitarentur maiorum exemplis ad 
imitationem, imo de gentilium sententia istud censeatur utile, sanc­
tum et piurn maiorum rationem habere et istos posteritati com­
mittere, volui p1'ius, antequam ad doctos referendos accede1'em, 

aliquid hic de celebribus eonsulibus [BI. A 3a] et huius urbis eapi­

tibus refe1'1'e. 
Fuit sem per exirniis et prudentibus viris, qui ad guberna-

IV. :236. 

cula sederunt, haee civitas Lemgoviensis (de euius celebritate W. 237. 

antiquitateque alibi forsan commodius agemus) prae aliis multis 
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Ol'nata divinitus. Nam ex quibusdarn etiam familiis plerumque 

egregii filii et nepotes patribus et avis ordine in eadem saepe 

dignitate consulatus successere, quod apud alios auditu rarum 

est, quoniam heroum filii noxae, ut dicitur in proverbio, ei filii 

solent imprimis degenerare a parenturn virtute. Hoc interim fal­

sum esse in plerisque nostratibus experientia tradit, quod ut a 

me comprobetm, res ipsa postulabit, praesertim apud vas, acl 

quorum familiam etiam inde a maioribus tales nostrae urbis 

proceres et alumni pertinere videntur, de his latius agere. Cathe­

mannia familia dedit urbi nostrae cons~Jles gra ves et prudentes 

Hermannum 1) eiusqtie filium Joannem t) et ex isto alterum Joan­

nem Hermanni 3) Jlepotem, qui genuit Ludolphum Cathemannum,. 

[Bl. A 3b1 qui etiam ultra annos 40 consulatum administravit 

laudabiliter 4) et in celebranda canitie viI' praestans ante biennium 

mo.rtuus est hic no.n sine iactura 1'eipublicae 5). Quid dicam de 

Flo.rikenio.rurn familia ( Discimus ab aliis Flo.rinurn Florikenium 

(dictum eo.gno.mine sc1'ibam, cui Co.nradus Flo.riken civis Lippiensis 

urbis pater e1'at) prim um ex ista stirpe co.nsulem no.strae urbis 

fbisse v), cui statim successit in eadem dignitate f;~ngelbertus 

filius 7), qui genuit rursum Flo.rinum Florikenillm ad idem o.ffir.iurn 

electurn, . qui deinde filiurn reliquit Conradurn no.stro. tempore 

ante septennium mo.rtuum, co.nsulem magni illdicii et lectio.nis 

multae ~), exquo. natus est Flo.rinus Florikenius ho.die superstes 

co.nsl1l et sen ex laudandus, prudenlia ac co.nsilio. insignis, cuius 

frater magister Jo.hannes iuris candidatus fuerat. 

1) Hel'mann Kothmann kommt seit 1428 in lippischm Urknnden V01' 

Pl'e1tß-}?alkmann Bd. 3 wld 4 NI". 1887 Ir. (vgl. Register). 
2) Johann kommt als Bürgermeister von 1457 an val'. Pre1tß-F'alk­

mann 2188 ff. 
3) Bürgerm'eister im zweiten Jahr.zehnt des 16. Jahrhunderts. Pl'e711j-

F' a lbn a n n 2087, 3023, 3063, 3294. 
4) .Prettß-li'alkmann 3194. 

5) Sibätts schrieb ihm ein Epitaphittm (v.g1. S. 143). 

Ö) F'löl'cke de Scl'iver, Bürpm'meister von Lempo, kommt von 1399-1411 

urkundlich val'. Preuß-F'alkmann 1468, 1561,161.9,1686,1648,1697,1702, 
1735, 1758. 

') Engelbert Flörcke kommt von 144(j-14(;7 als Bür.germeister Val". 
Pre1tlJ-Falkma.nn 2054, 2346. 

S) Km'd FlörcTcen. Pr e tt JJ - Fa 1 Tc m Cl n n 3101, 3165, 3164, 8194, 
3216, 3234a. 
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Tertio loeo refero ilIorum, qui a Wippera flumine dueatus 

Bergensis in \Iv estphalia nomen habent, ordinari:irn l Bl. A 4n ] quasi 

sueeessionem. Jstud stemma Wippermannorum habuitprimo 
antiquae' virtutiseonsulem Joannem 1), euius in loeum voeatus est 

Hermannus a Wipper filius 2), viI' non parvae autoritatis (euius 

frater M. Conradus, iuris. eandidatus, erat autoritate magna offi­
eialis Paderbornensis) 3), quo deinde in eonsulatu mortuo' mox 
eligitur Ernestus a Wipper, Hermanni filius, 'hodiernus consul pri­
marius, qui iam per anno~ 33 ad gubernacQia sedit 4) multaque 
utiliter magno emn labore et molestia in summa quoque rerul1l 

perplexitate, pro suo pio officio, ut est eandidus et eximius, in 

gratiam nostrae reipublicae Lemgoviensis fecit. Nuncque etiam 
is venerandns senex eurt] suo collega Joanne Coeeio' consule oma­

t.issimo literarum, seientiae ae verae pietatls amantissimus est, 
euius etiam frater Christianus a Wipper fuit eonsul Widenbrugensis. 
~'amilia de Berndinek dedit nobis primo Arnoldum eonsulem 5), 
deinde eius nepotem ex fiIio Conrailo Johannem [BI. A 41>] evan- W: 238. 

gelio addictum. Verum iam fere Wredenorum genus praeteriissem, 
CUll1 istud non novum in hae urbe fuerit. Ex ea namque olim 

prodiit Hermannus Wredenus pater U) et Henrieus filius 7) consules 

in hac civitat{' eelebres. An quoque Crusiana stirps praetereunila, 
qllae nobis Ludolphum 8) et Joannem!l) ,( quorum alter olim hostem 

') .Johann v. d. Wippßl' wird 1468 als Bürger, 1490 als Bürge1'lneistr'l' 
genannt. PI'euJJ-Falkmann 2353, 2i·58. 

2) Hennllnn v. d. Wippel' kommt 1516 a18 Bilrge1'meistel' t'or. P1'euß­
Frtllcmrtnn 3041. 

") Kom'ad 1'. d. Wipper wird als PaderbOl'nel' Offizial von 1506-1516 
.genannt. Zeitschrift 33,2,77. 37,2,16. 89,2, HOf. 41,2,162 1/.. 164. 49,2,144. 
PreuiJ-Fctlkmann 2857. 

4) EI' wW'de 1532 Bill'germl3'1:stel'. PI'enß-Fa7kmann ::;155. 
5) Al'nd Berndinck Icommt von 1414·-1445 als Bürgermeister 1'01'. 

PrenIJ-Falkmann 178{), 1968, 2035. 
6) Hel'1I!mm Wl'ede wil'd von 1478-1518 als Blir.germeister .genannt. 

Pl'e1.tß-Fallcmann 2091, 2463, 2758, 2872. 
7) Heinrich Wl'ede kommt 1515 und 1527 a1.~ Bt1l'gel'meisfer 1)01'. P/'e1tiJ­

Falkmann 217.9, 2638. 
8) Lüdecke de C1'1.tSe lixll' 1447--1480 Bürgel·mei8tel'. Pl'enß-Falkmann 

2031, 2301,2346, 2353, 2519, 2571, 2602, 2623. 
") .!ohann de Cruse kommmt von 1424-1443 rt18 Bii1'flel'mei8te1' VOI'. 

PI'B1I,fj- Fa llr. m (l'nn 1850. 1879, 1908, 1992, 2015. 
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comitatus 110stri atrocissimum 1'heodoricum de Morsa Coloniensem 
electorem devastaturum incendio urbem hanc placavit) 1) capita 

huius reipublieae aliquando praestantia' protulit ? 
Quid referam de, vestra familia de Grothen? Nonne illa 

vestros patres genuit, conspicüos nostrae urbi 'consules 1'heo­

dorum integerrimum et Alexandrum laboriosum et munificum 
hominem 2)? llli duo fratres uno etiam tempore, quod aurlitn 
rarum est in utroque senatu consulatum administrarunt. 

Addamus et alios consules, qui. ad nostr?m notitiam per­

venere et vobis ex aequo omnibus vel duobus, aut saltem uni 
vestrum [BI. A 5a] cognati affinesve fuere, ut priores. 

Arnoldus Hunger, Henrici Grothen vestri patruelis avus' 

magnus, Christianus Kleinsorgius 3) eiusque gener Ludolphus 

Meier dictus Iggenhusen 4), Henricus DuveI 5), .Joannes Denne con­

sules nostrae urbis omnes fuere, viri mehercle prudentes, optimi 
et graves. Nunc, ut ad vivos descendam, an praeteriri potest 

sapiens et valde doctus consul D.Joannes Leistius, qui eadem 

dignitate etiam hic aliquando functus est et nunc Hamelungae 
vivit? Quid de reliquis iam consulatum administrantibus, (quam­

quam de duobus, tit D. Ernesto de Wipper et D. Florino Flori­
kenio veneranda canitie senibus animo meo carisslmis et nostris 
Mae'cenatibus summis sit dictum) viris profecto pietate, integritate, 

sapientia, consilio et humanitate conspicuis et optimis meis pa­

tronis et domil1is observanter colendis atquc evangelii fautoribus, 
D. Henrico Erpio, D. J,oanne Cocci~, D. Joannc Derendalio [BI. A 5)'] 
scribam? Omnes, inquam, istos et alios consules aohue super-

J) 1447 (in der Soestel' Fehde) ",auf te die Stadt dw'eh Vermittlung 
L-udolfs mit eil,el' Geldbuße Mn 26000 Fl. die PlilndlTlIng ab. PI'e1tfl-Falk­
mann 20$1. 

2) Dil'clc Grote kommt 1531 als Bürgei'rneistel' vor. Pl'eltß-Fall.;mann' 
3196. Alexandel' wi/'d 1521 ltnd 1523 a18 Kümmm'er genannt. Ebcnda 8090, 
.'1115. Als BÜI',lJermeistßl' und "ex professo papista" Pl'wähnt ihn Hamelmann 
aUl'h W. 1075. 

ß) Ch,'istian Kleinsol'ge "'ommt von 1520-1538 als Bill'germeister VO/'. 

Pl'el(ß-Falkmann 8079, 3128, 8131, 3155, 3194,.3219. 
4) Ludolf I.lJgenhau8 wird 1532 als BürgernUJ1:stm' erwähnt. Pl'enJ.i­

Falkmann 3205. 1538 ging el' gegen; die Wiedel'Uütfßl' vor (W. 1066). 
5) Heindch de Dilvel kommt 1507 als Bill',qenneistel' V01'. Pl'eu.ß-FaH;­

mann 2948. 
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stites nomino honoris causa et istorum maiores in gratiam pa­

triae obiter recenseo. Ut antern latius progrediar ad vestrum 
genus de Grothen, viri optimi et integerrimi, IDultOS iIlud ipsum 
dedit iureconsultos. Vestel' patruus, magister Henricus Grothen, 
officialis Paderbornensis, fuit iuris candidatus et mullae lectionis' 
homo. El tu quoque, eximie magister Joannes, habesaliqllam 
promotionem et gradum in eadem facultate. Deinde tUllS, piissime 
et perit.e Francisce, frater; qlli tuus, optime Erneste, a vunculus 

erat, M. Henricus Grothen iunior non solum iuris consultus fuit; 
sed varia eruditione multaque mllltorum autorum lectione excultus 

et vere pius, amicus meus integerrimus. Vestri cognati, qui tibi, 

M. Joannes, ex fratre Theodoro Grothen nepotessunt, AlexanderW. 239. 

et imprimis Joannes, sua eruditione et studio specimen praebent, 
quod in magnos celebresque iurisperitos [BI. A 61\] evasuri ali­

quando sint 1), si' vita comes sit. Idem de Alexandro Grothen, 
Henrici patruelisvestri viri integerrimi filia, referri poterit. Ha-
betis etiam. propinquos iureconsultos Kleinsorgios licentiatos, qui 

a nobis merilo in hoc libro claris et doctis viris annumerantur 2). 
Neque tarnen älii amiei et patroni mei colendi praeterellndi sunt, 
qui iurisprudentiae operam dant et' vobis sanguine affinitateve 

iunguntur, inter quos viI' experientia,- ,eloquio, scientia et consilio 

exceIlit Henricus Florikenius, areis Sternebergicae quondam prae-
fectus, et deinde Theodorus Cathemannus iunior, modestia, dili-
gentia et iuris studio scientiaque ornatus. Non praeteribo hic 
1'eliquos n08t1'os fautores, M. Joannem Tilenium gravitate et literis 

praestantern, quondam sagaciter iuventutem in hac urbe guber­
nantem, nunc vero utiliter praefeetum aerarii et senatorem agen-
tem 3), turn quoque celebrem decentique pietate non minus quam 

1) Johannes stU(l1:el'(e 1558 in Madmr.IJ (Cae8ar, Mal'lntrgel' Unh)(!I'si­
tät."1J1'o,lJl'. 1876 S. 4). Am 5. September 1560 ww'dm beide in Wittenbel',IJ 
immatrikuliert (Album 2,7). 

2) Ygl, ,~päte1' (W, 244). 
") Johannes Tilenius aus Lat1dl!1~ in Waldec!r, (in der Matl'i~'el Hess1ts) 

studierte in Wittenberg, wo el' im SS. 1541 immatl'ikl~liel't wurde (Album 1, 
190). 154/3 (nach dem Tode des Montanus) 1.IJ1wd'e er auf Bitten des Rates 
l)On Melanchthon als Rekt(t/' nach Lem,lJo geschickt (W. 1064; W. 1079 aller­
dings 1541 angegeben). 1552 gab el' den Schltldienst auf, 'wu,rde Kaufmann 
und Ratsherr 1l8W, und stm'b 1566 an der Pe,~t (W. 107!i). 
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literarum peritia excultum Theodorurn [BI. A 6b] Cathemannum 

seniorem et oinareham huius nrbis, denique Herr~annull1 Cruelium 
quaestorem aerarii et senatorem egregiurn et exquisiturn (cuius 
frater Christianus; durn viveret iuri operam dabat, ut etiam hodie 
tertius frater Conradus facit) 1), omnes inquam istos viros splen­

didos et meos patronos colendos,. quos reeensui et nune super­
stites vobis vel affinitate vel sanguine iunetos seio, praeterire hie 
nelltiquam potui, sed amieitiae et honoris causa exprimere volui. 
Haee plaeuit ita ad vestram hnmanitatem, patroni colendi et 

integeI'l'imi viri, praefari in librum sextum virorum cloctrina 

illustrium huius amplissimi comitatus, quia te, eximie M. Joannes, 
patl'Onum humanissinlum onmes studiosi iam per multos annos 
colllerunt atque de tuae liberalitatis encomio etiarn olim publice 

testatus est M. Gerhardus Coeeius veneranclus Hornensium pastor, 

cuius earmina aliquot tibi cledieata e.x:stant 2); deinde teeum eon­
tigit mihi dulcis familiaritas, quam non solum eUlU [BI. A 7a] tua 
hurnanitate habeo coloque, sed etiam eum tuis fl'atribus Ludolpho, 
celehri egregioque apud inelytam Osnaburgam praeside plebis 

tribunoque summo, et TheodOl'o, viro patricio et primario 
variisque donis ae bonis a Deo cumulatim dotato ete., meis in­

quam patronis eolendis hactenus duleem alui. Hane et teeum et 
eUI11 praedietis fra tri bus eonfirl11are hoc seripto volui. 

Tnis autem, Franeisee integerrime, typis priores virorum 
Westphaliae doctrina illustrium libros evulgavi et ex tua oHieina, 

quamvis meis sumptibus prodiere mea aliquot seripta atque hune 
sextum et mox septimum aliosque sequentes B) virorum clarorum 

W. 240. libros ex eaclel11 protrudere in lueem vOllli. Deeebat igitur ali­
quam grati animi significationem tuae pietati exhibere. Addo 
etiarn, quod teeum et eum tuo fratre M. Henrieo, dum viveret, 
et affine D. Theodoro Cathemanno seniori et tuo nepote Ernesto 
Derendalio, ut meis integerrimis et eolendis amids, duleissima 
[BI. A 7b] semper fuerit eonsuetudo, quam adhue inter nos con­
stare et integram esse hae dedieatione testari volui meque vos 

') Konl'ad Kruel wurde am 7. Mai 1561 in TVittenlm'g immatrikulie/'t 
(Albnm 2,20). 

2) V,ql. S. 134. 
") Sind nicht er8chienen. 
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eolere 11t meos amieos, tUI11 ql1oque, ut tibi gratularer de nova 

ql1aestoratlls aerarii (lignitate et senatorio gradu, denique, ut 

utriusque, et tuarn Ernestique, imo trilll1l simul eandorern, huma­

nitatem et pietatem eurn literis et rerum usu eoniunctam eOI11-

mendarern. Quia autem nostratibus eoniungo ut vicinos Huxa­

riensis urbis viros clm'os, deellit imprimis talis dedieatio te, Erneste, 

moribus el literis exeulte, quoniam tuns pater viI' providus et 

praestans Tilemannus Derenda lius, quondam noslrae urbis, rlum 

viveret, praefectus acrarii, tuusque patruus eonsul exquisitus et 

egregius Joannes' Derenclalius meus fautor atque tua dulcissima 

amita, cOlliunx gravissimi senis Ernesti a Wipper eonsulis pru­

dentissimi, honestissimam orig'inern duxere ex ista mbe Huxariensi 

eelebri. 

[BI. A S"J Habetis, optirni viri, ration es dedieationis nostrae. 

01'0 autem vestrarn praestantiarn et hurnanitatern, llt pro sua 

pietate et benevolentia omnia bon i eonsulant cl mearnent promo­

veantqlw. Postridie trium regum anni huius novi 15G5. 

-r 
Salutat vos reverenter, te autem illlprimis, Francisee el 

Erneste, vester amieus, rneus amnis, viI' vcre pius et venerandus 

Hcnriclls Velstenius pastor in Bosinckvelde 1), qui apud mc erat, 

eurn haec sc-riberem. Herum valete. 

') Er lebte noch 1586 (Dreves S. 186). Der Sammelband der Köni.iJ­
lichen Bibliothek .Z1l Hannover, der das Oriyinal nnserer Schn/t enthält, ~tall!mt 
ans dem Besit.z seines Sohnes IIermanfi. Die Oratio vel relatio hietorica, quo­
modo hominibus Westphalis debeatur... Lemgoviae 1580 uncl die Oratio 
de Rodolpho Langio, Lemgoviae 1580 tra.iJcn dyenhönclige Dedilrat/:onen Hamel­
manns "Ol'natissimo iuveni Hermanno Velstenio suo in Christo filio autor d. d." 
ulld "Ornatissimo et magnae spei iuveni Hermanno Velstenio J-Ienrici filio, 
amico ut filio pereharo aut.or d. d." 

HamelmD .. nn 1,8. !G 
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W. 241. [Bi. A 8b ] Tjiber sextns vil'orum {loctlt'illa et literis iHustriullI, 
qni cOlltillet viros {loctos, quos comitatus Ijippiae nobis ])l'otulit 

a<liullctis vil'is (loctriiHt illustriblls urbis Huxarieusis. 

Mauritius de Speigelberg et Pirmonth comes, praepositus 

Embricensis, vir suo tempore an te annos 86 6larissimus et doc­

tissimus erat, deinde pOE'ta quoquE; bonus et celebris, quod istis 

temporibus rarum fuit, qui inter eos potest censeri, qui cllpiebant 

restitutam lingllae Latime pllritatem ei explosam barbariem 1). 
Huie scripsit epicedion Rodolphus AgTieola, qui inter alia sk de 

iIlo ludit 2): 

llle pius vates et toto pectore vester (0 Musae) 

Mauritius cultor, vester alumnus obit 

Atque tot annorum studio curaque pal'atus, 

Ingenii torrens amens ille perit. 

Et. mox: 

Spirat ei ingenii laus sudatique labores. 

Vis istud doceam me ratione loqui r 
[B1.B 1 "I ~~n age, sume manu, quod eonclidil, et lege carmen, 

Voce sua loC[ueris, plus valet illa tua. 

') aral Moriz von Spiegdberg, dl!}" Sohn des amfen PhiUpp mu7 Bnuler 
des späte/'en Kölner Kanollikus Johann, 10m' }!;litschüler Rnclolfs von Langen 1:/1, 

Deventer nnrl sein Begleiter auf der italienischen Reise (zwischen 1464 und '70. 
Vgl. S. 15 Anm. 1). Er Wal' Propst in Emmerich und KanoniblslJon Köln. 
In Emme/'ich ((('beitete er an der Reformation der Schule und starb aln 8. Juni 
1488. W. Dillenburgei', Progr. EmmeJ'ich'1846, S. 4tf. J. Köhler, Fpst­
sc7u'i(t dps Gymnasiums zu EmmeJ'ich 1882, S. 16 t. 

2) Rodolphi Agricolae in lllortelll Mauricii comitis Spiegelbergi epicedion 
(Rod. Agricolae nonnulla opuscula, Basileae, Andreas Cratander et Servatius 
Cruftanus 1518 <BerUn KB.), Bl. 54 L -5'1C< und Rod. Agricolae Lucubrationes 
aliquot lectu dignissilllae, 1'om. posteri01' der Gesamtatlsy. VOlt A la I'd ns 

Aemstell'erlamlls, Ooloniae, J. Gyml1iCHs 158.9 <Bel'z.in KB. llfünster UB.), 
S. 814-81.9). Ha1llPlmrtnn .zitiert V. 15, 16, 1.9, 20, 108-110, 12'7-184, 
13'7-150. 
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Huius et ingenio simul, buius es ore disertus, 

Vivit, nempe dabithie, quod potes, illa löqui. 

Docta nee immerito vigilataque earmina spel'ent, 

Perpetuum nnllo fine prernente deeus. 

Et mox: 

Qui c1aras annis hausit iu venilibils ades 

Musarum eupido pectore saera eolens, 
Quiequid et est stndi!s quod Musas auget et ornat, 

Moribus et rnentem quod redimire queat. 

Praesentes quod ament, quod postera saecla loquentul', 
Sie animi, manuum sive erat illud opus, 

'Complexus vigili meditatusque omnia eura est, 

Sterneret ut laudinobile promptus iter. 
Non hune divitiae g'eneris, non inclytus ordo, 

Lubriea non vitae tempora prima movent 
Otia pigra sequi segnive fatiseere luxu 

Vietaque deliciis tnrpibus ora dare, 
Sed petit intenta' cura meliora eolitque 

Reeta, lieet dura sint· adeunda via. 

Ergo, ubi sacra quibus se prima dieaverat aetas 
Rite eolens summa solverat iIle Deo, 

Inde vices stndiis lucis tribuebat et umbrae 
Non sterilem quemquam passus abire diem. 

Scriptaque iam veterum tractabaf. clara. virol'ul1l, 

Quos vetat ingeniumque eloquiumque mori. 
Libera iam numeris, doda iam lege revineta 

Post quoque venturis verba legenda dabat ete. 

243 

[BI. B 1 b] Unde apparet illum eomitem diligentem, studiosum, 
doetum ef. praestantissimurn heroa fuisse, qui etiarn aliqua in­
gellii .sui monumenta post se reliquit, praecipue eal'mina aliquot 
docta, quae tarnen videre mihi hactenus non eoritigit. Rursus 
idern Rodolphus de eodem' in epitaphio sie scribit inter alia 1): 

Ecce Speigelbergi eomes ordine clausus aVOI'l.lm 
Mauritius pollens moribus, ore, fide, 

1) Epitaphiulll Mauricii a Rodolpho Agricola editulll (Opuscula Bl. fi'i'af., 
Lucubrationes S. 319). Das Gedicht hat noch zwei Ve/'se. 

16 * 

W.24:J. 
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Embrica praeposito, quo laeta Colonia fratre 
'I'emplo, Petre, tuo saera colente fuiL 

Condidit hie corpus studiis senioque solutum; 
Laus, deeus ingenii, gloria fama mammt. 

[452 

Haee volui de isto heroe seribere (qui abunde est et erit 
gloria perennis istius geherosae familiae et simul totius eomitatus) 
in gratiam inclyti comitis de Lippia, Speigelbergo et Pirmontano 
ete., mci domini eolendi et clementissimi. 

Ex Jibro 2. de viris pietate et doctrina iIlustribus hue merito 
Wedekindus dux Angrorurn eiusque filius Wigbertus et nepos 
Walbertus referuntur [BI. B2a] eum doetissimo Ludero, Widekindi 
eonsiJiario, ql1i postea est Monasteriensis episcopus factus, quia· 
isti saepe in Engeren, aree sua primaria, et hae terra conversati 
sunt 1). Ex eodemhue referuntur Bernhardus dominus de Lippia, 
episeopus Lealhensis, OUo Lippiacus episeopus Traiectensis, Ger­
hardus Lippiacus prima Osnaburgensis, deinde Bremensis episcopus, 
Simon Lippiacus episcopus Paderbornellsis, Otto Lippiacus 11. eius 
nominis episcopus Monasteriensis, item rurSUI11 Bernhardus quidam 
et Silnon 11. Lippiaci comites et praesules Paderbornenses 2) ete. 

Ex libro 3. et 4. ud hune refertur eomitatum magister Her-
W. 243. mannus Kersenbroehius, gubernator seholae Monasteriensis clarissi­

mus, iuris eandidatus 3) et celebris vir doetrina et gravitate. Ex 
libro 5. autem Georgins Snecampius pastor Alverdissianus 4), 

Henrieus Bovius. ecclesiustes in Brack 5), M. Conradus Eeken­
dorpius aliquando pastor Lagensis in hoc eomitatu 6), vir exeel­
lenter doctus et [BI. B 21'J probus, item eelebris dominus Christo­
pherus Gerenbergius Lagus 7), seeretarius et senator inelytae rci­
publicae Osnaburgensis, viI' doctus et magnus ete. 

LEMGOVIA. 
Hane urbem ornarunt quoque et ornant viri docti, de qui­

bus in libro quarta diximus, M. Henrieus Sibaeus Olphenius ~). 
M. Bernhardus COpitlS cum eruditis fratribus, Engelberto etBaltha­

. saro !l). Bernhardus hie per aliquot annos eelebrem eonstituit 
seholam et doctos diseipulos ipse doctissimus fovet diserteque 
magna felieitate et dexteritate autores profitetur haetenus. 

1) Vgl. S. 27 tr. ') 8. 37 tr. ") 8. 84. ') 8. 203. 5) 8. 218. 
6).8. 192. ') 8. 192. S) 8. 143. 9) 8. 144 tr. 
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Ex libro 5. JodüC'us Hockerills Osnaburgcnsis 1), pastor ad 

s. Joannem, viI' iudicio, lectione, studio et doctrina theologiae 

ceJebris, huc refertur. 

Ex !ibro 7. 2) Ternhardus Nagelius conrector Copii, viI' doc­

tus 3), huc refertur. 

Hermannus DreierLls Lemgoviensis, doctor theologus, tel' pro­

vincialis l BI. B 8a ] per Thuringiam et Saxoniam ordinis AugLlstini 

Henordiae, moritur anno 24., viI' suo tempore magnus et doctus 4). 

Joannes DreiCl'us Lemgoviensis, prioris ex frah'e nepos, doctor 

theologus, primus evangelii sator et promotor Hervordiae erat, 

ubi cu,tn per multos annos pro sua facundia et el'uditione ele­

ganter et magna cum lande docuisset" Mindam proficisC'itur cl 

vitam ibi cum morte commuta vii anno 1544,. Eins scripta nuHa 

vidi, nisi quod approbante ipsmn pllblica in praefatione D. Pome­

rano ediderit ordinationem ecclesiasticam urbis Hervordiensis 5). 
Ex Dreierorum familia deinceps orti sunt plmes viri clocti, 

ut magister Joannes Dreierus, doctoris Joannis ex fratre pronepos, 

, qui in hoc eomitatn est pastor Donopianlls G), item istins magistl'i 

1) S. 191. 
?) Nicht eI'8chit!Jwn. Dalj /lall/elmal/I! das fVel'k tortsetzeu wollte, S((gt 

er oben S. 240. 
3) 1'emhct1'd Nagel aus HerfoJ'll studierte in TYittenbel'!I, wo er am 

30. Dezember 1555 immatrik1~Uel't wunZe (Albwn 1, 3(j9). Dann 1curtle el' 
Rektor in Lippstadt, überließ aber nachher, mn zum zweiten lv[ale nachfVüten­
berg zn !lehen, seJ:nem Kom'elctor EngelbeJ·t COpi1~S (t'!!l. S. 146) das ReHoJ'at 
(W. 1056). Spilter uxtr er in Lemgo Konrektor des Bel'nhord Cophts (fV.1080). 
1564 w1trde er Katechist an der Kapelle zu St. Jilrgen im Siechenhause vor 
dem Neuen Tore daselbst (W. 1079. Dreves S. 366), 1566 Hamelrnanns 
Gehilfe an der MarienTdl'che, 1568 dessen Nachf'oTg!!r l.md Superintendent 
(W. 823). Er starb 1580 (D1'eves a. a. 0.). 

4) Hertllann Dreyer Wtlr 1486~88, 91, 99, 1508 nnd 1511 Aug1lstiner­
provinzial, 1494~ 1524 .Prior in Hel'f'ol'd. Doktor der 1'heolo{lie wurde er 1487 
1:n Rostock. 1'h. K 01 d e, Die deutsche Augustiner-Kon.gregation und Johann 
jlon Staupitz, Gotha 1879, S. 144, '146, 402. L. H öls ehe }', Ret()rmations­
geschichte der Stadt Hert'ord, Gütel'sloh 1888, S. 19. 

') Vgl. S. 228. 
6) Johann Dl'eyer studierte in Wittenbel'g, wo er am 9. April 1555 

immatrilc1diert (Album 1,315) und am 15. Attgust 1559 Met.gistel' wurde (J(öst­
lin, OsterprogI'. HaUe 1891, S. 21). Von DOll0P wurde er 1567 als Nach­
folger Hockers (t'gl. S. 191) an St. Johann in Lemgo berufen 1md sttwbirn 
Anfange des nächsten Jahrhunderts. (Die AIJgaben von Dreves S. 2'71 1tnd 

S. 324 widcI'Sp1'cchen sich.) 
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frater Nieolaus, qUl m marehia Brandenburgiea prima seholastiearn, 

nune eeelesiastieam obtinet eonditiönem 1) ct de Philippo Melaneh­

Lhone doctum [BI. B 3b] ei eruditis eomprobatum epieeclion eVl{l­

gavit 2), itelll elegiam de natali Domini ad quenclam consulem 

IY. :214. Luneburgensem 3). Eillsdem Joannis . doetoris ex fratre nepos 

Philippus fuit Anglieae et Gallicae lingllae peritissimus. Fuit qllO­

que doctoris .Toannis Dreieri gen er Martinus Meibamius Osnabur­

gensis aliquando eonrector seholac Lemgoviensis ct deincle pastor 

Alverdissianlls 4). 
Arnoldus Broicksmeclius Lerngoviensis, deeretomm doctor, 

eallollieus presbyter in summa templo Coloniae et ibidem ,offieia­

lis, vir eelebris, doctus et magnae autoritatis, euius fit mentio in 

historia de exustione Adolphi Clarenbaehii martyris 5). Hie in 

patria Lemgoviae aliquando seholam administravit, euius fratres 

artiut11 11mgistri erant, Andreas Ii) et Theodorus 7), qui quoque 

') Ni!colaus Dl'eiger studierte ebenfalls in W-ittenberg (immettrilc1diert am 
10. April 1559. Album 1, 356). Übel' sein späteres Wirken ist nichts bekctnllt. 

2) Epicedion scriptum' a Nicolao Dregero Lemgoviense. In: Orationes,. 
epitaphia et scripta, quae edita sunt de morte Philippi Melanthonis omnia ... 

Vitebergae (JalI, Crato) 1561(-62) <Berlin KB.>, Bl. tl 6 b-f 2 b. 
:J) Nicht ermittelt. 
4) l1farUn lYli3ibom aus OSHabrüc!c war unter Tilenius (also zwischen 

1548 uutl 1552 vgl. S. 289 Anm. 3) an der Lerngocl' &hule (W. 10'79) und 
starb 155'7 als Pastor in Alverdissen (W. 1171). 

") "Arnoldus Broickschmied von Lemgo, Doctor des geistlichen Rechten 
und Official zu Cöllen" wird in der "Warhafftigen Historia" (vg7. S. 1.95 

Amll. 8) als geistlicher Richter übel' Clarenbach genannt. Vgl. auch K. Kr a fft 
in dei' Zeitschrift des bergischen Geschichtsvereins 10 (18'74), 1'7(;, 246. - Er 
hatte in Köln studiert, wo CI' 1:m September 1500 'immatri1culiert (Arn. Lemego; 
iuravit ad artes; pauper. Matl'. 1I1259o.. Relct. 44'7, 86) nnd Ende 1501 als 
Angehöriger der Montanel'bul'se Baccala/wens in C/.I'tibus (De!c.-Euch I V 13 b-15C<) 
'IV/wele. Eine Randnotiz besagt: postea dr. iur., officialis et presbyter canoni­
cus anno 25, postea canonicus ad gradus Mariae et .cellerarius anno 26. -
1580 wurde Bcrnhal'd Georgii aus Paderbol'n sein Nachfol,qer als el'zbischöf­
Uchcl' Offizial. EI' starb also in diesem Jahre oder 1cw'z vorher. L. Enn en, 
Geschichte der Stadt Köln Bel. 4, Köln 1Jncl Neulii 18'75, S. 3'71. 

6) Andrfa8 stnd'ierte ebenfalls (seit Olctober 1519) in Köln (Andr. Broeck­
smyt de Lemgoe ad artes iuravit et solvit. Matr. IV 99Ct• Rekt. 523, 74) 1tnd 
wltl'de mn 13. Juni 1520 als Angehöriger der Montanel'bw'se Baccalaul'eus 
(Delc.-B1~ch 1 V 1360 ). 

7) 1'heod01' wurde am 80. O!ctober 1515 in Köln immat1'i1culiert (Theod. 
Lemmego ad artes iuravit, solvit. Matr. IV77 b. Relct. 508, .19), um 19. Novem­
bel' 1516 als Angeh5rigel' der lldontane1'bU1'se Baccalaure1ls (De!c.-Buch IV 112Ct), 

am 16. März 1518 Magister (ib. 1:22('). 
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patriae scholae praefuerunt. Andreas etiam Susati rexit scholam 
et postea Coloniae eanonieus est faetus. 

[BI.B 4a] Gerhardus Kleinsorgius Lemgoviensis,ll. lieentiatus 
doetissimus, eloquio, iu dicio, consilio, aeumine et autoritate in West­
phalia nustra magnus, hactequs offieialis Werlensis, nune eonsiliarius 
eleetoris Coloniensis est, vir laboriosus, fidelis, diligens ei multae 
lectionis, qui Werlae sedes habet 1). Ipsius frater Christianus 
Kleinsorgius, 11. Iieentiatlls eruditissirnus, nune offieialis Werlensis 
et eanonieus ad s. Cunebertum Coloniae est, vir experientia, uSu 
rerum ct ingenio exeellens 2). Utcrque frater modestus, candidus 
et admodurn est felix in 1'e poctiea elegansque seribit earrnen. 
Utriusque patruus Hermannus presbyter in patria fuit artium 
magister 3). 

1) Gel'hard Kleinsorgen wurde 1530 in Bielefeld, wie er selbst 'in seine/' 
KiI'chengeschichte2, .350 angibt, geboren. Seine Eltern lebten in Lemgo. E,' 
stltdiel'te in Köln, wo er am 9. März 1548 immatril.:nliel't uml'de (Ger. Clein­
sorg Lemgensis, ad iura iuravit et solvit 7 rot. Matr. IV 182b. Rekt. 63.5, 87) 
und war dann Rat unter sieben Kurfü1'sten 1:0'11 Köln. Dem .offizialat in 
Werl entsagte er l~nd verheiratete sich mit einer v. Brandis. Er stal'b 1591 
und wurde in Werl begraben. J. D. v. Steinen, Die Quellen deI' Westphäl. 
Geschichte, Dortmund 1U1, S. 79/f.HaI·tzheim S.98. Crecelius, ADE. 16 
(1882),112. - Kleinsol'gen hinterließ folgende Schriften: 1) Kirchengeschichte 
von Westphalen und angränzenden Oertern. Mit einigen Chronologischen 
Anmerkungen beleuchtet von den Minderbrüdern Conventualen in Münster 
(Nach Abschriften hrsg.), 2 Teile, Münster 1779---:-80. 2) Warhaffte historische 
Bescllreibung, was von Gebhard Truchses, gewesenen und abgesetzten Ertz­
bischofen zu Cöllen sich besonders in Westphalen von Tage zu Tage zu­
getragen ... 2 Handschriften in Bonn UB (337 und Ut). Gedruckt 1,(,. d. 1'.: 
Tagebuch von Gebhard Truchses Kölnischem Erzbischofe oder: Der Kirchen­
geschichte Dritter Theil, Münster 1780. 3) Historischer Layen-Spiegel pro 
communione sub una specie ... dem Churfürsten Salentino dedicirt 1572 
(nach H a,'tzheim S. 98 ehemals. in der Bibliothek des Gymnasium Laurentianttm, 
jetzt in Köln nicht meh1' vorhanden). 4) Historie von der Grafschaft Lippe 
(Genealogie). Abschriften in Detmold,Fürstl. Haus- und Landesal·chiv. 5) Ad 
legem Corneliam de sicariis, Coloniae 1595 (Lipenius, BibI, jur., Sltppl. 2, 
2M; nicht m'mittelt)_ 

2) Ch"istian verheiratete sich spätei' ebenfalls mit einm' v. Bral1ilis. VOlt 

ihm stammen die Kleirtso1'gen zu SchUren. 1'. Steinen a. a. O. S. 79. - Er 
hatte ebenfalls in Köln studiert, wo er mit seinem B"ucler (tn demselben 1'age 
im matt"ikulie,'t tIJ'ttrde. 

") Hermann Kleinsorge kommt 1527 als Geistlicher der MW'iellkirche in 
Lemgo vor. Preuß-Fall~mann 2051. Dl'el'es S. 361. 
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Justus Gerekingius Lemgoviensis, 11. licentiatus, lllagna eru­

ditione et candore celebris, qui prima redorem egit in patria non 
sil1c multorum admiratione, postea assUrilpto gradu Illagisterii 
docuii praeclare in schola Swollensi, tandem ia Gallias abiit curn 
quibusdarn nobilibus, inde reversus coepit [BI. B 4' ] privatim iuris­

prudentiam Coloniae profiteri et it.a privata illa praelectione Pf'O­
fecit, ut omnes ipsum haetenus non sine magna admiratione do- . 

eentem et profitentern audierint et hoe lIlodo ipsius autoritas 
Coloniae non parum creverit, qui ad magna sua propediem diIi­

gentia, studio et doclrina ascendet, ut est vir literis, lectione, 
memoria, gravitate, modestia et comitate praestans, turn quoque 
moribus sedatis et elegantibus praeditus. Scribit etiam exquisitmTI 
et ingeniosum carmen idem dominus licentiatus 1). 

Theodorus Snehagius Lemgoviensis secretarius quondam pii 
urcbiepiscopi eledoris Hermanni Coloniensis erat, postea praetor 
ruit in Recklinchusen, tandem telonii Bonnensis praefectus consti­

IV. 245. tuitur,vir usu rerum, experientia, gravitate, scientia et virtute 

conspicuus, quem adbuc superesse credimus iil eodem officio. 

M. Hermannus Wippermannus Lemgoviensis viI' doctns, nc­
pos magni [BI. B 5!J.] illius Tulichii (de quo egimus libro V.) t) ex 

SOf'Ore, per multos annos conrectoratum in schola inclytae imperia­
lis mbis Lubecae administravit non sine laude et gloria 3), cuins 

') An der Lemgoel' Schtüe war Gel'eking als Nachfolger des Tileniu8 
(vgl. S. 239 Anm. 3), also in den Jahren nach 1552 tiitig. Wo er Magister 
u'ul'de, ist nicht bekannt. Auch übel' seine Tätigkeit in Zwolle, seine Reise 
naal F'l'ankreich 1tnd sein Wirken in Köln fehlt es an Nachrichten. Später 
wal' el' SekreUil' und Syndifc'uB des Kölnm' Domkapitels und eifriger Katholik, 
wähl'end el' frahel' nach Hainelmann alldm's gedacht hatte (W. 1079), 

2) S. 209 ff. 
3) Hel'mann Wippel'mann studierte in Wittenberg (immatrikuliert am 

.'28. April 1520, Album 1, 103.) In der Widmung zum dritten Teil seiner 
Sch1'ift "De traditionibus apostolicis et tacitis", Basileae 1568 <Göttingen UB.> 
sagt Hariwlmann (S.702): .' . plurimos annos docti et fidelis conrectoris 
munus in vestra schol.a (Lübeck) obivit· M. Hermannus Wippermanfius, ex 
huius urbis Lemgoviensis . , . honesta familia natus. Nach W. 978 u'ar er 
KOtirelctOl' des Petl't~s VincentiuB, der von 1552-57 in Lübeck Rektpr war 
(ADB. 39, 735), Er wil'lrte a.uch 1tnter dessen Nachfolgn'n noch am Lübedcel' 
Gymnasium und stm'b am 15. Oktober 1570 (J, von Melle, Gl'ündliche Nach-
1'icht von !li'l' ... Reich.~ Stadt Liibeck, Liibeck 1'787, S, 858). 
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palruelis eiusc1em nominis M. HermallllUs a Wipper 1) cunonicus 

est Paderbornae, frater autem Herrnanni conrcctoris Antonius 

Wippermanns fuit cloctus Luneburgi concionator evangelii 2), ter­

tins fratrum Hemicus est secrelarius nostrae urbis succedens 111-

clustrio viro Joanni Meiero, ante quem fuit in· eodem officio viI' 

peritus et gravis Theodorus Amelungius, qui Ol11nes fucreetiam 

Inelil11agistri in hac urbe. 

Jodoells Wippermannus, Ernesti a \Vipper eonsuJis uptinli 

filius optimus, per quinqllennium ö) cleelit operam linguis, literis, 

artibus et reliquis tribus professionibus Sllml1lam Wittenbergae et 

quidcm ita profecerat in omni scientiarum genere, ut in virum 

magnum,si ci vita comes fuisset, evasisset. Quid autem de illius 

vita et morte testatus [BI. B 5bJ sit rector universitatis, qui erat 

generosus eomesele Solmes Joannes Georgius etc., et professor 

Hebraeus magister AJberlus Leinmeigerus viI' c1al'issirnlls et eloc­

tissimus in publica intimatione el privatis scriptis ad patrem datis, 

surnmalim subiungam .1): "Honesto loco natus est Justus Wipper­

mumlllS, cuiüs pal'entes in urbe Lcmgoviensi cum lande et digui­

tate vivunt, unus ex optimis et probatissirnis nostris scIJolaslieis 

erat deque eius vita apud nos acta, moribu'l ae stueliis ea nobis 

ab honestissimis hominibus, quibus familiaris ac notus erat, signi­

ficantur, quae et mortuo gloriosa sunt et ael superstites cornme­

morabilia. Ha enim illum hic vixisse per annos quinqlle cunti­

nuos accepimus, ut pietatis ct optimarum artium et honestatis 

vitae se esse studiosissimum prohal'et rebus omnibus et OHmes 

") Ein Hennaun rVippcrtlwnn aus Lemgo IHlrcle im TVinter 1532 in 
Leipzig 'imrnatrihilicrt (111atr. hl·S.q. '0011 (). ß,'Tle r 1, 610). 

') Anton JViplJermann kommt 1549 als "sacellanus" elf.': IiieronY/1//ls 
Herbercling an St. NikoZai in Lünebw·g val". J. (). Bertram, Das Evange­
lische Lüneburg, Liliwbnrg 1'719, S. 743 f. - 1556 unterzeichnete CI" die Er­
lcUil·ttng gegen Calvin (Confessio fidei de eucharistiae sacramento, in qua ministri 

ecclesiarum Saxoniae soli dis argumentis sacrarum literarull1 astruunt corporis 
et sanguinis domini nostri Jesu Christi praesentiam in coena saneta et de 

libro Joannis Calvini ipsis dedicato respondent ... Impr. Magdeburgae apud 

Ambrosium Kirchner anno 1557 <Ber1in KB.), Bl. Q 8"). 1560 war er schon 
tot (Bertram ct. lt. 0.). 

") Er i.I'/lrde am 17. 111ai 1560 in rVittenbel".!J i1llmatri!cnliert (AZbwn 2,4). 
4) Das Folgende 'ist el/tnommen aus: Scriptorulll publice propositorum 

a gubernatoribus stlidiorulll in academia Witebergensi tom. sextus. Witeber­

gae exc. Johan. Schwertel anno 1568 <Göttitlgcn UB.), EZ. Aa 1" tf. 
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augendae liberalis et utilis eognitionis occasiones cupidissime per­

sequel'etur et frequentaret doclrinarn [BI. B 6a J publicam et oe cu­

paret animum literatis commentationibus a) assiduitate pene nimia, 

in vita tota hoc qlloque ageret, honesta llt esset et mores probi ae 

puc1iei, eum moderationem, temperantiam et vereeundiam non tan­

turn ipse praestaret, sed etiarn in aliis quod ab harum laudum no­

minibus recedebat, feFe non posset" ete. Et mox: "Sicut autern 
vitam degit, ita mortem religiosa cum pietate obiit et pal'entibus 

W. :NU. suis bene preeatus ardentibus preeibus opern divinarn imploravit 

eL vitam suam in manus b) Domini tradidit". Et iterum: "In hoc 

invene fuit optima natura et ingenium praeclarum et omnis honestatis 

deeus" ete. Flaee reetor et magister Albertus Leinmeierus 1) ete. 

Quod est eelebre de isto iuvene testimonium. Mortuus est Witten­

bergae in fine et egressu anni 1564 in die Thomae 2) ete. 

[BI. B 6b ] Joannes Faleonius Gerladms Lemgoviensis est 

llOdie physieus medicllsque in urbe ·Hamelensi. Flic seripsit et 

ecliclit funebre earmen Philippo eomiti Speigelbergieo et Pirmon­

tano, ultimo haeredi masculo istius stirpis et lineae antiquae Spei­

gelburgieae, additis eiusdem praeclaris insignibus et arrnis 3). 
Scripsit quoque almenaehia aliquot et adhue superest 4) .. ~ 

a) H. und W.: cOlllmendationis. b) H. und W.: manibus. 

') M. Albertus Lemeiger HamburgensisUJar Dekan der philosophischen 
Fakultilt. 

2) 21. Dezember. In dem XI. Calend. Jimuarii datü'rten Anschlage hei/!Jt 

cs: Evocatus est heri hora septima. 
") Epitaphium illustris ac gencrosi domini, domini Philippi cOlnitis a 

Spiegelberg ct Pyrmont, ultimi ex illa familia et progenie, qui in castrensi 
proelio invictissimi domini, domiJ;li Philippi, Caroli V. imperatoris filii, regis 
Angliae et Hispaniae etc. et Henrici sccundi, regis Galliae, prope s. Quintinull1 
in Gallia fortitel' pro patria pugnando in acie hostiUll1 ictus obiit 10. Augusti, 
quae erat ipsa dies beati Laurentii ll1artyris anno Christi 1557, et altem die 
post pugnall1 magno cum equitull1 exercitu magnaque reverentia mortuum 
cOluitis c011JUS ex iussu regis et aliorum ad oppidum Cameracum in Gallia 
Belgica non procul a Tornaco situm inter Schaldim et Mosam flumina, ut 
opinOl', transvectum est ibiqlle in summo. templo sepultum, prius tamen viva 
ipsius effigie in armis depicta et prope tUll1ulum columnae affixa. Conscrip­
turn per Joannern Falconiul1l alias Gerlachulll physieum et mediculll Hame­
lensem (48 Distiehet). I s. I. e. a. (Hannover StB., Nachlaij des Bül;gcr111el:stel's 

Bcrnh. Hohmeiste1', 1'0l. 9.> 
4) Handschriftlich it:lt von ihm noch erhalten eine Gen'ealog/;e der Grafi!n 

und Herren zw' Lippe (Hmmo1'lw KB. Hs. 1366, 2>. 
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Caspar Siehardus Lemgoviensis pastor iu dueatu Lunebllr­

gell si fuit (ubi etiam mortulls est), poeta bonus, euius carmina 

aliquot edita ad quendam consulem Luneburgensem 1) nobis ali­

quando exhibuit Joannes Traphagills Lemgoviensis. 

Georgius Honderiagius, doctol' medieus, viI' lJl sua facultate 

versalus, doctus et exel'citatus hic mortulls est 2), qui de medicina 

peslem fuganda et aliis praesel'vativis pharmaeis (ut sic loquar) 

scripsit opusellium ad cOllliteltl Lippiae Bernhardum H), item ali­

quando almenachia edidit. 

1) Nicht ermittelt. 

2) (Jeorg Hondel'lage, um 1510 in Biele(e1d geboren, besuchte die Schulen 
in Osnabl'üclc unter Alexandl'l' (v.'Jl. S. 134) und SiMus (v.'Jl. S. 142) wld in 
Münster nntel' Aeli1t8 (vgl. S. 74) und war dne Zeit lang Rektor in Lipp,~tadt 
(/tm 1585. W. 1056. J. A. Mölle?', Spezial GescMchte VOll Lippstadt, Lipp­
stadt 1788, S, 282). SpCitCI' studierte er in 11!fal'b1lrp, U'O CI' a1/1. 25. Apl'il 1549 
zum Doktor der Medizin promovie1·t wurde ((; a e s CI 1', 11fal'burger Unil'el',~itiU8-
pl'og/'. 1875 S. '7). EI' W111'cle dann Al',zt in Lel1lpo und gl'äflicher Leib(ll'.<:t 
nncl starb mn '7. SeptembeI' 1562. In dem von Sibii 118 ver(aßtell Epicedillll1 
(vgt, S. 148 Anm. 6) heißt es: 

Te nobis celebrem peperit Bilveldia prolem, 
Pollius insignis cuius alumnus erat ... 

Tu mox a puero discendas missus ad artes 
lngenuas, florens te Ossenaburga capit 

lllic audisti Meppensem gymnasiarcham 
Sibbaeumque pari sedulitate tUUlll. 

Paulo post url;Lem petiisti Monsteriensem, 
Quae caput est summul11, Westphala terra, tuum. 

In qua doCtiloqUUlll coluisti iure Joannem 
Aelium et insignes, quos tenet illa viros. 

Hinc et Marpurgul11 concesti, parcere nullis 
Est animus nummis, doctus ut esse queas .. 

Surnptibus his factis doctor quoque rite creatus 
lude bona revenis laude fideque tuis ... 

Excolis insignem Lemgoviam laudibus urbem, 
Quae nUllC flet celebrem te pietate virulll. 

Humdnwnn kam au( Honderlages Betrieb 1.555, als er Hielefeld vel'lassen mußte, 
nach Lemgo (W. 842, 10'78). 

:3) Ein nutzlich, kurtz Ynd Trostliche vnderrichtunge, Wie sich ein 
Jder Ill' Zeitt der Sorgfeltigenn Und Graussalllen kranckheitt der Pestilentz 
preserueren vnnd Bewarenn saH. .. Gedruckt tzo Dortmund Durch Philips 
Maurer Im Jar MDLII. (München UD.> Beschrieben von Kl. Lö((lcr, Beitl·tige 

ZII/, Geschichte lJol'tlll/tnds und deI' Gra/schart JJj'(j'k 1U, D, 
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[BI. B 7"] Al1te ipsum hic [uit aliquamc1iU doctor medicus 

Franciscus Stratius, quem in dec1icatione chronici Corintbiaci cele­

brat M. Cyriacus Spangenbergius 1). 
Magister Antonius Corverus Lemgoviensis, pastor in Jutter­

bock, vocatus erat ad superattendentis munus in inc1yta urbe Hilcle­

simensi, sed in int.inere eo itllrus moritur peste vir doctus et 

bonus 2), cllius ex sorore nepos iuvenis literatus et candidus Simon 

Hagemannus Lemgoviensis primo EmIJeccensis, nunc Osnaburgensis 

scholae conrector est 3), cuius etiam pater Henricus hic scholae 

moderator fuit 4). 
Magister Lubertus Florinus Lemgoviensis rector scholae Su­

satonsis fuit, c1einc1e Wesa1iensis faetus, ubi aclhuc iam inde a 

multis annis haeret 5) estque vir 1iteratus, pius ei bonus, qui 

J) Chronicon Corinthiacum. Historien und Geschichte von Ankunfft, 
auffnemen, Regierung und abgang der Stad Korinth. Durch M. CyriacUln 
Spangenberg ZUR ammen bracht. Gedruckt zu Eisleben ... durch Urbamun 
Haubisch im Jahr 1561 <BerUn KB.>, B1.2«: Dem Achtbaren und Hoch­
gelarten Hern Nicolao Francisco Stratio, der Medicin Doctori etc. Meinem 
besondern günstigen Herrn und Freunde ... 1561 den 26. Aprilis. 

2) Ha111elmann I'I'/'t sich hier im Vonwmen. Arnoldus Coruerus Lemgensis 
wunle ((In 16. Oktoum' 1.540 in Wittellbel'g hnm,(ttl'iknliel't (Albnm 1, 188) und 
im seihen 2\!Ionat Baccalaurens (Arnold Korner [!] Lemgensis. K ö s t I in, Oster­
lJrogl'. HaUe lH.90 S. '7). Am 26. Jannal' 1548 wurde CI' Mägistl'l' (Arnoldus 
Corverus. Köstlin eben da. S. 15). Am .~. September 15451cu.rde CI' .nach 
Jiitel'hogk bernfen (M. ArnolduR Cornerus [!1 vonn Lemmegow inn Westualn, 
Aus dieser Vniuersitet beruffenn gein Jueterbogk zum Predigambt. TVitten­
bel'ger OI·dinieJ'tenbuch. hl'sg. rOll G. Buchu:a 111 Bel. 1, Leipzig 18.94, S. 45). 
In Hildesheim sollte er der Nachf'olgel' Isermanns werden (W . .940), starb aber 
auf der Reise wtd Klelllens Ursintts lew'd,' statt seiner Superintendent. Iser­
mann starb am 113. Feb1'1ta/' 1551 und in demselben Jahre kam Ursinus nach 
Hildesheirn (J. B. L(tl~Mlstein, Hildesheimischel' Kil'chen- 1I1ul Refol'mations­
historie .zll'eytel' 'l'heil, Hilde"heim 1785, S. 24 f.). Denl1l(tch ist KOJ'/Jel' 1551 
gestorben. 

E) Vgl. S. 1.9.9 Anrn. 2. 

4) Er wal' als Rektor in Letn!l0 der Nacht'olgel' Graff'elmanns (W. 107.9), 
später (um 1541) Predi!lel' in Alme/ta (ebenda. Dreves S. 166). 

5) Lubel'tus Flöl'ken, aus dei' belcannten Lern{loer Familie, wur schon 
1541-43 Rektal' dm' evangelischen Schule in W'imnar, ging dmtn nach '}Vltten­
berg, wo er im September 1543 il'mnatrikuliel't (Albu.m 1, 206: Pubertus [!] 
floreken Lenigensis) wld am 31. Januct/' 1544 Magister wurde (Köstlin, Oster­
progI'. Halle 18.90, S. 16). In demselben Jahre wlt/'de er auf Empf'ehlung 
MelanchtTlO1!8 Rektor in Soe8t. In l11elanchtho11S Brief an den Soester Rat vom 
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seripsit epithi:tlamium vim cIarissimo, nobili et doetrina ae vil-tute 

praestanti domino Georgio Seellio atque epitaphium Philippo Gronio 

doclori iuris illaque earmina exstant 1). 

editüm vidi. 

Nihil amplius ab eo 

[BI. B 7bJ Reinerus Tbeiterdingius Lemgoviensis, viI' doetus, rv. 247. 

agit coneionatorem evangeJii in vieinia urbis Hannoveranae, cuius 

ex sorore nepos Moyses Hummersbacbius iuvenis studiosus de se 

magnam relinquit suis exspectationem 2). 
Alexander Kappersmedius Lemgoviensis, pastor W olmarianus 

In Livonia, viI' eruditus est 3), CUillS avunculus Joannes Molken­

burius fuitpl'imo egf'l::gius gymnasiarcha in patria hac sua, deinde 

caneellarius Sehowenbergensis est faetns 4). 

17. April 1544 (abgedl'. von E. V 0,11 e leI', ProgI'. Soest 1883, S. 13/.)_heiJ.it 
es: " ... wie E. ,Wo anher geschrieben, ein ehrlichen, wolgelarten, sittigen 
man anzuzeigen, der die Schul zu regieren tüchtig sei, Hab ich nach vleissi­
ger erforschung bedacht, E. W. einen anzuzeigen mit namen Magistrum Lu­
bertum Plorianulll von Lemgo, der vor diesser Zeit die Schul zu Wismal' 
regiert hat und nach derselbigen Zeit sich ein jhar in dieser Universitet 
Wittenberg gehalten hat, den Ich auch, als Er Magister worden, im examine 
!wol geschickt und gelart befunden." Flöl'ken blieb aber nu/' bis Herbst 1545 

in Soest. Dann 'wurde 131' Konrektor in Wese[ und im Herbste 1548 Rektal' 
rlasclbst. Im Herbst 1566 wurde er als Luthe1Ytncr von den kalvinistischeu 
Bürgern entlassen ~tnrl 'wal' 156'7 wieder atlf ein halbes .Jah/' Rektor in Soest, 
von wo 131' nach Lippstadt ging. Spliter war CI' auch in seiner Vate/'stadt 
Lemgo (JfT. 1080) nnd mullich (seit 1580) in Al1tll'l'I'lJCn Rektal'. EI' starb als 
Emel'itus in Soest am 21. Oldobe;' 1589 . .1. Heide11lanll, ProfJl'. rVesel 185.9, 

8. 82 Ir. E. Vogele l' a. a. O. S. 6 1Ind 10. &in Epitaphi1/11/ in (/,,1' 8t. Hmli­
kirche in Soest teilt del .. ~elbe, Pl'ofJl'. 80est 1886 S. 1.9 mit. 

") Nicht ermittelt. 
2) Moses Hunnersbach [!] Lengoviensis Westphalus w1wde am 2.9 . .1II!l[ 

1568 in Wittenbel'Y immatrikuliert (Album 2, 58). Von 1568 bis 15'15 wal' 1'1' 

Relctol' in SON<t. Dann wllrde er Hofpl'edigel' des Grafen Hel'mann Simon zur 
Lippe (W. 824), spatel' Superintendent dei' Grafschaften S'piegelberg lind 1~1j1'­

monl. E. VogPler, Pl'og1'. Soest 188:1, S. 10 Ir. (wo 8. 14 n·. auch ein Pro­
gl'amm l'on 156.9 und die Schnl,qesetze 'con 1570 mitgeteilt sind) und derselbe, 
1'1'0.1/1'. Soest 1885, S. 3 n·. Bei Vogeler und in rilteren SOBste/' Sch1'if'tell heilit 
er G1Immel'sbach. 

") Bei (Nallin'sky), Beitrüge zw· Geschichte dei' Kirchen und Predi.IJI'1' 
in f,;vland, Riga 1848, fehlt el' S. 46 f. unter den Geistlichen rOJt FVolmrtl·. 

4) .1ohannes .Moll.:enbul' kommt 1511 als Gdstticher in Grove u11d J(((pl((n 
des Grafen Anton von Schaumbul'g VOI' (Zeitschrift 33, 2, 177). EI' hatte auch 
iu Lemgo (In St. Ni1colai eine PfJ'lindl' und wil'd 15.'32 a7s gestorben be,zeichnet 

(PI'l'il/J-FalkmClnn 8(00). 
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Rotgerus EJlius dictus Frundingius Lemgoviensis ex paupere 
scholastico evasit in praepositum Helmestedensem pontifieium a), 

quemaclmodum et Joannes Prottus beneficiatns fuit Hamburgensis, 
vir pietate conspieuus et non indoctus, gui annuam peeuni::ull 
liberaliter constituit in usum pauperum scholasticorum et puella­

rum suae fahlilia~ etc. Ex eadem familia est quidam studiosus 
eiusdem nominis filius Herrnanni Protti pastoris Cappellensis 1), 
cuius dilig~ntiam et studia multi praedicant. 

[BI. B 8n ] Gerhardus Oemekingius (de quo libro septima 2) 

dictum est) viI' pius et Johannes Glesekerus LemgoYiensis, quon­
dam Bremae vicarius, hic ante annos 30 in templo Nicolai 3) 
et Joannes Montanus 4) in aede d. Joannis coneionatores docti et 

praeeipui fuere; Glesekerus etiam hic celebrem scholam aliquando 

aperuerat. 
In Neopolitana ecclesia 5) fuere pastores Gerhardus Colius 

Alensis 6), Thomas Plateanus Wesaliensis 7), Mattliias :fason Got-

a) R. und W.: pontificum. 

J) W. 824 wird ein Johannes Prottius als Pfarrerin Cappel genan·nt. 
Fnh8t7.:uchen, Beitl'äge Z1t den Denkwürdigkeiten dei' Grafschaft Lippe, Lemgo 
1769, S. 59 hält ihn fal' dieselbe Fel'sIJI!. DIJch kann Ja mteh der Sohn dl'l' 
N((chfolger des Vaters gmcorden sf'in. 

2) Vielmehr im fünften (S. 228). 

il) N((ch fV. 104'7 war er Bene(iziat an dei' Ans,lJal'ilcirclw h1. Breml'1I 
lind ließ sich 1581, als er Z1t Bes1(ch in Lemgo war, ,'on den Bill'gern bewegen, 
einige Zeit das Amt des kmnken PrecUgers Libol'ius [lndolphi an der Nü"olai­
ldrehe zn vBI·sehen,· was er anch nach seinem Tode fortsetzte. EI' kehrte aber 
1fi32 nach BI'emen zurüdc. V.lJl. (weh P1'euli-Falklllann 8218. 

4) Joha.nnes ltlontanus wal' friihl'l' "ordinis observantici cultor" .lJewesen 
(TV. 815). Ebenda llennt ihn ]Imnelmcmn "mirus concionum formator". EI' 
stClrb 1648 an der Fest (W. 81'7. Dreves S. 828). 

5) St. jll{al'len. 
6) Vgl. S. 188. 

') Platean118 (mB fVesel wW'cle 1548 von .Melanchtho1! nach Lem.IJo .lJeschic7ot 
(W, 1064), gab etber 1545, weil CI' seines Dialekts und seiner schu'achen Stimm/! 
wegen der Gemeinde nicht genehm WClr, sein Amt auf und wandte sich na eh 
seinei' Vaterstadt, dBI' {!1' als eif'rige/' LutlJ.Pmncr wld Oegner de!' Kalvinisten 
zwanzig Jahre lang diente. 1665 wu.rde er angeblich we.IJen seiner schwachen 
Stinln1e, in Wirklichkeit als ein Opfer seines religiösen Standpunkts (wie nach­
her der Rektor Flörlcen, vgl. 8. 252) entlassen und beschlOß in stillei' Znl'ück­
gezo.IJenheit seine Tage (W. 1064. 1016-1019, J. Heidemann, Frogl'. Wesel 
1859, S. 35 Anm. 55. A. Wolters, Refol'lIIa.tionsgeschichte der Stadt WeBe7, 
Bann 1868, S . . 121. 128. 137. 177. 269). 
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tingensis 1), omnes magistri artium docti, quibus successi ego Her­

mannus Hamelrnannus, licentiatus theologiae'indignus, modo mini­

strans huic ecclesiae nostrae nunc in annurn decimum 2). Haeret 

in veteris oppidi pastoratu iam per annos triginta quinque Mau­

ritius Pideritius, viI' ferme septuagenarius, sed adhuc magnae 

memoriae et iudicii integritatisque summae, in summa ctiam senio 

belle docens, qui olim quoque ludo literario hic praefuit 3). Verum 

de concionatoribus alibi cornmodius 4). 

[BI. B 8b] In schola Lemgoviensi fuel'e clari gubernatores 

iuventutis Matthaeus Odenbachius Bergensis 5) et Joannes Graffel­

mannus 6), viri docti hic mortui. Matthaei conrector erat viI' in­

dustrius Nevelinus Mollenbeckius i), qni postea urbis senator fH~bat 

et pensionarius. Is adhuc superes~ el in usum rei literariae 

exstruxit molam chartaceam. Joannes Tilenius non sine laude 

hic scholae pI'aefuit per multos annos k), deinde Henricus Sihaells IV. 248. 

') .Tason wurde am 19. Mai 1.546 '/)on Wdtenb"rg bel'llfen (Wittenberger 
Onliniert(mbuch hrsg. von G. B 11 C h wal d 1, 49: M. Matthias J asen von Goettin­

gen, Aus dieser Vniuersitet beruffen gein LeUll11egow zum pfaral11bt). Er 

gin{J nach zwei .Tahnm ebenfalls in S('I:ne Vaterstadt, weil "nec ille erat gratus 
plebi propterea, quod legeret ex charta, quae proponebat pro concione" 

(W. 1065. 1076). EI' war in Göttingm Rr,ktor (W .. 937). 

2) Hamelmann war von 1555 bis 1568 in Lmn.f}0' 
3) Moi'itz Pi(l!"'it hatte Ü~ Köln stllllir'l·t, 1(,0 ('I' am 30. April 1516 

inllna.triklllf(wt (Maur. Pidell de Lel11go ad artes, iuravit et solvit. }Ifatr. IV 
BOb. Rekt. 510, 47) muT am 1'7 . .Tllni 1617 als An.f}('höl'ig('1' der Jvl!mtan('/'IJ1/rsp 
Baccalallrells lUlmle (Dek.-Bnch IV 117a). {ipäti'J' wal' er R('ktor und Gd·qtliche}· 
an St. Nikolai in Lern.fJo. Der R(<{ormation wülersdzte er sich anfangs, wllrde 
dann ab(!}: in Hel'fol'd durch Dn'yeJ'lInd durch Glesekpl' (vgl. S. 254) dafür 
getcomwn und 15S2 Pfm'1'l!), an St. Nilcolcti (W.1058--1061). 1548 IOnrde (!J' als 
Nachfolg(!)' des J10ntrmlls KirdwnvisitatoJ'lmrl spät/'r Supprintmdent. EI' starb 
157'6. Dreves 8. 341 f. 

') Historia renati evangelii in ecclesia urbis Lemgoviensis, fV. 10.57 tr. 
5) Um 1.524. 

") 1V. 10.58 'wil'd ('I' ali! "ludimagister mediocriter instructus" b("zl'ichnet. 
EI' u:/(1'(le '/I1n 1527 von den Katholiscllen ans PadpI'bon! be1'1lf('n wld wollte 
auch ,ZIII;almnen mit PideJ'it die lcatholischp Sache vertreten (JV.l06.9). Er trat 
aber dann {luch Zlltil Lllthertum übel'. lV. :f062 wird /'I'wiihnt, dali er d(ml, 
Gleseker beistand. Spätr'1' l-cul'de /'1' Kaufmann, solU(, 1542 Nachfolflpr d(,s 
Cotiu8 (v.fJl. S. 133 Anm. 4) '/{Ji'}'den, nahm aber nicht an (W. 1064). 

7) Uin 1.524 wnrde ('1' dW'ch LIlther8 Schriften t'Ül' die el'an.qelischp Sache 
gewonnen (W. 10.58). 

8) 1543-1552. Vgl. S. ,239. 
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OIphenius 1), Georgius Sneeampius'2), Statius Hannoveranus ~), viri 

Uteris et studiis eonspieui, hie quoque inventutem gubernarunt. 

Nune quartam classem administrat Jobannes Niewoldius 

Lemgoviensis, imis studiosus et eruditus artium magister 4), deinde 

,Toannes Norclermannus eantor 6), Henricus Nie\volclius, Antonius 

Cmins (i), Bernhardus Brinekmannus fideles et studiosi eollabol'a­

tores seholae Lemgoviensis apud dominum Copium 7) conspiciuntur. 

Jaeobus Cato Lemgoviensis, prima l BI. C 1 aJ eonrector Han­

lJoveranns, nune pastor pagi Sileksem in hoc eomitatn est, viI' 

doctus, sedatus et pius, qui instituit iam novitios magna fide in 

reformato monasterio Mollenbeeke 8), cui praeest venerandus et 

doctus pater HermannLls Weningius U) ete. 

Tellemannus Crosius fnil doctus eivis Lelllgoviensis isque ex 

praeeipuis unus, hic lllortuus. 

') :l557-.1559. Vgl. S. 143. 

0) Nach lY. 1080 Vorgänge}" rlP8 Sibii1/lf) dann als Nachfolger lrIeiboms 
(i" 1557) Pfarrer in All'errlissen. 

'- :1) Statius Fastmarus (Va.stmanls) Hannoverensis hatte in Wittenberg 
studiert, wo er am 30. April 1552 imrnatl'ilculiel't wHrde (Album 1, 279) lind 

war nach TV. 1080 der zweite Y01'giinger Snekamps (zwisc/im beirlen Hn'mann 
JVitfeld, tlpr nUJ" kur.ze Zeit im Amte lew). 

') Johannes Neuwald Lenigouivensis [!) wW'de (Im 29. lrIai 1560 in Witten­
bl'l'iJ 'immatriknliert (Album 2, 5). 156'7 bf'zog 1'1' als Priizeptol' dei; Barons 
1'. LobkolCitz nnd Hasset!8tein die Universität Fronl.,!lfrt. In deI' 2lfatrikf,1 ist 

1'1" als lJ!Ia,r;isteJ' /)f'zeichnet (/irs.r;. von Fl'iel71iindeJ' 1, 198). 

") Spatel' P(m"l"el; in Donop (W. 824). 

") SptiteJ' I'rl'(liger in Hintelh (W. 847). 

7) Der Rektor Bel'nhard GOpÜIS 15.59--1566 (vfJl. S. 144 n. 
A) Jacobus Cato Lemgensis wlIrde am 24. April 1555 in lVittenbfwg 

immatriTcuUert (Albnln 1, 3(2). In das lVWenb,Tglw Orrliniertenbuch hat er 
seihst eingf'fl'a,r;en (hrsg, Ff)}! G. BIlchwald, BII.2 S. 28): Jacobus Cato Lem­
goviensis vocatus ab illustri et generoso comite Lippiae ad docendam eccle­
siam in Ludenlmsen, vixi octennium in academia Vitebergensi, iuventutem 
docui triennio in schola inclytae urbis H~nnoveriae, accepi legitimae meae 
vocationis confirmationem ritu publicae ordinationis huillS ecclesiae anno 1563 
18. die Augusti. Da Hamelmann sptite/" in cll')' Kirchengeschichte (TfT. 824) 

Caff) ebenfalls als Pastor in Llldenha~(8en nennt, ll'in7 wohl obige Angabe (luf' 
Yencl'chslung - j'ielle'icht mit einem anderen Cato - berllhen. Gato starb 
Hach Di'evl's (8. 202,. vgl. S. 223) in Lüdenh,msen 1600. 

") Wen{ng 1001' von 1568 bis zu seinem Tode (10. Oktober 1580) Prior 
in 2tföllenbeck. J. C. Pa ni/I s, Gnchichte des JYliillenbl'ckeJ' Klosters, lUnteln 
1784, 8. 18(j (. 
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Fuerllnt in nostra sehola elari ludimagistri pt rectores ante 

ann0580 Joanries et Lnclolphus Hodelsen, cives Lemgovienses 

et magistri artiuPl, isto, tempore cloeti ae gray,es, post quos gubel'':' 

nationem suseepit magister artiurn eelebris ct eruditus piusque 

, Engelbertus Prein, qui etiam urbis seeretarius fuerat,cüius quo­
que filius Hermalmus Preil) erat al'tium magistel' pius, ql:1i etiam 
similiter, dieitur aplld nos ludimoderator fuisse 1). 

Joharmes Holscherus 2) eJ Johannes Denne hie quoqlle seho­
,lae (quam hene !gnoro)' praefuerunt, quorum prio~ in Bege, 

[BI. C 1 b] alter' in Silexen pastor faclus est 3). 
Conradus Hollenstede; Hamelensis cöneionator, hie etiam 

iuventutem instituit 4). 
Felix Gallus, org:mista in' urbe Lemgoviensi, est musieüs 

peritissimlls et in ista arte Ha yersatus et exereitatl1s, ut vix musi­
eum huie' parem in WestphaIia, reperias. 

Joa:nnes Graffelmannusil1uior est quoque iuris peritus ete. 

DETMOLDIA a). 

Magister Joannes Exterlls Detmoldiensis, viI' pius et sedalus 
atque multae seiential', yal'iae lectionis, magni iudieii ct excellenlis 

a) H.: Deitllloidia. 

1) Beide gehörten 1w(,h W. 105'7 f. Z1t den ersten Evangelischen Lemgos, 
Engelbert dU1'ch die Lelctiil'e t'011 Luthers Schriften, Herinp"nn "etsi ROllla1j.ll 
praxi et curthisana nequitia valde esset exercitatus et ista ;medit~tione "et 
exercitio sibi collegisset aliquot beneficia". - Herm'ann haJte in Kiiln .~t1(difrt 

(immatrilmlim·t lm Ji'riihjahl' 1501: Herm; Preen de Lelllego. iuravit adllr~es 
et solvit. Matl'. III 263 b). 

2) 1542 starb in Bega Arnd I1olsl'her, dessen80hn vielleicht Jolutn:nfs 
war (Dre'ves S. 178). 

") W. 819 rechnet ihn Hamelmann zu den Geistlichen; die· "ab inC\lua.­
bulis ad llli~sas papisticas, Invocationes sanctorulll, vigilias . et alias superstitio­
ne~ assuefaeti mordieus haeserunt in interimistica int.erreligione". 

') Cunradlis Hollenstedt de Hameln ,wurde im Sommersemestel' 1537 in 
'Wittmbel'g immatrikuliert (Album 1, 166). Um 1543 wal' el' Geistliche",. ÜI. 

Gandel'sheim (W. 894), in den 50el' Jahren wurde ,eI' Pastor secunda.l'iu.s'il1! 
deI' MÜ1\stel'lc.il'che in Hameln (W. 933). Als. ilolchel' wird BI' auch in ,eiuel' 
U"R:unde von 1576 (wo er aber 1)ieUeicht nicht meh" lebte) genannt (Urkunden-

. bu('h deli Stiftes 1tnd der Stadt Hameln, 2. T" hl's[l. von E. Ji'i.nlc = Quellen u. 
1)ar8t. z. Ge$ch. NI;ed('r8ach,~en8 Bd. '10, IIal!novI3I' u. Leipzi.fJ 1903, Nr.824, 
S. 669). 

lIamelm"nn 1,3, 17 
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lileraturae, pastor ibidcll1 vigilans est ilOdie', qui 1ll111ta:uliliter in 

usum ecclesiae praestabit et -praestare poterit pro suo dono 1). 

IV. 249. Joannes Hoffmeisterus Detmoldianlls pasto!' prima apud 
t' Hannoveranos, nune alltem in vicinia istius urbis Hannoverae 

rumlis eeelesiasles dieitur esse 2}. Hic subseripsit eonfessioni 
Hannoveranae ecclesiae contra Calvinum editae 3), 

[BI. C 2a] Herll1amlUs Scererius alias Latomus Lemgoviensis 

est minister evangelii Detmoldiae seduluset fideHs 4). 

1) Johann von Extel', der Sohn des Pastors Simmi von Exter irt .Detrnold, 
wurde am 15. Oktober 1555 in Wittenbel'g immatri!~uliert (Album 1, 311) nnd 
1560 von dort in seine "Vaterstadt berufen (WittenbergeI'Ol'diniel·tenbuch hl'sg. 
von Bl~chwald 2,3: Johannes Exter Dlthmoldiensis vocatus est.ad ministerium 
evangelii in urbeni Dithm'oldt, publice ordlnat\).s est 6 liie. Novembris anno 
1560),' wo er deI' erste Pastor der Stadtkirche ~l1d 1566 G'm~~ralsupel'intendent 
'u!1wde und 1599 starb (fiT. 822f. Dl'eves S.30f.). Ei vel'fajjte dte Kirch,jin­
ordnung, Wie es mit der Reinen Lehre ,Göttliches Worts .. '. in den Graff­
schafften Lippe, Spiegelberg und Pyrmont,sol eindrechtiglich gehalten werden. 
Gedrückt zu Lemgo, durch Bartholomeum Schlodt und Paulum Schmidt 1571 
< Göttingett UB. Bonn UR, Kiel, UlJ~>. 

") Johan/!es Hofmeistm' wurde 1.552 Pastm' an S. Crucis in Hannover 
(W. '866, ~930), dann in -GI'. Mltilzel, 1565 pral're/, an S~. Jakohi in Goslm' 
(W, 873), endlich in Zellm'feld, wo' el' 8tal'b . . D. Meiel', Nachl'icht von deI' 
Chiistl. Reformation in Kirchen. und Behnlen deI' Alten-Stadt Hannover hlwil. 
lJon J. A. Stt'ubbel'g, HannOlJer 1731, S. 87ff. W. Höpf)HI', _KiI'chliche 
Nachrichten aus' der Stadt HCt'I'tnover von 1538--1888, Hannover 188.'1, S. 19. 

3) Confessio fidei de eucharis.tiae sacramento (vgl. 8. 249 Anm. 2), 

BI •. R 1a ff.: Confessio ecclesiae ministrorum Hannoverensis, datiert 22. Okto­
ber 1.556, nnterzeichnet an let.zter Stelle: Johannes Hoffmeister. (Confessio 
oder Bekantnuß deß Glaubens vii der Lehre von dem Hochwirdigen Sacra­
ment ... verteutschet Durch Wolffgangum W.aldner. Gedruckt zu Regens­
purg durch Heinrichen Geißler MDLVIII. Jar <Berlin KB.>, Bl. Pp iUa ff. 
- Confessio· deß Glaubens ... Gedruckt zu Franckfurt a. O. durch Nicolaum 
Voltzen A~no MDXCI <BerU/! KB.>, Bl. Mm i·(jb ff.J. 

·4) Hel'mann ScheJ'cI' (La/omtts) W(t1· der el'ste, der die 1566 ge.qründet/! 
zweite P1'edigm'.~telle an, dei' Stadtkü'chein Detmold (neben Johann von Exter) 
bekleidete. 1588 .qa,b el' ein Con'fessional d. 1. mancherley Form zu beichten, 
gedruckt in Lemgo (nicht erm,ittelt) herUlts. 1589 wird sein 80hn Jmws aü 
sein Nachfolger genannt (D,·eves,8. 44). _. Eine von ihm verfajjte Geschü,hte 
dei' Soester Fehde in plattdeutschen Reimen ist het'attsge.lJeben von Th. G. G. 
Emminghaus, Memombilia S;lsatensia, Jenae 1749, 8. 583~708. ~ Eine 
hatldsch'riftliche Genealogia comitum Lippiensium (1572) befindet sich in Han/!o­
vet· KR. (1.'166, 2) 'i-tnd in Detmold, FÜ/·stl. Halls- und Landesal'chiv, eine von 
ihm stammmde Handschrift I'mi J1tstinl{.Q Lippien,ds, Lippiflol'iwn (von 
157'7) in Detmdld LB .. (vgl. Hermctnn Althof in seiner Ausgabe, Leipz~q 
1900, 8. 16). 
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Fqit O'Hm in aula I.lO'mitum M, Joannes Mel,lsingius 1) cIal'~lS, 

de ql:lO tibrf)) , septimO' diximus 2). et magister"Arr1O"IdllS Cato Leoi1g;o­

,v:iensis, qlli primO', gübernatO'r schO'lae ruit in patria, ,poste1l.. in 

aula ,eO'llliÜs eancellarius faetus est 3retdei~de Padenbbrnam abiit, 

Hbt· 1ll0rtulls esL ,; 

Sedes habet DiUnO'ldiae artium: magister, Jonas, Tuntius 

Harnelcnsis, qui apud, cO'mitem Bernhardum superiO'ri annO' de­

fundum:!) eaneellarii,munlls sibi ;usllrpavit 5) ,nunc"autem est 

comitatus Lippiae cO'nsiliarius ct reverendae generO'sueque dO'm(uae 

Hervordie;nsis 6) 'ete,.;:vir'elcgante'r' d~ct\l>s ae, facundus,,:tllin ad­

'mirandae magnaeqne memO'i'iae et singularis ingenii le~tiO'niBque 

mu]tiugae, linguae .Gmecae, peritissirtlus et in histol'iis. etiure 

versatissimus 7), Hie olim magha cum laude :professusest sUmma 

dexteritate GraecO's et Latinos autO'res [BI. C 2h1 eO'sqlle opHnHils 

1) Pastor Johfmn Mentze, an der Einfühnmg dei' Reformation in Lippe 
stark beteiligt (Di'eves .5; 80), tmt nach Johann Rodewichs ' (Pl'el.tß-'Fa l!(~ 
mann 8200, 320'2, ·3243) 'Tode (1.541) in die ,qräfliche Kanzlei ('in (Mitteilung 
de~· Herrn Geh', AI'chi-vrftts DI', Ktewning in Detmold), . 

') Nicht erschienen, 
.") Als KanzleI' 'ist Arno'zd' Gato nicht belm·unt; Ei, wird wohl 'mN' 

Kauzleischl'eihel' gewesen sein, 
4) Bel'l1hard VIII., ,gestorben 15, April 1563, 
6) Nach W, 822 wurde JOlla,~ Tunte (tuf Betreiben Ghl'istophs lJ011 Dono]) 

deI' Nachfolger des -nachhe/' zn nen.nenden Kanzlers Bei'lIhm'd l:on Lippe; d{!/' 
1558- 8tal'b~. Als Kanzler fing Tunte an "et in politicis et in' ecclesiasticis 
111ulta innovare"" Hamelrrwnn verdarb ~s mit ihm, als er deI' Einftihril~'Ng 

einer nelten Kil'che'nordmmg undtrel' AlJsetzl.tn.g des p(tstOI'S' Beim'ich NetTer 
in DOllop' ,jvidel'sprach, Seitde1t1 betl'ieb ·Ti.mte Hamelmanns Entfel'mmg, .!ritnd 
11,10' auf Bittlfn seiner Gemeinde wurde diesel' im Amte belasseu (1565), Tunte 
koi'llll1t noch' 1567 als Kanzler VO/', Ühel' seinen Au.s,qan,q ist wichts bekannt 
(Mitteilltng. t'on fIer'/'lI Geh,Al'chivmt DI', Kiewning in Detmold), Nach dp/' 

:ql'eieh zu nennenden Bernel'hmg in ilel' Wittenbel'ge,1' Matrikel- war fr später 
Syndih~8 sein!!r Vaterstadt, 

11) Abtissin vOn Hi!1'ford war seit 1565 Mal'gm'ethe,'Tante. des Gmfen 
Simou VI. zw' Lippe, die 1578 sfm'b (A:'Falkma1l11" Beiträge zur Geschrichte 
des Ji'ipl'stenthu1ns Lippe, H, 3, Detmold 1869, S, 27, 215), 

7) EI' st1tdierte~n Rostock, woe/' am 22, Mai 1552 immatrikuliert wui'de 
(Matrikel hl'sg, von Hofm'eisfol' 2,122: Jonas Tuntenius Hamelensis, ;,pätel' 
hinzugeftigt :mgr, artium) i.lncl seit 1553 in Witfenbe/:g (Album 1, 282 zum 
27, Juni), Am 5, Miit'z 1555 wurde er dorf Magister (Kös'tlin, Osterpl'o­
gramm Hi:t:Ue 1891, S, 15), Zu der Eintl'uglMtg dal'übe/' i'1 deI' Matrikel i,~t 
spätei" benU'l'ld: . M, Consiliarius Lfppiensis, Inde syndi.clIs Haillelens'is, 

1.7* 
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emii'i'avit Wittenh~rgae,ut ipsius lucuhrationes in editisintimatio­
nibus scholae 'Wittenbergensis, praesertim in tomo tertio exsh:mtes 
indicant 1), deinde ipsius ca'rrrien gratulatorium in hOl1orem Pax­
manni doctoris adiunetum' es! orationi 'habitae in promotione 
eiusdem doctoris Paxmarl~i' .et Gobelii, quae e,dita est2),: Id(!m 

Jon~l's fuit informatorWiltenbergae Christopheri a D6nop viri 

nobilis 3), modo satrapaein Braeck, qui prae reliquis nostri comi­
tatus nobilibus seientia et eognitione linguae Liltinue maxime est 
hodie praeditus ete, ' ' , 

Fuit. olim tnagister, quidam Bernhardus, oe Lippia ant~ 

annos 30 cancellarius in aula, 'agmüuscomitnm, viI' doctus, 'sed 
immatura morte ereptus non sine yeneni suspicione 4), cllius deinde 

cognatus alius Bernhardus oe Lippia,' qui :l1ostro,' temporevixit, 
factus, est successor in officio 5), j''''" 

1) ScriptOl'um publice propositorum a gubernatoribus studiorum in 
academia Wittebergensi tomus tertius, complec,tens, annum 1556 ,et tres scquen­
tes, Witebergae exc. in off, Laurentii Schwenck 1568 <Be/'lin KB.), BZ. 23 b_ 
u a ' (1fi56): In praelectionem Horatii (8 Strophen), Bl, 26a·-27a" (1556) : 
In explicationem T. Livii (Ankündigung.. primam eius decadem in aedibus 
Christiani Beyers die Mercurii hora octava cxplicandam ingrediar), Bl. 41(1. 
und b (6, Jmwarl-557): In Herodotum .(Ankündigung: Ego ... absolvam 
istam parteni primi libri Herodoti, quam Magister Henricus [Moller1f..s] in­
tactam reliquit). 

2) Oratio recitata a Johanne Hermanno doctore artis medicae, cum 
decerneretur gradus doctorum artis. medi~e clarissimis viris D. Henrico Pax-
11lannö Burgunerensi et D. Johanni Göbelio Cygneodie 17. Junii anno 1557, 

Witeberglle (s. typOgl',) <Hamburg StB,), Bl. 02 b 1.trld 03(1.: In ceieberri111JI111 
actum,quo ornatissimus vir Henricus Paxmannus insignia doctoratus recepit, 
congratulatio JonaeTintii (!), Hamelii (8 Distü:7w). 

"} Ohri8toph Mn Do'nop ·,~tudiel"te in Wittenber,IJ von 15-55'~ 1558. V,gl. 
S, 53 Anm, 2. 

:4) Meistm' Bernd l'on der Lippe war eil! unehelicher Sohn ,des Omfen 
Bernhat'd VII. (Pl'e~tß-Palkm(t1!n 2902). Sein Ha,lbbruder Simon V. be­
stimmte 152f) in seinem Testamente, daß el' Kanzler bleiben solle (ebenda 3170). 

Er' stm'b, veJ'lobt oder j1tng verheiratet (ebendct 3219) nad. Uingel'el' Kmnkheit 
il'li '1l:fai 153$; nachdem e,' seinem Brudel' treu gedient hatte (ebenda 3225). 

Ö) Der jünge/'e Kanzler Bernhard ·i!On Lippe wal" angeblich ein, 1tnehe­
liehe?' Sohn Bel'lIhcu'ds, des' jüngeren, 1513 gestorbenen Sohnes Bel'nhards VII. 
EI' Wal', vQrher P1"iester zn Heiden, Detmold, W ilbasen und an der' Burgkapelle 
in Horn. Späte)' t'erhidratete' er sich, ließ sich 1543 in Horn nieder ttnd er" 
scheint '1552, (Ils Selcretiir Bernhards VIIl., 1557 al.s "Kanzler". EI' starb 
1..f558,,4tnd,um,'de in der Stadtkirche in Horn beerdigt (PI'ß1tJJ-.Fallcma,nn 
3014. liiine Vrkundevom ß.· April. 1557 8t(1at.~((/"chiv Miln8terM.~e. I 28 
fol. 10Bb),. ' , , 
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HORNA . 

. Mo1'tuus . e~t f:lor~ae in pastorat~ Joannes [BI. C 3"]' Stollius, 
caneellarius quondam huius comitatlls, vii:' suo terppor'e peritus 1). 

In eodenlpasto~atu mort~us est magister' Gerhardus Cotius 
Alensis 2), de quo libro quarta dictuln est3) , euius amnis Henricus 
Stapel velll'leus est pastor in pago noshi cOlllitatus Beige 4) .. N Uhe 
Borr;ae pastoren~ agil JohannesWilhelIlius Torrentinlls 5). . 

'j,' .' . 

Arnoldus SvedenlS Hornensis fuit gymnasia1'cha seholaI:lllH W. 250. 

Gottingensis Hcixal'iensisque etaliquariclo con1:ector Jollannis Glan­
dorpii, nllnc est pas~or Vlotensis, vir doctuset praestans 6). Fre-

. d~rlcus Sanderlls' consul ibide~·· dicitur" quarund3.m· celebrillm 

scliolarum alumnus Ibisse. Johannes Rintlenius a) ,), consiliar-ius 

el saga~issjmus peritusque secl'etal'iils nostri comitatus, Hornae 
sedes habet et est vir bonus, sedatus et plUS. 

:a) W.: Rintlerius. 

1) Nach W. 815 wal' er Rat des Grafell Sinto1l V. f}l'/vese·n. Du el' be.i 
Einführung der Refol'mution alt und 8chll'af.·h U)(/I', wlu~de ihm GCl'hard Coti·u.~ 
(tls Pl'edigel' beigegebeli. Er starb 15,42. (Mitteilung t'on Hel'1'n Geh. Archiv/'((t 
DI' .. Kiewning,) D I' e v es nennt ihn Bm'nhal'd Stolle und 'identifiziert ihn 
t'älschlich mit dem eben genannten Kanzler Bernhard t'. d,' L·ippe (8. 78-~O). 

2) 1562. 

3) S. 13.'1. 

4) EI; starb (lm 24. Attgltst 1596 (Dreves S. 3"39). 

5) EI' u'arl'ol'hel' Hofpredigel' in. "n;'alre und wurde 1556 ni ,bell Piderit, 
Hamelmann und Cotius Kirohenvis(tator (W. 819-21). 1566 lebte el' noch 
(Di'eves S; 80). . 

. 6) Nctch W. 1095 ging er von Hörcter nach (Töttingen. 156U wl,mle er Pastor 
in Ylotho und starb 1605. H. Harlalld, Geschichte ael' Herrschaft und Stadt 
Ylotho, Ylotho 1888, S. 240. Von ihm i,~t erhalten: Arnoldi Suideri Hornen­
sis in psalmum tertium Davidis regis metra. Lemgoviae excudebat Bartbolo­
maeus Schlottenus anno 1566' (Wol(enbilttel HB.). Das Widmungsgedicht an 
Hermann v. Rinteln ist datiert Vlothae' XVI. . Februarii. Die von Harland 
a. a, 0. genannte lateinische Grammatik habe ich nicht feststellen können. 

7) Johann von R-inteln kommt 1658 als Sekretär des Kctnzlers Bel'nhard 
von Lippe jun. vor. In einem Bestallungsl'evers von 1584 wird gesagt, daß el' als 
Sekretär 36 Jahl'e gedient häite und dal'iibel' alt geWorden ,~ei. Danach ist e8 
zweifelhaft, pb CI' überhaupt Kanzlei: d. h. Yoistehel' dei: Klilnzlei gewesen ist. 
EI' stal'b im Frühjahr 1590 (Mittf!ilung von He/'rn Geh. Al'chivrat DI'. Kiew­
ning in l)etmuld). 
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UFFLEN IUM. 

Hillebrandus Grothusius Uffleniensis [BI. C 31.>1, viI' dodl'inLl 

pt gratin spiritus eleganter instructus 1), scripsil et edidit quibns­

dam vids bonis elegantia epicedia "Vittenbergae 2), imprimis M. 
'1, ., . 

,Toarmi Pomsenio:1) Rinthelensi 3), viro dodo et in scholis exercitato 

~uaeque patrIRe gloriae ct decori. CoJ]egit idem et disposuit per 

libros ti'es Philippi epigrammata et diversa carmina 4), ,quibus 

editisipse PhiIippus Melanthon est praefatus ael comit~s ,Lippienses 

Bernharelul11 et. Herm:ll1num, Simonem, ubi Hilbranelum eruelitum, 

appellat virum, et uthque comiti commendat 5). Lemgoviae apuel 

nos. magna cum lauele evangelium hoelie facunele doeet Hilbran'dus 

a) H. und w .. : POll1sernio, 

1) Hildebrancl Grathus (Gl'oth~t8) stndierte in Wittenbel'g, 'wo er ft'Ift 

9. Juni 1556immat1'ihdie1't (Album 1,322) und a1/l ,24. September 1559 ordi­
niel·t wurde (Ol'cliniertimbuch hl'sg. von Bu c h W (t I cl 1, 11.'5: Hilbrandus 
Grothusius Vffliniensis in Lemigaw, voeatus 24 septem. 1559). EI' wurde in 
Lel11!1o Pfarrer von St. Nicolai (nach lV. 1078 (mf bt'l5ondel'e Empfehlung 
M.elanchthons) mn7 stm'b am 16. Juli 1607 im achtzigsten Lebensjalwe (DI'eees 
S. 343). 

?) Epicedion summae spei adoleseentibus script~ll11 Cunrado Schilt et 
Alberto Farenwolt Hannoverensibus, quos Albis rapuit Witebergae XXVI. 
Junii anno MDLVIII ab Hilbrando Grathusio Ufleniensi. Witebergae exeude­
bat Laurentius Sehwenck 1558 <Berlin KB.). 

3) Epieedion seriptull1 elarissimo viro, pietate, eruditione et virtute 
exeellenti Johanni Pomsenio Rintlensi. Autore Hilbrando Grathusio Uffleni­
ensi. Ad doetos iuvenes et maiorum imaginibus elaros D. Theodoricum 
Freitag et D. Christophol'Um a Donope. Wittebergae exeudebat Johannes Crato 
anno MDLVII. <Hannol'el' KB.) .- Pomsen ist der JohanIies Bolunserius (!) 

Rintlel1sis; der am 'I. Mai 15M in Witten'berg immaf1"ikuliert wurde (Album 1, 
306). Wie Chl'i8toph !'on Donop in seilleI' 8elbstb-iogmphie (A. Fa7~ne, Gesch. 
der WestplI . . Geschlechter, Cöln 1858, 8. 129) a}/!1ibt, war el' cOl'hel' Konrektor 
in Lemgo und begleitete ihn (v. D.) zw' Univel'sUät. Beide sind auch an dem­
selben Tage immatrikuliert. P. stm'b, in WittenbeJ'!1 crknmkt, auf deI' Heimreise 
in Goslftl" 

4)"Philippi Melanthonis epigrammatum litri tres eolleeti ab Hilbranao 
Grathusio Vffleniensi. Vitebergae excudebat Petrus Seitz anno 1560 <Münster 
UB. Giittingen UB.). - In demselben Jahre el'schie'li auch eine von .Johannes 
Cmto gedl'uckte Ausgabe <Giittingen UB.). 

5) BZ. 2C/---3b: Illustribus comitibus domino Bernhardo et domino 
Hei'rnanno Simoni comitibus Lippiensibus Philip. Melallth. s. d. . .. Calendis 
Novembris anno ~559. Es heiJ.~t 'cictrin: Ha:ee malebam ad vos seribere,' quam 
de meis versibus aliquid dieCl'e, quos edidit vester subditus Hildebrandns et 
eruditus, qui cos et ad vos mittit et simul a 111e vobis commendari voluit. 
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et mullas utiles conciones collegit l),vir ingenio, el'uditione ei 

lectione praestans, aetate iuvenis; qui adhuc in ecclesiamulta 
praestare poLerit utiliter et est bonus poeta. 

Uffleniipastor fidelis est Jodocus Scuremannus atque senator 

Ildn indoctus Benedictus Wippernltlnnus, sccretarius autern sedulus 

Casparus PoUus, quos praeterire nolui. 
[BI. ;C,4n ] Joannes Gesenberus Ufflensis diu opcram literis et 

iuri dedit et, si vixisset, in magnum virum evasisset, ut erat dili­
gens, cuius fratruelis Conradus Gesenbei'us 2), consulurbis Hervor­
densis, hodie patmnurn studiosorum agit. 

BLOMBERGUM. 

Ex hoc oppido non seio quemquam singulariter doctum esse 
.ortum, tantum quod .ibi Conradus Meierus 3) olilTI eL illincJustus 

. . 
Pideritius 4) (uterque Lemgovielisis) fideliter evangelium doceat 

magna diligentia. Justi Pideritii affinis est pastorfidelis in Langen­
holtbusen JoannesFrundius 5) eL vicinus ecclesiastes in Reikercken 

') Ged1'tlclct ist, ,noch eine Leichenpredigt (in: Drey Christliche Predigten 
Der Göttlichen und Hpchgelobten Maij zu Ehren . .. Durch die Ehrwirdige 
und Wolgelarte Herrn Hildebrandulll Grathusium, Pfarrern zu Lemgo, Melchio­
rem Herliziulll, Praedicantelll zu Eissieben, JUstUIll Christianulll, Predigern zu 
Barndorff. Gedruckt zu Wittenberg, Anno MDXCV. <lIannov.erKB.>): Die 

'. Erste Predigt Vber die Zwey herrlichen vnd tröstliche Versslein des acht vnd . 
sechtzigsten Psalills . ... Auff der Sepultur des Weiland Edlen, Gestrengen 
vnd Ehrenvesten Frantzen v'on Kärssenbrock, Erbsassen zu Barndorf vnd 
Wirborn, Inhabern des Aillpts Hefft vnd Helbronn, Welcher den XV. Maij 
MDLXXVI. jahrs zu Leillgo ... entschlaffen vnnd allda in der Pfarrkirchen 
. . . bestattet worden . 

. 2) Cunradus Geyzenbehr Vfulensis studierte seit deni 10. Mai 1546 in 
Wittenherg (Album 1, 232) . 

. 3) Konrad Meller wal' Mön'Ch gewesen (W. 818). Später wal' er als 
Kollege Omekens (v.ql. S. 228) Prediger an St .. MaI'tin in Minden (W. 1315); 
1541 uYl~l'de er der erste evangeUsche Pastor in Blombel'g (W. B15); 1548 
wegen des Int~l'im8 abgesetzt (W. 818), bekam er .1553 8eh~ Amt w'iede/' und u/ul'de 

drittel' Supe/'intendent. E)' starb 1556 (D l'et'es S. 249). In dem Kirchen~ 

visitations protokoll des COI'vimts von 1542 heißt er' "viI' doctus,. facuI).(lus, 
flagrans. ainore proillovendae pietatis et concreditar!lll1 oviull1 pastor egregie 
diligens (D,'eves a. a. O. nach dem Protokoll im DetmQlder Archiv). 

') Pidel'it, ein Sohn des bei'ühmten Lemgoel' Predigers Mot'iz Pidel'it, 
stlwb als Pa.9tOI' von Blombel·u.1584 (Dreves S. 250). 

5) Vgl.· auch W. 824. Ein JohamtelS Freund aus Treysct .~ttuliel'te 1662 
in M(wburg (Ca68a.1:, M(wlml"'.IJ'!/' Unit'ers/UltspI'Q.IjI'. 1876 S. 17). 



W.251. 

264 Illustrlum virorulll L VI. [472 . 

Antonius Tidemalmns .1) viI' sincerus. Blombergensis consul JOHIl­
iles Prottus didicit literas in diversis schalis etc. 

Godscalcus Kroppius, doctor theologus et prior Hervordiensis 
c.oenobii Augustiriiani, natus in. hoc comitatu in pago Beige, vir 

gravis et doetrina pietateque [BI: C 4bJ eximills, qui postea evan­
gelii concionator facius est et superintendens ecclesiae Embeccell­
sis, . in qua mortllus est anno XL. in eonflagratiöne urbis 2). 

LIPPIA URBS. 

Lippiensis urbis alumnosCtlm ipsa urbe nierito pr:aeponere 
debebam, sed quia exspectabam ipsius plures viros doctos, ita fit, 

ut Lippienses docti inter postremos censeantur, qllumquam pleri­
que digni essent prima loco., 

Justinus Lippiensis scripsit sane ante. annos fere quadrin­
gentos, al)tequam iÜa barburies in Germaniam ingrueret, in lau­

dem illustrium cornitum de Lippia librum carminum dictum Lippi­
florium, quod dedicavit Simöni, prima ex istis comitibus episcopo 
Padel'bornensi, illudque Lippifloriul11 elegantibus versibus conscrip­

tum est, unde apparet illum Justinum suo tempore doctissimum 

el clarissirnum, imoipsum isto [BI. C 5aJ saeculo et urbi et 
ditioni ornamentum singulal'e fuisse, quia per id tempus nullusin 

1) EI" lebte noch 1591 in Reelkirchen (Dri!vds S. 402). 
2) Fr. Gotschalcus Grop Lector Theologiae eiusdem (Erfordiani) con­

vcntus et ordinis wurde ttm 4. Oktober 1521 in WittenbBl·g imnwtrik1.tliel"t 
(Album 1, 108). -- LibeI· decanomm (ac. theol. acad. Vitebel'g. cd. C. E. 
Foe1"stemann, Lipsiae 1888, S. 26: 1521 postridie GaUi religiosi (17. 10.) 
fratres Gotsch~lkus Crop Hervordianus et Gotschalcus Cruße responderunt ad 
bibliam . .. Ite:m die decimaqllinta N ovembris responderunt simul ante 
prandium F. Jacobns Glap ... et dominus Gotschalcus Crop Augustinianus, 
primus pro biblia, secundus vero pro fOI'matura et fecerunt facienda, prout 
statuta dictant, quare mox post responsionem admissi et prornoti Bunt. S. 27: 
Eximius frater Gotschalkus Crop Hervordianus die 28. Nov. 1522 respondit 
pro licentia et statirn promotus est praeside Carolostadio. S. 28: Die 3. Febr. 
(1523) sunt ·consecuti ' qu;isque suum doctoratum eximii viri' F. Johannes 
Westernltlnnus et Gotschalkus Crop Augustinen. promotOl'e Carolostadio. -
Vgl. (tuch Luthers Brief, an Spalatin vom 2 . . Januar 1523 (Briefwechsel h1'sg. 
VDn E. L. Ende/'s Bd.4, Calw und Btuttgal't 1891, S. 54). - 1525 ging 
Grop n(Ich Einbeck, wW'de 1529 do1"t Prediger an St. Mai"iu }r/agdalena und 
starb 1540 als S!tpel·intendent (W. 915-918, wo auch der große Brand von 
liJ40 näher beschrieben ist). Vgl. ferner H. L. Ha}' 1 (t nd, Geschic>hte der 
Btadt Einbeck, Bil. 2, -Einbeclc 1859, S. 7 und 398. 
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Westphalia ex literis' claruit," de quo' aliqua notitia ad nos per-' 

venerit. Potest igitllr hoc urbi Lippiensi gloriosum esse, ql10d 

iIIa .pHl'liWm et praecipullm horilinem docturri ct eleg~ntem poetam 
'ex omnIbus istis, de quibus notitia exstet, habuerit ante aliquot 
saeculain Westphalia 1). 

Joha'nnes Westerrnarmus Lippiensis, dqclor theologus, docuit 

prima evangelium in patria, inde pulsus Monasterii docebat evan­

gcIii sinceram doctrinam et se cum aliis opposuit amibaptistis ct 
Rotmarmo, 'tandem Geismariae in Bassia pastorat1ll1\ obtinuit2), 

1) Justinus bezeichnr~t sich selbst als Alt('l'sgeno,~8en. Eei"nhm'ds Ill. z/w 
Lippe (1230-1264). Er wal' Geistlicher nndstarb ge.qen Ende des 13. Jahr­
hitnderts als rect01' scholaru11l ,in Lippstadt. Das Gedicht ist in den Jahl'en 
1259-1264 ·verfaßt. Simo;/ '/'on Pade/'born' l'egierte von 1247~ 1277. Ausgaben: 
1) von He i 111' i.c h M ei b om 8 e 11. in seinei' A~isg. des Chl'onicon comituni 
Schawenburgensiu11l (von Hermam~, von Lel'bek'e), Fmnkfurt 1620, S. 127-154,-
2) von Hein1'ich M lJibom jun., Rer. Germ. 1, Helmst . .1688, S. 575-596,-
3) von Ed. W'inkelm,nnn, Riga1868 (SA. mts den Miit. a. d .. U"länd. Ge­
schichte Bel. 11, Heft 2. 3.); ,4) von G. Lanbnwnn, Detmold 1872 (mit P. 
S ch ef{ er- B ol ch 0 rs t, Nm'l' Bel'narrt "'W· LiplJe),- 5) ,1'on H. Alt hof, 
Leipzig 1900. 

2) Fr. Joannes westerl11an de conuentis (!) Lupczensi Ordinis S. Aug. 
'/.V/wde 1510 in VVittenberg immatl'ibdiel't (Alb'um 1, 34). EI' stammte alts 
Münstei' und' wa,l' Mönch in Lippstadt. 1520 Wal' er wiedeI' in Wlttenberg. 
Libel' decanorum S. 24: 1520 respondit pro bibliis pater Johannes Westman, 
prior Lippienn. ord. divi August. in die ,animarul11 et feria secunda post diem 
animarul11 prol11otus est. S. 27 : Tertia Januarii anno 22. respondit religiosus 
pater Johannes Westermannus Lippianus praeside Joh:mne Dölisch Veltkirchio 
pro formatura fecitque faciimda ,et admissus est . .. Frater JoanncsWester~ 

- mannus -Augustinianus die Veneris post .festul11 Sil110nis et Judae apostolorul11 
respondit 'pro licencia et prol11otus estillico ob dignitatem. S. 28: Die 3. F'ebr. 
(1523) sunt consecuti quisque suum doctoratum eximii viri F. Joannes Wester­
mannus ... prol11otore Carolostadio. - 1523 odel' 24 kehrte er nach Dippstadt 
zltrilck" wo er (ill' das Luthertum wirkte. 1533 wu/'de el' netch Milliliter' berufen, 
'kehrte abel' im Dezember 'nach Lippstadt zurück. 1535 mUßten die Predigel' 
aus Lippstadt weichen. Westel'mm1n ging nach Milnstel', wurf/e aber bald nach 
Hofgeismm' a,ls zweiteI' Prediger an die Altstädter Kirche berufen.' Wie letnge 
el' dort wirkte, ist unbekannt. E. Knodt, D. Johann. Westermann, dm' Ref01"­
mator Lippstadts, und sein 80genannter Katechismus, Gothet t895. - Der so­
genannte Katechis11l1{8 (Eyn chrstlyke vthlegyge der teyn gebodde ... 1524 

<Münster UB.») ist ebendie S. 96 ff. etbgedmckt . . Die andere Schl'ift Westel'­
manns (Eyn suverlyke ~nderwysinge, wv men beden schal 1525, vgl. Knollt 
S. 61) ist fl'ilhel' in Miinster UB. vorhanden gewesen (vgl. Nordhoff, Denk­
würdl:gkeitmt S. 141), aber ve1'lore1t gegctngrn. Ein andel'es Exempletr ist nicht 
ermittelt 1('ol'den. 
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de, quo JoanIlCS PollillS poeta Westphalus SIC scribit in· epi­

gl"allllllatis 1): 

Si quisquam est verus verae pietatis umatOl' 

, Sinceroque fidem pectore si quis habet, 

Si cuiquam cst, solido vivax sapientia corde, 

Non unquam trepidis concutienda malis, 
Westerinannus is est doctor, 'quem, carmine praestans . 

Pieris Aonio non satis una canit. 

lBl.C5 hJ Non tllIit hune "nuper sanc!issima verba fel'ehtem ,,, 

Lippia philosophum, non tulit illa pium. 

Caecaq~idem tanto fuerat non digna magistro, 
Abstulit ilJgratae munemmagna Deus.' 

Nimirum itIe pius simuI et doctlssimus iIle 

Non illo in papulo vivere dignus erat. 

Ergo· quod invidiae cessit procerunique furoi'i, 
Fortunae auspicium candidioris erat. 

Hassica nune tali Gesmaria digna parocho, 

Quae petiit, domino dona' ferente tulit 

Pastol'emque suum digno veneratur hOllore, 

GUillS ab eloquio eoeliea verba capit etc. 

Ex his versibus apparet, quantus i"uerit vircloctor West er" 
mannus. 

Johannes NopeJius Lippiensis, s. theologiae licEmtiatus, pl'imo 
Daventriae reetorel11 egit, postea l'eversus Coloniam ,factus est 
professor artiu/11 clarissimus et clisertus in' schola Laurentiana, 
fatidem promotus in theologia, cum concionari incipereteiu'sy:ue 

cOl1ciones esse nt faeundae, elegantes et gl'aves, electus et vocatns 
est, ut erat quoque.in, illo heroiea persona, in suffraganeum Co­

loniensem 2). Vir certe cHra Gontroversiam doctus el, eloqllens 

1) Ad' d. Joan. WestermanumGeismarfen. ecclesiae pastorem. In: Joan.' 
Pollii .. ' . optiscula, Tiguri, Froschoverus 8. a. (t·gl. S. 89 Anm. 2) Bl. iJ4 b, 

in der äUeren' Marburger Altsgabe Bl, 32b. Hamelmann teilt das gatlze Ge­
dicht mit. 

2) Johann Nopel 8tud'ierte in Köln, wo CI' im Frilhjahr 1519 als Joh 
Nupel de Lypia ünmatrikltliel·t (J:latr. IV 97(0. ,Rekt. 522, 86), (tm 12.: Juni 
,1520 als Angehöriger des Laul"entianums -Baccal!l'ttl'e'lt8 (Dek.-Buch IV 13.fil», 
arn, 28. ,Miij'z 1522 MI/gister wurde (ibo' 143 b). 1532 wurde er als eXel'CiJn8 

tlQmll,~ J,((/wenti(f./I(/(! ((r! ('rmdlilln1 {rtcu/tati,< allfgenon1l11l'1l, Icird l:i!j,'J als bace'. 
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fuit. [BL,C 6aJ Nihil ab i-pso editum vidi, tanturn quod illum 

Petms, G~nisius in praefatione, quam Leonis I. 'papae operibus a 

se restihltispracfixit, appellet diserl um theologulll et prirnarimTI 

in mhe Coloniensi concionatorem, cuius in docendo gratiam cum 
adimwta': eriIditione ct autoritate amplissime celebrat 1). Magnus 

hic ei'at papista"morLuus, Coloniae ante aliquot a~nos . 
. ' GAr\'i'iims Kalinus Lippiensis 11. lieentiatus exinllüs et doctus 

etlluneGoJoniae partim ex sua' facnltate, partirn ei ü(ficina typo­

graphica (ql1ia Qllel1telianarn ud se N~eepit offidnum dllcla vid~a) 
claretetiam hodie,a quo lI1agnn. exspectantur 2). 

bybl., 1636 als bacc. forl/i.in theol. erwllhnt l~nd war 1586 nlkan iler Al'tisten­
fale'uUllt. 1-5.'38 wurde er von dej' Uftivej"siUit zur HiUfelei8t1H~g bei de)' Gegen­
l'eformationin Ostfriesland bestimmt, entschuldigte sich abel·. Detmals wird ci; 
als ;,designatus. reveren'di8.~imi in pOlltifi,calibus"bezeichnet. Im Februar 1540 
beteiligte el' sich' als Weihbischof" noch au e'iner Prüfung. Er wal' Titulcll'bischof 
'VOll Cyre'ne l$ncl starb am 6. Jnli 1.556. Heister-Bintl!1'im, Su{f1'ctganei 
Colonienses extraol'dinal'ii, .1I1.oguntiae 1848, B. 69 f. 

1) D., Leonis papae hilis nominis primi . .. Sermunes et homiliae, quae 
quidem exstant omnes. Altera iam vioe .' .. eastigata et aucta. Colohiae ex 
offieina Melehioris Novesiani MDXLVII <BI'eslau UB.>, Bl. 2a :. Revcrendo in 
Christo patri ae domino, D. Joanni Lippiensi, episeopo Cyrenensi, su~fragalleu 
et eeelesiastae primario Coloniensi Petrus Canisius NoviomagÜs S. P. D .... 
BI. 5a {f.: ... tua nobis suspieiendiL est pietas et grato animO 'rememorallda 
isthaee sedulitiLs, reverende pater, ut qui tanquam alter et idem invietus Leo; 
tot iam annis adversus rap aces istiusnlodi lupos te totUlll obiieis, te pro domo 
Israhel murtun aggeremque fortissimum opponis, talem denique Christi gregem 
in hae beatu GerlliR):J.iae totius metro,poli sie ipsc gladio spiritus propugnas 
eeelesiastes, sie eustodis et euras episeopus, ut in nullis quidem vieinis oppidis 
minorem eontagionem religio aeeeperit, aut maiorem haetenus vigorem eeele­
siastiea diseiplin~ eonservarit. Certe faeundia tua simul' et oratiunis vi' per­
inde ae viva evangelii tuba pereellis animos et imples Christianas aures idque 
tanto effieaeius; quo tua sineeritas distat longius ab Oluni fastu, ambitione et 

,pompa. Sentit quod loquimur, probatque eonstanter elerus hie tam illsignis 
et populus' neutiquam effeminatus. Hine enim iLd te pru e6neione dieentem 
ag!'ninatim uterque eonfluit, lieet hebdomadatim hoc munus et saepius quidem 
obeas: hine et communi applausu excipit singularelll illam, qua mire poiles 
in detegendis haereticorum fraudibus indush'iam vehementiamque. Nomnt 
imbeeilles, norunt fortes in fide, quantmll per te eonfirmata fidei integritas 
efficiat ... apud s. Ubiomm Coloniam, quartö idus Septembris. Anno .. '. 
MDXLVII. 

2) Ger'wilms Calenil,ts wurde a(u- 24. Mllrz 1541 ,in Kölnl:ml//atrikuUel't 
(Gerw. Kaie, 'Matr. IV 161 b. Rekt. 608, 25), a'm 5. Juni 154.'3 Baccetletw'eu8 
(Del,:.-Buch IV 226b), 'hn Februar 1545 Mag'ister (ib. 2.'38a). Später uxtr er 
aucl! Lizentiat der Rechte. NI' lwiratl'te 8ophie, 'dil' zweite Gell/ahlin .Jolwlln 
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. Hermannus CoclaJ~us Recklinckhusianus, cun) Jl] USUl1l scho~ .. 
Jae Lippiensis, t·ui pmefuit,grammaticam edei'et 1), celebravit 
Antotjiul1) Westermannurn 2) et· M. Andreal1l Seattenhusium ut 

viros praecipuos in ista' llrbe. 

Joan. Walterus Lippiensis, pastor, in Liprade 3), descripsit 

erudite bell um Retbergicum 4) lBIo C 6 bJ, ,quod is mihi aliqufllldo, 

utcorl'igeretur, misit, quamqllam istud, nondum sit editum 5). 
Theodoricus quidam Lippiensis, sanctus confessor et· mart.yr 

C~risti, (dequo alias) propterea caeditur gladio in, Beve/'g-ernell, 

. ql.1od Osnaburgae, dtm. consensum pontifieii pastol'is ilocuisset 
w. 253. evangelium iussu eivium. Hic viI' erat simplex et pillS, qui summa 

est isti urbi gloria, quod p/'O evangelio occubllerit G). 

Qnentels (Tochter Ai'llold Bil'ckmannl3!. Die Firma hieß: Gervinus Calenius 
et haeredes Joannis Quentelii. EI' hat das Geschäft a!lf der alten Höhe erhalten 
und gehörte zu den angesehensten Biil'gern dei' Stadt. Von 1579-1600 !cird 
er 1mtel' den Ratsherren genannt. Er starb am 14. September 1600. O. Za­
retzky bei P. He·itz; Die Kölner Büchermarken, Stt'aJJbu1'g 1898, S. XVIII. 

1) Hermal1n Cochläus (LepeleJo, Liitfler) wal' um lM8.Rektor in Lippstadt 
(W. 1056. B. N'iemöll 131', Refol'mationsgeschichte VOll Lippstadt = Schriften des 
Ve/'eins f. Refol'matiollsgeschichteN1'. 91, Halle 1906, S. 64j. - Splitel' wa1' 
er Pastol' an St. 1'homas' in Soe.~t. W. 1121: Hermannus Coclael1s Recklinck­
hl1sensis, qui ex papistico concionatore factus est evangelicl1s et edidit gral1l­
matical1l et pleraque alia, doeet ad R. Thomal1l in parochia, quae a prato nomen 
habet zur Wese. Nach H. Rothert, Das Kirchspiel von .Bt. Thomae «tt Soe.~t, 
SOI'st 1887, S. 22, wo die sich widersp1'echenden Nachrichten übel' ihn zusammen­
geslellt sind, wurde el' 1555 katholische1' Pfal'rel' in SoP~t, .gegen -1560 ellange­
Zisch, hatte 1574 Streit mit 1'1701/1(18 Schwarze von St. Pauli und u'I~.,.de deshalb 
entla.~sen. EI' fand dann eine Stelle in Mcwk bei Hamm, wo el' 1584 noch 
lebte. Von seine'ri, Wel'k'en habe ich nichts gefunden. 

2) A '11 ton We8tertnann '10m: B ül'germeister (Ni e m ö II e.1' S. 67). 
") 1567 wal' CI' scho.n etwct ·10 Jahre in Lippel'ode (W. 1055 f.). Vin'her 

tl-al' er Kom'ektol' in Lippstadt (W. 1056). 
4) Graf Bernhanl VIII. zW' Lippq im Bunde' mit Paderborn und Ph;'Upp 

von. Spiegelberg nnd P!J1'mont, später cll'1' Hel'zo.g z'on Jülich gegen den "tnllen 
Johann" t'on Rietberg (1556--1557)_ 

5) Unbekannt. 
6) Näheres übel' Dietl'ich von. Lippstadt erzählt Hamelmann in dm' 

Kit'chengeschit'hte, W. 1131. Nach, eine 1'. Angabe habe er in St. Johann in 
Osnabl'ück .ge.gen den Willen deI' Pfm'l'geistlichk'eit .gepredigt 1md sei, tlctchdt!m 
el' die Stadt -vel'la.ssen habe, gefan.gen u~ld am 9. Fem'1wl' 1534 in Bevel'gel'n 
enthauptet u'orden. Nach einei' Ctmlel'n Nachricht sei er 1.'on Osnab1'ück noch 
nach Münster ,gegangen, habe (tn St. Sel"vatius gepredigt, dann die Stadt -ver­
laS8en '/md sei in Bevel'gern gefangen gesetzt und enthauptet w01·den. - Einen 
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Laurentius: Sibelius, magister, vir doctus, scholae Lippiensis 

rectol', postea faetus iureconsqltus, .e.t consiliarius comitum de 
Benthem et ,ff'eckleriborg, qui~t! 'orator et causidicu~;, et seqes 

" habet Lippiae: ;'[ 

.. Huius LaurenUi fuit' aliquaildo:conrector Vlt,: excellens' et 

doctor ~ximius Antonius (boc iIIi nornen esse credo, alifCtainen 
ipi5um Joarmem .appellant) Hestermannlls, Dunc professor iuris 
celebris it'i s~holaet academia Marpurgensi 1) 'et(:. i: ' 

Joanries Cdsterus,., vir piusel amails, [BI. C7 1t] ;vetae döctl'i;. 

nae, aliquando in evangelii initio collega (dum esset in 'nionasterlo) 
Luthero .fuit 2), cuius filius Conra~lus Custos, Graece ,J:>hila'X et 

Osnabi;i1cker Pl'ädilcanten Dietrich erwähnt auch Lilie(Osnabl~'ii.cker Geschicht.~­
quellen 2, ~75): Her Diderick, etwan Mppellain to Warslo' (Wadersloh), wort 
van Bertoldt van :Suren gegrepen, thom Bevergerne gebraeht, darna darsul­
vest tom tode vorordelt unde uth der. porten enthovet, : Vg1. m~ch die vorl 
R 1~ n g e (in dei' Anm; dazu) -mitgeteUte spätere Zeu.ge;"'ausooge. ' Eitle;1 Priid'i­
kanten Dietrich ~tn Servatius in Mit n s te 1" kennt 1I ei n 1"i ch"n 0 ~ p (').qi. 
S. 126) und bel'il~htet, er sei bei dm' Flu<;ht aus Mli'1ster in die liä!lde der 
Eischöjlüihen gefallen' und hitlgerichtet worden. Dazu 'P~ßt ein Brief a~~ 
Drosten von l)iUmen KOl"t' KetteleI' an den Bischof vom 10. Mäi'Z 1534, in 
jvelchem der Dl'OSt 'meldet, daß ~. 1tn"ängst eine;1 Prädikanten, iJiderich: l)an 
MOI"ße gella,nnt, auf das Haus J)iUmen gebmcht Ilnd peinlich ve1'hört habe. Die 
Zeit 'der Hinrichtl,;ng würde' also' mit Hamelmanns AtI.q~be nicht übei·e-(nstimmen. 
Ygl. C. A. Cornelius, Geschichte des Münsterischen Aufruhl·.Q, Bltch 2, Leip­
zi,q 1860, S. 341 ff. - C. Stüve, Geschichte des Hochstifts Osnabl·iick. Bd. 2, 
Jen((, 1872, S, 62 ff. hat, ohne eine Quelle zu nennen, alle l'o1"stehenden Nach­
richten konfundiPrt. Ob das möglich ist, mUß zweifelhaft bleiben. 

1) Dr. jur. Anton Heistermann aus B1"Ctkel wW'de 1564 Professor in 
Mm'burg (CaeSf]1', Marbur.qel· Univel~8itätsPl·ogl·. 1876 S. 83), starb aber schon 
((,111 12. September 1568 (ebenda1877 S. 20). W. DilichiltS, Urbs et academia 
Marpurgensis ·ed. Caesar, Mal"}y/.wgi 1867, S. 60f. - Bei P. NigiililtS, 
Elenchl.t.~ ,pl·ofessorum academiae .1If01·purgensis, Marp/.I.rgi 15.91 <Bertin RB.) 
heUit PS l.'on ihm S. 41: 

Heistermannus erat ~acri nova gloria iuris, 
Eloquio clarus eonsiIi1~que pötens ... 

Discipulis fuit acceptus, quos iura docebat,. 
Rune veluti proprium ~aBl coluere patrp,m. 

Nemo fuit, qui non virtutes fautor amaret, 
In tanto summae quae nituere viro .. '. 

2) NachW. 1054 wal' el;Altgustiner 1tnd p/'edigte noch ((,ls solcher die 
llit~erisl'he Lehre in GeseJ.'e, VOll wo el' l'ertrieben ~{)!U'a'e. Er lebte dann zu·­
nächst in JAppstadt als Privatmann und verhel:ratete sich 'nnd uJU.rde dann 
(1585) Pasto/" an dei' Nikolai1cil'che ul1d Naehmiftagspl·edigm· ar( St. Mal"ie1. 
in Lippstadt. Da el" das Interim i.icht annahm, w1wde er 1548 C/.1t8 der Stadt 
verwiesen (W. 1054). H. Niemöllel' a. a,. O. S. 50, 64, 
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Hebraice Schomerus, artium magister, VII' döctus et 111 lingnis 

exercitatus,' nunc scholae pl'aees~ 1). 
Bernhardus Orestes Horstiensis; conrector eiusdem Philacis, 

VII' in Graeca et imprimis Hehraea lingua versatus et. dbetüri 
Chytraeo propter excellentem lingual'ullI cognilionem et doctl'inam 
carus 2). 

Marcus Bel.mius, presbyter pnmo et concionator, deinde 
fadus causidjcus et rahula forensis, po test viris claris lmius urbis 
allnumerari propter eloquium, consilia et sagacitatem aliaquc dona, 
quibus valuit 3). 

1) Nach W. 10.56 wurde er l)On' Köln be1'1tfen. Hier wal' CI' am 11 . .Juli 
1.558 immatrikuliert u'orden (Conr. Custodis Lippiensis ad artes iuravit et 
solvit. Matr. IV 231a, Rekt .. 676, 14.5), W. 10.55 heißt es von ihm: "vir 
doctus et in linguis versatus, cuius aliquot libri exstant". Von letzteren ist 
mil' nichts bekannt, 

") "Bernhardus Orestes Horsmarianus, citra controversiam in linguis 
tribus excellenter versatus et multae 1ectionis et magni ingenii iuvenis" ,sagt 
Hamelmann W. 10Mi, 01'este8 wurde später KOnl'ektor 1.tnd im September 1566 

ReMor in Soest, übernahm aber schon Ostern 1.567 das Rektorat des Mal·tineUIIIB 
'in Rraunschweig und blieb dort, obwohl er sich l'erpflichtet hatte, wiederzukom­
men (W. 10.56. E. Vogel!!I', PrOfjl', Soest 1883, S, 9). 1568 PI'orYIoviel'te er ilt 
Rostoek (Matl'il,'el hl's!J. von Ilofmwisti!r 2, 166: Anno Christi 1568 , . , 

postridie Petri et Pauli apostolorum promotus est in baccalaureum et magistrum 
artium liberalium et philosophiae excellenter doctus, pius et honestus vir 
Bernardus Orestes Monasteriensis, rector scho1ae inclytae urbis Brunsvig'ae ad 
sanctum Martinum). Zn ,,'einer Hochzeit mit der 'rochtm' des Bremer Rats­
hel'l7! Esicke (20. Juni 156.9) schrieb sein Kantor 8chmecling ein Gratnlations­
gedicht< rVolfenbilttel HB.). Orestr's sturb 1672 uml hinterlieJi den Rnf einP." 
"vir incomp.arabilis" und "artifex in BUO genere probatissimus'~ (H. J) ii r r I~ , 

Pro,"I'. d. Ober,qymnasiums zu Hraunschwe(q 18(;1, S. ,~.5), .- Ein Glückwl,f;/1,seh­
gedicht des Orestes auf die Heimt dl's NathclI! Chytl'thlS (49 Distir-ha) in: 
Poematum Nathanis Chytraei praeter sacra omnitlll1 11. 17" Rostochii, Steph. 
Myliander 1579 <Göt#ngen UB.), B1. 269C1~270b und Nath. Chytraei Carmi­
num nuptialium et epitaphiorum 11. 3, Rostochii, St. Myliander 1576, <Bre8-

Tan UB.), Hl. P '7(lj-- F 8 b. Ein Gerl(cht eies ChytriJus: Bernhardo Oresti et 
Fortunae Hesychiae ebellcla Bl. 281(/, und b bezw .. HZ. H Bb lIt/d C 1(/', 

") Marhts Bennells wun!e 1.585 oder 86 nach Lippstadt bel'ufen (fV. 
10.54) 1Ind WC/1' clOl't Pastor an U. " Fretuen. Bei der Einf'ühl'1/ng des Intm'hns 
(1.548) spielte CI' eine zweideutige Rolle und blieb im Amte. EI' sang "episto­
lam, evangelium und Kollekte latine", hielt aber sonst nichts von der l'\1[esse 
(Niemöller a, a. O. S. 64f.) und als CI' "more papistico". Messe lesen sollte, 
entschuldigte er. sich mit einem Bfdnleiden, das er sich als "rabu1a forensis" 
auf seinen Reisen zugezo{/cn hatte, versprcwh abel', es .~püter Z1t tun (fV, 1054 f,), 
In "inem Scll4'eiben des Grafen Bel'nhal'd ZUI' Lippe 1){ml 21, Oktober 15.54 wird 
er als tot bezeichnet (N'i PlII ö II e l' S. 68) .. 
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Tenlhardus NageJius, de quo libro septimo 1), et Engelbertus' 

Copius, de quo libro quarta dictum est 2), non sine . .fande . ibi 

scholam administrarunt; ut suilt Yiri eruditi. , 

Henricus Sartorius Bileveldianus [Bl. C 7b] eum aliis, quorqnl 

nomina mihi ignota SUllt, ibi evangelium ore faeundo feJiciter 
i 

doeet 3). 
Gerbardus Pagenhovet (cuius pater consul ruit) J) quaestor 

aerarii urbis est, viI' in iure exereitatus ei eruditus, qui ad maiora 

ascendet ete.· 

. Plura volente Deo de celebritate et aliis praestantibus viris 

UQstri comita.ttls alio loeo dicam. Nan) aliquo,f ministros et satra­

pas suo .1000 :;ret'el!am. Si autern in' hac relationc qllosdam prae­

teriissem ex ignorantia, quoniam neminem VOllli laude sua privare, 

id prer.or mihi ignosei. Tarnen cupio et reverenter petp ab 6m­

nibus,ut mihi huiuSlllOdi doctQs virosa rne ignoranter praeteritos 
- . 

pro sua pielate indicare dignentur, ut aliis seqllentibus inseran-

Im libris. 

CBI. C 8"]Ul'bis HUXRl'iensis viri clari et doctrillR illustreS. ~tc. W. 254. 

M~}rtinus Bogel'us Huxariensis, doctor theologiae Erphur­

diensis magnus, multa post se reliquit in sacra· t1leologia sui in­

genii mOllllmenta,quae haetentls typis non sunt evulgata 5). 
Magister Conradus Wittehennius ,,) HlIxal'iensis, s, theologiae 

Iicenti~tus. professor Erphurdiensis in collegio albae rotae ae mul­
tOl'lnri sludiosonHn praeceptor eximills, elaruit in ista aCfldemia 

celebri'ter 6). 

a) W.: Witlenhennius. 

1) V,ql. S. 245 Anm. H. 

") S. 145. 

3) JV. 1055 netltit ihn Hamelmct11n Sehroderus. Er wurde 1554 oder 
bald darauf bentfen. Y,ql. auch Nil'1ninler S. (j8 f. "Lieet sit homo levioris 
doetrinae, miram habet gratiam doeendi" (JoV. 1.055). 

4) Johan'iJ. Page-nhovet W(/1' 1550 Blil·.qel'meister (Nie-mölll!1' S. 6'7). 

5) EI' wu,rde im Wintel'semestel' 1431(32 4n EI'fnrt immatrikuliert (Akten 
1,153). . 

6) Conradus Wittellenne de Hoxaria 't{!1f,l'de im If'intel'semi?8ter 1487/88 

in Erfw·t 'immatl'ik1tUel'~ (Akten. 1, 419j. 
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M.Heliricus Herboldus Huxariensis, s. theologiaelicentiatlls, 

quem praedictus dominus Conradlls. nlltrivit, in collegam vocavit 

et successorem habllit, qui etiam ibidem per muHos ahnos clamit 

ex praelee~ionibus theologiae .ac artium, imprimis autem astro­

nomiae I). 

Henric,llS Cotius Huxariensis, iuris canonici excellens doctor 

ac Erphurdiensis professor primo, deinde decanus- ecelesiae eolle­

giatae Erphurdiensis 2). 

[BI. C Sb] Magister .loalmes Grovenius Hoxariensis, Graeca'e 

linguae peritissimus ac professor theologus in sehola Erphurdiensi, 

ubietiam collega et professor erat in collegio portae coeli. Nescio, 

an hiepromotionemin theologica facllitate habnerit 3). 

Rembertus Rernbertinus Hoxariensis, iuris licentiatus ac syn­

dicus Erphurdianus eximills et postea canonicns ecclesiae sancti 

Petri, quiduo ternpla Huxariae in gratiam patriae exstruxitet 

bibliothecam erexit ibidern .1). 

Magister Joannes Robertus, professor Erphurdiensis, qui in 
multis etiarn loeis clarissime professus est bonas literas atque 

ITlllltorurn exirniorum et doctortlm virorurn praeceptor per DlllltOS 

annos fuit, tandem eanonieus I~rphurdiensis ad sanctum 'Severinllm 

factlls est 5). 

Magister Henningus Lambertlls HllXal'iensis, ecelesiae Severini 

') Ein Hinricuti Heroorth wurde 1499 in Rostoc!c Bw;ca.lanl'ens O\JlatJ'il;:el 
hl'8g. von Hofmeistei' 1,296), Hen'ricus Herboldi de Hoxaria (baccal. ~ostok?) 
u'1tl'de im Wintel'semestr'1' 1501/02 in EI 'furt immatrikuliert (Akten' 2, 2:J2). 
1523 lew' er als "bonarum artiull1 .mag" sacrae theologiae bacularius et Saxo­
nici collegii decanus" Rektal' (ebenr7"I. 321] tf.), 1541 .ZU11I zweiten 111a.!e 
(plJenda 354), 

2) Heinricus Goci ex Hoxaria ww'r7e im Sommer 1530 in EI'fnrt imma­
t1'ibtliel·t (A7den 2,886), 1552(58 wal' el' 'Rektol' ("utriusque iuris bacculau­
rQus, aedis Severianae scholasticus et canonicus, 11Uins scholae moderator" . 

. Akten 2, 388), 

") Johannes Gröven Hoxariensis umn7e im Sommel'semester 1.5.17 in El'f1/.l't 
immat1'ikHliel't (Akten 2, 297), 

4) In eler El'f1tl'tel' .iVlatl'ikel finde ich ihn nicht, Ein Henricns Reim­
berti Hoxeriensis uml'deim SommeJ'semestel' 1521 immatl'ikuliel't (Akten 2, 822), 

C') In tlel' P:llurter JV!all'':kl'l llnteJ' die.,em Namen liicht rfl'zehJ!IIl'f, 
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Erphurdiensis vicarius et concionator [BI. DIa] ibidem in aede 

Laurentiana 1). 

Magister VitllS Cancer Huxariensis, ecclesiae Marianae VI­

caI'ius, homo doctus et pius atque in diversis loeis conciona­

tor fuit. 

Magister Henriclls Albertlls Hllxariensis Hebraeae linguae 

peritus et plurillJis in locis gubernator iuventutis optimus fuit, 

qui adhuc multorum nobiliurn adolescentulorllm informator esse IV. 2:)5. 

d ieitur 2). 
Mag'ister Joannes Capitius, physieus et canonicus in sehola 

et urbe Erplmrdiensi 3). 
Magister Joannes Siffridus tlJeologus, qui primo et professlls 

et concionntus Wittenbergae (quia el'at diaconus ecelesiae Witlen­

bergensis), deinde Brandenbergensis ecclesiae celebris est sllperin­

tendens faclus 4), cuillS ex [ratre nepos eillsdenl nomillis Joannes 

Siffl'idUs fuit H llxal'iae concionator evangelii sincerlls ad d. Petrulll, 

nune vero est diaconus et collega sui soceri viri clariss. M. Ho­

dolph i Molleri dccani [BI. 0 1 b1 et superattendentis in ecclesia 

IIamelensi 5) . 
. Magister Cyriaclls Lupus, homo ingenio ci moribus con~ 

spicuus. 

1) Henningus Lamperti Huxariensis wurde im Winte1'semester 1[j52/53 
unter dem Rektorat seiiws Landsmannes He/:nrich Goei in Erfw·t hnmlltrUculiert 
(Al.:ten 2, 884). 

2) Ostern 1535 in El'ful't immatrikuliert (Akten 2, 844). 

") In der Erfurtel' Matrikel findet sich der Name nicht. 

4) M. Jah. Sitfrid1ls (Sh'ers, Siegfried) wal' 1502 in Hii.Tter geboren, 
wurde 1539 als Magister "in senatUl11 artisticum" aufqenommen (Köstlin, 
OsterjJrogr. Halle 1890, S. 20), heiratete am 3. Januar 1540 als Diakonus in 
TVittenber.q Anna von Willmanns, Tochte}' des Erbhen'n auf BölJ bei lVittet1-
berg, eine Verwandte von Melanchthons Frau" wurde 1541 Superintendent1:n 
Bmndenlmrg und starb am 13. Augj{st 1549 an der Pest. N. R. Schäffer, 
Kurtze Einleitung in die Ki1'chen- und Reformations-Histm'ie der Stadt Bran­
denbw'g, Brandenburg 1740, S. 80 f. 

5) Johannes Segefride Hecksercensis w1trde am 19. Juni 1552 in lVittm­
be1'.CJ immatrikuliert (Album 1, 277), war Ende der fünfziger .Jahre Prediger an 
St. Peter in Höxter, seit 1.561 an der Marktlcirehe in Hameln und starb .1611 
(F. G. F. Schlage1', K1Irze Kil'chen-Refannations-Geschichte dei' Stndt Hameln, 
Hannover 1840, S. 56). -- Nach 1V. R(i7 1NII' I{rt1l1elmal1n mit ihm lJefrenl1rlet. 

HaUleImann I, 3. 18 
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Magister Conradus Cotius, in aula Henriei ducis Brunswicen­

sis concionator. 

Magister Conradus Mllggills prima Luidae 1), deinde Huxariae 
coneionator exstitit 2}. 

Magister Arnoldus Robertus doctus concionator evallgelii in 
urbe Mundensi est. 

Magister Vitus Busscherus Huxariensis, vir in linguis, prae­

sertim Graeca et Hebraea versatus ac eruditus, nune Hannoverae 
gubernatorem celebrem agit schobe 3). 

'Multi docti adoJescentes Huxariae nati, ut audio, adhuc in 

arademiis Marpurgensi et Erphurcliensi versantur operam faculta\i­
bus ac studiis dantes fidelem, de quibus optima spes est. 

His omnibus praeponi merito debebat Huxariensis. urbis 
princeps hoc tempore [B1. D 2a] amplissimus et reverendus D. an­
tistes liberi et imperialis monasterii Corbiensis D. Reinerlls a 
Boicholt, heros ac princeps ingenio, erllditione cf. erga studiosos 

oumes summa benevolentia ac clementia praeditus, qui Latine ele­

ganter loquitur et scribit 4), in cuius regal i et libero monasterio 

prior est magni illius Conradi Goclenii (qui lumen erat academiae 

Lovaniensis et. Erasmi Roteroclami deliciae) nepos ex fratTe Joan­
nes Goclenills 5). 

') Lflgde. 

2) Konrud Mi/gge 1(!1wdc, nachdem er bloß 1/2 .Talw in Hiixter flewir7d 
hatte, 1588 abge8etzt, weil el' gegen sein Vel'l<prechen Me, •.• e h-ielt OfT. 10R,; f.). 

") Vitus Buschenls, am 22. Septembei' 1581 in Hii.rter geb(JI'en, sl1ldiel·tp 
in Wittenber.q, wo ßI' am 25. Juli 1554 immatl'ikllliert u'1l.rde (Album 1, 2.9!l). 
Später war er Rektor, seit 1567 Predigei'. an der Mal'ktldl'chp in Hrl11l101'er und 
starb am 28. Oktobe/' 1596. W. Höpfl1er, KirchH"he Nnch,'ichten aus der Stadt 
HannOt'er von 1588 bis '188.'1, Hannol'e,' 188;1, Ei. 11 und 20.. - Nn,.h seinem 
Tode erschien von ihm: Meditationes poenitentiales passionis et mortis domini 
nostri Jesu Christi ex privato fidei exereitio M. Viti Buseherio .. nune pri­
mum ... editae. Hamburgi per Philippum de Ohr sumptibus Magni Holstenii 
bibliopolae Hannoverani anno 1598 <HamlJUrg EitB.). 

4) ReinhCt1'd 1,0n Bocholtz tmt 154R inB Kloster zn G7adbach ein, setzte 
1!l49 in Köln seine StluUen fort und u'1l1'de 1!lf)f) Abt 1'01'1 COI'I,ey. EI' starb 
(Im 25. Mai 1585. A. Fahne, Die DYI1G8tel1, Freiherren !md .fetzigen Grafen 
!'on Rocholtz, 1. Bd. 1. Abt., Köln 1863, S . .'1.25. 

5) Dei' Prior Johmmes kommt 1576 ZUBammen mit dem Abt urkttndlich 
vo·r (Zeitschrift 47, 2, 1(5). 
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Joannes Geismarius rlictus Grovingius, senator Huxariensis, 

eollcgit catalogllm antistitum et abbatum exempti, liberi et imperia­

lis monaslerii Corbiensis, quem propediem dabit, et is praedictorum 

Huxariensium virorum doctorum eatalogum mihi eommunieaviL 

Coneionatores evangelii n11l1os Huxariensis ecclesiae novi, 

nisi venerandurn et cloctum virum D. Bernhardum Ludaerum, de W. 256. 

quo libro 5. virorum clocirina illustrium dictum est 1), et deinde 

D. Nicolaum Erbenium 2), qui !luper [BI. D 2bJ confutationern 

rnngieac conspcrationis ct eius, quod dicitur de praestigiis claemo-

nlll1l, libellum utilel1l scripsits), virurn facundum et scdulurn. 

PI ures ex Huxal'iensibus non habeo. Quos praetereo ig'no­

ranter, illos mihi a bonis indicari peto, ut alibi StlUl1l consequan­

tur locul1l. 

LECTORI S. 

Etsi rlixcrim me volente Christo alibi rle eelebritate ct laude 

comitalus urbisque nostrac scripturum acturllrnque ct tune quidem 

cOl11rnode posset praeteritorul1l mentio fieri cl illlld resarciri, quod 

') V,ql. S. 226. 
") NUcolans Erbem:us au.s Gotha (W. 1094) wurde 1557 Pastor in Thal­

leben bei Fmukenh(t1(sen, 1;'.58 in JechaTJnr,q (nnch W. 1094 (luch h~ Sonders­
hausen), 1568 an St. f(ilirrn in Hih:ter (W. 1094). 1566 w1mle er 'in Marli1ll'g 
-immatrikuliert (C(les((l', Marbw',qel' Unil'el'sitiitsPl'ogl·. 187'7 S. 13) nnd am 
30. Juni 1566 znm Magister promoviert (ebenda S. 16). 1;'69 UJunTe el' Super­
intendent in A lfeld (W. 89.9), 15'74 Pastor in NOl'dhausen 1md dann in Kl'euz­
b1ll'g a. TVel'/'(t und 1576 an dei' Predigel'kirche in Erfnrt, l.{'O er am 1.9. Ja­
nual' 1586 starb. Ch. F. PanTUni, Rer1ltl? et antiqnitatum OernWniC(/1'1M'/l 
syntagma, Fnlncof. a. M. 16.98, in der EinTeitung Zlltl? Chl'onicon HüxrrJ'iense. 
Danach eh. G. Jöche}', Allg. Gelehl'ten-Le:J."icon, 2. '1'h., Leipzig 17[)0, 8p.37[). 
G. Q1uhl, Die Predl:.qer-Kirche zn El'fw;t, El'fuJ't 1880, S.200. K. Kaysel', 
Die J'eformatol'ischen Kil'chenvisitatiol1en in u'el{ischen Landen 1542--44, ODt­

Nngen 1896, S. 88. 
") Nicht eJ·mittelt. Hamelmann nennt die Schrift auch fV. 1094. - Auch 

d'ie bei Jöcher genannte Historia des Volcks Israel von Mose an bis auf SauI, 
Erfurt 1594, habe ich nicht a1(fqefunden. - Pa.lI11ini bdngt a. a. 0.: Chronicon 
Hüxariense a Petro Visselbeccio coeptum, a Gregorio Wittehenne usque ad 

A. C. MCCCCXCVIII continuatul1l CUln additionibus M. Nicolai Erbenii. VgT. 
jedoch dm'übe}' Baclcha1ls in: Abhdlgn. übe}' C01'1!eyer Geschichtssehl'eibwng 
hrsg. von F. Ph il i P piS. 7 ff. - Erbenit(~ selbst ließ erscheinen: Fastnachts 
Gesprech den Hopffenbrüdern und Weinschlellchen zur Warnung ... 1582. 
A. E.: Gedruckt zu Erfordt, durch Georgium Bawman <Berlin KB.). -
Unterricht, wie sich ein frommer Christ verhalten solle in Sterbensläufften, 
Erffurt, Georg Bawman 1578 <Breslall 8tß.) 1tnd nach Quehl viele Predi,qten. 

18 * 
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hic negligeretur, tamen, C\lm hic tantum spatii relinquatur, nolui 

praeterire duos consnles Imins urbis mihi turn demum, cum esset 

excusa praefatio et liber sextus ferme completus, indicatos, quorum 

pietas (ut audio) in urbem Lemgoviensem et studium cOllsiliulll­

Cjue conspicuum atque probat um maioribus [BI. D 3a] nostr'is 

tberat. Sunl autem istorum nomina haec: Wj·lhelmus Kraneusa) 

et Joannes Milentropills, qui viri graves, praestantes et strenui 

suo tempo re fuerant et mulla non sine periclllo in gratiam patriae 

fecerant celebriter. 

Haeres eorum bonorllm, quorum Kranells iIIe possessor 

fuerat, nunc est Hermannus Corbeills, patricills et senator Lemgo­

viensis egregius. 

Hoc quoquc admoncl'e lectorel11 volui me appellasse quidem 

inpraefatione 1) Ludolplll1l11 Grothcn, lVI. Joannis Grothen fratrem, 

praesidem et Iribunum plebis SllmmUI11 aplld Osnaburgcnses, verum 

quia nunc ex ista dignitate translatus est ad munus senatorium 

Ludolphus Grothen, qllod wc tune, eum isla seriberem, latebat, 

volui hoc indieare lectori, ne existimaret llle studio vel malilia 

lapsum esse, vel me tantum virum velle prival'e sua dignitate 

nova, postquam lllihi sit patronus et [BI. D 3bJ fautor idem D. 

LlldolphllS Grothen senator Osnaburgensis cum suo cognato Hen­

rico Cathemanno, quoque scnatore et Cjuaestore aerarii Neopolitano 2) 
cgregio apud inclytam Osnaburgam, praecipulls. 

a) W.: Krancus. 

') Vgl. S. 240. 
2) Neusflu7t OSI1(f7n'il,·k. 



Anhang 1. 

Bibliographische Materialien. 





GRESE1UU ND, DIETRICH D. J. 

1) Lucubraciunculae. Moguntiae, Petr. Fridbergensis 1494. 

Vgl. 8. 13 Anm. 2. 
Daraus· abgedruckt: 

a) Theodorici Gresemundi Moguntini iucundissimus in setrtem artium 
liberalium defensionem dialogus. Impressum in oppido Daventriensi [bei 
Jakob v. Breda]. Anno ... M. ecce. xcvij. 

Campbell 858, BerlinKB. Bl'eslau. UB. Haag KB. Münster UB. 
b) Dasselbe. Liptzk, Thanner 1501. 

München HB. Göt#-ngen UB. Münster DB. B'l'lInkfttrt 8tB. 
c) Dasselbe. Ebenda 1505. 

Bamberg KB. Zw!:ckau RB. 

2) Theodorici Gresemundi iunioris Maguntini tetrastichon ad sanctam Annam. 
In: De laudibus sanctissimae Annae tractatus . " Jo. Trithemii. 

a) Mainz, Friedberg 1494. 
Hain 15632. BerUn KB. 

b) Leipzig, Melchior Lotther. 
Bel'lin KB. (2 verschiedene Drucke). 

3) Podalirij Germani cum Catone Certomio de furore germanico diebus 
genialibus carnisprivii dialogus editus per Theodoricum Gresemundum 
iuniorem Maguntinum ... s. 1. e. a. [Mainz, Friedberg 1495]. 

Hain 8049. Berlin KB. München HB. Heidelberg UB. 
Zu vergleichen H. H ei den h e i me r, Ein Me!inzer Humanist über den 

KlI1'neval (1495), Zeitschrift fÜl' Kulturgeschichte hl'sg. von G. Stein hausen 
Bd. 3 (1896) 8. 21 ff. 

4) Empfehlungen zu Jakob Wimpfelings Elegantiarum medulla s.1. e. a. 
[Speyer: Konrad Hist ca. 1495], Bl. 20, und 27 b. 

Berlin KB. 

5) Zustimmungsgedicht. 
In: Ad illustrissimum Bavariae ducem Philippum comitem Rheni Pa­

latJinum epistola ... (1499). 

Vgl. G. K no d, Zentl'lllbl. für Bib7iothe7,;swcscn 5 (1888), 8. 474. 

6) Oratio Theodorici Gresemundi ad. sanctam synodum Moguntinam elegan­
tissima. s. 1. 1499. 

Hain 8050. Milnchen HB. Münster UB . 

. 7) Ad adolescentem, ut non mentiat, tetrastichon Theoderici Gresemundi 
legum doctoris. 

8. 13. 
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in: Adolescentia Wympfelingii . .. Ex officina ... Martini Flach civis 
Argentinensis ... 1500 . 

. Hain 16190. BCl'lin KB. U&w. 

8) G(!dicht auf Mar&ilius. 
In: Quaestiones Marsilii super quattuor libros sententiarum, s.1. e. a. (150i). 

München HE. 

9) Versiculi, s. 1. e. a. (1503). 

~n IJoC libtUo IJf! !Oll 1 tintlltu~ 11 !Itr~d'i t1tljcob112id ~2cfl11Ubi ~l'gU 
~Odll2iß I .. Qilpl'c QtljOIllC tuolfJij iuni1l2iß. ~frrfl1l4 ~oct. I (ltnrmillß QF,U­
CIllllpinni *,octe Inurcati I t1tdrnlUrlJon ~a,obi tuilllpljcliugi. I (!Epl'a t1tIJlimc 
~urllcr. I ~fd02 cllle d gaubtbi5. I 

Bl. lb leer. - Bl. 2U: t1tIJCllb02iCU5 (l52cfclIIUbuß I ~nlTi02 ~egu bocloz 
~ncobll l1l1)litplJc I Jingo. ~. 11_ p. 11 ~uipc grato animo rarminll quc in llefrll~o­
llCIIl germllnit tue z tui !ullilllU5 . .. (!Ef ~pirn. u. ib'. ~ollclUbr~. 1502. -

t1t. <!iircfclIlUbi (!EullecilflJUabft in llc-I fell~lllle gtrlnilllie ~. tu. 1 (13 Yerse.) -
Q&iufllclIl lle tollem ~cfaJlidJon. I (S Disticha.) - Bl. 2b: ®illfilelll ilb (l5mllr.­
ninlll. I (18 Yersc.) - Dann folgen die übrigen auf' dem Titel angegebenen 
Stüch.'e. - Bl. 6a unten: ~01lnl1t5 ~trorlldt felicH' i1l1p2rr~t. [Straßburg ? 15OS] 
- Bl. 6b leer. 

6 Bl. 40. Sign.: tT2-1l4 • Got. Type. 
Bel'lin KE. München HE. Heidelberg UB.. 

10) In lau dem carminum Rhabani Theodoricus Gresemundus legum doctor 
(S Disticha) tmd Aliud carmen eiusdem ad idem (4 Di&ticha). 

In: Magnencii Rabani Mauri dc laudibus sanctae crucis opus (h/'&!I. 
·von Wimpfeling). Pforzheim, in aedibus Thomae Anshelmi Martio mense 
1503. Bl. sa. 

Berlin KE. Straßbl,f;rg UB. 

11) Theodoricus Gresemundus. in laudem lucubrationum ingenii Jacobi 
Wimfilingij praeceptoris sui (6 Distieha). 

In: Soliloquium Wimphelingii pro pace Christianorum et pro Helvetiis, 
ut resipiscant. s. 1. e. a. (ca. 1505). 

Jfünchen HB. 

12) Theodericus Gresmundus Maguntinus in lau dem poeticae pietatis et 
Johannis Aesticampiani poetae laureati (29 Hexameter). 

In: Epigrammata Johannis Aesticampiani. Lyps per Melchiarem Lot­
ter ... 1507. BI. Sb und 4a. 

Breslau VB. 

13) Ausgabe von: Probus, De literis antiquis s. 1. e. a. (eea .. 1510). 
V ALERII PRO 1 BI GRAMMA 1 TIeI DE LITE IRIS ANTIQVIS I OPVS­

CVLVM·I 
Bl. l b: Theodoricus Gresemundus .J.ectori salutem ... - Bl. 2a-24u 

der Text. - Bl. 24b leer. 
24 Bl. 40. Sign.: Aij--Fij. 

BerUn KB. München HB. 
Abgedntckt in J. G. Clausing, Ius publicurn Romanorum T. 1, Lemgo­

viae 1726, S. 104-144. 
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14) Ausgabe 'von: Probus, interpretamenta litterarum singularium. Oppenheim, 
Chobellius 1510. 

IN HOC trBELLO 1 SVBIECTA CONTI 1 NENTVR. 1 VAlerij probi inter-, 
pretamenta litterarum fingulariii 1 in antiquitatibus Romanis cum . ph~rifq3 
circa fin-I gulas litteras additionibus. 1 

, J Nominum ciuium R.o-
Idem Valerius Probus manorum 

de abreuiaturis 
In lure ciuili de legibus. I & pl~bif<iitis 
De actionibus 
,De edictis perpetuis 
De ponderibus 
De numeris 

POMPON II LAETI 1 LIBELLVS DE ROMANORVM MAGI-I STRATIBVS. 'I 

Idem de Sacerd,otijs Ro. 1 Idem de diuerfis Legibus Ro. I 

Bl. 1b: Theodorico Grefemundo Jure Confulto Protho-! notario : ac 
Sacrosanctae Saedis Moguntinae Judici Jaco-[ bus Wymphilingius Schletftatinus 
Sacrae Paginae Li 1 cenciatus S. P. D. . .. Bl. 2a : THEODORICVS I GRESE-
MVNDVS i LECTORI 1 SALVTEM. 1 ••• - Bl. 2b: AD LECTOREM PE TRI 
GVNTHERI. I INDICATIO.' I (4 Disticha.) - Bl.3a-38b die Texte. - EI. 38b : 

PERORATIO. 1 Bl. 39a: IMPERESSVM OP. 1 PENHEIM. ANNO. I DOMINI. 
MILLESI-I Mo. QVINGENTESI I MO DECIMO. I 

(Nach der 'Vorrede Wimphelings bei Jetfcob Chobdlius gedl·uckt.) 
39 Bl. 40. Sign. A-Giij 

Halle VB. München HE. 
'V.ql. J. Kneppel', Jakob Wimpfelin.q (= Brläutel'ungen und Bl'gäu­

zlmgen Zl~ Janssens Geschichte des deutschen 'Volkes 3. Bd. H. 2-4), 1<'l'eibul'g 
1902, S. 251. 

15 a) Historia violatae crucis (hl'sg. von Wimpfeling). Argentinae, Beck 1512. 
!ji~llzill uilllntc criid51 Qt,IJCllbcl iri QSrcrclllunbi. 11 (Holzschnitt: Christus 

am KI'e1~ze.) 

El. 1b: "\T Theodo~ico Zobelo: Maguntinae ecclefiae I Canonico: & eccle-
fiafticolj. morum cen 1 fori dno colendiff. Ja. wymphel. S. 1 ... Ex Argentoraco. 
V.' D. 1 M. Martij. M. cccccxij. I Argumentum I . . .. E1. 2a wnd 2b: Hiftoria 
violat~ Crucis. I ... EI. 3a beginnt das Gedicht und endet BI. 14b. - Bl, 15a: 
"\T In violate crucis hiftoriam a Theo. Gref. I Heroicis verfibus confcriptam 
Hie-Ironymi Pij Baldungi. V; J. do-I ctoris argumentum. I (1 Distichon.) -
"\T Eiufdem in commendationem I operis Endecasyllabum. 1 (16 'Verse.) -
El. 15b: "\T Hieronimi Vehi Baden. In 1 eandem hiftoriam. 1 (7 Disticha.) -
Eiufdem Diftichon totius negocij sum 1 mam & numlj. annolj. fcilicet. M. 1 ccc. 
lxxxiij. complectens: fed 1 d. nihil fignificat. I (1 Dtstichon). - 131. 16a: 
Icolampadius wymphelyngo. 1 In wolfgangum Comitem in Leuuenftein i incen­
dio abfumptum: cui tuam nup I adolefcentiam dedicafti: epitaphi 1 um ex 
tempore lufi: 01'0 ut le 1 gas & iudices. Vale. 1 (12 D,isticha.) - Excuffum 
Agentinae(!) in edibus (vulgo) zum 1 thiergarten: per Renatu Beck. Anno 
M. 1 D. XII. Decimoquinto KaI'. April', - Bl. 16b leer. 

16 Bl. 40. Sign.: Aij-Dij. Antiqua (mit Ausnahme des Titels). 
Göttingen UB. München HB. Müm'hen UB. 
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b) Dasselbe. Argentinae, Beck 1514. 

Qtbcobcrici Qjrrfclltullbi. I Carmen de Hiftoria Violat~ c;ucis. Et eius I 
vita. Cum interpretatione Hieronymi I Gebuileri Scholarum fummi tem I pli 
Argentoracenfium mo-I deratoris. (Holzschnitt: Christus am Kreuze.) 

BZ. l b wul 2a Widmung des H. Gebwiler an Berllhal'd Gmfen in 
Ebel'stein, KanonU,;us von 'Triel' ttnd Mainz, datiert M. D. XlIII. XV. KaI. 
Marcij. - "Ir Hieronymi Gebuiler ad Lectorem Diftichon. - BZ. 2b: Theoderico 
Zobelo, Sanctae Maguntinae ecclesiae Metropolitan~ Canonico et ecclesiasti­
corum morum censori, domino colendissimo Jacobus Wimphelingus S., dat.: 
Ex Argentoraco. V. D. M. Martij ccccc. xij. - BZ. 3a-5b: Theoderici Grese­
mundi vita. - BZ. 6: Historia violatae crucis. - Bl. 7a-29a das Gedicht 
mit den E,'1cläl'ungen. - BZ. 29b-30b die Gedichte wie BZ. 15a-16a deI" 
v01'igen A1~sgabe. - BZ. 31a : Chrysostomus Lucanus regis Hispaniarum orator 
Sebastiano Brant S. . .. (Brief 1~nd 3 D1:sticha.) - Excusum Argentinf,; per 
Renatum Beck civem Argentinensem. Anno M. D.XIIII. - BZ. 31b : In ludi 
detestationem Octostichon G. A. (4 Disticha.) - Sapphicon eiusdem. (3 Stl·ophen.) 
- Distichon. Potus lusorum: mulieres presbyterorum I Panis perfusus cunc­
torum spectat ad URUS. I Morgen suppen: Spieler wein I Und der, geistlichen 
kellerein I Sollendt yederman gemein sein. - B1. 32 1em·. 

32 BZ. 40. Sign.: aij-fv. 
Bel'lin KR. Münster UB. Freiburg UB. München HB. Dresden KB. 

Die Vita Gresemundi damus bei [{iegger, Amoenitates littemriae Fri­
bUl'genses, Fl'iburgi 1779, S. 346-350. 

c) Theodorici Gresmundi Mogu.ntini legum doctoris in historiam 
crucis iuxta Moguntiam violatae carmen votivum ... Moguntiae excudebat 
Franciscus Behem, Anno 1564. 

26 Bl. 40. 
Dresden KR. Mainz StR. 

16) Epigl'arnrnata im Cod. 1at. Monac. 388. 
Vg1. Bauch im Archiv fül' LiteratuI'geschichte hl'sg. von Schnorr 1'. 

Cal'oZsfe1d Bd. 12 (188i), S. 355 Anm. und F. Fallt', ebenda 14,441(. 

17) Briefe urid Gedichte an Werne/" von Themar. Hrsg. von K. Hal'tfeldel", 
Werne/' von Themar, Kal'ZSI'uhe 1880 (Sondel'abdl'uclc aus: Zeitsch1'ift für 
Geschichte des Oberrheins Bd. 33, S. 1-101). 

18) Ungedl'uckte BI'iefe vel'ö{f. von H. Holstein, Zeitschrift fÜI' vergleichende 
Literaturgeschichte und Rettaissancelitemtur NF. 4 (1891), 8. 376 {f. 

19) Zwei Epigmrnrne gegen AZexander VI. (De Romae petulantia tttld Aliud 
eiusdem) in: Ulrichi Hutteni Opera ed. Böcking 3 (1862), 77. 

S. 13. 'JOHANN V. DORSTEN. 
a) De celebratione missarum . .. De sacramento eucharistiae. Er­

fordiae [Drucker des Bollanus] s. a. 

Qtrll,tlltuli priintlg. - @e Ql;c1ebzntiile l11ilfn4 ilHlJd pj.Jllrllre fe I,bebcllt 

ut fuure d IIIcrltoric fll,zijidll1lt I bt!lllfftrllt ulclJrllturU5. I Qt'rllttnfll5 fc,uub'. 

I @e ~llcrllll1thl eurnri,Ut. ilttlt' 9foztnri 11 ilnul plI~lIllllil\te5 ijibe. Ilb mbeubft 
Cll illmlrarulofc cirrn IpIII.jiftt. z ,nb fumptiilc! 11 ri' btguc Pj.Jlll'ttu: 911111\11,n· 



491] Anhang I. Bibliographische Materialien. 283 

turt. - Bl. 1b leer. - Bl. 2a : [] ~ Iiltcnttr tt frcqucter nltltriillU! I bebct 
IJoc! inter cetrn trin \\touere I • . •• - Bl. 7b Z. 15: ltgnt trnctnlu\\t IU1Io­
(Clltii ct nU~tl"n I ~illit trnctntu IU5 [I] I ~cr bominu boctorc ~obnnnc be 
bor~c. I e eoWi:j.lilntus <!Erfozbie. z ibillc il\lpulTlis. I - Bl. 8a : b<!E eoport [I] 
rljtilli: ct tractntu nillet I ti nliqun. I !(nbc ~oIJnll1li.s ui. qucrctib' iullcis. ilb 
I· .: - La(Je {b}: continclut corpus rpi. nlin 9col\litnntcr I ... - Endet 

Bl. '16a Z. {o@.: tatio bOlllinice pnnionis. I Jiinis. I -Bl. 16b leei'. 

14.:Bl. 80. ohne Signatur. Got. Type. 
Bel'lin KB. (defekt). 

b) Dasselbe. [Erfurt : Drucker des BoHanus c. 1488]. 

t!ttoct~t' ~ril11' 9tinc.s 
~ncitnll1ctn nb frcqntcr cdrbziillu. 
~tl'l1ntoc.s fittins 
~nmuncs beuot,l.5 
~i1igcdii dU'tl nriunio!J 
~enotu.5 r/] ~ue beuotn!J. 
Il1cbitatus I ~l'O ~n ~tini!l reit 

briibill Ijiillas 

t!traetat' ~ecullb' be ,0rl1e tpt 94 
(llUtqj il uciin [I] fut euiUb! (llui biglle 1Ioln-
~tptC tllitabilia. il crebc tril rUl\lt ucucrn. 
tcndllr. illtb!. CUCll. [I] rawlIllenllllll . 

. <!Et ibiil 9fottatlii pll~l1ainlo4 
~llUtrit C bi.5 

0ri b'uotir~llla 11 gtcplatullt iite ud po~ 
lllilTa\\t IJabcnbn. 

Bl. 1b leer. - Bl. 2a: [] ~ lIbelltrr z frrqucntl'Z nlebznnbft I bebct IJoc! 
inter retm1 tria motlere. I ... Bl. 7b Z. 16: ~inis. I! :pcr lI11:ninu lIoctorC ~o­
Ijaunc bt borneu. I - Bl. 8a : [] <!E eorpofe tpt: er tractatu allterti nli I qun.1 
... - Bl. 14a Z. 19: ~ibe Inft' in aillerto. I - Bl. 14b: :prcnlZ le. al\lan­
ti rrhnc. PlJr~l1lc. z ele Il\ltntir~1I1t 1I0llltlit ~eru erille litt bei I .. .. - Bl. 16a 

Z. 12: ~inl.5. - Bl. 16b leer. 

16 Bl. 80. Lagen: [a 8 b 8]. 26 Z. 

Berlin KB. 

CINGLARIUS, JOHANNES. 

. 1) De victoria piorum principum, in qua captus est dux Henricus Bruns­
vicensis die XXI. Octobris anno MDXLV. Carmen Johannis Cingularii 
Northusani. Witebergae per Josephum Klug typographum. Anno MDXLVI. 

Berlin KE. Hamburg StB. 

2) Carmen de piorum resurrectione et vita aeterna ex verbis Pauli cap. 4. 
ad Thessalonicenses scriptum reverendo viro Justo Jonae theologiae 
doctori. Autore Joan. Ci'nglario. Item epitaphium honestissimae matronae 
Magdalenae, coniugis reverendi doctoris Justi Jonae, quae ex hac vita 

S.57 . 
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nuper ad coeleötem consuetudinem a deo evocata est. Witebergae (s. 
typogr.) 1549. 

Miinchen HB. OsnabJ'ilc7c, RatsgglmUt.~ium. 

3) Elegia in nuptiis clarissimi viri d. doctoris Michaelis Teubcri. 1550. 

Dresden KB. 
Vgl. S. 57 Anm. 3. 

4) Elegia de iubileo continens veram typi interpretationcm et taxans impias 
fraudes de iubileo excogitatas a pontificibus scripta autore Johanne Cingu­
lario. Witebergae excudebat Joh. Crato 1550. 

OS'l1abJ'iick, Rats.gymnasium. 

5) De Christi natali hymnus generoso iuveni Ginthero comiti a Swartzburg 
dedicatus a Joanne Cinglario. Anno salutis MDL. 

OsnabJ'ilc7c, Ratsgymnasium. 

6) Carmen gratulatorium M. Johannis Cingularii Northusiani ad Johanncm 
Albertum Cygneum artis medieae doetorem. In: Oratio de eordis partibus 
et motibus reeitata a. d. J aeobo Miliehio, doetore artis mcdieae, eum 
gradus deeerneretur doetori Johanni Alberto Cygneo anno MD LI. Withe­
bergae apud haeredes Petri Seitz. Bl. C 2a- C sa. 

Osnabl'ück, Ratsgymnasium. 

7) Elegia in nuptiis Jaeobi Syboldi 1551. 
Vgl. S. 57 Anm. 4. 

8) a) In obiturn d. Johannis Spangenbergii elegia ad Cyriaeum et Jonam 
Spangenberg'ii filios. In: Reverendo viro d. Johanni Spangenbergo, 
eeelesiarum Mansfeldensium superintendenti vigilantissimo ete. epieedion 
seriptum per Hieronymum Meneelium Suidnieensem. Aliud eidem per 
Friderieum Dedekindum. !tem elegia de morte eiusdem Johannis Cing­
larii. Et alia nonnulla eiusdem argumenti. Cum praefatione Philippi 
Melanth. Witebergae: V. Creutzer 1551. BI. E 2 b-E 4a • 

BaZin KB. Haunolle1' KR. 

b) Dasselbe in: Explieationes evangeliorum et epistolarum, quae 
dominicis diebus ... proponi solent, in tabulam. . redaetae . .. Autore 
Joanne Spangenbergio . .. Basileae Joh. Pareus sumptibus Jo. Oporini 
1557. Letzter Teil S. 47 f. 

Wolfenbüttel HB. 

9) Epistolae duae, prior illustrissimae dominae Hagnes, eoniugis· inelyti et 
illustrissimi prineipis landgravii Hassiae ete. ad earissimum maritum, 
altera inelyti prineipis Maurieii duels Saxoniae eleetoris ete. responsio. 
Autore Joanne Cinglario Northusano. Wittebergae exeudebat Johannes 
Crato anno MDLIIII. 

HaUe UB. Dresden KB. Altenburg HB. Bremen StB. 

10) Epithalamion in nuptiis doetissimi ac ornatissimi iuvenis d. M. Joannis 
Artoxiri ac honestissimae virginis Barbarae, filiae clarissimi viri d. Phi­
lippi Reichenbachs licentiati iurium et consulis Vitebergensis. Scriptum 
a Joan. Cinglario. s. 1. e. a. 

Berlin KR. 
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URANIUS, HEINRICH. 

1) De re numaria, mensuris et ponderibus epitome ex Budaeo, Portio, Alciato 
et Georgio Agricola concinnata. 

a) Saliugiaci, Joannes Soter excudebat. An. M. D. XL. 
Berlin KB. Dresden KB. Göttingen UB.' Köln StE. 

b) Aucta diligenterqu~ recognita. Coloniae Agripp. ad intersiguium 
Monocerotis [Officina Gymnica] 1569. 

Widm1mg an Walthel" Fabricius, datiert Embl"icae tm"tio nonas Julii 15,69, 

Göttin.qen UB. Dresden KB. Münt'hen HB. München UB. Ham­
burg StB. 

2) Compendium Hebraeae grammatices. 

a) Basileae per Henrichum' Petrum mense Martio anno 1545. 
München UE. 

b) Ebenda. Mense Martio 1548. 
Berlin KE. Münster UB. München HB. 

c) Basileae 1551. 
London, BI·iti.~ches Musm~m. 

d) Coloniae, Gualtherus Fabricius 1551) (typis Jacobi Soteris). 
Münster UB. 

e) Basileae, ex officina Henricpetrina mense Januario anno 1568. 
Berlin KB. Emden, GI'oße Kil·che. 

3) Puerilis institutio literarum Hebraiearum, ea, duntaxat compleetens, quae 
ad rationem reete legendi Hebraiea pertinent. 

a) Basileae per Henrichum Petri mense Martio anno 1551. 
Berlin KB. München HE. München UB. 

b) Coloniae, Gualth. Fabrieius 1562. 
Münster UB. 

4) In Cassandri" tabulas Henrieus Uranius Ressensis (4 Di#icha). Idem 
ad puerum dialeetieae studiosum (4 Disticha). 

In: Tabtilae loeorum dialeetieorum Georgii Cassandri. 

a) Coloniae, M. Gymnieus 1554. 
München UB. 

b) Coloniae, M. Gymnieus 1557. 
Münster, Priesterseminar. 

5) Acht Epitaphien auf Matthias Bredembaeh. 
In: Matth. Bredembaehii Commentaria in LXIX psalmos priores. Co­

loniae, haer. Quentel et Gervinus CaleniuB 1560. Bl. 12. 
Bresla'lt UB. München HB. Dresden KB. Stutt.qal·t LB. Heidel­
berg UB. 

Zwei davon sind mi(qeteilt von J. K ö h 1 e 1", Pl"og1". Emmerich 1888, 

S. 98 tf. 

6) Grammatica Latina in tisum 
VOl"ivort von 1560. 

scholae Embrieensis. 
Die erste. Ausgabe 'nicht emdttelt. 

S.64. 
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a) Coloniae Agrippinae ad intersignium Monocerotis [Officina Gym­
nica] 1565. 

Düsseldorr LB. 
b) Coloniae, Henr. Nettesheym 1585. 

Emmerich GB. 
c) Coloniae 1593. 

London, B1'iUsches Museum. 

7) Varii generis carmina :n:aeat1'8WW ad studiosam ludi literarii Embricensis 
. iuventutem. Coloniae '[Officina Gymnica] s. a. 

Münster UB. 

8) De loquenda veritate et vitando mendacio. Tria diversi generis, sed 
eiusdem argumenti carmina. Coloniae [Officina Gymnica] 1562. 

Göttin.qen UB. Münster UB. 

9) Quod discipuli praeceptoribus suis obsequi eosdemque semper am are et 
colere debeant, odae duae scholasticae. Coloniae [Officina Gymnica] 1563. 

Münster UB. 

10) Elegia scholastica, quae bona mortalibus praestet concordia, quac mala 
discordia, exponens. Coloniae [Officina Gymnica] 1564. 

Münstel' UB. 

11) Ode scholastica pauperibus cum omnibus, turn vero bunarum literarum 
studiosis succurrendum esse admonens. Adiecta est quoquc eiusdem fere 
argunlenti elegia. Coloniae ad intersignium Monocerotis [Officina Gym­
nica] anno 1565. 

Giittingen UB. Miinstm' UB. München HB. 

12) Ode scholastica parenetica parentes. admonens, ut mature liberos bonis 
turn literis, tum moribus instituendos praeceptoribus tradant, ut festis 
etiam diebus chorum illos visitare ef artem canendi discere patiantur. 
Coloniae ad intersignium Monocerotis [Officina Gymnica] 1566. 

Göttingen UB. Münster UB. 

13) De ludimagistrorum miseriis et aerumnis carmen elegiacum. ColQniae 
ad intersignium Monocerotis [Officina Gymnica] 1567. 

Göttingen UB. Münstn' UB. 

14) Elegia de calamitatibus, quibus hoc tempore mOl·tales praeter peccata 
affliguntur cum exhortatione, ut Deum resipiscendo placare studeamus, 
quo sua clementia mala. ista a nobis avertat. Coloniae ad intersignium 
Monocerotis [Officina Gymnica] 1568. 

Münstm' UB. Mfinchen UB. 

15) OAE AIAA2KAAIKH sapienti mortem veluti malum aliquod non esse 
metuendam ostendens. Coloniae ad intersignium Monocerotis [Officina 
Gymnica] 1569: 

Göttingen UB. Münstel' UB. 

16) Carmen scholasticum elegiacum dubiis in rebus consilium a senibus ac 
sapientibus viris petendum esse docens. Coloniae ad intersignium Mono­
cerotis [Officina Gylimica] 1570. 

Göttingen UB. Miinster UB. 
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17) De servilium literarum apud Hebraeos usu et officiis, de nominum diver­
sitate eorumque affixis, de mutandorum vocalium punctorum ratione, de 
modo et via indagandae ac inveniendae radicis seu thematis et de accen. 
tibus Hebraicis. Coloniae ad intersignium Monocerotis [Officina Gym­
nica] 1570. 

München HB. München UB. (ohne Titelbi.). Münster UB. 

18) Graecae linguae commendatio. Cum exhortatione ad studiosam iuventu­
tem, ne simul cum Latina eam discere negligat. Coloniae ad intersignium 
Monocerotis [Officina Gymnica] 1571. 

Göttingen UB.. Münstel' U B. 

19) Ein handschriftlich überliefe/·tes Gedicht auf Glnrean ist 'mitgeteilt von 
.1. Köhle1', Prog/'. Emmet'ich 1882, S. 3.9. 

ßUCOLDIANUS, GERHARDUS. 
1) Aus.gabe von: Quintilian, Institutiones oratoriae. Coloniae, Hittorp (Drucker: 

EiIcharius Cervicornus) 1527. 
~ M. FABII I QVINTILIANI ORATO- [RIARVM INSTITV [TiONVM 

LIBRI [DVODECIM, I {umma turn diligentia, turn iudicio, ad [ uetu{ti{fimorum 
quorunq3 exemplari- [orum fide recoguiti, additis fimul eiu{- [dem decIa­
mationib. non minus iucun [dis quam utilibus. I Eucharius Ceruicornus ex­
cudebat, I ANNO M. D. XXVII. I MENSE A VG. I (Ummhmung = Heitz N,'. 82.) 

BI. 2: Gerardus Bucoidianus Godefrido Hittorpio S. D. . .. Porro 
quod me in Fabio recognoscendo facere volebas, quantum brevis iHa inter 
imprirpendum temporis usura patiebatur, feci non minori iudicio, ac diligentia. 
Etenim cum Aldum, qui alias facile xO[2v'paioq .est, hic per omnia sequi tutum 
non foret, collatis multis exemplaribus optimum quodque sequutus sum ... 
1527 pridie calendas Augusti. Dal'untel' 7 gl'iech. Disticha von Bucoldian1f,s. 

8. 830: Coloniae impensa M. Godefridi Hydorpij, quarto nonas Augusti. 
4 1Jf. ungez. und 330 S. 20. 

Halle UB. 

2) a) Oratio pro ebrietate. Coloniae, J. Soter 1529. 

GERARDI I BVCOLDIANI PRO EBRIE- [tate oratio, COLO-)[ NIAE 
dicta. 11 EIVSDEM CARMEN DE MV- [{arum in Germaniam profectione. [ 

rEPAPtlO;z.' BOYKOAtlJANO.E ujj aJla')'11war17 xa{em. (2 griechische IHsUcha.) 
COLONIAE, I Joannes Soter excudebat, I AN. MD XXIX. 11 

26 BI. 80. Sign.: A2-C5 • 

Die Gratio beginnt Bl. A 2a, das carmen BI. 19 b (O.'J b). Letzteres hat 
mef BI. 18b (02 b) 1md BI. JWa (03a) einen Sendbl'ief an Gel'nrd 1Hrh, ila#el't 
quarta Idus Februarij ANNO MDXXIX. - BI. 26b Im .. 

Mlinchen HB. Göttingen UB. 
b) In: Amphitheatrum sapientiae Socraticae iocoseriae ed. Casparus 

Dornavius, Tom. 2, Hanoviae 161~, S. 81-.'J8. 

3) A1tsgabe von: Cicero, De partitione oratoria usw. Coloniae, Gymnicus 1539. 

M. T. ClOE- [RONIS DE PARTITIONE ORA [toria, dialogus, atq3 adeö 
compendium, quo rhe [torices praecepta quae alibi pluribus tradidit,. & [ 

breuiter, & dilucide docet: adiectis scholijs, item I orationibus duabus artificio 

S.6!i. 
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rhetorico illu 1 ftratis 11 Gerardo Bucoldiano. 11 ORATIO M. T. Oicerois pro rege 
Deio-I taro ad Oaefarem. 11 ORATIO Q. Fabij Maximi apud Liuiü de I Pu. 
Scipionis in Africam traiectione" 11 Ooloniae apud Joannem Gymnicum I Anno 
M. D. XXXI. 1 

Bl. 1b-3a : Adolpho Dryoxylo Agrippinati utriusque iuris doctori, tum 
imperialium institutionum publico Ooloniae professori hospiti suo Gerardus 
Bucoldianus S. P. D. - Bl. 3b-4b Inhaltsan,qetbe von Cicero: De partitione. -­

Bl. 5a-33b: Cicero, De pal'titione ·omtoria.- Bl. 84a-35b: Einleitung .zn 
Cicer-08 Rede für Deiota1"1{s. -B1. 36a-46b: Der Text. - BI. 47a nnd 47b: 
Einleit1m,q zu der Rede des Pabius. - 48a-52a: Der Te:ct. - E1. 52b 7ee1'. 

52 Bl. 80. Si,qn.: A2 ·-G". 
Bonn UB. 

4) a) De inventione et amplificatione oratoria. Argentorati, Albertus 1534. 

~ GERARDI I BVOOLDIANI DE INVENTIO-INE, ET AMPLIFI­
OATIO-I ne Oratoria: feu Vfu loco-I rum, Libri tres. I EPITOME IN RHE­
TORIOAM I Oiceronis utranque. Autore I Oonrado Oelte. I PROGYMNASMATA 
PETRI i Mofellani in priuatum difcipulorum 1 fuorum ufum comparata. I 

EORVM FERME OMNIUM, I quae Rhetores in orationem uenire I adferunt ex 
Oicerone Index. I DRAGMATA LOOORVM TAM 1 RhetoI'icorum, quam Dia­
lecticorum, ex opti-I mis quibusq5 Autoribus depromptis. Autore I Ohriftophero 
Hegendorphino. I ARGENTORATI ANNO I M. D. XXXXlIII. 11 

Auf der Rüdcseite des Titelblattes: Primo libro dialecticorum rhetorum­
que communes loci explicantur. Secundo, quae ex locis inveniendi et ampli­
ficandi ratio sit in genere demonstrativo. Tertio, ut ex locis inveniendum et 
ad fidem motumque animorum amplificandi sit, in genere deliberativo. -
B7. 2a : Amplissimo principique viro inclyto Bononiensis reipub. praesidi 
gravissimo Francisco Guicciardino Gerardus Bulcoldianus S. P. D .... datiert 
(Bl. 4a): Bononiae Oalendis Januarii M. D. XXXIIII. - Bl. -jb, 5, 6 ent­
halten einen Prologus, Bl. 7 und 8 die Oapita der einzelnen Büchel'. - Dann 
fol,qt auf .'216 Seiten das Werk. .- S. 217: Gerardus Bukoldianus lectori s. 
p. d.: Dum quartum librum de genere iudiciali, quem forte desideras, scri­
bendum suscipio, Hippocrates atque Galenus e medio me cursu quasi 10Jtgius 
digressum ad gravissima la"e.lUfjq studia revocant, ad quos ea· lege re deo, ut 
illorum pace mihi et hunc aliquando addere liceat . .. - S. 367: ARGEN­
TORATI EXOVDEBAT JOANNES ALBERTVS. 

8 Bl. 1md 867 bez. S. 80. 

Göttin,qen UR. Dresden KR. München HE. Kiini,qsbcr,q UB. 
b) Dasselbe. Lugduni, Gryphius 1534. 

~ GERARDI ~ I BVOOLDIANI 1 ~ i De Inuentione, & Amplificatione 
ora-I toria: feu, Vfu locorum, libri tres ! '.' 11 D1'1tClcel'zeichen. LVGDVNI APVD 
SEB. I GRYPHIVM, I M. D. XXXIIlI. 1 

8 unbez. Bl. und 215. S. 40. 
Bel'lin KB. München HB. 

c) Dasselbe. Ooloniae ex officina Eucharii [Oervicorni] 1535. 
München HB. 

d) Dasselbe. Lugduni, Seb. Gryphius 1542. 
München HB. 

e) Dasselbe. Ebenda 1551. 
Hambul'.CJ StR. 
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5) a) In eandem (Ciceronis) pro rege Deiotaro orationem Gerardi Bu-
ocldiani scholia. 

111: In omnes M. Tullii Ciceronis orationes, quot quidem extant, doc-
tissimorum virorum lucubrationes.. Basileae (ex officina Roberti Winter 
anno ... MDXXXIX mense Septembri). Sp. 1119--1122. 

Göttingen UB. 

b) Dasselbe. Basileae, Joh. Oporinus 1553. Sp. 2102-2105. 

Berlin KB. 

6) Lateinisch: 

a) De puella, quae sjne cibo et potu vitam transigit, brevis narratio, 
teste et authore Gerardo Bucoldiano physieö regio. Parisiis ex officina 
Rob. Stephani typographi regii MDXLII. 

Bel'lin KB. Halle un. 
b) Moguntiae ad divum Victorem excudebat Franciscus Behem 1542. 

München HB. 

c) Impressum Spirae 1542. 

München HB. Dl'esdell KB. 

d) Lovanii 1542. 

London, Bl·it. Mus. 

e) Basileae 1574. 

GTeifswalcl UB. 

f) In: Historia admiranda de prodigiosa Apolloniae Schreierae vir-
ginis in agro Bernensi inedia a Paulo Lentulo ... cui ab eodem com-
pluria etiam aliorum ... virorurll narrationes ... coniunctae et nunc 
recens ... in lucem editae sunt. Bernae Helvetiorum: Joannes le Preu. 
S. 26-35. 

Wolfenbüttel HB. 

g) In: Schardius redivivus, T. 2, Giessae 1673, S. 618--620. 

Deutsch: 
h) Kurtze Historien: Von einem Medlein, Welchs on Speis und 

Tranck Ir Leben zubringt. O. O. 1542. 

BeTUn KB. München HB. 

i) Eine kurtze erzelung von einem Döchterlin, welches sein leben 
fürt ohne. .. Neulich auß dem Latein ins Teutsch gewent durch Xistum 
Byrck. Augspurg, Hainrich Stainer 1542. 

München HB. 
k) Von dem Meydlin, welchs on essen unnd trincken lebt ... ver­

teutscht. Durch Heinrich Vogtherren. Gedruckt zu Speil'. In verlag 
Heinrich Vogtherren und Hans Sehießer von WOl'ms (0. J.). 

München HB. 

Ita lienisch : 
I) Prodigio mirabile d'una faneiulla, ehe gEi duoi anni vive senza 

mangiare e bere (1542). 

London, Brit. lJ,lus. 

HanlelnlftUn T, 3. 19 
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S. 70. B U SM A N N, JOHANNES. 
, 1) Poemata quaedam. Vit~bergae, Schirlentz 1537. 

POEMATA I QVAEDAM, AVTORE I Joanne Bufmanno. 11 Joannes 
Saxonius Hatstedenfis. I (14 griechische Vm'se.) 

Bl. 1b: Optimo ac doctissimo viro D. Johanni Bugenhagio Pomerano 
Doctori, et pastori ecclesiae Vitebergensis, compatri suo, et amico observando 
Vitus Amerbachius s. d .... datiert Bl. 2b: Vitebergae 4. Calend. Julias 1537. 

Es heißt in dem Briefe: Johannes Busmannus, probus et eruditus vir, tibique 
non ignotus, his diebus ad me venit et attulit mihi haec poemata. atque ro­
gavit me, ut ea legerem ac sibi dicerem, quid mihi de illis videretur et 
essentne digna, quorum auxilio et commendatione in alicuius principis aut 
civitatis tutelam et 'patrocinium veniret .. .' Cum autem etiam de patrono 
deliberaret mecum et ipse mihi significaret, se in ducatu Slesvicensi aliquan­
diu concionatorem fuisse et vel ob hanc caussam non abhorrere sibi animum 
a rege Danorum, perculi plaustrum, quo inclinabat. Nec sane occurrit aptior, 
cui hoc opusculum dedicaretur, non tantum quod ipsius plebem aliquandiu 
cum magna, ut audio, fide docuisset nostram religionem Johannes, sed .. . 
- Bl. 3a : Serenissimo principi ac domino, D. Christiano regi Daniae .. . 
domino suo clementissimo Joannes Busmimnus s. d .... -- Bl. 5b: Datum Vite­
bergae. - Bl. 6a : Epigramma ad regem. - Bl. 6b -9b: 'Ad ... regem Daniae 
Christianum elegia . .. - Rl. 9 b-11 b: Carmen de constituendis scholis. -
Bl. 11 b-17a: Ad populos regis Daniae adhortatio. - Bl. 17 b-20a: Ad ... 
Joannem Fridericum Saxoniae ducem, electorem elegia. - Bl. 20a-24a : 
Ad, .. Er'nestum ducem Saxoniae elegia. - Bl.24a-27a: De morte divi 
Friderici ducis Saxoniae, principis electoris, epicedion. - BI,. 27a-

29b : De morte divi J oannis d ucis S axoni ae, principis electoris, epicedion. -
Bl.29b-31a: Hermanni Buschii poetae celeberrimi epicedion. - BI. 31a-
33a : Joannis Veltkirchii professoris academiae Vitebergensis epicedion. 
- BI. 33a-34b : Joannis Hondorfi consulis Vitebergensis epicedion. -
Bl. 34b-35b: Joannis Sigmari Brunsvicensis epicedion. - Bl. 35b-36b: 
In praepostera mortalium studia, - BI .. 'J6b: Liber ad lectorem. -- Bl. 37 a : 
Joannes Richius ad lectorem. -, Bl. 37b : Joannes Vilterus ad lectorem. -
Bl, 38a : Quidam studiosus ad aemulum. - Conradus Thalassius lectori. -
BI. 38b ; Christophorus Enzelius Salveldensis ad lectorem. - Bl. 39a: Im­
pressum Vitebergae per Nicolaum Schirlentz 1537. - Bl. 39b und 40 leer. 

40 Bl. 80. Sign.: A,-D5 (statt E5). 
(föttingetl UB. Hannover KR Hannovel' StB. Bremen StB. 

Königsberg UB. 
Das Epicedion Hermanni Buschii ist dal'aus abgedruckt Heft 2 

S. 104-106. 

2) Carmen elegiacum ad Franciscum de Waldeck. Vitebergae 1539. 

C!RMEN I ELEGIACUM AD AMPLIS lfimum Vueftphali~ Praefulem 
Op-I timumq3 Principem Francifcum I Comitem a Vualdeck. I PSALMVS II. 
QV ARE I fremuerunt gentes latino Carmine I redditus ad eundem. lAutore 
Joanne Bufmanno. I VITEBERGAE M. D·I XXXIX. I 

Bl. 1b: Widmung an Franz v. Waldeck, Bischof von Münster und 
Osnabrück, Administmt01' von Minden. - Bl. 3a-11a das Gedicht an ihn. ~ 
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BZ. 11b 1md 12: Psalmus 11. Quare fremuerunt gentes latino Carmine reddi­
tus ad eundem. - BZ. 18a-18b: Ad episeopum Monasteriensem &e. Epigramma 
Joannis Richii. - BI. 18b--Ua : Epigramma Antonii Sartorii ad Episcopum 
Monasteriensem &e. ut Anabaptistis fortiter resistat. - BZ. ua: Vitebergae 
M. D. XXXIX. - Rest lem·. 

16 BZ. 80. Sign.: Aij-Bij (statt Bv). 
Königsberg UB. 

3)Carmen elegiaeum ad Ennonem comitem. s. 1. (Vitebergae) 1539. 

~ CARMEN ELE I GIACVM AD ENNONEM, GE-I nerofum orientalis 
Phryfiae Comitcm, I Euangelii uindicem, & uerum bona-I rum artium ama­
torem. I ~ lAutore Joanne Bufmanno. I jV[ARTINVS LVTHERVS. I Vera iubet 
pietas, Comites celebrare camoenis, I Et reliquos proceres, magnificofque uiros, 
I Qui pia faluifici uenerantur dogmata Chrifti, I Et reprobi fpernunt iuffa ne­
fanda Papae, I Atq3 bonas artes qui complectuntur amore, I Hoc 1'ude quas 
odio tempore uulgus habet. I 1539. 11 

BZ. l b leer.-- Bl. 2a : MAGNIFICO HE I Ror, AC DOMINO, D. EN­
NON I, GE-I ne1'ofo orientalis Ph1'yfiae Comiti , domino I fuo clementifsimo 
Joannes Bufmannus. I .... (BI. 8a ) Datum. Vitebergae, p1'idie Michaelis, 
Anno 1539. II Dann beginnt das Cal"men. Es end1'gt Bl. 6b. Darauf PSALMVS 
XIX. EXA VDIAT TE I dominus in die tribulationis &c. latino I carmine 
redditus .ad eundem. I . .. Bl. 7a : ELEGIA IN PERVERSA I HOMINVM 
STVDIA. I . .. Bl. 8a: FINIS. - BZ. 8b leer. 

8 Bl. 40. Sign.: Az--B3 • 

Hannover KB. 

4) Ca1'men elegiacum ad Jodocum comitem. Vitebe1'gae 1540. 

CARMEN ELEGIACVM AD D. I JODOCVM GENEROSVM COMI-I tem 
de Hoya &c. Euangelij amatorem, & om-Inium ftudioforum Meeomatem. I 
PSALMVS LII QVID GLORIARIS I in malitla? de regno & interitu Anti­
chrifti, & I conferuatione piorum, latino carmine I redditus ad eundem. 11 

. EPICEDION DE INTERITV PlI I Comitis Joannis de Hoya, qui cum in be110 
I captus efset, iniufte a quodam cufpi-I de transfixus eft. II VITEBERGAE. I 
Anno M. D. XL. I 

BI. 1b leer. -- BZ. 2a 1md b Widmung an den Grafen Jodoktts von 
Hoya, datiert Vitebergae Anno 1540. - Bl. 8a-4a die Elegia ad Jodocum 
comitem. - BI. 4 b-6a Ps al mus LII ... carmine redditus. - BI. 6b-7 b 
Epicedion de int~ritu comitis J oannis. -- BI. 7b Finis. 

7 Bl. 40. 
Hannover KB. 

5) Epithalamion Georgii Ernesti prine. Hennenb. Hildesii, Rudenus 1543. 

EPITHALAMI-ION ILLVSTRIS PRINCIPIS D. GE-I orgij Ernefti Prin­
ClplS Hennenbergenfis, & Cla-I rifsimae dominae Elizabethae prineipis Brun-I 
fuicenfis & Lunaeburgenfis. II Autore Joanne Bufmanno. II ITEM PRECATIO 
AD DEVM, I pro foelici aufpitio, & fucceffu harum i nuptfarum. II Anto. Cor­
uino autore. II EXCVSVM HILDESII PER i Henningum Rudemum. (1) I1 

Anno 1543. I 

19 * 
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Bl. l b: Illustri et generoso ... Georgio Ernesto, domino et comiti ab 
Hennenberg, gratiam et pacem _ per Christum. Misit ad me ... epithalamion 
quo nuptias tuas honestissimas pro ingenii sui mediocritate ornavit Joannes 
Busmannus poeta et ditionis huius theologus, liberum mihi permittens, sive 
ederem sive supprimendum iudicarem... (Bl. 2a) Ex Munda, dominica 
post vincula Petri &c. 43 ... Anto. Corvinus. - Bl.2b-6b das Epithalamium 
von Busrnann. - Bl. 6b-7b die Precatio Mn COl"1.,inus. - Bl. 7 b-8a: _ J[oLgt 
foldJ (lJjcb.ct burrlJ QtOl'llittttlll rclbg ilt @eutfrlJc rvrndJ 1IIIb rei1llc gcbrlldJt. -
Bl. 8b leer. 

8 Bl. 40. Sign.: AB-B2 • 

Hannover KB. Wolfenbüttel HB. Braunschweig StB. 

6) Expostulatio eum obstinatis papistis. Hannoverae, Rudenus 1544. 

le'6; EXPOS--I TVLATIO CVM OBSTI I natis Papiftis, quod facri I Euan, 
gelij doctrinam non I recipiunt, eamq3 praedi-I cari non finunt. 11 Autore 
Joanne Busmanno. 11 Mathai 23. I Vae uobis fcribae & pharifaei I hypocritae, 
qui clauditis regnu I coelorum ante homines, uos I enim non intratis, nec 
adueni-I entes finitis intrare. I (Mit 1'itelbol'dül·e.) 

Bl. lb-4a Widmung: Reverendissimo ... domino Francisco, episcopo 
Monasteriensi et Osnaburgensi, administratori Mindensi ... datiert in coenobio 
Efcherde in ditione illuftrifsimi Principis Erici, ducis Brunsuicenfis et Lunae­
burgenfis fito Purificationis Mariae, Anno 1544. Bl. 4 b-12a die Ex­
postulatio. - Bl. 12 b-16a : Elegia ad reverendissimum praesulem et clarissi­
mum principem ac dominum D. Franciscum episcopum Monasteriensem et 
Osnaburgensem, administratorem Mindensem scripta. - Bl. 16a lmten: HAN­
NOVERAE PER HENNINGVM i Rudenum, Anno 1544. Bl. 16b teer. 

16 Bl. 40. Sign.: A.--Da• 

Bel'lin KB. Hannover KB. 

7) Carmen de laude civitatis Hannoverae. Hannoverae, Rudenus 1544. 
le'6; CARMEN DE I LAVDE FAMIGERATAE CIVITATIS I Hannouerae. 

cis Lenum in Saxonia fitae. 11 -Autore Joanne Bufmanno. 11 AD LECTOREM 
ANTONIVS CORVINVS. I (8 Disticha.) HANNOVERAE PER IlENNINGVM I 
Rudenum. Anno &c. 44. 11 

Bl.1b : Rodolphus Mollerus minister Christi et dispensator mysteriorum 
Dei Hameloae ad lectorem. (8 Disticha.) - Ad Everhardum Barchusium, 
Antonii Barchusii consulis Hannoverani filium carmen J.oannis Busmanni. 
(11 Disticha bis Bl. 2a.) - Dann Bl. 2a: Prudentissimis viris ac dominis 
consulibus et senatoribus inclyte civitatis Hannoverae dominis suis suspicien­
dis gratiam et pacem Joannes Busmannus optat ... datie'/'t (Bl. 3 b): Hanno­
uerae postridie paschae; anno ... 1544. - Bl. 3b Z. 10 beginnt das C~rmen 
und endet Bl. 7a Z. 2. Dann: Psalmus 2. Quare fremuerunt gentes, latino 
carmine redditus per eundem ... bis Bl. 7b Z. 20. - Laus Hannoveranae 
civitatis Antonio Corvino autore. (14 Disticha bis Bl. 8a.) - Bl. 8b leer: 

8 Bl. 40. Si.qn.: Aij-Biij. 

Göttingen UB. Hannover KB. 
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8) Epithalamium Henrici Sanderi. Hannoverae [Rudenus] 1544. 

~ EPITHA-ILAMIVM HENRICI SANIDERI CONCIONATORIS CA-I 
LENBERGIANI, ET MAR-I GARET.A.E TIETZEN HO 1 NESTAE VIRGINIS. 11 

Autore Joanne Bufmanno. 11 Hannouerae 1544. 1 (Titel mit breiter Umrahmung; 
unten 2 Löwen.) 

BZ. l b-2a : Erudito et pio viro ac domino Henrico Sandero conciona­
tori in arce Calenberch amico suo et fra tri in Christo bene agere ... Hanno­
verae postridie pentecostes, Anno etc. 44. -. EZ. 2c'-4b: Epithalamium. -
BZ. 4b: Epitaphium Autoris Sanderi de Hannoverana republica bene meriti. 
Autore Ro. Mollero. (7 DisNcha.) 

,/ Bl. 40. 
Hannover KB. 

9) Commendatio civitatis Mindensis. Hannoverae, Rudenus 1545. 

COMMENDATI-IO CIVITATIS MINDENSIS AB AD-I MINrl3TRATIONE 
REIPVBLI-I cae, & uerbi Dei annunciatione, Scholaeq3 1 inftauratione. 11 PSAL­
MVS XXXII. EXVLTATE i iufti in Domino, carmine redditus. 11 CARMEN. 
SAPPHICVM DE NATA-lli Chrifti, partim Theologice, partim Poeticc 1 con­
fcriptum. 11 Autore Joanne Busmanno. 11 HANNOVERAE 1 Ex officina Typo­
graphica Henningi 1 Rudeni, Anno 1545. 1 

- Bl. 2a--sa Widmung an Bürgermeister nnd Rat von Minden, datiert 
Hannoverae, visitationis Mariae, anno 1545. - Bl. sa-lub die Commendatio 
(in Prosa) . . - EZ. 10b-11a der Psalmus. - Bl. ll b-12a das Carmen sap­
phicum. - Bl. l2 b leer. 

12 Bl. 40. Sign.: A 2-Bg • 

WoZfenbüttel HB. 

10) Epithalamium Erici ducis Braunsvicensis. Hannoverae, Rudenus 1545. 

~ EPITHALAMI-IVM ILLVSTRISSIMI PRINCIPIS 1 AC DOMINI, 
DOMINI ERICI DV-I CIS BRAVNSVICENSIS ET LEVNE-I burgenfis, et iIlu­
ftrifsimae Dominae Sidoniae, Ducif-I fae Saxoniae, Marchioniffae Mi[niae & 

Lant-I grauiae Turingiae. 11 Autore Joanne Busmanno 11 AD ILLVSTRISSIMVM 
PRINCI-I pem ac Dominum, Dominum Ericum, ducem I Braun[uicenfem & 

Leu Ineburgenfem, nouum 1 spon[ulll & DOlllinulll [uum clementifsi-I mum 
Antonius Coruinus. 11 (S Disticha.) Excufum Hannouerae per Henningum i 
Rudenum, Anno 1545. 1 

BZ. A 1b leer. - Bl. A 2a -A 2b Widmnng an Herzog Erich, datum 
Hannoverae dominica Cantate anno etc. 45. - Bl. A sc'-B Sc, das Epithala­
mium. - El. B Sb: Epitaphium illustrissimi principis Erici senioris ducis 
Brunsvicensis et Leuneburgensis autore J oanne Buslllanno. (11 Disticha.) - . 
EZ. B 4a Psalmus XIX Exaudiat te Dominus in die tribulationis etc. Latino 
carmine redditus per eundem. (12 Disticha.)- El. B 4b leer. 

8 Bl. 40. Sign.: A2-B2 • 

Hannover KB. Wolfenbüttel lIE. 

11) Carmen elegiacuni ad Albertulll marchionem Brandenburgenselll. Vite­
bergae, V. Creutzer 1545. 

CARMEN ELE-IGIACVM AD ILLVSTRISSIMVM PRINCIPEM ALBER-I 
ttlm Marchionem Brandenbur-I gen[em, Ducelll Prufsiae 1 & Pomeraniae etc. 11 
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PSALMVS LII. QVID GLO-I riaris in malitia? de regno & interitu 1 Antichrifti, 
& conferuatione pio-I rum, carmine redditus 1 ad eundem. 11 CARMEN SAP­
PHICVM 1 de natali Chrifti ad 1 eundem . .I1 VITEBERGAE. 1 Anno 1545. 1 

Bl. 1 b-2 b Widmung an Albrecht von Bmndenbw'g, datiert Viteberga 
26. Octobris. Anno 45. - Bl. 3a-5a die Elegia. Bl. 5 b--7a Psalmus LII. 
Bl. 7 b-Sa : Carmen sapphicum de natali Christi. - Bl. Sa unten: Impreffum 
Vitebergae apud Vitum Creutzer. - Bl. Sb leer. 

S Bl. 40. Sign.: Aij--l?Hj. 
Wolfenbiittel HB. Königsberg UB. 

12) a) Regimen sanitatis. Vitebergae, G. Rhau 1546. 

REGIMEN 1 SANITATIS, ANGLIAE 1 OLIM REGI A SCHOLA SA-I 
lernitana vel Parifienfi fcriptum, a praeftan 1 tiffimis quibufq3 medicis appro­
batum, 1 nune Germanicls rythmis illuftra-I tum, & omnibus bonam eor-I poris 
valetudinem tueri 1 volentibus, vtile & 1 neceffari-I um. 11 VITEBERGAE, APVD 
1 Georgium Rhau, Anno 1 M. D. XLVI. 1 

Bl. 1b : Ad lectorem. In hoc regimine sanitatis Latino prudens et aequus 
lector non sermonis puritatem neque versiculorum elegantiam, qui rythmis 
similiores sunt quam legitimis versibus, sed rem ipsam et doctrinae utilitatem 
spectabit. - Bl. 2a-4b: Reverendissimo ... Georgio episcopo Mersburgensi, 
principi ab Anholt, praeposito Magdenburgensi, comiti Ascaniae et domino in 
Bernborch, domino suo elementissimo, Joannes Busmannus ... WiÜemberga 
Calendis Februarii, anno XLVI. -- Bl. 21b: Finis. - Bl. 22 leei'. 

22 Bl. SO. Sign.: Aij-Cv. 
Leipzig UB. 

b) Dasselbe. Lipsiae, G. Hantzseh 1552. 
REGIMEN 1 SANITATlS RE-I GI ANGLIAE OLIM A SCHOLA 1 Saler­

nitana dedicatum: Ryth-:mis Germanicis illu-I ftratum. 11 NVNC DENVO COR-I 
RECTVM, ET IN ORDINEM APTIO-I rem redaetum, omnibus bonam 1 cor­
poris ualetudinem tueri 1 uolentibus, utile & ne-I ceffarium. 11 LIPSIAE 1 EX­
CVDEBAT GEORGIVS HANTZSCH. 1 Anno 1 M. D. LII. 11 

Bl. 1b: Ad lectorem (8 Disticha). - S.3-9 Widmungsbrief an Bischof 
Georg von Mersebur.1J dat. Wittenberga Cal. Feb. Anno 46. - S. 10-40 das 
Regimen sanitatis. - S. 41: Joachimi Camerarii de phlebotomia. - Contra 
fluxum ventris. - S. 42-43: De incommodis et commodis vitae humanae 
epigrammata Posidippi et Metodori. - S. 44-47 Register. - S. 4S leer. 

4S S. 80. (paginiert 3-40). 

München HB. 

13) Carmen paraeneticum ad Germaniam. Vitebergae, V. Creutzer 1546. 

CARMEN PA-IRlENETICVM AD GERMANI-IAM, VT AGAT CHRISTO 
GRAltias, quod eam sua morte a portis infero-I rum liberauit, & quod ei 
puram doctri-I nam Euangelij reftituit, Per D. Mar-I tinum Lutherum, electum 
fancti 1 Spiritus organum. 11 EPITAPHIVM DOCTORIS 1 Martini Lutheri, uiri 
fancti & 1 Theologi incomparabilis. 11 CANTIO VERA ET PIA, DE 1 eodem 
doctore Martino Luthero, I· purae doctrinae Euangelij' in-I ftauratore, Autore 
D. 1 Urbano Regio. 1 VITEBERGlE. 1 M. D. XLVI. 1 

Bl. 1b -2b Widnmng an Albert, Gebhard, Philipp, Johan1t Georg, Grafen 
von Mansfeld, datiert Vitebergae. Anno 1546. 29. Martij. - Bl. 3a_·7b das 
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Carmen paraeneticum. -- Rl. 7 b-Sa das Epitaphiuln Lutheri. Rl. sa-Sb 
die Cantio vera et pia von U1'banus Regil~s. - Rl. 9a-1Oa : Consolatio doc­
toris Martini Lutberi habita ad quendam eximium virum propter obitum 
unici filii anno 1533. - Bl. 10a : IMPRESSVM _ VITEBERGAE, 1 APUD 
VITUM 1 CREVTZER. 1 - Bl. 10b leer. 

10 Bl. 40. Sign.: Aij--C. 
Rerlin KB. 

14) Elegia contra obstinatos papistas., Vitebergae, V. Creuzer 1546. 

ELEGIA CVM I NONNVLLIS ALIIS CONTRA lOBSTINATOS PA­
PISTAS, i AD ILLVSTRISSIMVM 1 Principem, Dominum Augu{tum, 1 ducem 
Saxoniae, Landgravi-I um Thuringiae, & Mar 1 chionem Mifniae. Anno 1546. 1 

Vitebergae. 11 

Bl.lb : Illustrissimo principi ac domino D. Augusto Duci Saxoniae .' .. 
datiert (Bl. 2 b): Vitebergae in feriis Pentecostes 1546. - Die Elegie begintd 
auf demselben Blatt und endd Bl. -ibo - Bl. 5a-11b eine leidenschaftlü'he 
Widerlegung lcatholischrr Lehren in Pr~sa. Bl. ,12a : Errata. Dann: Impres­
sum Vitebergae apud Vitum Creuzer. - BZ. 12b leer. 

12 Bl. 40. Sign.: Aij-Ciij. 
Göttingen UR. 

15) Carmen elegiacum de laude civitatis Lubecensis. Hannoverae, Rude­
nus 1547. 

CARMEN ELEGI 1 ACVM DE LAVDE PRAESTANTIS-I fimae Ciuitatis 
Lubecenfis, cum nonnuIlis alijs 1 lectu dignis. 11 Epigramma ad lectorem. 11 

(6 Disticha.) HANNOVERAE EX OFFICINA 1 typographica Henningi RudenLI 
Anno 1547. 1 

Bl.2a Widmung an Bürgermeister und Rat von LiJ,beck, datiert (Bl.2 b) 

Hannoverae domini ca post ferias Viti anno virginei'partus 1547. - BZ . .']a-4 b 

das Gedicht. -- Bl. 5a-9b: Succincta traditio verae et catholicae doctrinae, 
omnibus Christianis utilis et necessaria. - Bl. 10a-11b: Psalmus 52. Quid 
gloriaris in malitia de regno et interitu antichristi et conservatione piorum 
carmine redditus. - Bl. 12d .' Epitaphium ... Joannis Walhauii, parochi 
quondam in aede sacra divae virginis Mariae apud Lubecenses. 
Bl. 12b leer. 

12 Bl.40. Sign.: B-CB• 

Lübeck 8tB. 

TUNNICIUS, ANTON. 
1) Antonius Tunnicius Monasteriensis contra ebrietatem. 

Foedius et peius nihil ebrietate videmus, 
Rideri cunctis ebrius ipse solet. 

Ebrietas animum dementat, lumina coecat 
Impedit et linguam debilitatque pedes, 

Ingenium tollit sensus turbatque latentes, 
StuItitiam profert, turpia cuncta movet, 

Diminuit vires, animum cum corpore perdit, 
Luxuriam, caedes, iurgia, damna parit. 

8.77. 
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In: Hieronynms Emser: Dialogismus de origine propinandi vulgo 
compotandi et an sit toleranda compötatio in· republica bene instituta necne. 
s. 1. e. a. [ca. 1510]. Bl. A 1a • 

Münstß1' UB. 

Die e1'ste Ausgabe (ohne das Gedicht des Tunnicius) erschien 150.5 in 
Leipzig bei Melchior Lotther. 

Bn'lin KB. Göttingen UB. 

2) Carmen elegiacum de honesta vita et studii ordine. s. 1. e. a. (ca. 1510). 

1~lnhll1tj t!tullt-Icti ~1.llln~criell~,lj Q[;nrmt de-lgintlllll multiiugtli 1.lptimirQ3 
rCIllttlj5uppzitnc refrrtu be ~ollt~n 1 nUll. z ~ubij 1.lzbillc. pzulurirQj rdJ1.l­
llllU.co!J, lII1.lzibuli. 11 ~ Hermanni Stuuei V. ad fcholasticii virtutis 1 latineque 
lingue ftudiofum Hexaftichon. I (3 Distichaj vgl. oben S. 136). - Eiufdem 
diftichon 1 Hos omni monitus quicunq3 Scholafticus arte 1 Seruarit, modico 
tempore doctus erit. 

Bl. 1b leer_ - Bl. 2a: ~ Antonij Tunnicei Monafterienfis ad preclarum 
optimeq3 indolis adolefcentulii litter/lrii imprimis ftudiofii Paulii Elers I 
Holczatienfem carmen elegiacii impefe fententiofum de honefta 1 vita. & ftudij 
ordie preclarifq3 fcholafticoru moribus. 11 Paule meos Elers miti rogo fufcipe 
vultu 1 Versiculos Bl. 6a Z. 23: Finis huius elegiaci carminis. 
Bl. 6b leer. 

6 Bl. 4 0• Sign.: Aij-Aiiij. Antiqua (außer Titelanfang). 
Münstß1- UB. 

3) Antonii Tunnicii in musices laudem decatostichon. 

In: Introductorium musicae practicae ex probatis scriptoribus per 
Theodoricum Tzwyvel excerptum. Coloniae, Quentell 1513. 

Vgl. S.302. 

4) Joannis Reuchlin Phorcensi.s ... comedia, cui titulus Sc~nica progymnas­
mata cum An. Tun. argumentis. Jocosum Vlrici Hutteni carmen, quod Nemo 
inscribitur cum nonnullis Antonii Tunnicii Monasteriensis carminibus puero­
rum institutioni oppido quam idoneis. A. E.: Excusum in officina literaria 
... Theodorici de Borne anno ... 1513 sexta non. Apriles. 

Wolfenbüttel HB. London, Brit. Mus. 
Beschreibung des Dr1tckes nach dem Londoner Exemplar bei Reich­

ling, Reform S. 79 f. 
Die im Titel genannten pädagogischen Gedichte (14) des 1imnicius stehen 

Bl. C. 3a-D 3b. 

5) Antonius Tunnicius Monasteriensis ad puerum bonarum artium studiosum 

(16 Disticha). 
In: Murmellius, Pappa puerorum. Zuerst Coloniae, Quentell 1513. 

Wolfenbüttel HB. 
BibUographie bei Reichling, MurmelUus S. 150ff. 

6) Antonii Tunicei Monasteriensis ad puerum elegantiae latinitatisque studio­
sum hexastichon: 

Vt tua, si poscis, fungatur epistola cultu, 
Sermo sit ut clarus linguaque culta, puer, 
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Hunc modo disce librum canones et perlege Nigri 

His et praeceptis utere saepe bonis, 

Quaere vigil doctos, bl an dis ne crede magistris 
Et fuge barbariem barbariasque scholas! 
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In seiner Ausgabe von: Francisci Nigri triginta elegantiarum regulae 
... item Ciceronis, Angeli Politiani, M. An. Sabellici et Franeisei Philelfi 
epistolae nonnullae breviores (mit Vorrede des Tunnicius, datiet·t Monasterii 
XI kalendas Septembres 1513). 

Münster UB. hat nUt' das eine von Re ich li n g, Murmellius S. 82 
Anm. 3 beschriebene Blatt (an:, Hegius, Carmina, Daventriae 1503). Ein voU­
standiges Exemplar habe ieT:> nicht ermittelt. 

7) In Germanorum paroemias monosticha. 

a) Coloniae, QuenteIl 1513. 

1~I~tllUij ~lInnicij ~llllll~C I rien~5. in gcrlltnuotu j.tllroellti I n5 nubiofe 
luucntutl j.tCtUtilC5 [~lluonidJn. di gcrlltllulcll ht·lttrpr.e1ntillue. 11 .,-r (1JiiufbeIU 
ej.tigrnlltlltlllil HbeUU5 [ .,-r ~b pueril tntiuttnti5 d bllllc~e uite nubillrlllll [ ~llnll­
ui.!;- ~urtuellij (1Jij.tigrnlltn [ (4 Disticha). 

Bl. 1b: .,-r ~llbili ct ~ubillfll Htternril Ilblllcfdtuill ~llnl1i ~rll~m I 
eeleb.crrillli p:ubitir~lIltq3 ulri rt CllltfuH5 ~1l1l1l~cricn~5 I (1Jiurrluini ~tIlneu 
~Hll. cc.cleJicQ'3 b.hll gubgeri conlluiell [ ~ntlll1iu5 ~unuieiu5 ~lllIlIlJlCrii~5. 
~. :jlt. [ I~I~ nblllcfdti ... (Z. 39) er ~1l11llnerlo 4nto elltenbll5 ®dllbti5. I 
~unll a I1lltaU dpi~ialtifJilllll fup:n ~illcJilllil Q'lIil1gentc~lIlll [ bcdllllltCrclll. [ -
Bl. 2a : .,-r ~11 gerlltnno:il j.tllro.cmin5 Jhlbillfe 11I11.cntutt j.tcr~3 [ utUes ~utllnlj 
~uunidj ~llltllnerien~5 IlUHIllni-ldJIl eil gcrtlllluico iuterputntioue Incipiilt. [ ., . 
- Bl. 32a unten: .,-r ~lItpUlfllllt (q;lltllllic bOl' Ilpufmlfi iu blllllll ~uclltcUI Vlltll 
tbit~ne ~lIllll bIll. ~. etete. riij. - Bl. 3f3b: .,-r :jlt.cnnotio. .,-r @ObC5 bie in 
Ilblllercrn5 lIobllif~lIle gerlnn-Iuico illn Ilbngill. ~ cu nliQ'ii iuter fnc.erblltc5. 
due,. : [ rllnlCll5 uerrorcr. nb ij:tll4 tm llfcrri nubitli. : n IIlt I in (ut bUlliulJ 
j.tlltui) in uerfu5 rell IIIlll1llnidJo fnl1t [ 9ucrfn. nbifietil\ ublQ'3 u.crl1omle nre Hngue 
interj:t I tontiti5. ul: 111 nlijq3 nbol.crCCl1tC5 nubtll~. 1'3 Irn4 [ nbbllc rllbc5. ud 
~l1e iuterj:tlc eopint lliilC5. [ .,-r ~b Q'lliQ'~ nblllcrccl1ti tril4 uirtutirQ'3 nlllblllrUllt 
j:tcrpln. [ (13 Disticha.) - Bl. 33a : .,-r ~llnl1l1i :jltcril1gill @nricd~ erl1bitif~lItll 
dnrir~\ltllQ'3 pbi Illlfllpbie : bUI111llln4 ll1'tiil vf.clTo:t. fdJllleQ'3 biui tUbgerl npub I 
lI:bi ~llunncrii,ellt rcClOli ~lltll\li9 ~u\liei9 ~lll11n,l. ~. :jlt. [ I ~ I~tcr lIlut­
tiillgll ... (Z. 2.5) <!Er ~llnancrill [ ~\lno Il untnlt bniell lIlille!illl;-j'lIp:n Q'lIiu­
gCUtc!illlllllt bUllbed 11Ilullt. ritj. Imlcubn5 ®rtob:h;. [ - Bl. 33b: .,-r ~UtllUij 

~ilnitij ~llllnJlerft\l~5 cj.tigrnmn-I tUllt libcUus il1dj.tit. [ ... .-: Bl. 46a unten: 
-,r ~ini5 (1Jipigrnlltlltullt. [ - Bl. 46b leer. 

46 Bl. 40. Sign.: nij-iiij (Bogen n, b, b, c, g zu 6 Bl.J. Got. Type. 

Frankfurt StB. Königsberg UB. 

Vgl. Hoffmann v. Falle1'sleben in "Germania" 1.5 (1870), 19.5-197. 
Verzeichnis der Gedl:chte: Bl. 33b: Ad ... Caesarem MaximHianum. -

Ad : .. Er i c u m Monasteriensis ecclesiae episcopum. - Bl. 34a: Ad Je s u m oratio 
singulis horis dicenda. - Ad ... Be rn ar d u m ex ducibus Saxoniae, Angariae 
'et Westphaliae, summae Coloniensis et Monasteriensis ecclesiae praepositum. 
- Ad ... Bernardum ,Mummen Traiectensis ecclesiae divi Martini canolli-
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cum et Monasteriensis divi Ludgeri decanum. - BZ. 34b: Ad ... Joannem 
EI i u m Monasteriensis episcopi cancellarium divorumque Ludgel'i et Martini 
in urbe Monasteriensi canonicum de viro prudente. -:- Ad ... J 0 a n n e m 
tor Mollen pontificii iuris professorem clarissimum, ecclesiarum beatae Mariae 
sem per virginis decanum et divi Ludgeri in urbe Monasteriensi canonicum 
de virtute. - BZ. 35a : Ad ... Alnoldum (!) FolIe veteris ecclesiae divi 
Pauli decanum divique Martini canonicum de voluptatum incommodis. -­
BZ. 35b: Ad ... Adolphum Kurre decretorum doctorem et ... Erici ... 
episcopi officialem generalenr.------ BZ. 36a : Ad ... Joannem Volquin 
Monasteriensis ecclesiae divi Mauritii decanum veterisque- divi Paulicanoni­
cum. Natura nlodumpostulat. - Ad ... W\l-lterum Herde veteris eccle­
siae Monasteriensis divi Pauli canonicum de virtutis dignitate. - lJl. 36b: 

Ad ... Henricum Verinck pastorem ecclesiae divi Lamberti et summae 
Monasteriensis ecclesiae vicarium de iustitia. - Ad ... Joannem Gruter 
ecclesiae divi Martini decanum et veteris divi Pauli in urbe Monasteriensi 
canonicum de prudentia. Bl. 37a : Ad ... Henricum Beerstrate 
senio;rem Monasteriensis ecclesiae divi Ludgeri canonicum de fragilitate et 
brevitate humanae vitae. - Ad ... Joannem Venthuss ecclesiae divi Lud­
geri canonicum Romam e patria su~ repetentem pro fausto felicique itinere 
comprecatio. - m. 37b: Ad ... Henricum Voss ecclesiae Bocholdiimsis divi 
Georgii pastorem et Monasteriensis vicarium. - BZ. 38a .; Ad ... Joannem 
Wiek utriusque iuris professorem. - Ad ... Joannem Kakesbecke 
seniorem veteris ecclesiae Monasteriensis divi Pauli canonicum. Sine auxilio 
dei facere possumus nihiI. - Bl. 38b: Ad ... Guilhelmum Schutte de 
Novo Castro pastorem ecclesiae in Attendorn. - DZ.41a : Ad ... Ludolphum 
Meer sacrarum legnm doctorem et summae Monasteriensis ecclesiae vicarium 
de legibus. - Ad Rotgerum Bisschopinck ecclesiae diviLudgeri cäDoni­
cum. Tempus observandum est. -- Ad ... Christi sacerdotem Joannem 
K an ne n gei t er ecclesiae divi Ludgeri cänonicum et divi Pauli vicarium. 
Quaeque natio suas leges habet. - BZ. 41b: Ad ... philosophiae magistrum 
Ludolphum Ba vincum Metelenium quod via virtutis sit ardua. - Ad .. . 
Jacobum Montanum Spirensem de fortunae varietate. - BZ. 43a : Ad .. . 
Joannem Sledehuss litium et causarum forensium Monasterii notarium de 
officio boni scribae et tabElilionis. - Ad clarissimum philosophiae magistrum 
et eruditissimum humanarum artium professorem Joannem Murmellium 
Ruremundensem praeceptorem suum cum primis observandum et quam 
optime meritum de vatum praestantia. - BZ. 44a : Ad ... Henricum 
G r e v e n Suzatensis ecclesiae divi Patrocli decanum de gratitudine. - Ad 
amicum suum Hermannum Stuvium philosophiae et humanitatis studio­
sissimum. Virtus et scientiae sunt aeternae. ...:;... BZ. -44b: Ad ... iuris studio­
sum virum Everhardum Masenium amicum suum. - Ad scholasticum 
in patriam profecturum. .- Bl. 45a: De potorum legibus, moribus et obitu. 
- BZ. 46a : In Zoilum quendam litterarum penitus ignarum et praecipue 
Hermanni Buschii Pasiphili poetae clarissimi det.riwtorem. 

b) Deventer, Th. de Borne (151ß). 

Münster UB. KöZn 8tB. (defekt). 
Beschrieben von ReichZing, Re/'01'm S. 82. 
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c) Coloniae, Martinus de Werdena 1514. 

IN~tollii munuicij ~onllJle I riilii: ilt grrlllll ll04 pllrocmi·lali )lllbiofe 
inurtttll« ptrutilrli !'101l1l)lidJll. rum I grrlltllniell intrq1utationf. I C!Eiufilttlt 
tplgrlll1ttltatulIl HlUUUli. I ~b PUtrUIIt latlnttatili 1'1 IJonfJle ·uite Jlu·1 iliorutlt 
d)oanltili ~urltitirij . C!Epigram111 a. I (4 Disticha.) 

Die Widmung ,ist hier datiert: quinto calendas Octobris anno ... 1514. 

- Bl. 32a ttnten: ~t1tplrlfum (lf;ololtic pcr ~artiuulIt ile I UJerbena. ~ntUl 
ilomint. ~. uue t tÜj. - Bl. 32b: "Ir :jllerolllthl ... 

32 Bl. 40. Sigit.: aif-fiif (n, b, iI, e 6 Bl.). Gotische Type. 
Berlin KB.. Hamburg StB. (defekt). Lübeck 8tB. Münster UB. 

(defekt; Bl. 29-32 fehlen). 
Die Gedichte fehlen, obwohl sie auf dem Titel versprochen werden. 

d) Coloniae, Quentell 1515. 

1~IYtonif ij[;1lI1'I nidj ~oliallerii~li. tn pzoucr·1 bin ~ue pnroemtn.li (J!;er· 
lIIan04 "jtono)lirn.d1 .gcrllllluirn inter· I pzetahie. iT IiOlltter nfte rcco,ßnihl z 
plerlrq3 in lodli nil )luiliofc iu·1 ucnllltili lIlilitatt aliitr funt ttlt1ltllta. 11 "Ir ~b 
puerft latinitatili z 1II0ZIl!ili lilie )lilbioltlllt I ~ollnllili ~urn~fllij C!Epi,ßriimn. I 
(3 Disticha.) "Ir QhhuitUlli OBratt9 ~grtppini~li pl)'.li ab Itdozi I "Ir ~unt tn 
IJoe ope iueftbif~lIIo lcrtoz eiiiliilif~lI1e ~e I ri faleli. t1t.ere faäHe •. IItttt lCptlZC5. 
mcre llrgUtiC. .1\Icrc 111·1 baltltalc5. IIIcrc bclldc.llltrc grauUate5. mete fen· 
tentie. I quali lttlbili bieauit mftniciuli pbeUulc.1 

Bl. 32a unten: ~ibcr bie ailagitlzft ialll uouttcr impUn'Uli (lf;o!onic I in 
ilollltl ~nitrl ~nno biti ~. ueu. tu. ab ?-pzUi I - Bl. 32b leer. 

32 Bl. 40. S~qn.: aiJ-fiii. (n; b, b, e 6 Bl.) Gotische Type. 
Berlin KB. Wolfenbüttel HB. Mü.nster UB. (defelct, vom Bogen Il 

fehlen 4 Bl.). 

e) Hrsg. von Hoffmann v. Fallel"slebell. Berlin 1870. 

B) Ausgabe von: Publius Vergilius Maro, Quartus liber Aeneidos. Deventer, 
Albertus Paeffraet 1514 (zusammen mit Joh. Pering). 

Auf B1. A 1a: Antonius Tunicius Monasteriensis studioso: adolescenti 
(3 Distü·ha). 

Münster UB. 
Beschrieben von Bömer in "Westf. Geschichtsbl." 1 (1896), 20 f . 

. 9) Antonius Tunnicius Monasteriensis pio et studio so lectori (3 Disticha). 
In: Macarii Mutii carmen de triumpho Christi cum exclaratione 

Josephi Horlennii. Coloniae, Martinus Werdenensis 1515. Bl. A 1a• 

Köln StB. 
Beschrieben von Reichling, Festschrift S. 12. 

10) Bearbeitung von: Sabellicus, Epistolae. Coloniae, Cornelius Zyryckzee 1516. 

Olilcgantiolc5 et bltuitl2e5 alt· I quot Marci Antonii Sabellici epistolae 
ltudiofe iuuentutil multu utiles. ex duodecim eius epiftolaru libris diligenter 
I felecte: quibus per AntoniU TunnitiU Monafteriefi nönu1lle (lectu etiam 
digniffime) funt adiecte: & in ueru ac fuu or I dinem libroruII). redacte. 11 
"Ir Antonius Tunnitius Monafteri·1 enfis ad ftudiofum adolefcentem I (5 Disticha). 
Joänes Tritthemius Spähemefis abbas in llibro de ecclefiafticis fcriptoribus 
ita fcribit. I (9 Zeilen.) 
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Bl. A 1L -F 6a der Text. -- Bl. F 6a unten: 'IT Colonie ex aedibus 
magiftri Cornelii I Zyryckzee 1516 fecüda mHis Septebris. 

30 Bl. 40. Sign.: Aii-Fiiii. Lat. Type (a1~ßer Zeile 1 des Titels). 
Münster, Priesterseminar. 

11) Antonius Tunnicius Monast. ad inspectorem (3 Disticha). 
In: Tractatus reverendissimi patris et domini N. Episcopi Megarensis 

de confessione, qui alio nomine modus confitendi dicitur. 
Münster, Priesterseminar (defekt). 

S. 77ff. MURMELLIUS, JOHANNES. 
ZU Reichling, Ref01'm S. 66 f. !r.ann ich noch eine ältere Ausgabe ver­

zeichnen: 
~agni ~itohti i!,tlliJnnfi epir-I tOpt uihl. !l i1t~gl1t ozahut gcoilorbllltt I 

~1I~tniol1fi ~endfi dcgonti ~i1a I in lothtllllt c grua tranflota I ~lllrilllc: er 
~iIllCOl1C I IIlctoplpOllc 11 ce ~onnnis ~lurlllellii ~urrlll1\11ben. ~b billu3 ~ita­
laultt @cnbctllrlJllnbi I ce tl!ftIl~idlOll in titulfi libri I (5 Disticha). 

Bl. u b ltnten: ce Qfir of!itinlt literaria illbll~rij uiri proiltaUq3 opiprts 
Qtllcoboziti tl!c I @OZI1C ~nno blti Mol. I @~ r Hj. ~tOllO knllell. ~cbzlln. - Bl. 15a : 

ce ~b biultlll ~itolaullt ~~u tillitiltis I glJdc QfiptrtOpUIlt ~Oiillis ~>UlIf-llIlcllii 
ytbctnflJllnlti I - Bl. 16a Z. 7: ~lt gcdorcm (12 Verse). Dann: QI:ogllOrtC 
teipfllltt: t1 ne quib niml5. - Bl. 16b: Holzschnitt: Zwei gehamischte Rittet' mit 
Fahnen und Schilden, der eine mit Adler, der andere mit Kreuz als Wappen. 

16 Bl. 40. Sign.: ~.-QI:8' Gotische Type. 
Münstel',P1'iesterseminar. Emden, Große KiI'che (de(ekt). 

S. 82. TZ W Y V E Jj, DIETRICH. 
1) a) Opuscula duo. Coloniae, Quentell 1505. 

IQDI'IIlllrtuln buo I Q!:Yl'oberid Qt!luiud be Inlllllerozfi prnri (que aigozitllltti 
bitfitllr)Unfi be IIItcgrl5 ller !igul rnrU (lIloze nlclIlnnozfi) btlctiont. ~lterfi be 
pZllpo:tiouibQ CUftlli I urlls frfqllcl15 ill lllll~rii nrmonicii &icuerini @octij 11 De 
vtilitate huius libelli Tetraftichon I Joannis Murmellij Ruremüdeufis (!) I 
(2 Disticha). 

Bl. i b : 'IT @ocUmlllo ~onlllli lIIurlltc!lio ~urelllfibcll~ bOllnrfi artifi I 
pntrollo nr tuto:i ~Ilglllnrinilllo. Qtllcobcric9 I!tuiuel. ~nlutcllt I . . . 'IT ~lt 

~l. ritgllletite birtiplil1c lnubcltt b:cuis p:cfntio n Qtlle I obcrico Qt!lUhld dutubzntn. 
- 'Bl. 2b: 'IT ~lgozitl)III\IS ~c fnlcgri5 !l Jlgurnrfi (lltoze alclltnllo:fi) Me-I tiollt 
... - Bl. 8b: t!re1os 11 'IT ~lgo:itglltU!i be l!poztiHltQ ••• - Bl. 9b: 'IT ~lgo· 
litl)lIti. qui ars bititUf Illllltcrnnbi. be illtcgri5. I per Jlgurnrullt (lIto:e ~lellln· 
IttllUlll) @dcliontm. ~etillilbe p:opo:tiollibQ ittgcllio!i 'IIllJtyagozi~c Qt1leobelrtd 
Qt!lUtud. vo~ pillritltii pznritt fallt tallbcllt in YOt I tilpenbillllt rcblttti !ilti5 
nbcII. qllob t1 publitii ob uti I Htntcm ill lItagi~rnU nrti5 illlpzeJforic tabernn 
pie re-I tozbationiß @enrid ~uelltdl bi/Telltinari p:oturnuit I Qfio llltibellt telllpozc 
bultt iUullrinill1us ~rr11ibur ~u I ~rle :PyiltPPU5 @urgunbioltultt et @:oltitnrfi 
plill·1 UP5 (d)li~ianir~lI1a @ifpaltinrum ~egiltn ~fnbeUn I a Iticbto rUblatn) in 
uerlt3 ontttifi flljfrngio l!-llIIulgardur QI:o~i1ie nt1l3 ~rnllatc ~l'!lelll. ~nlto lt 

lln I 11tH bominlto lttiUe~lItß 1l1l11lgelltc~lIIoqllillto. I - Bl. 10 leer. ' 
10 Bi. 40. Sign.: ~Ij-§ttj. Gotische Type. 

München UB. Tübingen UB. 
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b) Dasselbe. Ebenda 1507. 

1:aI~it~ll!ctitC I opllfelllll 1I110 titljCOllorid l!llJi luel \)1' 11111tlcro4 112lui (que 
algo2itljl1li lIinmt') lJnil lIe infe!!ris per I tigurnril (lltore alCllh1no4) 1I cl cti Oll.c. 
~ltrril lIe J.l20p02tioniblls C1t I ius lJrllS frrqutlls in lllu/iea Ijarillonira ~rllrrini 
@octij I! De vtilitate huius libelli Tetraftichon I ioannis Murmellij Ruremun­
den fis I (2 Di~ticha). 

Bl. l b: "1T @octiflilllo ~onllni lIIUrlllcUio ~lIreltlilll1'n~ tJoltllril artill31 
putrouo ur tutor i ~llgulariflillto. titl}collo2ir' J!llJiucl. ~nlute\lt. I .. , Z. SO: 
"1T ~ll ~ritljlltctire lIifdpliil1' Inullcm b2Cllis p2cfntio u titljcllll02!eo tit!llJiuel 
cluntb2nta I ... - Bl. 2b: "1T ~lgl12it1jI\l1l5 lIe illfcgris !f figurnril (m02e nlc­
lIInu04) lIc/eH I ouc ... - BZ. Sb Z. 22: titdo,' I 'IT ~lgo2itljm9 lIe !fPI12tilib9 ... 
- Bl. 9b Z. 17: 'Ir ~lgo2illjllti. lTUi nr" lIidtllr lIltlllcrnulIi. b1' illtcgris I p1'r 
figurnrullt (lltll2c~lclllal1021l1ll) b1'll'1ioll1'3. ~rr I lIil b1' !fpo2tiouib9 ill!lrnio~ 
i/llljtlJngo2i,l1' (1J:ljCOltO I rid tit! IlJlJlI cl. poil pillrillli'l p20rill imlt tnub.c in !jOC I 
9pcu\)iu3 nbllrti fillis abrli. 111lOll d pupJira ob ult llitlltcllt ilt magilhali arti5 
illlPH/Ttl2ic tnbcrllll illgc-IIlU021lllt libw12lllll (llUClltcU itunto bin'cmiuari v20-1 
(uraltit. ~U110 a untali bomiuiro !i\!li1lcli1\lo quill I gcntclimo fl'pti1l10. I -
BZ. 10 leel'. 

10 BZ. 40. Sign.: ~ij-~iij. Gotisch~ Type (im Titel anch lat.). 
Göttingen UB. Bel'lin KB. München HB. Milnchen UB. 

Die Ausgabe Monasterii 1527 (Nordhoff, Zeitschl'ift 34,1,168) ist 
nicht nachzttweisen. 

2) Ars supputatoria calcularis. In: A. Hegius, Dialogi duo. Coloniae, Quen­
tell 1508. 

~gcronbri b1'gij nrtiil 11111 I !li/Ir! (ljiljllll1a~ordjc quollllfr @allclltricll~5 

ll!jiloro·1 plJi pnfblJtcri utriufq3 lillflllC bllCti bialofli lIUO b1' fn·1 crofnllrt1' ill­
enrnotili, llllJllcrio allitlllrtn pnfrljc illUfniclti rlltionc. 1 ~I~ quib9 9tillCt' rntio 
totin5 COlllPUti ccrlc~alliei d ftillte tlltius I fpljerc muu\)i II '\f ~t5 fnppulnlorin 
enlcuJori!j liuc algolitljl\l1\s lillcalir; vroiclctiliUlJI b1' ilii1'gri!i. uuu til algo2itUlllo 
bc ll20Uis llOllcllarii" (1J:bc I ollcrid tit!llJljlldlllilgoucll~s 0lb9 euiufrilq3 911itilis 
1'rlitcrillt l}olminib9 alllllobft tttiliri z nce1'/Tariu,. 11 "1T titrnetntulu, b1' lUllllcro 
ab 11!iUltl rdoto liuc IIUlllfr02U pu-I Pl12tilib9 11 ~oitl1C b1' @:orollin in adJobclIlio 
i/llllrrlJilicl1~ cbitttri I olltl1ib9 llll p!jilofoplj!aarpiralltib9 nil il1l1lili,. 1I "1T ~b 
ledod 1'pigrfrl\lll 2!'oal1!5 ~lunll1'llij rllr1'lllilllc~,. 1I (S Disticha.) 

Bl. l b: "1T @c ~ui:rorll\let1' iunmllltili, lIllJllcriiJ nbiulldn pnrr~c I 
ill\ICllicllbi rlltiollc billlogi buo ... - Bl' 9a : ~ ~ol1l111i cbietlilio ~!lrlppillcll,i 

!i\!lnt~1'lllntimril nrtiullt I crploratori biligcntir~l\Io. titg1'obcri(lI, titillJljlld 
lJitollfllllllCIl~!i. ~nllltc\ll bieU plurilllam. II Bl.1Sa : '1T titrndaltlri ll1' 11ll1llCrOrllllt 
proportitluibus ... - m. 15b: "1T ~PllS I)oe lliligClltinimn CllHCCtiOIlC rcuifuj. 
~Il oftitinn I Ijonciloruur Iibcrolllm (llucntd. finit fclititcr ~1l1l0 bomini I ~liUc· 
limo. eHH. ttiij. primn enl'. ~OUClllb2CS. 11 '---- ßl. 16 leer. 

16 B1. 40. Sign.: ~ij-QWi @o, @6' (lf;4)' 
München HB. 

3) a) Introductorium ll1usicae practicae. Monasterii, L. Bornmann 
(Drucker: G. Richolff) s. a. (ca. 1508). 

([ ~utrobucto2iil ~u~ce pUl-I etire ab pucro2U ill~itlltion.c. II I t/rl}co· 
berico tit!wiucl ~lougnuclI~ biligclcr dnbo I rntuilt. pcrrilmobc bc rolmi!ntionc 
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beIT3 hlU01UllI flltione lle lltobo rite eattenbi trlletlltt!i. 11 4[ ~tt bctmctlltolcm 
~craJlirlJoll i (3 D/sticha). 4I~etrll~idjlltt ntiufbil itt 11Vi!i eilllttlllltiilc3 I 
(2 Disticha). 

Bl. 1b: 4[ tlr~ellberint!i tlr!luiltcl llb ~Uhiorll3 iuuenhlH I '" - Bl. 2a 

Z. 18: 4[ :\lhcflltill in l\l1t]ire !Ilubt llb cllllt I tlrl)eobcrico tlr!luiuel clucubllltll I 
... - Bl. 3a Z. 7 beginnt der Text. - Bl. 12b Z. 13: ~b ~eclOlC1!t ... 
Z. 22: ~oe oj.lurculft fodici critu llb ittbllJlrio I uiro (JJjeolgio ~idJlllff impett~!i 
~llud I tij@Olttlltlln Iletleis tllPi!i CUUrUllt eIl I in pmlllm ulbc ~ottllllcrit~ 
~c~j.lljllilie mdropoli 1tobilir~11ta. I 

12 Bl. 4(,. Sign.: ~ij-@iij (~8' @.). 
Karlsrnhe HB. 

b) Dasselbe. Coloniae, Quentell 1513. 

IM Intr.obuctoriullt I multec l.1loetire cr ~110bllti!i rrri I ptOlib9 per tlrlJco, 
berieft l!1U~ud I bc ~ontegllubio crrerj.llfi. eollcrtft. in 11lhintq3 r.cblletft. HC3 
plo·l plio iplus lllllrte qllllllt nil lllluu!i lltllill ahleehl In !"erllttt' • ®Pll!i I inlTuil 
otltib9 eatttu re ob!tetotttib9 iudibullt. lllaritnc tllltten rarer· I botlb9. llcrelfatift. 
tlltitl ut ~Ul1Ulliuu!i b't ~Ott c~ ljarlllollice eil· I po~tus tlUI nil ob!ecfatut 
1l11\~Ctl. I1 ~ ~h j.luerft 1\tU~ecllrti!i ~ubiorulll ~orepl)i l)llllcnnij I ~cl1enell~!i 
<!Epigrillllll I (6 Disticha). 

Bl. 1b: ~ ~lltonio @lildtcblJcl incl~to dJlilli rllccrhoti bOltllrftIT3 tlr I Hft 
hortiflillto tlrlJcobcrie9 tlrlUIJUrl [I] ~1l1utt h't I ••. - Bl. 2a Z. 6: <!Er ~Ottll' 
~crio tucJlftllic qrto I ~h9 11ttlrHIl!i ~\IItO tl lIatllli dptilliono. J5JiS. cmcrgtlc I ... 
- Bl. 21b Z. 20: ~ ~lItottij tlrftttlcij. in 11tu~ee5 Inuht bemtoJlidjott. I 
(5 Disticha.) Darimtel': ~ :\lhillltl l)uiU!i opufmli ehitio. ilttPlclfll (l);o!ottic 
Iu I ofticinll litcrllrill ittllcnuo4 ltberoül <muctttcll. ~ ttttO I homini. ~. u((e. rUf. I 
- Bl. 22 leer. 

22 Bl. 40. Sign.: ~ij-IDiij. Gotische Type. 

Berlin KB. Wien HB. Lnxemb1trg LB. 

c) Dasselbe. Späterer Druck. 

Im Titel folgt hinter den Vel'sen des Horlenni1ts noch: ~bhit9 t lUllt 

tlrollllri9 tlUi ul'go (folgt eine Reihe Noten) i\!l~i1ltft qrilc 1"Cßttii bei (biritur I 
Diese Noten folgen von Bl. 22a bis 32b (BZ . .g ub), womit das unvoll­

stündige Exemplar abbricht. 

Bis Bl. 21b stimmt der Drltck mit dem vOl'igen 'Überein, abgesehen vom 
Titelblatt. 

Ein Exemplar im Besitz des Herrn Buchh,Yndlers B. Theissing in Münster. 

Die Aus.gabe von '1513 ist gegenüber der ülteren bedentend vermehl·t nnd 
nimmt fast nichts 1Mveriindert' aus ihr herilbel'. 

4) Verse in: F. Petrarche dialogus. Monasterii: Laurenz Bornemann 1510. 

Vgl. J. Nie seI' t, Beitrüge Z1l1' Btwhd1'itckergeschichte M iinsters, Coes­
feld 1828, S. 16. 

Nicht ermittelt. 

5) Elucidarium computi ecclesiastici. Monasterii, Tzwyvel 1516. 

<!Eludllllrifi (l);ilj.luti rrc1c~·! ll~iri Il tlrlJcohlllieo tlr!1U1J lud ah rilr3 rci 
Irarie uH llitott eottqttlliorc dul mblatulIl 11 "Ir @e lltilitate libti @i~idJJ,)II. I 
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(2 Verse.) ~1:jlo1't1Jlllomci (llJmtci~5 (l) br 1Ilule filnOlO e01' Iltlc i qnllb2iuillli5 
llrti!i IIrl12C5 piiClllJliru. 1 (9 Disticha). 

Bl. 1b: .r: ~b ~ed02r11t :Jlhefllihl 1 .•• - Bl. 2b Z. 10: 4[ ~lIdpit 
(llJluribariu1Il Qtuputi ccdClilllUd 1 . . . - Bl. 12a Z. 37: ce @cc in Qtupulttltl 
j"nCf1'blltlllC rcriptll (q toti9 fl't'C ~11rontll1l1ic fl1n\l1l1ltclnm pulrl)crri1ltu3 9till1't) 
ledo2 eiibibc uCllillllU5 1 11 ripc: t1ln ab o 1Itil1oti Ii !i llfl IllUbi ebitu5 qui lit 
uCllcbirhl!i di mol!'c rill5~1llrill in reeUlll rUUll12UllI g.mclI. 1 4[ (llJulIf1l3 
~lono,lrrij !l lrrl)co\loriruj (lJ';~lUljucl \11' ~o\ltc·1 ß0ltbill ~ nllo uirllil1ti P01'1I15 
J5JO. Imlibll!i H. Jlcb2ltllrij. 1 ce (llJrrlllll in Ijot opufenlo folrljoßl'llplji incurto 
9l11tn'll ... (3 Zeilen). - Bl. 12b Druc1cerzeichen. 

12 Bl. 4 0. Sign.: ~ij--Qtij. Gotische Type. 

Jl1ünchen HB. 

POL LIUS, JOHANNES. 

Gedichte. 

a) Marpurgi, Oh. Egcnolph s. a. [1539]. 

DE TRIBVS i MONSTRIS EOOLESIAMI uaftantibus poema Joannis 
Pollij 1 Vefphali. 11 OARMINA JOANNIS 1 Pollij, de fide, fpe, charitate, de 
prece & Jeiunio, 1 deq3 piorum cruce. Ex Epigrammatibus eiufdem, Pa-I 
negyrica quaedam ad Heroas Euangelij studio-I fos, Epitome rerum memo­
rabilium no 1 ftro tempore geftarum. 1 t t t 11 AD LEOTOREM. I Haec tibi 
de monftris quae feripfi carmina tetris I· Si non contemnis eandide lector habe. 
I Nam meliora quidem Olariae uetuere forores ! Scribere, & ingenijs tempora 
iniqua bonis. 11 MARPVRGI IN OFFIOINA 1 Ohriftiani Egenolphi. 1 

Bl. 1b : Hel. Eob. Hes. in librum doctissimi viri Joannis Pollii de 
tribus monstris ete. (6 Disticha). - Bl. 2a-3a : D. Oonrado generosissimo 
comiti ab Tenckenburg (!) gratiam et paeem ... T. O. subditus ecclesiastes Joan­
nes Pollius, undatiert, beginnend: Annus abhinc duodecimus est, generosissime 
comes, quo tuis auspiciis et vocatione in ditione tua evangelizandi ministerium 
suscepi. - Bl. 3 b-15a : De tribus monstris ecelesiam vastantibus avaricia, 
ambitione, superstitione, Johannis Pollij Vesphali poema. -- Bl. 15b : Ad 
lectorem. - B1. 16c'-17a : Summum bonum dei gratia. -. Bl. 17a -19a : De 
fidei energia et triumpho. - Bl.19a-21a : De spei potentia. - Bl.21a-23a : 

De charitate sive dilectione. - BI. 23a-2.5a : De ieiunio christiano sive 
sobrietate. - Bl. 25c'-27a : De prece. - Bl. 27a-29a :Decruce piorum. -
Bl. 29a : Veritas (3 Dist-icha). - Bl. 29a-29b: In expeditionem bellicam 
Philippi clarissimi Hessorum principis. - Bl. 29 b-30a : In reditum eiusdem 
e Pannoniis. - Bl. 30a-30b: Laus Ernesti clarissimi Luneburgensium prin­
cipis. - Bl. 30 b-31a : Ad Oonradum clarissimum Teuckenburgi [!] comitem. 

BI. 31a-32b : Ad d. Walranmm illustrem comitem ab Waldeigk. 
Bl.32b: Ad d. Joan. Westermanum Geisrnarien. ecclesiae pastorem. - Bl.33a : 
Ad Joannem Delbruggium archagrammateum [!] Teuckenb. [!] -- Bl. 33b-
34a : Ad Joannem Hunecillm Vriggravium Reidensem. - BI. 34a-37a: Rerum 
memorabilium nostro tempore gestarum epitome, datiert 1539. In Augusto. 
- Bl. 37 b-38b: D. Vilelmo illustrissimo Gelriensium, Juliacensium, Oliven­
sium ac de Monte principi et duci, comiti de Marca et Ravensberg. Epi­
gramma adgratulatorium in adventmn eius ad Bil veldum oppidum. Auct, 

S.89. 
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Joan. Poll. Bilvel. - Bl. 38 b-39u: Ad eundem epigramma eiusdem. -
Bl. 89 b-40u: Ad eundem. - Bl. 40u-42b: Ad clarissimum Teutonoburgi 
seu Teuckburgi comitem Conradum sylva sive epistola nuncupatoria. -
Bl. 43u-48b: Ad eundem, quod statuam sive colossum Margarethae toUi 
iussit e phano Lengarico, ad quem perinde ac olim ad oraculum Delphicum 
a tota Vesphlia [tl concursum est. - Bl. 48b: T0 ftovC(J M~a 8e0. Drucke/·­
zeichen. 

48 bez. Bl. 80. 
Dresden KB. 

Vgl. A.,von Dommer, Die ältesten Drucke al~S Marburg in Hessen, Mar­
burg 1892, Nr. 117, S. 66 f. 

b) Tiguri, Froschoverus s. a. (im Berliner· Exemplm" hs. zugefügt: 
1546). 

JOANNIS I POLLII VVESPHA-I LI (!) POETAE LEPIDISSIMI I opu­
fcuIa, pijffima & eruditiffima, in pri I mis autem noftrae aetati appofitiffima. I 
Quorum Catalogum uerfa I pagina J;eperies. I Druckerzeichen. TIGVRI EX­
CVDE-I bat Frofchouerus. I 

Bl. 1b Inhaltsverzeichnis. - Bl. 2u-3u unten: Carmen eucharisticum 
in Christum Jesum von Joan. Rhellicanus Tigurinus. - Bl. 8b: Hel. Eoban. 

- Hes. in librum Joan. Pollii de tribus monstris etc. (6 Disticha). - Rodolphus 
Gualtherus Tigurinus (4 Disticha). - Bl. 4u-5u unten undatiel·te Widmung 
an den Grafen von "Tenckenburg". ' 

Der weitere Inhalt bis Bl. 45u ist dM·selbe, wie Bl. 3 b-43b der Original­
ausgabe. Bl. 17 b-25u sind zusammen.qefaßt u. d. T.: De gratia dei, fide, spe 
et charitate opusculum, Bl. 25u-81u :, De ieiunio, prece et cruce piorum opus­
culum, Bl. 31u-41b : Epigrammata ad diversos varia. Die Rerum memora­
bilium epitome 'ist ans Ende gesetzt (Bl. 41 b-45U). 

Dann folgt: Bl.45u-709: Ecciesiastomoria Joannis PoUii in 1111 digesta 
sermones. - Bl. 70 b-72u: Epistolae duae Jo:mnis PoIlii (Ad Justum 
Wintherum Bl. 70 b-71u. Ad Eobanum Hessum Bl. 71 b-nu). - Bl. 72u: 
Deo optimo maximo (11 Verse). - ApoIlonii sententia (8 Disticha). 

72 bez. Bl. 80. 
Berlin KB. Dresden KB. München HB. München VB. Tübin­

gen VB. Hannover KB. Hamburg StE. Zürich UB. 

S.92. MONTANUS, iAKOB. 
Ztt R ei c h lin.q.s Bibliogl"aphie (Zeitschrift 86, 25 ff.) gebe ich folgende 

Nachträge: 
Z1J, I: Thesaurus Iatinae constructionis. Coloniae, Quentel 1521. 

1QJ;IIJefltltrlls 11tH-litt rilJlructhlltis 11 c(llbed3 rq)lIllas digeftus, atq3 ex 
pftätiffiIDo4 auctoritate fcrip I t04 (q expffe copiofeq3 citant') ad laudem fummi I 
dei et ad litterari~ reipublic~ vtilitate, 11 doctiffimii I vi4 Jacobii Montanii 
Spire[em Iaboriofe collect9, 11 4I J osephus Horlenius Segenensis ad Litte I ra4 
ftudiofum candidatum de Syntaxi I Jacobi Montani Spirenfis I (15 Verse). 
4I H~c eft fecunda ~ditio multis adaucta Ioqis. I 

Bl. 1b Verzeichnis deI" 15 Regeln, einige Stellen aus Laurentius Valla 
und die 20 Ve/·se des Mw"melUus. - Bl. 2u-4b: Prooemium. - Bl.5u-HOu 
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der Text. Bl. 140a unten: 'IT~Il1j.12Cn'UIlt Q!:o!ollhtc in offitilla Iitcraria 
/Jolle,li d-Iuh' :j!Ictri <mucntd. ~nllo Jl ualali Q!:b2i,Ua luo. M. D. XXi_ Illeure 
~ttgll,lo. I 

140 Bl. 40. Sign.: ~ij-!Hiij. ~~i-~~iiij. Gotische Typen (im 
Titel au,ch lateinische). 

Berlin KB. 
Die Mn Re ich li n g beschriebene ältere A1-tsgabe Colüniae, Quentell1509 

ist auch in Frankfurt StB. 

Zl( 11. Odarum spiritualium liber: 
1 auch in Berlin KB. 1J,nd Utrecht UB. 
2 auch in München HB. Frankfurt StB. Wien HB. 

Ausgewählte GerJichte aus dem Odarull1 spiritualium liber in: Delitiae 
poetarum Germanorum pars IV. Francofurti 1612. S. 865-883. 

Zu IH. Collectanea latinae locutionis: 
1) [Köln, Martin von Werden] s. a. 

Q!:Ollutlluca Intiuc Illmtillui5 litte-I rntir/im! tltrl ~aroLJi' gtpirrnr'. 4 
uclnti 4M l! ßIJlIIlttlrlllntn ,'uul I tlrt3 c.iljJollt~n4 cpl'n4: iill13 /hlbio["c iuutluti 
unlbc uccc/Tllrin. ~a 1113 bcinlcgro tlutoq ruf 1Illllllt Jlb ungut ca/ligntn rltblnt3 
0109 1l1t I bi5 1]09 Villa cbitioltt PUjJ!i cnlcogrnplj04 inrurht bc1ut"pnllil: 13 I 
rrepInr crtllllur/iut rccoßllitft 43 tlptimi5 ernrntft uj.1icib9 uii oculh1500ltcrrnrct v • 

~I!lftt 4q3 I;' 9teln filCili9 ouurrat: bittiilcs ultil garcs Itpi~1l z OZlIntll f' 
\\tilc ill Intini1tlt3 urulIl trnljcnbn5: uljJljfll beilco ozbillc ttlnCra5: in finc allbibi-
1II1.1!i. I (Holzschnitt: Lehrer auf dem Katheder, davor viel' Schüler.) 

Bl. l b : "IT :j!Iufatio •... - Bl. 28b unten: ([ ~!IIW ~l1btr. 
28 Bl. 4 0. Sign.: nij-cHj (a und II 8 Bl.) 

Hannover KB. Liineburg Stß. 

2) Daventriae, Th. de Borne 1512. 

~atillf 11lcutionhi coUcc!nllctl I cj.1i,lolis confcriLJcnbi5' tlptif~lllu et ob ib I 
iprllllt /lubiore iUlIfllluti rullt pzi IUli!i Ilcrc/TJlrin. ®/l ct Iflle 1lj.13 I Jl pziowllt 
IIlCllbi!i I rqJurgotft. I! ([ ~b Icrtoutlt bi,lirl}1l1I I (lJirnllllltlÜiri uar!j5 lluc tOI1-

gen'cre libclli!i I !tioe opere erißuo lillßuln j.1n/lo teIlC!i. I (Holzschnitt: Mönch auf 
der Reise.) 

BZ. l b: ([ :jllrefntill rljzi,U ["nw:bot3 ~l1coLJ! ~iltlilli gtpi I tfll/lS ... -
Bl. 2a : QtoUutnllca. I ([ ~Ilripiftt collcdnlll'Jl... - Bl. 32b: "IT gillillllF 
Q!:llllcctnllcll InHnt lonttiOlli5 ~lIqtzc/Tn I ~nuclltric in officilltl Irah1zin ltwbuli 
opitid!i I (ltljcoboziri bc !9owc. ~1l111l blti. !1Ii1.~. J;ij. 11 "IT ~b 1erlllzl'lll "IT ~ltcrn 
uce rlt cbitio Q];01l1'ctnllc04 ... - Bl. 33a: ~tlrobi rptrcllll~ ce ~nbrr ~i(tiollft 
& oza-I tionft ... - Bl. 85b: ([ ~iltitur illber. I 

85 Bl. 4 0. Sign.: ~ij-Jlij. Got. Typen. 
Frankfurt StB. 

3) Daventriae, Th. de Borne 1515. 
Q!:~I1crltlllcn Intillc lorutilis I llUt uduli llucbii j.1rogljllllWrmntn fllut 

ur I ti5 Cilj.1lll1cubnrft tj.11'IUft. ibcll1l3 /lubiore I iuucluti unlilc nrrc/Tnrin ne tnm, 
lle I itcgt"o nuttozis rui lllnlll! trrtill I a~ ullgUCllt cnliinll1n. rubIn I 115 bllreti~ 
trinintn 1IICIl·1 bi!i cu ubicrto lluchtrio I rcntft lcetif/imnrft I hlrulionft ultm I 
prima cbiti I 0111'111. I i- ! ([ ~ll Icctotl'm ~i/lidJoll I (lJirn1l1111l1tiei unrij!i'llu~ (Illt­
!lc/Tm~. libell!!i I @or open nigllo Illl!luin j.1r~'lll tClltS. 11 [Holzschnitt) , . , 

Hamelmaull 1,3. 20 
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Bl. 1b: ce *,refntio. - BI. 20,: (!f;oUednncn lce ~nclpluntcoUednnell 
InHne locutioui.li 1 (!f;nput primum.1 ---: Bl. 290,: ce *,erornthl 1 ~Q&t bnbui 
tOllle5 indlJtr. que nb dponebn-I rum proglJmnnfmntn epillolnrum tgpozl tnrent 
Illlben5 brellttnU pnrUef rt tOUllllobUntf 1 qunntum potlli. nbbibiti.li ferme lIbiq:; 
uernncu Ile Hngue htltrptrtnmen1t5... - Z. 13: ce ~iniuntur (!f;ollednncn 
lntte 10tTuu I tionl.li Q&mt!TIlIlt ~auJentrfc'l ht offitfun Jiternrin tlrlJe I oborftf be 
@llrne ~ul 110 biit. ~. ~\l. 1 ;;Eu. ~ert.'(1) 1 ~ale; 1 ~uu. 1 t 1 d)ubu bfctfonllllt 
d 1ll"ntfonUnt uCrllntulnr113 1 ... - Bl. 320,: 'IT ~htitllr iuber i ce (!f;ogtlofce 
teiprullt d ue tTulb nhui5. 11 

32 Bl. 40. Sign.: ~ij--~ij (~s' @41 (!f;s, ~41 QF~, ~4)' Got. Type. 
Göttingen UB. 

4) Daventriae, J. de Breda 1516. 

1(lf,10llednllfn In I line lotnt!onI5. tTtle uelu-I tI 4bnm pzoglJ l1tunfmntn I 
fuut nrU5 9ponenbnrUIIt 1 epl'll4. fbtoq:; Ilubiofe Iunentuti unlbe 1 uuihin (!) ac 
la:; be itegro' nudozl5 ruf mal nu quarta ab ungue tnjlfgntn. fublnt3 1 bUtcnti5 
trighttn ntenbl5: tu:; abitdo 1 nudarlo dtil lediffilltaru locuttonum 1 ultra 
pzhltam ebltiouem. 11 (Holzschnitt: 3 Personen beim Mahle.) - ~euubnntur 
~nue I trie fit cbibuli ~atobi bt ~:ebll. 1 (Mit Umrahmung.) .. 

c c; ._ 

Bl. 1b : *,zefntlo rl)zilll fambo1i5 ~Ilcobi ~ontnnl ~pi I renfi~. • .. -
Bl. 20,: ce ~ntiplut toUtclnnln laUne 10tTuutioul.li tnput 1 PZiUI1\1It. 1 . . . :­
BI. 24b: ce ~Iniuutur (!f;~Uedanen laHue loquu I Houl5 ~ullm!T a. ~aucutrlt 
tr 1 offitinll litternrlll ~acobl be 1 ~zcba ~nuo. bltl. ~.I mu. rul. :gn lTfeflto 
~1rl)neli5. 1 :- Bl. 250,: ce :guber bldlouu z· oznl ttonu uuntul1l4 In (!f;olI ledn­
nei5 d tcutll4 ftb':; oZbinemnlplJnbtli. 1 - Bl. 27b Kol. 2: ce. ~luUur :gnber I 
ce ~b ntgrul ~otobuln (!) 1·~gnefdJitt (!f;arme trol rl)nidt ~utgeri ~pdi. 1 ... -
Bl. 28b Holzschnitt: .lladonna. 

28 BI. 40. Sign.:' ~Ij-~ij (Ja, @41 Q[;SI ~41 Q&41 g4)' Got. Type. 
Düsseldorf LB. 

Das von Reichling verzeichnete Exemplar deI' UB. München (s.l. 11511) 
ist in Wi1'klichkeit der Druck von Pafraet in Deventer (also Reichling 2 = 
Reichling 4). 

Zu IV. De passione ac morte Christi fasciculus myrrhae: 

2 [Straßbu1'g, Sch'Ürer ca. 1513], auch in München HB. und 
l!'rankfurt StB. 

Zu V. Vita illustris ac divae Helisabeth: 

1) Originalaus(labe [Deventer, Jakob von Breda] 1511. 

~itll tIlullris .ttt blue .~tlirlll bell} ~ungnromllt regi.li fllie conftp I In llilo 
4:; degnntiffillto opern 1 (!f;~zi~1 fllmboti5 :gn I tobl ~olttnni 1 ~pir~~5. 11 

ce :goniml5 ~urnttllij ~urclltun I benfi5 nb ledore Q&pigrällln. I (7 Verse.) 

Bl. 1b: Qr,~rilll ~nttrbos :gntObU5~outIll1115 ~pll rtnfi5 ~onoznbiltbu5 
nt Q[;bzi~ll ~efu beuotl5 *,.tttri fribu5tT:; In 1 urbe ~Ilrpurgenfi ~eliglllraut 
pzltnltiut ted'e ui!am Ilgentibu5 1 ~nlutem blti! *,l'llItnnt. 1 ... datiert Z. 23: 
Q&r ~onnllerio tUelllJa-llie mdropoU Qt:erdo ~blt5 ~atas ~nno fnluti5 uze. 
1. 5.11. ~ Bl. 20,: ce ~ndpit jlfnUo in ~itnnt . .. - Bl. 2b: ce ~ndpit 
Uitll •.. - BI. 19b unten: er:: $inI5. - Bl.20o, leer. - BI, 20b: Holzschnitt: 
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Zwei ,qeharnischte Ritter mit Fahnen und Schilden, der eine mit Adler, der 
andae mit Kreuz als Wappen. 

20 Bl. 40. 81,qn.: ,g.ij-~ij (~ und (![; 6 Bl.). 
Gotische Typen. Nach Holzschnitt und Typen von Jakob von B1'eda 

,qedruclä. 
Berlin KB. Köln StB. 

Die Angaben 1'011, K. 117. J ustl, Elisabeth die HeiNge, neue A1tfi., Mar­
burg 1835, S. XL VIItf., ltnd H. Müller in seiner A1tsgabe, Heilbraun 18'18, 
S. IX f. sind danach zu berichtigen. 

2) Coloniae, Eucharius Cervicornus 1521. 

Auch in Marburg UB. 

3) In: L. Surius, De probatis sanctorum l1istoriis, t. 6, Coloniae 1575, 

S. 442--464 (in der neuesten Ausgabe vol. 11, Augustae Taurin. 1879, 
S. 584-611). 

4) In: H. Sedulius, Historia seraphica vitae Francisci Assisiatis lllustrium­
que virorum et feminarum, qui ex tribus eius ordinibus relati sunt inter 
sanctos, Antwerpiae 1613, S. 564-591. 

5) Ausgabe von Hermann 1Ifüller, Heilbronn 1878. 

ZI~ VI. Collectaneorum latinorum opus secundum: 

1) Daventriae, Th. de Borne 1521. 

ICILARISSIMI VI-I RI JAcobi Monta I ni Spirenfis. Colle-I ctaneolJ, latinE;l 
locutioiS'i op9 fcd'm :-'ftudiofilfi-I mo cuiQ3 fummE;l etia I voluptatL nedu I vtili­
tati fu-I turum. 11 4[ Ev !laß8V~I2{a Jlal2a !9sooOJI2{xcp B0I2V8. I 

(Titelbordüre: Virgilius, Horatius, Tullius, Ovidius, Val. Maximus, 
Quintilianus, Salustius, M. Cicero; tinten das Druckerzeichen Dietrichs v. borne). 

Bl. 1b: ~b trubitn~lltll falltatif~lltlltTj ~urf.s utrittrtT3 bodoUIIl I ~Iar­
tinll QrHobtn ~udlJti rcuattts ~uucubur!li~.s ~lJul biCllllt (![;b!i~i rarcrboUs ~arobi 
t'Uoutllui ~piri~s in I fccttubulll opus (![;ol!ulllucozullt ijlhllcflltio. I ... 
Bl. 2a : t[ (![;ol!utllnCllnillt liltinac lorutiolli.s opus ftrll-I bUIIl foeUdter intipit 
(![;Ilpttt pzilllll. I . .. - Bl. 58a Z. 10: ~82o<; xai uji {Jeep o6~a: 11 4[ ~Ilucn­
tric in. ebibu.s {!t;öcoboziti bc @OZltc I ~nuo uirginci partus uirc~llto pzilllo I 
rUpZll rcrquilllillc~1l1u1\t I ~tc\lre ~t1\1io: I ~ ßl. 58b leer. 

58 Bl. 40. Sign.: ~ij-~ilj. Got. Typen (rmlicl' dem Titel). 
Frankfurt Stß. ' 

2) Parisiis, M. Vascosanus 1533. 

COLLECTA I NEORVM LATINAE LO-I CVTIONIS DOCTISSIMI VI-I ri 
Jacobi Spirenfis opus flori-I dum, ab authore ipfo ! recognitum. I .'. I PARI­
SIlS I APVD MICHAELElVI V ASCOSA-I NVM, VIA AD DIVVM IA-I COBVlVI, 
SVB FONTIS I SIGNO. I M. D. XXXIII. I 

Bl. 2 undatiel·te Widmung an ~Wal'tin Gloden, 'S!Jndikus v. Lilnebul'g. -
Bl. 120a JViederholung des Druckve1"merks. - Bl. 120b leer. 

120 Bl. 80. Sign.: aij-piiij. 
München HB. 

Die von Rel:chl ing beschriebene älteste Ausgabe Coloniae, Cervicornus 1517 

ist auch in Hamburg StB., Frankfurt StB., 111ünchen Hil., Wien HB. vorhanden. 

20 * 
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VII. Divi Pauli apostoli vita, Ooloniae,' Cervicornus 1518 ist auch in 
München HB. und Dresden KR. vorhanden. 

Zu IX. Elegantiae' terminorum (voeabulorum): 

1) Elegantiae voeabulorum ex Laurentio Valla et quibusdam aliis ... nune 
denuo . . . loeupletatae. Apud sanctam Colöniam an. M. D. XXIIII 

[J. Gymnicus]. 

Münster UR. 

2) Die BeichUng nw' nach Panzer bekannte Ausgabe Coloniae, Hittorp 
(Dr1tckel': Euchari1~s Cervicol'nus) 1525 ist in München HB. 

3) Die Antwerpener Ausgabe erschien bei Michael Hil1eni1~s 1526. 

Wolfenbüttel HB. 

X. Centuria epistolarium formularum. Coloniae, Cervicornus 1525. 

Auch in Frankfurt 8tH. 

XI. Castigationes in Ambr08ii Calepini lexicon. 

1) Coloniae, J. Prael 1534. 

~ AMBRO i sn CALEPINI BERGOMATlS I Lexicon, nune demum a 
medis exaetifl fime repurgatum, praeterea ubiq3 Grae: ea4 uoeum aeceffione 
locupletatllm, ut i utriufQ3 linguae Lexici uice fungi poffit. 11 Aeceffere ad 
postremam hanc editionem I J aeobi Montani uiri literatiffimi eastiga I ti6e8, 
quas passim annotauimus hoc figno I t antehac neq3 uifae unquam, nec a 
quo-I quam animaduerfae. 11 Coloniae, ex aedibus Joannis PraiH, I ANNO 
M. D. XXXIIlI. I menfe Septemb. 11 

(Titel mit Randleiste; linh's Dionysius, 1{nten Cleopatm). 

ßl. l b : AMBROSII CALEPINI VITA I ... - /;/.2a : JOANNES PRAEL 
',rYPO I GRAPHVS CANDIDO LE-ICTORI S. D. P. I . . . (BI. Ba) n6 exiguam 
portione attulit is, cui nuper in mentem uenit, fingulis Latinorum uerbis 
Gr~ca e regione adiicere, quo Lexieon illud, quod olim uix Romanae linguae 
ftudiofis ufui effe poterat, nlic his quoquc, . qui ad Graeeas literas animli 

adiieiunt, prodeffe incipiat, maximam aute }11e, Qui prlde quaeeunq3 loca 
Oalepinus a fe non fatis animaduerfa uel excufa perperam citauerat, in or­
dinem redegit, uoces barbaras & fictas, Quae n6 raro occurrebat, notauerit: 
germana leetionem afferuit: orthographiam pamm quae plufquam mille & 

fexcentis loeis fuit deprauata, emendauit. Quam opera debes optime 1eetor 
Jaeobo M6tano uiro de litteris Latinis n6 male merito, per quem effectum 
eft, ut hunc authorem quam hue ufq3 in hominum manibus fuit caftiga:tiore 
habere liceat ... (Iil. 4b) Coloniae, AN. M. D. XXXIII!. Calen. Septem. -

BZ. 5a beginnt das Lexikon und l'eicht bis 426a . - m. 4,86b Dl'tw7cel':zeichen. 

426 BZ. 4.0. Sign.: Aii-Aiii und A-NNNNNiiij. 

Treslau U lJ. 

2) Nune denique post omnes omnium editiones diligentissime et nitidissime 
iam primum in GaHiis impressum ... Parisiis apud Petrum Regnault, 
via Jacobaea sub intersignio trium eoronarum anno M. D. XXXIX. 

4 unbez. HZ. und 1925 8p. 20. 

München RH. 
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Die Vita s. Nicolai, die H. },{ ü II er a. a. O. S. IX 1tnd nach ihm 
Hölschel', ADlJ.22, 178 ebenfalls dem Jfontanu8 zuschreiben möchten, ist sichel' 
die von Leonardus Justinianus übersetzte, von der zwei Deventerer Drucke bekannt 
sind (vgl. S. 300). Das zeigt die Angabe von K. W. J tt S t i (Allgemeine 
Literatur-Zeitung 1807, lJd. 1, Sp. 151 und Elisabeth die Heilige, neue Aufi., 
JJlarbuJ'g 1885, S. XL VIII), dessen defektem Exemplar dei' Vita illustris ac 
divae Helisabctb ein ebenfalls defekter Druck dei' Vita Nicolai angebunden 
war. Jus t i hat sogar denselben D1'1{c1c vor sich gehabt, den ich S. 300 be­
schrieben habe. 

An Kleinigkeiten !.cären noch zn notieren (zn Reichlin.q S. 31): 

1) Jacobi Montani Spirensis. ad candidum lectorem epigramma (10 Disticha.). 

In: Baptistae Mantuani Partbenice tertia. Lipsiae, M. Lotther 1516. 

Il. 2a • 

München HB. 

2) Briefe an Horlenniu8 und Tilmann Mülle be'j Kr a f f t - CI' e c e 1 i u s 
2, 20 (f. 

3) Ein Brief an Murmellius ebenda S. 60 f. 

4) Sieben Briefe an Willibald PirJcheimer aus den Jahi'en 1524-1529. 

In: Documenta literaria varii argumenti in lucem prolata cu ra Joban­

nis Heumanni, Altorfii 1758, S. 298-810 . 

. 5) .Ein einzelne!' Brief an Pil'Jcheimel' vom 22. September 1525. 

In: Freytag, VirorUI11 doctorul11 epistolae selectae ad Bilib. Pircb­

heYl11erum, Lipsiae 1831,8. 29 f. 

LISTRIUS, GERHARDUS. 
1) Erasmi Roterodami Moriae encol11ium cum commentario Gerbardi Listrii. 

a) Basileae, Froben 1515. 

Bel'lin KB. Miinstel' UB. 

b) ibo eod. ("iterum ... pro castigatissimo castigatius"). 

Berlin KB. 

c) ibo 1519. 
Bel'lin KB. Göttingen UB. 

d) ibo 1521. 
Berlin KB. 

e) ibo 1522. 

Göttingen UB. 

f) Coloniae, Joan. Soter S. a. (vor 1550). 

Berlin KB. 

g) Basileae typ'is Genatbianis 1576. 
BerUn KB. 

h) Lugduni Bat. ex officina Joannis Maire 1648. 
Berlin KB. 

i) Basileae typis G. Haas, ex officina J. J. Tburneisen 1780. 
Berlin KE. 

S.93. 
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2) Carnlina sophica (sapphica?) et oratio. Daventriae, Paefraed 1516. 

Heidelberg UB. 
Das Exemplar ist zur Zeit nicht aufzufinden. Möglicherweise ist das 

Wel'k mit dem folgenden identisch. 

3) Elegiae et epodi in detestationem bellij item encomiasticum pacis. Da­
ventriae, A. Paffraed 1516. Panzer 9, 453. 

Nicht ermittelt. 

4) Elegia de Vitmanno; tandemque de Servatio Aedicollio. Daventriae, 
A. Paffraed 1517. Panzer 9, 454. 

Nicht ermittelt. 

5) Listrius ad lectorem (7 Verse) 1md Li5trius ad Timannum Kemmenerum 
virum doctissimum (22 Verse). 

In: Tres satyrae Juvenalis selectae a ... Timanno Kemmenero. Swol­
lae 1519. 

Vgl. S. 135 Anm. 1. 

6) Elegiae tres. (Deventer), Th. de Borne s. a. (ca. 1519). 

(!t)ernrbi gi,lrit r~e I ne~5 triUIIt lingttnru1tt interpnti5 I longe bocttr~lIli 
elegie tn5 tlttlll rU1tt titttlo5 rllbiecillt1l5 I ®be rllp~lm be lJillitinrulIt et tJolup-1 
tlltUllt Cll11teptll I ®lcgill in tlllcnblllll gillbillhnfllt I (llllerelltonill pcblc 11l!r~coblJri· 
CU!i I b02nc m:llbcbllt. 11 (Mit Randleiste.) , 

BI. 1b leer. - Bl. 20: ®bc fllpp~lcn be cillcPllltu (!) biuitilltUIlt I et 
tJoluptntu1tt I ... - Bl. 4°: ~~ glllbilltOtcllt tlUCnbllllt. tlUi §ernllfbi I ~lltte1tt-
1Ite~!i opUmi purri Illtllfcult.11It I ~ol\lp~en tranffllbit I ... - BZ. 5°: (llucre­
lIlonin pClJi~ C\,PO/luilltorin I ... - BZ. 8°: ~ini5. - Bl. 8b Dl'uclcerzeichen. 

8 ßl. 40. Sign.: )ij-§ij. 
Berlin KB. 

7) [Lilly, William:] De octo orationis partium constructione hrsg. von Listrius. 
Svollae [Corverius] 1519. 

IAIBSOLVTISSIMVS DE OOITO ORATIONIS PARTI-IVM CONSTRVC­
TIONELI I bellus, nec minus eruditioe pueris utilis I futurus, q3 copendio & 

perspicui-I tate commodus, ac iucun-I dus, nuperrime vigilan: tilTima cura re-I 
cognitus, 1 "If Li[trius ad pu eros [tudio[os 1 (5 Disticha). 

BI. 200: "If FINIS. "If Impre{fum Suollae, Anno a Na-I tiuitate Dfii, 
Millefimo, quin-I gentefimo, XIX, Men[e 1 Septembri. 11 

BI. 20b Holzschnitt, aie Occasio darstellend mit entspl'echenden Um­
sr:J~l'iften. - LISTRIVS 1 Di[cite, di[cendi quando e[t occafio, [preta 1 Nam 
fugit, & triftis uos metanoea coquet. 11 

20 ßl. 40. Sign.: Aij-Diiij. 
Berlin KB. 

8) a) De octo figuris constructionis s. 1. e. a. (Svollae, Corverius ca. 1519). 

"If Liftrius de Octo figuris 1 conftructionis. 11 "If Joanes Meppefis puero 
[tudio[b 1 Vt nihil Alexandri puer desyderes 1 Secundum Eraünicii libellum 
illii 1 aureum, I aVJrca!;BWq "ie,,"has figuras Li[trij 1 Euolue, quo maturius bonis 
queas 1 Autoribus uacare toto pectore. 1 Stribligo nulla eft, nulla remora in 
hoc !ibro. 11 (Mit Rand/eiste.) 



019] Anhang 1.. Bibliographische Materialien. 311 

Bl. 2a bis 7b der Text. - Bl. 7b: "Ir d?'oq, I "Ir Elegia Liftrij pro­
treptica ad literas. I (111 Disticha bis lJl. sa unten.) - Bl. Sb derselbe Holz­
schnitt und die Verse wie in Nr. 7. 

S Bt. 4-0. Sign.: Bij-Biij. 
BerUn KB. 

b) Commentariola Junii Rabirii eruditissima in libellum de octo 
orationis partiuni constructione D. Erasmi Roterod. [vielmehr Guilelmi 
Lilii] ... , quibus scholia Henrici Primei et figuras dictionis et locutionis 
Petri Mosellani, item Gerardi Listrii structionis libellum cum quadam 
accessione ... adiunximus. Basileae, Bartholomaeus Westhemerus 1540. 

Lübeck StB. 

c) Erasmi Roterod. [vielmehr Guilelmi Lilii] de constructione libellus, 
scholiis Henrici Primaei illustratus. Gerardi" Listrii d(l octo figuris con­
structionis libellus . .. Coloniae, Joannes Gymnicus 1537. 

Dresden KB. 

d) Dasselbe. Argentinae excud. Jacobus Jucundus anno 1540. 
Lüneburg StB. 

e) Da~selbe. Coloniae, Martinus Gymnicus 1545. 
München UB. 

f) Dasselbe. Lugduni apud Joannem et Franciscuni Frellonios fra­
tres 1546. 

Berlin KB. 

g) Dasselbe. Coloniae excud. Petrus Horst Anno 1555. 
Berlin KB. 

h) Dasselbe. Dusseldorpii excud. Joh. Oridryus et Albertus Buys 
affines 1558. 

Osnabrück, Gymn. Cal"olinwn. Düsseldorf LB. 

i) Dasselbe. Monasterii, Theodorus Zwivelius 1563. 

Münster, PriestersemülaI·. 

Nicht ermittelt die Ausgaben: 
(Panzer 6,15), Antverpiae 1531 (Panzer 
(Panzer 6, 296). 

Antwerpiae, Godfr. Dumaeus 1529 

9, 351) und Basileae, Th. Wolf 1533 

9) De figuris et tropis opusculum. Svollae ex officina Corveriana 1519. 

"Ir GERARDI LISTRII I RHENENSIS, DE 1 FIGVRIS ET 1 TROPIS 1 

OPVS I CV I LVM. 11 ~ 1 ~ 11 (Mit Randleiste wie Nt". sa.) 

Bl. 1b: "Ir Humaniffimo & pinde docto domino Gerardo de I Clofter 
Priori Montano, Gerardus Listrius. S. P. D. I ... Suollae, Anno Millefimo I 
quingentefimo Decimo nono, Nono Calendas De-I cembres. I ~ Bl.2a beginnt 
der Text und reicht bis 2Sa. - Bl. 2Sa Mitte: "Ir fÜoq. I "Ir Finis Suollae ex 
Officina Corueriana An 1 no dfii Millefimo quingentefimo de- i cimonono. KaI.' 
Decem. II-Bl. 2Sb Holzschnltt und Verse wie in Nr. 7. 

2S Bl. 40. Sign.: Aij-Giij. 
Berlin KB. 

Nicht ermittelt die Ausgaben: Svollae, Corverius 1520 (Panzel" 9, 104) 

und Antverpiae 1524 (Panzer 9, 346). 
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10)Commentarioli in dialecticen. Svollae, Corverius s. a. (1520). 

COMMENTARIOLI I Liftrij in Dialecticen. I .,-r D. Symon Coruerius 
Ado-Ilefcentibus ftudiofis S. I .,-r Quiclld Hactenus in P.[etrum] H.[ispanum] 
fcri-I ptum eft, nugae mihi uidentur, prae I ijs quae Liftrius fcripsit. Qua­
propt' ! fpretis oiitibus ineptijs, & ueris Cra I bis, hec. tantu aeuoluite. Omni­
umq3 I fophiftarum clamores non pluris q I ftrepitum ficulneoq folioq fa-: cite, 
Liftriumq3amate. Li-I ftrius uos ab immenfis I onerib9 liberat. Li-I ftrius 
ueftris cö I mo dis nihil I antiqui lus I habet. 11 (Mit Randleiste wie Nr. 80,.) 

Bl. l b Vorrede. - Bl. 2b: "IT Liftrius adolefcentibus ftudiofis. S. D. I ... 
- Bl. 30, beginnt der Text. - Bl. 660,: FINIS. I Gofuino patri fratq Gronin­
genfium Liftrius S. I ... (Dedikation.) ... Suollae An, fequimillefimo. xx. 
idib9 Feb. I - Rl. 66b Holzschnitt und Verse wie in NI'. 7. 

66 Bl. 40. 8ign.: Aiij-Qiiij. 
Berlin KB. 

11) De quantitatibus syllabarum et metris. Svollae,. Corverius s. a. (ca. 1520) . 

.,-r GERARDI LISTRII I opufculum de c13titatibus I Syllabaq & metris, 
ad I pueroq utilitate, I ex optimis, q I busq3 gra I maticis I COLLECTVM. I 
~.ll (Mit Randleiste wie Nt·. 80,.) .' . 

Bl. l b Vorrede. - 2 Disticha.- Bl. 20, beginnt der Text und geht bis 
Bl. 22 b. - BZ. 22b; Finis. Suollae in aedibus Coruerianis. Holzschnitt wie 
in Nr. 7. 

22 Bl. 40. 8ign.: Aij-Diiij (statt Eij). 
Bn'lin KB. 

12) Elegiae duae. Svollae, Corverius s. a. (ca 1520). 

GERARDI LISTRII I RHENENSIS ELE!giae duae, quibus adielcta eft. 
D. Simo: nis Corue I rij I ELE, GIDION, ad I CLERVM AM I STELREDAMVM. I 
~ ~ 11 (Mit Randleiste wie NI'. 80,.) 

BI. l b . .,-r De Martiniano fefto Elegla .... - Bl. 20,: .,-r ;Elegia Liftrij 
in laudem Suollae ... - Bl. 4a.~ .,-r D. Symonis Coruerij ad CIeq Amfterda. 
Elegia. - Bl. 4b: dj.or;. 

4 Bl. 40. Ohne 8i,qn. 
Berlin KB. 

13) Oratio in coetu schol. Svollensium. Eiusdem carmen jambicum dimetrum. 
Impressum Swolle in' edibus providi viri Lubberti Rensinck s. a. 
Panzer 9, 104. 

Nicht ermittelt. 

14) Oratio in enarratione DionysiiHalicarnassei. s. 1. [Swollis] e. a. 

Q3cmrbi ~i,lrii ~IJent,is I I1rtiUIlt at IItcblcill~ Mdoris: grllctarutll I 
Illtinl1rft: at IJcbzllitnq litrrl1rft I profclforis orillio ~l1bitn I in CUllnl"rl1tiöc ~i'l 
olllJlii !'in-I Hm.nn l)ij. ~h.lI1lJiii ~nlitnrnll,ii I :JlE(!t1'}'Y1'}(iUJ Jiue Q!;orlllogrl1plJin. I 
«[~oiillili !-Illcppcn)is ab Icttozt !'itbctnr~llnl.Ju3 I ~i qucnQ3 OCfI1Illtllt pcrl1t11· 
bullllltctll I ... 

Bl. 1 b-3b die Oratio. .- Dann: Dionysii orbis expositio e graeco 
translata Prisciano interprete. 

20 Bl. 40. 8ign.: ~ii-~iij. 
Mainz 8tB. 
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15) Desoriptio Ultraiectinae regionis. 
V.ql. S. 93 Anm. 3. 

16) 0armen, quo gtatulatur Traiectensibus adventum Philippi principis pru­
dentissimi recens in' episcopum electi und Altera sylvula in eiusdem 
praeconium. 

In: Gerardi Gcldenhaurii Noviomagi Histori~Batavica. Coloniae, 
Eucharius Cervicornus 1541. S. 83-93 nnd 93-106. 

Auch in: Delitiae C. poetarum Belgicorum huius superiorisque aevi 
illustrium. Co11. R. Ghero. Pars 3, Francofurti 1614, S. 368-376 und 
376-386. 

PRIMAEUS, HENRICUS. 
1) Oratiunculae magis luculentae. s. 1. e. a. (Daventriae 151 H) 

1®I~adfteulc IIlngi!i tunl I lttc 4113 lIDlIlt tlofntli tr (!!;imDIIC bc Df~-I 
dj!i tumcr ~uilltilintlD bc htJlilllliDIIC I Drntoria rdcitc ~trid pmci otitl n .qUD 
cpitnplji 11I\lt ~oiilll!i ~un\l1'lllJ in ~ne fubncdit'. 11 ce ~cnrieu!i 'lJriIllCII!i frotri 
~teolnD bc ~Drmd I ~IDrttlnllc bDllIllli illbobitotllri rdigtollrllmD ct I ®lnvbD 
fn roll i @nuetriclIlls Dpibi in.qllilillD frll clttitlrft eultoriulIs lIlibi.q3 nllliriflillll.!i 
(lfipigrii-I nttl pro lilldlt dhttcnbalgc. 1 (15 Verse.) 

Bl. A 1b lem·. - Bl. A 2a beginnt der Text und reichtb-is A 5a. -

Bl. A 5b:ce ~iri bifcrtifllnti rel Iitcrnric prindpi.!i ~Diinisl !\lUrlttdhJ ~urc-
111ftbcnIls (lfipilnpljift .qui mU'1 fnrullt §rlgnrllnt.q3 beetts nt .!!iienmbroru3 910lrln 
ruius uUc ~tll\littll ~llteC bi1nttinrllut. ~lt-I \lD fnlntis. i!!,bl. (!!;(!!;(!!;(!!;(!!;. ~ulj. bic 
fcrullba 0ctlllllris ruius animn fUl\Il\ID 'fruntnr billlo ~b ~cnl rito §trs ~ri· 
IItCD dcgi.!i ef~dul\I. I (18 Disticha bis A 6a.) Darattf: ce (!!;ontrn 1I1ortcm erdn· 
motio. I (1 Distichon.) ce ~t IIIDbulilllcJln qllibcllt uon Ucntlll I blii\lD nt.q3 
ronbDlcnli nilllO; lcdUnbftt'. - Bl. A 6b leer. 

6 Bl. 40. Sign.: ~ij-~ttj. 
Berlin KB. 

2) Absolutissimus de octo' orationis partium constructione libe11us per 
Desiderium Erasmum Roterodamum . .. In Erasml syntaxeos libellum 
vere aureum Henrici Primaei apud Monasterienses gymnasiarchae scholia 
absolutissima. s. 1. e. a. 

Tübingen UB. 
Weitere Ausgaben 8. unter Lisft'iu8 S. 311. 

3) De maximorum pontificum ceremoniis. Coloniae, Servatius Cruphta­
nus s. a. 

DE MA I XIMORVM PONTIFICVM I Ceremonijs Epitome Henrico Pri­
meo, I Apud Monafterienfes Gymnafi-: archa, Rhapfodo ad ufum & de llicias 
omnium ecclefia-I fticorum.11 D. Bernardus Rottmanus Lectori. 1 Pontificu 
facros collegit Primeus ille, 1 Prime9 ille pius quos seruat cBcio Chri 1 Ritus, 
hiftoriae q haud :ps Ei lfima lector. 1 

Mit Titelbordü1·e. - Bl. A 1 b-A 2a: Henricus Primeus Martinianae 
scholae primas venerabilissimo ac celeberrimo sancti Martini canonicorum 
senatui S. D .... (undatim·t). - Bl. A 2a . Ad lectorem (gibt als Quel1m an: 

S.95. 
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Volaterranus, Chronica maior, Fasciculus temporum, Eusebius de temporibus 
et Platina). - Bl. A 2b-B ;jb, Pontificum ceremoniarum libellus ab Henrico 
Primeo ad suorum discipulorum usum collectus. Bl. B 3b--B 4a: De 
vestibus, quibus amicitur coelestis mensae minister. - Bl. B 4a ; Coloniae 
Apud Servatium Cruphtanum. - Bl. B 4b leer. 

12 Bl. 80. Sign.: Aij-Biij. 
Bonn UB. 

Vgl. hierZlt die Additiones ad Epitomam ceremoniarum maximorum 
pontificum von Primaeus im Cod. lat. qu. 122 der KB. Berlin (V. R 0 set 
Xerz. der lat. Hsch,·. 2, 10.'37). 

S. 95. NOVIMOLA, SEBASTIAN. 
1) Bearbeitl~ng von; Despauterius, Syntaxis. 

a) Coloniae Gymnicus 1533. 
SYNTAXIS I IOANNIS DESPA VTERII, I a, Sebaftiano Duisburgenfi in 

abfolu Itifi'imam methodum redacta. [[ ltem libellus de reciprocis, ac ordine in 
de I claratione grammatica feruando. [I Adiectus eft per eundem, de fyncate­
gore-I matis, de proprietate graduum compa Irationis, & de speciebus numeri 
li~ Ibellus utilifi'imus iI (Druckerzeichen) JOANNES GYMNICVS EX-I cudebat 
Coloniae Anno M. D. XXXIII. I 

Bl. 2a ; Sebastianus Duisburgensis Henrico Risuuichio praeclarae indo­
lis adolescenti S. D .... (Bl. 3b) Vale Coloniae e"x gymnasio Montäno anno 
M. D. XXXIII. XlIII. Calend. Aprilis. 

80 Bl. 80. Sign. Aij-Kv. 
BreoSlau UB. Halle UB. 

b) Ebenda 1543. 

Jena UB. 
c) Antverpiae apud Martini Nutii viduam 1564. 

Bremen StB. 
d) Coloniae apud Maternum Cholinum 1565'­

Münc.hen HB. 
e) an: Despauterius, Grammaticae institutionis 

bastianum Duisburgensem in compendium redacti. 
baldus Mayer 1570. 

libri septem per Se­
Dilingae excud. Se-

" Die Syntaxis selb8t, Dilingae s. a. (mit eigenem Titel) ist weiter signiert 
(Q.-Z6' a-i6)· 

München HB. Be1'lin KB. 
f) Coloniae, P. Horst 1572. 

London, Brit. Museum. 
g) Coloniae, Maternus Cholinus 1578. 

Köln StB. 
h) an: Despauterius, Grammaticae institutionis libri septem per Se­

bastianum Duisburgensem in compendium redacti. Dilingae excudebat 
Joannes Mayer 1578. 

Die Syntaxis, Dilingae s. a. (mit eigenem Titel) ist weiter signiert 
(Q.-Z6' a-i6)· 

Berlin KE. 
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2) Bearbe,itung von: Despauterius, Grammaticae institutionis libri septern. 
a) Joannis Despauterii Ninivitae grammaticae institutionis libri sep­

tem, una cum, (larminum eiusdem succincta enucleatione et dictionum 
compendiaria: interpretatione per Sebastianum Duisburgensem in 
compendium redacti. Coloniae Joannes Gymnicus excudebat anno 
M. D. XXXIII I. 

Widmung ati Heinrich Ryswich, datiert Coloniae 1534 octavo kalo Oct. 
Es heijjt dal'in: Hinc est, quod ab ea usque hora, qua Despauterianae syn­
taxeos epitomen superiore anno a nobis emissam teri passim in puerorum 
manibus cognovisti, non desieris et praesens rogare et scriptis inonere absenst 
ut et priores septem Despauterii de institutione grammatica libros in corpus­
culum paulo concinnius tractabiliusque colligerem. 

Strajjburg UB. 
b) COloniae, Martinus Gymnicus 1550. 

München ,HB. 
c) Dilingae, Sebaldus Mayer 1570. 

München HB. Berlin KB. 
y'ql. 1 e. 

d)Coloniae, Maternus Cholinus 1575. 
München HB. 

e) Dilingae, Joannes Mayer 1578. 
Berlin KB. 

Vgl. 1h. 
f) Coloniae, Theod. Baumm s. a. (1556-1588). 

Köln StB. 

VOMELIUS, CYPRIASUS. 
1) Celebrium aliquot virorum epitaphia. (Magdeburg) 1537. 

CELEBRI-IVM ALIQVOT VIRORVM I Epitaphia per Cyprianum 
Vom-:melium. 11 CIVlTATIS MAGDEBVRGENSIS. 11 AD Lectorem. I (2 Disticha.) 
M. D. XXXVII. I 

Bl. 1b beginnen die Epitaphien (altf Nikolaus Pontanlts, Prof. in Magde­
but'g; Johann Carion; Margaretha v. Blancfeld, Gemahlin des Dr. Levinllst 

Syndikus in Magdeburg; Nikola1t8 Sturm, Bürgermeister in Magdeburg; Caspar 
Clug, Bürget'meister in Magdeburg; .Joachim von Embden, Schüler in Mf/gde­
bur.q; Otto Westphal, Pt·of. in Magdebul"g). 

S Bl. So. Sign.: Aij-Av. 
, Bremen StB. 

2), Precatio ad Christum pro pace impetranda. Magdeburgi 1537. 
PRECATIO I AD CHRISTVM PRO PACE IIMPETRANDA, ET MOTI­

BVS I huis tempeftatis fedandis, Au I thore Cypriano Vom-I melio. 11 AD LEC­
TOREM I t;aouxol!. I (3 Disticha.) 

Bl. 1 b 1tnd 2a poeti8che Widmung an den Kardinal Albrecht, Erzbischof 
von Maillz wld 1l1agdeburg. -- Bl. 2 b-Sa die Precatio ad Christum pro pace 
impetranda in, sapphischen Strophen. - Bl. sa: Excusum Magdeburgi 
M. D. XXXVII. - Bl. Sb leer. 

S Bl. 40. Sign.:- A.-Biij. 
Hannover KB. Göttingen UB. Frankfurt StB. 

S.9S. 
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3) Hodoeporieon Victorii Plebei itineris Embecensis.. Lipsiae, N. Wol­
rab 1538. 

HODOEPORI-I CON D. VICTORII PLEBEI i Itineris Embecenfis, 
Authore I CYPRIANO Vomme-llio Phryfio. 11 DE GENEROSI ET I LAVDATISS. 
D. DOMINI HEN -I riei Comitis Suartzburgenfis obitu fu- 1 nebre carmen, 
Authore J·OAN. 1 GIGANTE Thu-I ringo. 11 EPITAPHIA ALIQVOT I Grauium 
uirorum. 11 LIPSIAE,In officina NICOLAI VVOLRAB I 1'11. D. XXXVIII. 11 

Bl. 1b: Hermannus Vommelius. (2 Distieha.) Gerardus Deldius. (2 Di­
sticha.) - Bl. 2a : Ornatiss. viro D. Victorio Plebeio divini verbi ministro 
Cyprianus Vommelius S. D .... datiert Bl. 2b: Magdeburgi M. D. XXXVII. 
Sexto Idus Septemb. - BI. 3a --8a das Gedicht des Vomelius. - Bl. 8C! noch 
je 4 Verse von Johannes Ruremundensis w~d Stephanus Cerchius. - BI. Sb 

beginnt das Gedicht von Gigas. - Bl. 12b leer. 
12 Bl. 4 0. Sign. Aij-Cij. 

Zwickau RB. Milnchen HB. Dresden KB. Hambnl"g StB. 

4) Empfehlnngsgedicht zu Jo. Gigas: Eneomion Lipsiae. Lipsiae, Wol-
rab 1538. 
~ ENCOMION 1 LIPSIAE CARMINE SCRI-Iptum a JOANNE Gigante 1 

Thuringo. 11 CYPRIANVS VOM-IMELIVS PHRYSIVS. I (4 Disticha.) -- LIP­
SIAE, Excudebat Nicolaus Vuoll'ab. 1 M. D. XXXVIII. 11 

16 Bl. 4 0. Sign.: Aij-Dij. 
Zwickau RB. 

5) Ad Guilielmum comitem a Nassau elegia commendatoria. Erphordiae. 
Ch. Golthammer 1539. 

~il ~Ullilrent ne 1 GENEROSVM PRINCIPEM, AC DOMINVM 1 D. Guiliel­
mum Comitem a Nassau, Vianden & I Dietz, Dominum a Bredau. Elegia com· 
mcn-l datoria per Cyprianum I Vommelium. 11 ERPHORDIAE EXCVDEBAT 
CHRI-I ftophorus Golthammer. Anno I M. D. XXXIX. I1 

Bl. 2a : Q)Jrnntin·. Uinl ~. I ERASMO SARCERIO, SEGENENSI 1 Ecele­
fiafti Cyprianus Vommelius. S. I .•. datiert: Erfurdiae 1539. pridie Idus 
Augufti. Bl. 2b be,qinnt das Gedicht und endet Bl. 4" unten. _. Bl. 4b leel". 

4 BI. 4 0. 
Zwickmt RB. 

6) Sylvarum libri tres. Erfurdiae, M. Saxo 1540. 
~ SYLV A-I RVM LIBRI TRES lautore Cypriano 1 Vommelio Frifio. 11 

ERFVRDIAE EXCVDE-I bat Melchior Saxo. I Anno 1540. 11 (Mit Titelbordüre.) 
Bl. 1b: Ad Lectorem. I (2 Verse.) - Bl. 2C!: Ornatiss. literis ac virtute 

viro M. Casparo Cerameo Saxonici collegii apud Erfurdenses decano, caeteris­
que eiusdem collegii membris Cyprianus Vommelius S .... datiert Bl. 4": 
Erfurdiae Anno domini&c 1539. NOno Calend. Julii. - Bl. 36G: FVidmung 
des 2. Bu.ches: J oanni Doringo Brunouicano, datiet·t 36b : postridie . N onas 
Martias. Anno &c 1540. - Bi. 62b; Wid'mun,q des 3. Buches an Jodokt~s 

Brandes. 
72 Bl. 8 0. Sign.: A2-15 • 

Zwickau RB. Göttingen. UB. München HB. Dresden KB. 
Das Göttinger ETemplar trägt auf dem Titelblatt 1JOn Vs. Hand die 

Widmung: Dn: Joanni Dorigo Cyprianus Vomelius dedit amicitil) ergo. 
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7) Cyprianus Vornelius ad lectorein. (10 lJisticha.) 

In: M._ Aecii Plauti comoediae quinque... Magdeburgae excuclebat 
Christi anus Rodingerus 1542. BI. 1 b. 

BresZau StB. 

8) Ode ad Deum pro tranquillando christiani orbis statu. Argentinae, 
J. Jucundus 1543. 

ODE .AD DEIVM OPT. MAX.PRO 1 TRANQVILLANDO CHRI-ISTIANI 
ORBIS STATV. 1 Itern Liber Mifcel1aneorum Autore 1 Cypriano Vomelio. 11 

Jacobus Curio Hofemianus Doct. 1 (10 Verse) 

BZ.2e, Widnmng an den Kurfürsten Albrpcht von Mainz, daUert BZ. 5b : 

Datae Moguntiae, Anno falutis hurnanae, I M. D. XLIII. Sexto Idus Martias. I 
Tuae Celfitudini addictißirnus I Cyprianus Vornelius. I .AD LECTOREM. I 
(3 Disti(:ha.) - BZ. 6a-13b die Ode. - BZ .. 13b Gedicht an den Kurfürsten. 
- BI. 14a Widmu,ng an den Maillzer Kanonikns Christoph von Hoensteyn, 
datiert BZ. 15b : Ipsis Nonis Aprilis, Anno a redernpto orbe, 43. - BZ. 16a 
folgt der Liber rniscellaneorurn. - BZ. 36a unten: "Ir EXCVSVM ARGEN­
TINAE, 1 in aedibus Jacobi Jucuridi, Anno. I M. D. XLIII. - BZ. 36b leer. 

36 Bl. So. Sign.: Aij-Eiij. 
München HB. Zwicka?~ RB. (mit eigenhähd(qer Widmung). 

9) Ad Carolurn V. oratio. Moguntiae, J.Schöffer 1543. 
~ AD INVICTISSI-I MVM ROMANORVM IMPERATOREM I Carolurn 

Quintum, Hifpaniarum Regem, &c. 1 in Germaniam reuerfum: Oratio 1 gratu­
latoria Authore 1 Cypriano Vome-llio. I1 Nunc primpm in lucem aedita. 11 

MOGVNTIAE EXCV-I debat luo Schoeffer. Anno M. D. XLIII. I 
BI. 2a und b Widmung des Herausgebers Theobald SpengeZ an den 

Kardinal AZbrecht. -- BZ.3a-7e, die Rede. - BZ. 7a~-sa drei Gedichte: Ad ... 
Bernhardum Scholl sanctae sedis Moguntinae prothonotarium, ... archiepiscopi 
Moguntini Alberti in spil'itualibus vicariurn, caesareaeque rn'aiestatis consiliarium. 
Ad . . . canonurn sa~rorum Doct. consultiss. Dominum J oannern EIer, a 
Mayningen, sigilliferum Moguntinensem. Ad prudentiss. J. V. Doct. Dom. 
Casparem Cunonem, ordinarium Mogunt. &c. - Hl. Sb leer. 

S Bl. 40. Sign.: A2-B2 • 

München HB. 

10) Caroli V. trophaeum. Coloniae, JliI. Novesianus 1545. 

~ INVICTISS. 1 ROMANORVM IMPERATORIS SEM-I per Augufti 
Caroli Quinti, Hifpaniarum 1 regis, &0. 0 Gallia redeuntis Anno fa Ilutis llU­

manae M. D. XLIIlI. I Trophaeum. lAutore Cypriano Vomelio. 11 Ad Lectorem. 1 

(4 Disticha.) Coloniae ex officina Melohioris Nouefiani. I Anno M. D. XLV. 1 

Br. 2a : Clarissimo viro D. Thornae Ennio Medico et iureconsulto 
Cyprianus. S. (12 Disticha.) - Bl. 3a-5b das Trophaeurn. - BZ. 6 leer. -
Bl. 7a (mit Sign. Cl: In expectatissirnurn christianissirni irnperatoris Caroli 
adventum ad Germanos carmen gratulatorium Gernuini cuiusdam. - Bl. sa: 
Praesagiurn cuiusdarn Neopolitani astrologi ante anno'; LX. aeditum de poten­
tissimo irnperatore Carolo V. - Vaticinium e chronicis latinis quibusdam de 
clementissimo nostro imper. Car. idque aeditum ante annos centenos. -­
Bl. Sb: Legitur et istud de imperatore nostro vaticinium. - Gratulatorium 
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distichon in reditum imp. Car. - Ad Germanos. votifragis et transiugis mo­
nachis servientes elegia paraenetica. - B1. 9b: Encomium reipubl~cae Colo­
niensis per se alioqui laudatissimae. - BZ. lOb leer. 11 

10 Bl. 40. Sign.: Aij-Ciij (B nur 2 Bl.). 
München HB. 

11) Liber sylvarum. Moguntiae, I. Schöffer 1547. 

LIBER I SYLVA-IRVM AVTO-I RE CYPRIANO I VOMELIO. I AD 
LECTO-I rem. I (2 Disticha). - MOGVNTIAE, I Excudebat IVO SCHOEFFER. I 
ANNO M. D. XLVII. 11 

.BZ. 2a Widmung: ... Sebastiano ab Heusenstam, ... archiepiscopo 
Moguntino ... (BZ. öb) Moguntiae e Collegio Schenckenbergensi. - Bl. 24a : 

up {}Brp ~6;a. - Rl. 24b leer. 
24 BZ. 80. Sign.: A.-C6• 

Göttingen UB. 

12) Ad autorem octostiehon autore Cypriano Vomelio (4 Disticha). 
In: Christophori Aulaei Luetuum libri duo. Moguntiae, I. Schöffer 1547. 

Bl. G7 b. 
Munchen HB. 

13) Venerabilibus et religiosis VlrlS ae dominis Vito a Dulken priori et 
Guilielmo a Sittart procuratori Carthusiae Moguntinae, Buis in Christo 
colendis patribus, Cyprianus Vomelius aStapert, LL. doetor, S. (12 
Disticha.) 

In: Historia aliquot nostri saeeuli martyrum (hl·Sg. von Vitus v. Du'zken 
und Wilhelm v. Sittart). Moguntiae, Franciscus Behem 15.50. Bl. 6b nnd 7 a . 

Zwicka.u RB. 

S. 99. SCHÖPPER, JAKOB. 
I. Dramen. 

Einzelausgaben. 
1) Ectraehelistis. 

a) Coloniae, Gymnieus 1546. 

ECTRACHE I LISTIS, SIVE I JOANNES DECOL-Ilatus, Tragoedia 
Noua I & Sacra. I Per Jacobum Sehoepperum Tre-I monianum. I Druckel·zeichen. 
Coloniae excudebat Mart. Gymnieus I Anno M. D. XL VI. I 

Bl. 2a-5b JVidmung an Bürgermeistm' und Rat von DOI·tmund, dat.: 
Ex Musaeo nostro, anno supra sesquimillesimum quadragesimoquarto, prid. 
Jdus Decemb. - Bl. 6a-8a: Prologus primus in Zoilos. - BZ. 8a tmd Sb: 
Personarum nomina. _. Bl. 9a-9b: Prologus ad speetatores. - BI. 9b-l0b: 

Argumentum. - Dann das Dmma. - BZ. 59b~. Epilogus. - BZ. 60 leer. 
60 Bl. 80. Sign.: A.-Hs' 

Berlin KB. München HB. Haag KB. 

b) Argentorati apud Christianum Mylium anno 1565. 

Stuttgart LB. Münchm HB. KarZ8ruhe LB. Zwickau RB. AUg8-
burg StB. 
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2) Voluptatis -ac virtutis pugna. 

a) Coloniae, Gymnicus 1546. 

~ VOLVPTATIS ~ ! AC VIRTVTIS ! PVGNA. ! COMOEDIA ! TRA­
GICA ET NO-! VA ET PIA. ! Per Jacobum Scoepperum Ecclefiastam ! Tre­
monianum. ! (Druckerzeichen.) Coloniae excudebat Mart. Gymnicus, ! Anno 
M. D. XLVI. ! . 

Bl. 2a : Insignibus cum pietate tum eruditione viris, M. Joanni Sceuastae, 
celeberrimi apud Tremonienses gymnasii moderatori prirnario, Cypriano itern 
Vornelio conrectori, Quirino Reinerio rhetorices professori, Petro Scharpem­
bergo, D. Reynoldo Scholero, Florentino Lorinchovio et Nicolao Suuirinchusio, 
quartae, quintae, sextae et septirnae classium lectoribus. S. P. . . . (B7. 3 b) 
Ex Musaeo nostro Calend. Decemb. Jacobus Scoepperus totus vester. 

52 Bl. 80. Si.qn.: A,-Gs' 

Berlin KB. München HB. Utrecht UB. Wolfenbüttel HB. 

b) Coloniae, Petrus Horst 1563. 
Stuttga1·t LB. Oldenburg G B. Zittau StB. 

c) Noribergae, Christoph Lochner & Joh. Hofmann 1590. 
Stuttgart LB. Hambu1'g StB. Zwickau RB. 

d) Bearb. von Christoph Caesar. Halae Saxonum apud Joachimum 
Kruseken, typis Erasmi Hynitzii 1602. 

Wernigerode F B. 

e) Übersetzt von Aitzing. Köln, Nikolaus Schreiber .1585. 
München HB. Augsbu1'g StB. 

f) Übersetzt von Gerharl Loien von Tiel. Cölln bey Heinrich Nette­
sem in Margaden Gassen (0. J.). 

Wernigerode FB. 

g) Übersetzt von Heinrich Heneke. Lemgo 1598. 
Katalog t'on Ki'rchhof und Wigand in Leipzig 765, 1886, NI'. 1045. 

Nicht ermittelt. 

3) Monomachia Davidis et Goliae. 

a) Trernoniae, Soter 1550. 

MONOMA ! CHIA DAVIDIS! ET GOLIAE. II TRAGICOCOMOEDIA 
NOVA! firnul & facra. [[ AVTHORE JACOBO SCHOEP-! pero Tremoniano. 11 

TREMONIAE Melchior Soter excu-I debat, Anno M. D. L. I 
Bl. 2a : Maiorum imaginibus prudentiaque et pietate ornatissimis viris, 

Dn. Lamberto ac Nicolao i). Berswordt cognatis, Tremonianae reipublicae con­
sulibus vigilantissimis S. P .... (Bl. 3a) Ex Musaeo nostro, apud aedem 
Matri virgini sacram. Cal. Maii, Anno M. D. L. 

48 Bl. 80. Sign.: A.-F5 (die 3 letzten S. leer). 
Berlin .KB. München UB. Wvlfenbüttel HB. Strajjburg UB. 

Würzburg UB. 

b) Antverpiae, J. Latius 1551. 
Köln StB. 

c) Noribergae, Paulus Kauffmannus 1603. 
Zwickau RB. 
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4) Tentatus Abrahamus. 
a) Tentatus Abrahamus. Actio sacra, comice recens descripta. Ex 

Genesis 22, capite. Authore Jacobo Schoeppero presbytero. Tremoniae 
[Melchior Soter] 15.51. 

Widmung an den Kölner Buchhändler Maternus Cholinus, aatiel't 
Domini ca Invocavit 1551. 

36 Bl. 80. 
München HB. 

b) Antverpiae, Joannes Verwithagen 1552. 

Augsb1wg StB. 
c) Coloniae, P .. Horst 1564. 

Stutt,qart LB. Haag KR Prag UB. Wernigel'ode FB. 

5 und 6) Euphemus und Ovis perdita. 
a) Basileae (1553). 

Euphemus, feu I FOELICITATVS JACOB: I Actio noua & facra, 
defcri-I pta hiftorice. 11 ITEM, I OVIS PERDITA: I PARABOLA EV ANGELICA, 1 
comice defcripta. 11 JACOBO SCHOEPPERO PRESBY-I tero Tremoniano 
authore. 11 BASILEAE, PER JO-I annem Oporinum. I 

S. 3-5 Widmung an Jakob Schöpper d. Ä., Pastor in Uddesheim, seinen 
Onkel, dat. 1553 Cal. Mart. - S. 6-63 der Euphemus. - S. 64 leel'. -
S. 65 Titelblatt der Ovis perdita: Ouis perdita. I PARA BOLA EV AN -I gelica, 
defcripta Comice. 11 JACOBO SCHOEPPE-I ro presbytero Tremoniano I autore.11 
BASILEAE, APVD JOAN-I nem Oporinum. I - S. 66 leer. - S. 67-70 
Widmung an Hermann Stoc7cum, Dekan von Bonn, Kanonileus von 8t. Gereon 
in Köln, Pastor in Dortmund, datiert 1553 6. Cal. Mart. - S. 71-127 die 
Ovis perdita . 

. 127 pag. S. 8 0• 

Dresden KR. Tübingen UB. Gotha HE. ~wickau RB. 
b) Antverpiae,. J. Latius 1553. 

EVPHEMVS, I SEV FELICITATVS I Jacob: Actio noua & facra, 1 de­
fcripta historice. I Hem. OVIS PERDITA: 1 PARABOLA EVANGELICA, 1 
comice defcripta. IJACOBO SCHOEPPERO PRESBY-I tero Tremoniano 
authore. I (Druckerzeichen.) ANTVERPIAE. I Excudebat Joannes Latius I An. 
M. D. LII!. I 

HZ. 1b: Honorabili iuxta ac pio D. JacoboSchoeppero seniori, apud 
V ddeshemenses Renanos pastori fidelissimo, patruo susceptorique suo in pri­
mis observando, Jacobus Schoepperius iunior S. P. D .... {IN. 2a) Trae­
moniae, apud aedem parochia1em, matriviJ;-gini sacram M. D, LII!. Ca!. Mart. 
- Von Bl. 3 'ab Pagin·iet'UlIg. 

55 S. 80. 
Berlill KB. 

Enthält nUl' den Euphemus. Eiit zweites Exemplar ist mit, nicht belcannt. 

Sammlungen. .. .. . 
1) Comoediae et tragoediae sacrae et novae. Tre'nianiae, Ph. MaiJ.rer 1552. 

JACOBI SCHOEPPEIRI TREMONIANI I PRESBYTE.RII COMOE-IDIAE 
ET TRAGOE-I DIAE SACRAE ET NOVAE, I ACCVRATISSIME I recognitae. 11 
Tremoniae, excudebat Philippus Mau-I rer. Anno M;"D; J::.'IL 'r . 
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Bl.lb: Nomina actionum, quae in hoc volumine continentur: Ectrache­
listis sive decollatus Joannes. Voluptatis et virtutis pugna. Monomachia 
Davidis et Goliae. Tentatus Abrahamus. 

München RB. Berlin KB. Sot!st StB. Brüssel KB. Stlütgart LB· 
Prag UB. 

Ein vollstiindiges Exemplar ist nicht bekannt. Das Berliner, B"üsseler, 
Soester und Münchenl?}" enthalten die ·beiden e1"8ten Stücke (108 durchsignierte 
Bl.), das Stuttgarter lmd Prager nur das erste. In einigen Exemplaren sind 
die 'Sotel'sehen Dl'ucke der Monomaehia Davidis et Goliae und des TentatuB 
Abrahamus. (vgl. Nr. 3a und 4a) angeblmden oder dazwischen gebunden. Es 
ist daher möglich, daß ~Maurer (dei' 1551, wo Soter Dortmund 'verließ, dort 
zu dl"Ucken anti/ng) die Resta1~flage der Sotersehen Drucke übernommen lmd 
mit seineln eigenen Druck der beiden ersten Sfüclce zusammen ausgegebm hat. 

2) Coloniae, Maternus Cholinus (1561-)1562. 

JACOBI SCHOEPPERI I TREMONIANI PRES-I byteri i ~ COMOE-I 
DIAE ET TRAGOEDIAE ! SACRAE ET NOV AE, .ACCV -I ratifsime recognitae. 1 

(Druclcel·zeichen.) COLONIAE, Apud Maternum cilOlinum. I Anno 1562. I 
Nach der Rückseite des Titelblatts sollen folgen: 1) Ectraehelistis, 

2) Voluptiae et virtutis pugna, 3) Monomaehia Davidis et Goliae, 4) Tentatus 
Abrahamus, 5) Euphemus, 6) Ovis perdita. 

Die einzelnen Dramen mit Ausnahme des ersten haben Sondertitel mit 
derselbe11, Verlags- itnd Jahresangabe. Nl~r der Tentatus Abrahamus trägt das 
Jahr 1561. 

1-6 Heidelberg UB. 1-5 München UB. 1, 2, 4, 5, 6 München HB. 
4 Berlin KB. 

11. Catechismus. 
a) Tremoniae, M. Soter 1548. 

Verloren. 
b) Tremoniae, M. Soter 1549. 

CATECHI-I SMVS BREVIS ET I CATHOLICVS, In GRATIAM I Iuuen­
tutis Tremonianae eonferiptus, I denua reeognitus & auetus. 11 AVTHORE 
JACOBO SCHOEPPERO I Eeelefiafta apud aedem Matri uir-Igini faeram. 11 

MARCI X. I Sinite pueros uenire ad me, nec pro-I hibete illOB, talium 
enim eft I regnum DeI. 11 TREMONIAE Melehior Soter exeu: debat, Anno 
M.D.XLIX·II 

32 Bl 80. Sign.: A2-D5 • 

Miinster UB. Köln Stß. 
e) Antverpiae apud Joan. Bellerum librarium ad insigne falconis 1554. 

München RB. 
d) Ebenda 1555. 

München UB. 
e) Tremoniae, Albertus Sartorius 1555. 

Mü,nstel', Priesterseminar. 
f) Coloniae 1561. 

Bl'eslau UB. 
g) Antverpiae, J. Bellerus 1568. 

Breslau UB. 
Ha;"elmann 1,3. 21 
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Die von A. Döring, Johann Lambach, Berlin 1875, S. 84 genannten 
A1~sgaben Wesei, Th. Plateanus 1554 1tnd Antwerpen, Jo. Bellerus 1559 1tnd 
1562 kenne ich nicht. 

III. Synonyma. Dortmund, M. Soter 1550. 

SYNONYMA. I til1l5 i,l, ~Illl·j fljcrtel] OlltlUItßClI @cut·j rdjcr umrttr, fll 
litt (!f)rultb ciltcrlcl] j btbClllultO IJobclt. II ~lIclI l!Ircbi!1crn, ~rlJui-j bcrlt lJllb 
~cblt(ru !u bicnJle roUioierl I lJllb !lIrOIllCn ßctrooclI. 11 ~hlrrlJ ~orobcn ~rll&V-j 
per l!IzirJler. II I. Corinth .. XIIII. I Nit wehret mit zungen zu reden. I (liicbrudtt 
111 ~irllllfinb b1lrdj ~e1. ~Oltr. I 1550. 11 

B1. 2a Widmung: ... Joanni Sceuaftae, j. Doctori, Scholaeque Tre-
monienfis Gymnafiarchae ... datiel·t (2 b): Tremoniae, ex Mu[aeo noftro apud 
aedem sanctilfimae Matri uirgini facram. Anno fupra fefquimillefimum quin­
quagefimo. XVI. Calend. Septembr. --- Bl. 6.'3a : <!ilnll. @elll !leHn fCIJ ewige 
lob. - Bl. 63b: Lectori latino. - Bl. 64 leer. 

64 Bl. 80. Slgn.: a2-~lJ. 
BerUn KB. Göttin.gen UB. Hannovel· KB. 

IV. Predigten. 

1) Tomus primus D. Jacobi Schoepperi concionum, quas Tremoniae, dum 
in vivis esset, methodice conscripsit et publice habuit. Nunc tandem 
easdem Joannes Lambachius cognominc Scevastes ... in tres tomos con­
cinnavit et digessit. (Sonntagspredigtell von Advent bis Palmsonntag). 

a) 1. Auflage. Tremoniae, Alb. Sartorius 1557. 
Münster UB. München UB_ BerUn KB. 

b) 2_ Auflage. Tremoniae, Alb. Sartorius 1560. 
Stuttgart LB. 

c) U. d. T.: Conciones in epistolas et evangelia dominicalia. Pars 
hiemalis. Coloniae, Jacobus Soter 1561. 

Stuttgart LB. Tübingen UB. Manchen HB. Freiburg UB. 

2) Tomus secundus (Sonntagspredigten von Ostern bis Advent) hrsg. von Joh. 
Lambach. 

a) 1. Auflage. Tremoniae, Alb. Sartorius 1557. 
Münster UB. München UB. BerUn KB. 

b) 2. Auflage. Tremoniae, Alb. Sartorius 1560. 
Freiburg UB. 

c) U. d. T.: Conciones in epistolas et evangelia dominicalia. Pars 
aestivalis. Coloniae, Jac. Soter 1561. 

Stuttgart LB. München HB. Tilbitlgen UB. 

1 und 2 deutsch: a) Winterteil der Postill Euangelischer warheit und 
rechter Catholischer Lehr ... dem gemeynen Christlichen Teutschen volck zu 
nutz ... verdolmetscht Durch ... Christianum Hipparium. Zu Cölln durch 
die Erben des Erbarn Johan Quenteis und Gerwinum Calenium ... 1561. 
(Nebst Sommerteil ohne Titelbl.) 

Manster UB. Winterteil allein BerUn KB. 
b) Ebenda, G. Calenius u. Quenteis Erben 1572. 

Winterteil München HB. Sommerteil nicht el·mittelt. 
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3) Tomus tertius (Predipten an lIeiligenfesten) hrsg. von Joh. Lambach. 
a) .1. AuflafJe. Tl'emoniae, Alb. Sartorius 1558. 

ll!Iünster UR. .Münchell UB. Berlin KB. 

b) 2. AHflage. Tremoniae, Alb. Sartorius 1560. 
Münster UB. Stuttgcl1't LB. 

c) In zwei Bände zerlegt u. d. T.: Oonciones in epistolas et evan­
gelia dOlllinicalia, quae feriis sanctorum ... recitantur. Pars hiemalis 
und Pars aestivalis. Ooloniae, Jac. Soter 1561 

Pars aestivalis Stuttgart LB. Bm'lin KB. 
Pa.rs hiemalis ft'reibUJ'g UB. 

d) Deu,tsch 1~. d. T.: Postill oder Predigbuch Euangelischer War­
heit ... verdolmetscht Durch ... Ohristianum Hipparium. Köln, Quenteis 
Erben u. Oalenius 1562. ~ 

Mi/nstel' UB. TY·intel·teil auch Berlin KB. 

e) Lateinisch in 2 Bden. (wie c). Ooloniae, Maternus Oholinus 1570. 
8tutt,qal't LB. Tübingen UB. Gießen UR Bl'eslO1t C B . 

• f) Deutsch 1t. d. T.: De sanctis. Postill ... verdolmetschet Durch ... 
Ohrist. Hipparium. Zu OöUen Durch Gerwinum Oalcnium und die Erben 
Johan QuenteIs ... 1573. 

München HB. 

4) Der vierte Band der Precl'igten (Kateehismuspredigten) erschien als solcher 
zuerst 1561. V(J1'her wnrc7e er wiederholt u. cl. T.: Institutionis christianae 
summa gedruc!ct. 

a) Institutionis christianae praecipuaeque doctrinae summa concioni­
bus aliquot succinctis iuxta ac catholicis comprehensa nunc primum ct 
aedita et typis excusa. Ooloniae apud Maternum Oholinum et Jacobum 
Soterem 1555. 

München HB. j'jllünchen UR. Hannover KB. Münster, Priesterseminar. 

b) (Auszug.) Quaedam homiliae in evangelia dominicalia ab ad­
ventu Domini usque ad Epiphaniam ex diversis authoribus selectae. 
Quibus annecti. curavimus quasdam conciones in decalogum, symbolum 
apostolicum, orationem dominicam ... ex Jacobo Schoeppero presbytero 
collectas. Parisiis apud Olaudium Fremy, via Jacobaea, ad insigne divi 
Martini 1557. 

München HB. 
c) Ooloniae, M. Oholinus et J. Soter 1561. (Neue Auf!. von a.) 

Tübingen UR. Bl'eslau UB. 
d) Tomus quartus concionum. Trernoniae, Alb. Sartorius 1561. 

Münster UR. 

e) De~äsch tI. d. T.: Oatechismus, Das ist Ohristliche Unterwcisung ... 
Weiland durch ... Jacobum Scöpperum . ' .. geprediget ... Newlich aus 
dem Latein in Teutsch verendert, durch Philippum Dobereiner von 
Türschenreuth. Oölln, Joh. Quentels Erben u. Gerwin Calenius 1562. 

Münster UB. Bei'lin KB. 

f) Institutionis christianae praecipuaeque doctrinae summa ... nunc 
primum et aedita et typis excusa (!). Trernoniae, Alb. Sartor 1565. 

Münster UB. B1'eslau UB. 
21 * 
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g) Coloniae, Maternus Cholinus 8t Theodorus Gralllint;)us 1568. 

Stuttgart LB. 

h) Ebenda 1569. 

Berlin KB. Bl'eslan UR. 

[.')32 

Über die DortmImder Drucke habe ich in den Beitragen zU!' Geschichte 
Dortmunds 18, 57 ff. und 16, 1 tr nüheres mitgeteilt. 

S. 121. PERI~G, JOHANNES. 
fVegen der von Hamelmann nicht genannten Schdften Pel'in.qs vgl. die 

sorgfliltige BibUographie A. Bö me I' S (Westfälische Gesch1:chtsblätter hl·sg. von 
A. He t t 1 e 1', Bd. 1, S. 18 ff.), seinen Nachtrag (Zeitsch}'ift 58, 151 f.) und 
Reichling, Reform S. 72f. 

Nachzutmgen sind noch: 

1) Joannis Peringii Buricensis ad tirunculum litterarum studiosUln 
hexastichon: 

Pluribus hic turpis maculis erat ante libelIus, 
Noxia quas fudit incuria chalcographorum, 

Ialll nitidus, iam correctus totusque politus. 
Illlpiger hinc, tiro, posita formidine tutus 

Rune ellle! Nullus enim (mihi crede) llloratur euntem 
Error, non calces offendit scrupulus ullus. 

In: 1~I~rri ~nhlnlj ginbriHri (OI'1lIi11l1 ! rll'l\nutifnltto [!] bc bcnto 
uirgi !nt 1II1ll'io (UII! dhnen!nl rill @nl'lItt1nui [:J tOll rcnHni. ! ... s. 1. [De­
venter?] 1510. 

Münster, Priesterseminar. 

2) J oannis Peringii Buricensis ad studiosUlll adolescentem ogdoastichon: 

Quisquis divinos intellexisse poetas 
Oraque Castalio fonte rigasse cupis, 

Omnibus hunc nervis librum studiose revolvas 
Nam studiis recte consulo, tiro, tuis. 

Hoc sine Vergilius tibi nunquam totus ad unguem 
Atquc vafer Flaccus cognitus esse potest, 

Hoc sine non notos omnes squalere poetas 
Tristibus in tenebris atque iacere scias. 

In: In hoc opere continentur septem posteriores Pub. Ovidii Nasonis 
metamorphoseon libri accuratissime recogniti castigatissimeque impressi. s. 1. 
e. a. [Köln, Martin von Werden ca. 1512.] 

Btwgsteinf'urt GB. 

Vgl. über diese Ovidausgabe D. Reichling, Ortwin Gratins, Heiligen­
stadt 1884, S. 70 und 95. 

·3) Johannis Peringii Buricensis ad studiosum aduleseentem decastichon. 

111: P. Vergilii M. Aenaeidos liber septiinus ex eodice Vergiliano Bap­
tistae Egnatij ... Daventriae in aedibus Alberti Pafraet ... 1513 mense 
Septembri. 

Devente}' StB. 
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Der Druclcist beschl"ieben von A. M. Ledeboer, Notices bibliographi" 
ques des livres impri11t13s avant 1525 consel'ves dans la bibliotheque pl~blique de 
Deventer, Deventel' 1867, S. 44. Die Vel'se sind dieselben, die Bömer, Westf. 
Geschbl. 1,21 nach Niesert aus einer Altsgabe des 9. Buches mitteilt. In 
Vers 9 heißt es richtig: Mantoum. 

4) Joannis peringij Buricensis ad studiosum adulescentem carmen :n:(]o'­

~(]e:n:ultoy. 

Quid fugitiva tibi tantum spectacula mundi, 
Gaudia quid tantum parta dolore placent V 

Quid tanto sequeris studio mellita venena V 
Perpetuus moeror quis comes esse solet. ~ 

Quid tanti terrena facis bona fluxaque omissis 
Coeli (quae nunquam sunt peritura) bonis V 

Si nescis, liber hic totum contemnere mundum 
Atque deum toto pectore amare docet. 

Caecilius nobis hunc sacrae :n:WTtO, ingens 
Lumen et orandi praeditus arte dedit, 

Hactenus in tenebris qui delituisse videtur, 
Quippe parum multis cognitus ante fuit. 

Caecilium liquidas nunc produxisse sub auras 
Omnis Josephum noverit artis am ans. 

In: Tacii Cecilii Cypriani . .. De misericordia et doctrina dei ad 
Donatum liber (hrsg. von Jos.Horlennius). [Köln, QuenteIl] 1516. Bl. A l a. 

Berlin K.B Emden, Gl'oße Kirche. 
Vgl. S. 119 Anm. 2. 

5) Joannis Peringij Buricensis ad studiosum adulescentem hendecasyllabi 
:n:a(]atveotltot (17 Verse). 

In: Comedia Joannis Reuchlin Phorcensis ... , quae Sergius vel Capitis 
caput inscribitur. Daventriae in aedibus Alberti Paefraed ... 1516 mense 
Martio.· Bl. A l a. 

De1)enter StB. 
Der Drude ist beschrieben von Ledeboer a~ a. O. S. 45. Die VeI'se 

sind dieselbBl1, die Bömer a. a. O. S. 23 f. aus deI' münstß1'ischen Ausgabe 
mitteilt: 

COTIUS, GERHARD. 
1) Ad sacrosanctam Dei genitricem Mariam carmen. Monasterii, Tzwy­

vel 1521. 

IA I~ flltrorä I dllm uert I bei ßCllilricem rClllpcr uir I ginclII ~llrillm 
Qf;llrll1tT~llnblllOllnl\t [1] <!Jilt!lllltUlIt I llUtlJOU (lJ;cmrbo Qf;otlo I IItmtrtj lubi 
mobtrlll tOlt in oppibulo I ~Itnli 11 (HolzschnUt: Maria mit dem Kinde, unten 
die Zahl 1521). 

Bl. l b : ® regina poli pUtrUllt tlunc to11ls ~trUm I ~unbt PUtCS demt5 
fcbulo pl0 mifrri5 I (Holzschnitt: Maria als' Königin des Himmels). ~ ~Dl­
mault Mnets in mbt plllcdllra I m:~tDbolitU5 ttllure ~ulia natus 1 ~nbulirit 

.tDgnDminc tljJ.T15 Qr!lUljUel. I - Bl. 2a : ~ ~b fatrDrlllltlllm ... (WiederhQlung 
des Titels). - Bl. 4a: ~ ~aJ.TJ.TitDn [1] intcrccntidllm (4 Verse). - ~ ~ntip~o\la 

S.133f· 
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bc pnr~onc Q!:IPW in mICe I ptllttil; l1rnitll. quc Incipit l!t'enc~1C fnclc zr' I 
per tllllbclI1 Q!:lltillll1 u'rn In btco~irlJlln. I (5 Disticha.) - "IT (lEhtfbClI1 ob plor­
dorom I illuCIltutc\II IJfubfconJllo~i [I] (4 Verse.) - "IT m;dllg. - (Bl.4b Holz­
schnitt: Maria als Königin.) -- ~irgll bei !lenlteir 11 H lI1CIIIOl l"hT purotn I 
~019 ut in rl'!lnuln \lOg uclJot ipre ruft. I 

4 Bl. 4Q. Sign.: nij-niij. Gotische 1.'ypen in 3 Größen. 

Manster UB. 

2) Gerhardi Cotii Alensis ludi moderatoris ad lectorem hendecasyllabi. 

In: Rudolf v. Langen, Rosarium virginis ... Mariae [Münster, Tzwy-­
vel cca. 1521J. 

Münster DB. 

Der .D1·uck ist beschrieben von N01'dhoff, Denkwii1'digkeiten S. 36 ff. mit 
Zuweisullg an Laurenz Bornmann in Münster. Vgl. dazu Reichling in 
Pid;;s Monatssch1'ift 4 (1878), S. 489 und oben S. 16 Amn. 1 und S. 184 Anm. 1. 

S.136ff. SCHEVE, HEINRICH. 
Eg e n, Festschrift S. 43 bezieht sich auf No I' d hoff s "kritische Sich­

tung" der Schriften Scheves in der "Ze#schl'ift tiil' preußische Geschichte und 
Landeskunde" Jg. 17, Bedin 1880, S. 640 ff. 

Diesmal ist aber leide?' bei Nordhoff die Kritik sehr zu vermissen, 1tnd 
bei einer wirklichen Sichtung bleibt wenig übrig. 

1) Die Elegie auf Dionysius Carthusianus ist nicht selbständi,q, sondern 
steht, wie aus dem Zusammenhang (vgl. S. 137) hervorgeht, in einer Ausgabe 
der Werke oder eines We1'kes von Dionysius. Ich habe sie allerdings nicht 
ermitteln könnett. 

2) Noch weniger sind die "Epigrammata in diversa scripta doctorum" 
eine "umfassendere Druckschrift" Scheves, sondern Hamelmann meint damit 
Empfehlungsgedichte zu den Arbeiten anderer. 

3) Die "Epigrammata et epistolae ad diversos" sind identisch mit den 
"Epistolae familiares et carmina quaedam", die den "Hecatosticha in divi 
Brunonis praeconium", Coloniae 1519 angehängt sind. 

4) Hadzheims "Carmina et epistolae Mss. Coloniae 1519 ad varios 
illustres et eruditos viros ecclesiae Coloniensis", von denen el' sagt "extant in 
Coll. Colon. S. J. M. S. in Svo" sind ohne Zweifel entweder e-ine Abschrift oder 
vielleicht die Originalhandsch1'ift derselben gewesen. 

5) Wie N01'dhoff aus der Stelle des Titels derselben Schrift "Sunt et 
alia epistolae quaedam atque epigrammata ad amicos extemporaliter ab eodem 
contexta atque effusa" a-uf eine zweite Arbeit schließen kann, ist fast un­
begreiflich. Die Bemerkung will natiirlich blOß sagen: außer dem eben Ge­
nannten steht noch manches ande1'e in diesem Büchlein. Daß ich noch 
eine Schrift von 1521 gefunden habe, dip man so bezeichnen lcönnte, ändert 
damn nichts. 

An selbständigen Sch1'iften Scheves bleiben blOß übrig: 

1) In divi Brunonis praeconium hecatosticha (mit dem besprochenen Anhang). 
Coloniae 1519. 
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IN DIVI BRVNO I nis Primi Carthufianae religionis fundatoris ac 
Patroni, I Montifq3 Carthufi~ Prt:!conium. H. Scheuei. I S. V. 1) I HECATO­
STICHA. I Cum beneuola ad eiufdem ordinis profeffo I res Epiftola. I !') Ad Maioris ecclefit:! Coloniefi. Prepofitü. 

Ad Reuerendü Cyrenenfem Epifcopü. 
Ad Venerabile fancti Georgij in Colo-

- nia prt:!pofitum 
Epiftolt:! eiufde Ad F. Cornelium Dauentrienfem facrt:! 
fa miliares & theologiae Doctorem. 

Carm:tna qdii. 1
1 

:r:l~;t~:n:~~:::ev:r:::~::u:n:: 
Vlderfzum. 
Ad Monafteriefi. ludi gymnasiarcham. 

-,r Sunt & aliae epiftolae quaedam atq3 Epigriimata ad ami-Icos extempo­
raliter ab eodem cötexta atq3 effufa. I -,r !tem ad illuftrem Senatum Coloniefi. 
Rho. Liigij Sylua. I -,r Infunt & alia quaedii nö minus frugifera (13 iucüda. I 

Ri. l b: In hominem quendam H. Scheuei S. tetrastichon. - Distichon 
eiusdem. - Bi. 2a: Illustrissimo pientissimoque principi domino Bernhardo 
Saxoniae, Westphaliae et Angariae duc i, dignissimo quoque turn Coloniensis, 
turn Monasteriensis cathedralium ecclesiarum praeposito, domino et Mae­
cenati suo summa observando H. Scheveus S. Westphalus felicitatem ... 
(Bi. 2b) Coloniae ex coenobio religiosorum et verae professionis ordinis divi 
Francisci fratrum minorum anno M. D. XIX. Calen. Decemb. - Ad libellum 
H. Schevei tetrastichon. - Bi. Sa: Ortwini Gratii ob primam a parvulo 
educationem Daventriensis cognominati, patria tarnen et patre Frederico de 
Graes Monasteriensis diocesis alumni ad Henricum Scheveum Sagheterlandi­
num Westphalum, ecclesiae divi Petri in Scharle prothomysten epigramma 
extemporale. - Ad magistrum H. Scheveum Coloniae Agrippinae bonas artes 
profitentern H. R. tetrastichon. - In divi Brunonis Christi confessoris lau dem 
ad religiosos et vere eruditos viros D. Petrum Blomevenne Leydensem 
apud felicem Agrippinam Carthusiaci coenobii rectorem haud immeritum 
atque ad Joannem Bartwickcensem eiusdem oeconomum, ingenuarum 
artium professores disertissimos, nec non ad caeteros totius monasterii patres 
in Dei op. max. sacrificium die noctuque ferventes M. H. Schevei epistola ... 
(Bi. 6b) Ex nostro muteo Ann. a natali Christiano M. D. XIX. ad Kalendas 
Decembres. - In lau dem divi Brunonis et montis Carthusiaci H. Schevei 
'Westphali hecatosticha. - Bi.10a : Venerando atque perdocto viro M.Joanni 
Potken Coloniae divi Georgii praeposito dignissimo nec non humanissimo viro 
domino M. Rothghero Swederi Lunensi Agrippinae ad gradus deiparae 
virginis canonico atque religiosis patribus de divi Francisci observantia M. 
H. Scheveus S. West. salutem dicit plurimam et sese reddit commendatum ... 
(Bi. 11a) Ex aedibus disertissimi viri Guilhelmi Rockel de Suns sacrae 
theolugiae interpretoris candid!lti inclytam domum quam Bursam coronarum 
appellitant Coloniae iam inhabitantis Ann. M. D. XIX. KaI. Octo. - In prae-

1) Sageterlandini Vestphali. 
') Die Klammer mit roter Farbe gezeichnet. 
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stantissimum ordinis equestris viri B ern h a r d i Val c kein Vechta atque 
Kloppenborch satrap am dignissimum M. H. Schevei hexastichon. - Bl. 11b: 
Ad Theodoricum Hepperth Renensem in Cloppenborch quaestorem virum 
Caesarii iuris expertissimum M. H. Schevei S. V. tetrastichon. - Ad eundem 
humanissimum virum H. S. - Ad Cornelium Pasman virum non indoctum 
aequitatis iudicem atque antiquae fidei amicum M. H. Schevei Sagheterlandini 
carmen: - Ad eundem H. S. tetrastichon. - Ad egregios equestris ordinis 
viros Hermannum Brau, Ottonem de Dincklaghe atque Joannem 
Smysinck, maioris ecclesiae Osnaburgensis canonicos nec non ad disertissimos 
ingenuarum artium professores, M. Reinerum Boldinckveir et M. Joan­
nem Emedensem Coloniae quondam ingenuis disciplinarum artibus imbutos 
M. H. Schevei epistola ... (Bl. 13a) Coloniae ex coenobio religiosorum fra­
trum ordinis minorum beati Francisci, apud quos ingenuas artes pro nostra 
virili profiteri iam olim occepimus. Anno salutis nostrae M. D. XIX. v. Idus 
Novem. - In mundi contemptum ode sapphica. - Bl. 13b: Ad clarissim~m 
equestris ordinis virum Ottonem de Stoveren vulgo Blotevogel, eccle­
siae divi Joannis Osnaburgis scholasticum et eum certe dignissimum M. H. 
Schevei S. V. carmen. Ad gravissimum et magnae eruditionis virum 
M. Reinerum Eyssinck amicum 'non vulgarem H. Schevei tetrastichon. ~ 
Bl. Ha: Ad humanissimum virum M. Nicolaum Conradi consulis urbis 
praeclarae Groningensis filium bonarum artium professorem et utriusque iuris 
apprime studiosum H. Schevei carmen. - In turpissimum studii humanitatis 
osorem. - Ad doctissimum virum Reinerum Boldinckveyr ecclesiarum 
divi Martini Osnaburgis atque in Bunda prothomysten H. S. car. - Ad 
venerabilemvirum J 0 a n n e m Be c k e r Haselunnensis ecclesiae vicarium et 
Christi sacerdotem clementissimum H. S. car. - Ad eundem distichon, -­
Ad praeclarissimum equestris ordinis virum Ulricrim de Dornum, 
Ezense et Wydmunde omnium studiosorum Maecenatem atque singulare 
quoddam totius cleri praesidium M. H. Schevei Sagheterlandini V. epistola ... 
(Bl.15b) Ex aedibus providi viri Gerhardi Vulff, hospitis mei honestiss~mi, 
laiam (laicam~) reverendissimi principis nostri ac domini D. Erici Mona­
steriensis episcopi domum Coloniae inhabitantis eminentissimam anno salutis 
nostrae authore filio dei M. D. XIX pridie Idus Novembres. ,- Ad eundem 
Ulricum de Dornum non minus doctum quam praenobili stemmate atque 
virtutibus insignem H. S. carmen. ~ Bl.16a : Ad eundem virum gravissinmm 
H. S. distichon. - Ad spectatissimum virum Magistrum Martinum Egberti 
de Jemghum ecclesiae divi Martini in Lengen prothomysten ac dominum 
suum magnopere colendum M. H. Schevei hexastichon. - Bl. 16b: Ad eun-' 
dem. - Ad venerabilern virum Volquinum Wybinck ecclesiae Oeytensis 
rectorem atque in Wildeshusen canonicum non minus doctrina quam virtute 
praeclarum dominumac consanguineum suum bene meritum M. H. Schevei 
Sagheterlandini Westphali tetrastichon. - Ad eundem. - Ad eundem. -
Ad disertissimum dominum Albertum Bodeker ecclesiarum in Gerdis et 
Vastenau moderatorem dignissimum H. S. V. hexastichon. - Ad humanissi­
mos viros spectatae virtutis cultores D. Hermannum N. in Berssel, Theo­
doricum Wybinck atque Reinerum Schelinck consanguineos suos ac 
Christi sacerdotes pientissimosM. H. S. Sagheterlan. V. decastichon. - 1/1. 17a : 
Thymanno Kemenero Guernensi doctiss. philosophiae magistro atque prae-
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ceptori suo optime merito H. Sche. S. D. P. - Ad eundem Christi militem 
constantissimum magistrum Tymannum Kemenerum Guernensem litera­
tori i ludi apud ,urbem Monasteriensem rectorem M. H. Schevei carmen. -
Ad disertissimos bonarum artium professores M. J 0 an n e m E li um· atque 
Everhardum fratres, viros profecto singulari doctrina ac humanitate con­
spicuos H. S. carmell. - Bl. 18a : Ad Everhardum Elium praeclarae in­
dolis hominem H. S. dist. - Ad literatissimum virum M. Joannem Elium 
M. H. Schevei S. V. distichon. - H. Scheveus S. V. ingenuo patricii ordinis 
iuveni Francisco Schroderken Monasteriensi bonarum artium baccalauri0 
ac utriusque iuris studioso salutem D. P. Ex aedibus Gerhardi Wulff 
hospitis mei honestissimi Coloniae, Ann. M. D. XIX. - BI. 18b: Ad eundem 
H. S. distichon. - H. Scheveus S. Westphalus ingenuarum artium professor 
religiosis fratribus Carmelitis N'icolao Morchen atque Everhardo Blick 
bonarum literarum apprimestudiosis Jesu Christi gratiam . .. Ex aedibus 
honorabilis viri ac domini Al exandri Grou w e ecclesiae Wildeshusensis vica­
rii optime meriti. A}1n. M. D. XIX. - In Dei ac domini nostri Jesu Christi 
quinque vulnera salutatio. -- Bl. 19b: Divi Hieronymi sermo de nativitate 
domini ca ill ipsius Dei commendationem, ubi multa etiam in crucisprae­
conium subiciuntur. -- Bl. 23a : In magnum Albertum venerabilem raraeque 
virtutis pontificem epitaphium Rodolphi Langii can. Monast. et poetae 
gravissimi. - Bl. 23b.' Lodovici Bigi Ferrariensis carmen eJegant.issimum. 

- Bl. 24a: Impressum Coloniae Ann. M. D. XIX. - Bl. 24b leer. 
24 Bl. 4 O. Sign.: Aij-F(iij). 

Köln StB. 
Das Exemplar ist defekt (Bl. 8, 9, 20, 21, 22 fehlen). Ein anderes 

habe ich nicht ermittelt. • 
Pe1"sonalnotizen daraus bei N ol"ahoff a. a. O. S. 647-649. 

2) In Caesaris Caroli laudem atque praeconium. Coloniae, Henricus No­
vesianus [1521]. 

~ IN CHRISTIA ~ I NISSIMI INVICTISSIMIQVE I principis, & Cae­
faris femper Augufti diui Carolli laudem atq3 praeconium, ad Reuerenldiifimi 

Monafteriefi ecclefiae an I tiftitis, confiliarios H. Sche I uei Veftphali I Carmen I 
~ Cum beneuola ad eofdem epiftola. I 

Ad Illustriff. fummt;l agrippinenfis eccle 
fi~ pr~positum, in maleuolos Chrifti sa­
cerdotum perfecutores. 

Carme Ad Reuerendos in Chrifto patres. Joan 
ne Tricalensem epm atq3 D. Gerhardli 
Hecker doctores celeberrimos. 

([ Infunt & alia in magnatli quorundam honorem atq3 commen-

dationem fcripta. 
~ Diftichon H. Scheuei ad lectorem. 
'Difpereat quicunq3 bonas contempferit artes 
Hic fimul & ftygia commaculetur aqua. 

Zeile 10-20 in der Anardnt!ng des Originals. - Bl. A 2a: Ad specta­
tissimos viros ac dominos D. Henricum Stortekop, Joannem item Wick 
doctores clarissimos necnon perdoct.um equestris ordinis virum Rothgerum 
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Depenbrock atque M. Stephanum Boner pastorem, reverendissimi in 
Christo patris ac domini D. Erici Monasteriensis ecclesiae episcopi, Saxoniae, 
Vestphaliae etiam atquc Angariae ducis etc. consiliarios optime meritos M. I-I. 
Schevei Westphali epistola... (lJl. A 2b) Coloniae ex curia ... principis 
Erici, quam ... civis Gerardus Wulf! feliciter inhabitat Anno a natali 
christiano M. D. XXI. xvij. Calendas Julias. BI. A 3a-B 1a : In divi 
Caroli nostri Caesaris laudelll atque praeconiulll ad reverendissimi Mona­
steriensis ecclesiae episcopi con~iliarios Henrici Schevei Vestphali carlllen 
(60 Disticha). - El. B 1a: Illustrissil110 principi Bernhardo ex nobilissil1lis 
Saxoniae, Vestphaliae et Angariae ducibus etc., dignissimo quoque tum Colo­
niensis tum Monasteriensis ecclesiarum cathedralium praeposito ete., domino 
suo eumprilllis observando Henrieus Seheveus V. Christi sacerdos felicitatelll ... 
(El. TI 1b) Ex edibus nostris Anno M. D. XXI. ad kalendas Julias '). - m. TI 2c,-­

E 3a : Ad eundem pientissimum principem B ernh ard u m &c. Agrippine Colonie 
pracpositum &c. in malevolos Christi sacerdotum osores H. Schevei Vestphali car­
men (29 Disticha). - Bl. B 3a : Distichon ad eundem N. principem. - Bl. B 3a-
ß 3b,' Ad reverendissimos in Christo patres ac dominos D. J 0 ann e m Pi c to ri u III 
Tricalensem episcopUlll necnon Erici episeopi Osnaburgensis in spiritualibus 
vicarium, D. Gerhardum quoque Hecker Osnaburgensem, universae Augusti­
nianae religionis per Tur.ingiam et Saxoniam reetorem seu provineialem, 
sacrae theologiae professores disertissimos M. Henrici Sehevei in mortis in­
evitabilitatem carrnen (12 Disticha). - BI. B 3b: Ad illustrem atque generosum 
Phrysiae cornitem Ulricum non virtute minus quam doetrina prae­
clarum H. Sehe. (4 Disticha). -- Ad praeelarum equestris ordinis virum 
Theodoricum Ekel ecclesiarurn turn Osnaburgensis tum Essendiensis seho­
lasticum atque maioris eeelesiae Monasteriensis eanonieurn H. S. Coloniae 
bonas artes profitentis (4 Disticha). - BI. B 4a : Ad venerabilem atque gene­
rosum D. Gysbertul1l Voss, ecclesiae Oss. canonicurn necnon in Mersen et in 
Schade arehidiaeonum, dominum suum SUlll11l0pere colendum H. S. (3 Disticha). 
- Ad generosum magnanimumque vi rum Theodorieum Mordien satrapam 
in Kloppenborch fidissimum H. Sehevei V. (2 Disticha). - Ad nobilissimos 
doetissimosque comites tres viros praestantissimos D. Symona de Spegel­
bureh, D. Joannem de Deypholt et D. Friderieum Nuenarium, 
maioris ecclesiae Coloniensis ac sancti Gereonis eanonicos quomodo serenissi­
mus nüster imperator Carolus Coloniae quinto idus Iunias equo deciderit et 
venerabile adoravit (t) saeramentum ... (BI. 01a) Coloniae. Anno M. D. XXI. 
- BI. C 1a-C 1b: In Dei ae domini nostri Jesu Christi qulnque vulnera 
salutatio (5 Gedichte von je 3 Distichen). - BI. C 1b: In crueifixum (1 Di-

') In dem Briefe heißt es: Carmen vel'O ... si pientissimae magnitu­
dini tuae eordi fuisse intellexerimus, maiora subinde pro mei ingenioli tenui­
tate conscribere non negligemus, duas praesertim orationes, alteram quidem 
quodlibetariam, alteram vel'O synodalem, quam te duce ae patrono in eele­
berrima primorum saeerdoturn (quos praelatos appellant) concione atque eon­
sessu nee paucis item illustribus perdoctisque viris praesentibus in maiori 
Coloniensi ecclesia proximo iam hiberno tempore elapso reeitavimus. Has 
igitur orationes et alia quaedam apud me adhuc suppressa sub tuo, prinei­
pum nobilissime, patroeinio ... propediem ... imprimi ... eurabimus. 
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stichon). - Ad venerandos atque egregios viros Joannem Rincum Agrippi­
nensem atque Henricum Oligesleger Vesalianum doctores celeberrimos 
H. S. V. (10 Disticha bis ßl. C 2a). - Bl. C /!a-C 2b: In lau dis praeconium 
venerabilis D. Francisci SI uyn de Reymbach artium magistri et decre­
torum baccalaurei necnon R. arch~episcopi Coloniensis fiscalis aequissimi et 
optimi H. S. carmen (6 Disticha). - Bl. C 2b: Ad venerabilem atque per­
doctum virum D. Wiardum G. aedis divi Sixti in Jemghum moderatorem 
consanguineum suum benemeritum et ad nonnullos alios generis nobilitate 
atque virtutibus insignes H. Schevei Sagheterlandini V. Eucharistichon 
(10 Disticha). - Bl. C Ba: Ad V. D. Joannem Beckers ecclesiae Hazelun­
nensis vicarium, virum integerrimum, distichon. - Ad V. D. Her m an n u m 
Klot de Askendorp, ecclesiae in Fredenoldenhoven terre Juliacensis pastorem 
(2 Disticha). - In mundi contemptum ode sapphica ad lectorem (7 Strophen 
bis Bl. C 3b). - Bl. C 3b ; Habes hic nonnulla, lector candidissime, a nobis 
extempore et absque longa (ut verum fatear) praemeditatione in lucem edita. 
Quae si tibi minus placent, boni tamen consulas velim. Contingit enim· 
saepenumero, ut magis deo quam hominibus satisfacere aut placere possimus. 
Est autem genus quoddam hominum arrogans atque temerarium, quod spe­
ciem virtutis habet et crimine sordet. Cui si quis satisfacere voluerit, nihil 
aliud aget, quam si cum ratione insaniat aut laterem lavet. Horatius igitur 
mecum loquatur paucis: Vive, vale et, si quid novisti rectius istis, Candidus 
imperti. Si non, his utere mecum. Vale. - Carmen protrepticon Jo. Mur­
mellii. Nune studete, scholastici, nulla vos mora tardet ... (43 Verse bis 
Bl. C 4a). - B1. C 4a unten: Finis Coloniae apud Henricum Novesiensem. -
Bl. C 4b leer. 

12 Bl. 40. Sign.: Aiij-Ciij. 

Köln StB. 

3) Frideriei de Weda SYXO,UtDv. s. 1. e. a. [Köln 1525]. 

REVERENDIS-I SIMI IN CHRISTO PATRIS AC DOMINI 1 D. Frederici 
de Vueda Monafterienfis eccle-I fiae Antiftitis totiufq3 tarn praenobilis vue-I 
dane profapi~ ErKOMION, Ad prude 1 tilfimos eiufdem Confiliarios car-I mine 
quodam ab M. H. Sche 1 ueo Vuestphalo nuperri-I me effufum Cum bene 1 

uola ad eofdem 1 Epistola. I Carmen eiufdem. I Ad Serenissimum InuictiJIi­
mumq3 Imperato-I rem noftrum Carolum, &c. cui annexa eft epi-; ftola de 
maxima eius pietate, ac ueneratione co I ram uenerabili Euchariftiae facra-' 
men-I to Coloniae· facta, I In maleuolos Chrifti facerdotum perfecutores. I 
Infunt & alia in magnatum quorundam hono I rem ac eommendationem 
fcripta. I Quaerimonia item ruftic04, &c. I Difpereat quieunq3 bonas contemp­
ferit artes, I Hie simul & ftygia commaculetur aqua. 11 

B1. Alb: In impudentissimos perfrictaeque frontis aemulos eruditi viri 
M. H. Schevei canonici atque pastoris Ditmari Reynen de Dnna, ingenuarum 
artium magistri ac decretorum baccalaurei elegidion (12 Distich(t bis H1. A 2a). 
- Bl. A 2a : M. H. Rhodius civitatis Luneburgensis secretarius M. H. Scheveo 
suo Coloniae Agrippinae bonas artes profitenti (2 Disticha). - In hominem 
quendam H. Schevei tetrastichon (2 Disticha). - Bl. A 2b: Ad ... comites 
D. Everwinum de Benthen etc., Theodoricum de Manderscheit, nec non per­
doctum equestris ordinis virum Rothgerum Deypcnbrock atque M. Joannem 
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Hove .. , D. Frederici de Weda ... consiliarios ... M. H. Schevei epistola, 
datiert Br. B 1a: Coloniae ex curia eiusdem D. R., quam ... D. M. Joannes 
Lieb de Amberbach ... inhabiiat anno M. D. XXV. decimoquarto KaI. Sep­
tembris. - Bl. B 1b-B 4a das Carmen .. - Bl. B 4b: Eiusdem M. H. Schevei 
in divi Caroli imperatoris ... laudem ad ... episcopi Monasteriensis consiliar.ios 
(14 Disticha, u'omit das Exemplar abbricht). 

80 Bl. 40 (unvollständig). 
Münster UB. 

Bl. 2b-5a der Hauptsache nach abgedruclct bei Nordhoff a. a. O. 

S. 649-652. 
Die "Mythologia deorum et heroum" hat v. Liliencl'on, ADE. 31, 

158 infolge höch.~t oberflächlicher Benutzung N01'dhoffs (vgl. dessen Fest­
litellung a. a. O. S. 640) leider wieder auftauchen lassen. 

S. 138 . .GRATIUS, ORTWIN. 
In Re ich li n g s Bibliographie (Ortwin Gratius, Heili,qenstadt 1884, 

S. 88 ff.) fehlt folgendes: 

1) Ogdoastichon ... in f. Magdalii praeconium. 

In: Magdalius Jacobus Gaudensis, Ars nova et singularis notatuque 
dignissima confingendi epitheta. s. 1. 1510. 

Hannover StB. 

2) Tetrastichon ad lectorem. 

In: Sententiosa dicta Baptistae Mantuani. Daventriae, Alb. Paffraet 
s. a. [ca. 1512]. 

Düsseldorf LB. 

3) In Baptistae Mantuani laudem epigramma (6 Disticha) und ein Hexa­
stich on. 

In: Baptistae Mantuani opus insigne de mundi calamitatibus. 

a) Coloniae, Quentell 1510. 
Berlin KR 

b) Argentinae, Jo. Knoblouch 1515. 
Bel'lin KB. Münster UR 

4) Brief an Timann Kemener. 

In: Kemener, Compendium artis dialecticae. Coloniae, .Quentell 1513. 
Wolfenbüttel HB. 

5) Ad grammaticae studiosum epigramma (2 Disticha). 

In: Grammatica ... Nicolai Perotti. Coloniae, Quentell 1515. 
Bonn UB: 

6) Bellum Catilinarium Salustii cum elegantissima oratione Ortwini Gratii 
... Epigramma eiusdem (10 Disticha). 

A. E.: Impressum ... Coloniae ... impensis ingenuorum liberorum 
QuenteIl anno ... 1515. 

Göttingen UB. 

Vgl. Reichling NI'. XIII. 
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7) Ad·lectorem epigramma (4 Disticha). 

In: Horatii Flacci morales epistolae (hrsg. von Ja. Caesa1'ius). Coloniae, 
Quentell 1516. 

München HB. 

8) Ad Henricum Scheveum epigramma extemporale (7 Di.<ticha). 

In: Scheveus, Henricus, In divi Brunonis praeconium hecatosticha. 
Coloniae 1519. 

Köln StB. 
Vgl. S.827. 

SI BA E U S, HEINRICH. S. 142 ff. 

1) Epicedium Georgii Honderlagii. s. 1. e. a. [Lemgo 1562]. 

EPICEDIVM EXI-I MII VIRI D. GEORGII HONDER-Ilagij Scriptum 
ab Henrico Sibaeo' OIphenio eius I olim praeceptore, atq3 ab eodem dedica­
tum I Illuftri & inclyto Heroi & Domino, I Domino Bernhardo Comiti in 1 

Lippia Domino fuo re-I uerenter co-Ilendo. I '11 (Zierleiste.) 

BI. i b.: Epigramma dedicatorium ad iIlustrem et inclytum heroa d. 
Bernhardum comitem in Lippia, per Henricum Sibaeum OIphenium. -
Rl. 2a-8b das Epicedium. -- Bl. 8b unten: Distichon complectens annos a 
nato Christo 1562 et aetatis d. doctoris Honderlagii pie defuncti annum quin­
quagesimum secundum, quo obiit, die septimo septembris, sub horam nonam 
pomeridianam. - Bl. 4a : Aliud aetatis eiusdem annos tantum exprimens. -
Docti et pii viri M. Henrici Grotenii iureconsulti tumulus, per Henricum 
Sibaeum OIphenium. - Distichon per eundem. - Aliud denotans quoto anno 
obierit. - Bl. 4b lp,er. 

4 fl. 40. Sign.: Aij-Aiij. 

Wolfenbüttel HB. 

2) Epicedion Bernhardi comitis de Lippia. Witebergae, Jacobus Lucius 
Transylvanus 1563. 

EPICEDION I ILLVSTRIS I ET INCLYTI HEROIS D. BERN-IHARDI 
COMITIS IN LIPPIA, DOMINI SVI 1 clementißimi, fummaq3 obferuantia 00-

lendi, I pientißime in Domino defuncti, I Scriptum. I ab' HENRICO SIBAEO 1 

OLPHENIO. IADDITA EST AB EODEM ET I EPISTOLA CONSOLATORIA 
AD ILLVSTREM I & inclytum heroa D. Hermannum Simonem Co-I mitem in 
Lippia, Speigelberg ac Pirmonth, I fuum Dominum clemen-I tißimum 11 VVITE­
BERGAE i EXCVDEBAT JACOBVS I Lucius Tranfyluanus. I Anno M. D. LXIII. 

Bl. i b teer. Bl. 2a Widmung an den Grafen Hermann Simon 
(7 Di8ticha). - Bl. 2b-5b: Ad ... Hermannilm Si~onem comitem ... super 
obitu fl'atris sui D .. Bernhardi comitis in Lippia, Anno domini 1563 die vero 
mensis Aprilis 15. pientissime placidissimeque in Domino defuncti epistola 
consolatoria elegiaco carmine scripta ab Henrico Sibaeo Olphenio. 
Bl. 5b-7b: Epicedion ... D. Bernhardi comitis... - Bl. 7b-8a : Quoto 
anno Domini, quoque mensis die, imo et qua hora ... D. Bernhardus ... 
obdormierit hoc epigrammate cornprehenditur, quo idem generosus comes filium 
suum D.Simonem alloquitur hune in modum ... - Bl. 8a: Ad generosum 
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puerum D. Simonem iuniorem comitem in Lippia, D. suum clementissimum 

Rl. 8b leer. 
8 Bl. 40. 

Hannover XB. 

3) Drei Disticha zu Hamelmann, De quibusdam Westphaliae viris scientia 

claris ... 1563. 

Heft 1 S. 2. 

4) Das Grabgedicht auf Glandorp. 

Vgl. S. 125 Anm. 1. 

'5) Beati infantis Alberti Leniceri, M. Alberti Leniceri filii, in ipsa statim 

infantia pie vita defuncti epitaphium. 
In: Propositiones in schola Hervordiensi ad disputandum hoc semestri 

aestivo anni LXIIII. praepositae rectore M. Alberto Lenicero. Lemgoviae 

1564. Bl. 17 b. 

Wolfenbüttel HB. 

6) Epithalamion ... Cathmanno ... scripturn. s. 1. e. a. (1564). 

EPITHALAMION CVM DOCTO TVM PIO I VIRO, D. THEODORO 
CATHMANNO PATRITIO LEMGOVIENSINO VO [!]I SPONSO,' ET ARMGAR­
DAE GEYSENBER PATRITIAE VFELENSI, VIRGINI CASTISSIMAE, I 
Honeftiffimm<l3, Sponfm omnibus rebus ornatifsimm, Scripturn ac recitaturn 
ab Henrico Si-I bmo Olphenio, Anno Domini M. D. LXIIlI, Sexto Monas [!] 
Julij. 111 Dann das Gedicht zweispalti(J. Anfang: ECce nouus Imta refonans 
Hymenmus in vrbe, I Cathmanni thalamis gaudia digna feret, I . . . Am Ende 
von Spalte 2: FINIS. (25 Distichen.) 

1 Bl. qu.-20. 
W oifenbüttel HB. 

7) Super obitu insignium clarorumque virorum apud Osnaburgenses de­
functorum iust!! querela. Lemgoviae [Schlottenius] 1564. 

SVPER OBITV IN-I SIGNIVM CLARORVMQVE VI-I RORVM APVD 
OSNABVRGENSES IN-I tra paucos annos pHi sancteq3 de-I functorum, iufta 
querela recens I fcripta 11 ab 11 HENRICO SIBAEO I OLPHENIO, I 

BI. l b: Joannes Glandorpius Monasteriensis Senatui Osnaburgenfi S. 
(3 Disticha). - Bl. 2a : Sibaeus Olphenius pio lectori S. (4 Distü,ha). -
Idem ad eundem (2 Disticha). - Mortem Christiani non esse timendam per 
eundem (4 Disticha). - Bl. 2b und 3a :Widmung an Bürgermeister und Rat 
von Osnabrück, datiert Lemgoviae. Anno 64. decimo nono Aprilis. 
Bl. 3b-5a : Super obitu ... iusta querela. - Bl. 5a und Sb: De viro candi­
dissimo, prudentia, virtute atque pietate praestantissimo D. Martino ab 
Horsten consule Osnaburgensi per multos annos elogium Henrici Sibaei 
Olphenii. - Bl. 6a : De viro praestantissimo, prudentia, pietate atque virtute 
singulari praedito D. Henrico Pelargo, germanice Storck consule Osna­
burgensi elogium H. S. O. - De eodem. - Epitaphium eiusdem D. Henrici 
Pelargi ab eodem Olphenio scripturn. - Bl. 6b : De viro clarissimo doctissi­
moque D. doctore Jod 0 C 0 R 0 1 a n d 0 consule Osnaburgensi elogium Henrici 
Sibaei Olphenii. - Bl. 7a: Praestans et eximius vir D. M. Jodocus Het­
lagi us consul Osnaburgensis, pie et in fide Christi mortuus ad D. Henri-
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cum Hetlagium maximum filium scrip tore eodem Olphenio. Bl.7b: 
De eodem. - De viro praestantissimo vereque nobili D. Jodoco Bernfuro, 

consule Osnaburgensi dignissimo. - Bl. Ba: De prudentissimo viro D. Lu c a 
E n th of consule Osnaburgensi omni laude dignissimo. - De singulari pru­
dentia viro D. Regnero Benigno consule Osnaburgensi in neapoli. -
Laus et memoria Martini de Horsten viri praestantissimi, omni laude per­
petuaque memoria dignissimi, artificiose diligenterque descripta per virum 
clarissimum D. C. G. 1) - Bl. Bb: Epitaphium pro clarissimo viro D. Henrico 
Pelargo ab eodem C. G. docte compositum. -- Bl. 9a : Sequitur lessus .per­
brevis ac velut calalogus eorum ferme omnium, qui Osnaburgae ex praeci­
puis civibus intra paucos annos in Domino obdormierunt, iusto ordine ac 
serie annorum Christi diligenter observatis et annotatis per eundem D. C. G. 
hominem doctum et pium. - Bl. 9b: Deploratio et item elogium duorum 
illustrium comitum D. Bernhardi de Lippia et D. Alberti de Hoya pie 
vita defunctorum. - Bi. 10a : His adiecti sunt quidam per H. S. O. videlicet 
D. Hermannus Lubkingius, Joannes Fredelevius, Ludolphus Lan­
gius et Georgius Lengerike viri integerrimi. - Item alia elogia ac velut 
exilia quaedam propemptica insignium et excellentium theologorum, qui Osna­
burgae evangelium renatum primi docuerunt aut alioqui bonas literas ac 
pietatem promoverunt. -- Bl. lOb: Reverendo viro D. doctori theologo Ge 1'­

hardo Heckero Osnaburgensi, qui ibidem renatum evangelium primus 
syncere docuit. - Sancto martyri Adolpho Clarenbachio qui Osnaburgae, 
me praesente, CUIn bonas litteras docere, tum evangelium Christi praedicare 
occeperat quidem, idque spiritu fruentissimo, sed prohibitus a clero laetus 
illinc discessit ac deinde paucis post annis Coloniae ab impÜs sophistis igni 
addictus et combustus est una cum alio quodam docto adolescente, cui nomen 
Petrus Flisteden. - Bl. l1a : Eidem. - Doctissimo atque gravissimo viro 
D. Joanni Pollio ecclesiastae Osnaburgensi. - Clarissimo viro D. Oonrado 
Oekendorpio ecclesiastae Osnaburgensi pientissimo. - Eidem. -- B7.11b: 
Doctissimo viro D. Joanni Meppensi. - Clarissimo eruditissimoque viro 
D. Hermanno Bonno evangelicae doctrinae apud Osnaburgenses instaura­
tori. - Venerando viro D. Guilielmo Santfordio evangelii Christi prae­
coni primum Osnaburgae, deinde apud Luneburgenses. - Bl. 12a : Litera­
tissimo viro D. Gerhardo Cotio pastori Hornensi. - Hermanno Glan­
dorpio Osnaburgensi. -- Clarissimo literatissimoque viro D. Magistro 
Joanni Glandorpio Monasteriepsi, qui obiit anno 1564, die Februarii 22. 
- Eidem. - BI. 12b: D. Joanni Pistorio bibliopolae Hervordiensi, viro 
candidissimo. - Elegia eiusdem Henrici Sibaei Olphenii ad inclytum senatum 
celebris urbis Vestphalorum Osnaburgae scripta, quod frequens reipublicae 
mutatio periculosa sit, vera sententia et utilis admonitio sapientissimi viri 
D. Erthwini Ertmanni consulis quondam Osnaburgensis. - Bl. 13a : De 
rnunitione urbis Osnaburgae, quae instaurata est D. Henrico Pelargo con­
sule. Bl. 13b: Ad clarissimurn virurn D. Christophorum Geren­
bergum senatorem et reip. Osnaburgensis secretarium eiusdemque tem­
pus in omne decus. Carmen asclepiadeum. - Ad eundem decastichon. -
Bl. 14a : Ad prudentissimum humanissimumque vi rum D. Rodolphum 

1) Christoph Gerenberg. Vgl. S. 192. 
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Hammakerum senatorem et aerarii publici quaestorem apud Osnaburgenses. 
- Ad candidissimum virum D. Theodorum Bremerum patricium Osna­
burgensem. Bl. 14b: Ad liberalissimum virum D. Christophorum 
Hyalopaeum eivem Osnaburgensem. - Bl. 1Sa und lSb: Viro pietate, studio 
purae religionis, sapientia, virtute, humanitate et benignitate erga onmes 
praestanti Philippo Melanehthoni, eommuni studiosorum praeeeptori. ~ 

Bl. 16[': Lemgoviae. Anno LXIIII. -- Bl. 16b leel'. 
16 Bl. 40. 8ign.: A2-Diij. 

Wolfenbüttel HB. Dresden KB. 

8) Germanae iuventuti bonarum literarum studiosae (10 Distichen). 

In: Lenicerus, Albertus, Oratio de incarnatione filii Dei domini nostri 
Jesu Christi die 25. Deeembris inchoante annum 1565 in schola Hervordiensi 
recitata. Lemgoviae 1565. 

WolfenbiUtel HB. 

9) Epicedium Christophori Gerenbergii. s. I. e. a. (Lemgo 1565). 

EPICEDIVM I CLARISSIMI PRVDENTISSIMI-I quc viri, D. Chrifto­
phori Gerenbergij Lagi, Se-I natoris & Secretarij reipub. Osnaburgenfis. IX. 1 

Martij, Anno LXV. Ofnaburgae in Dfio de-Ifuncti. Scriptum per Henricum 
Sib~um Olphe-I nium ad clarifs. & prudentifsimos viros, D. Ro-I dolphum 
Hammakerum Confulem, & D. Geor-I gium Lengerick Secretarium apud 
Ofna-I burgenfes reeens creatos, Dfios & I amicos {uos plurimum I colendos. 11 

ITElVI EPITAPHIVM CLARISSI-Imi & prudentifsimi viri, Dfii Ludolphi 
Horstij I Confulis Ofnaburgenfis paulo poft ibidem de-I functi, ad D. J ohannem 
Sniderum Juris Licentia-I tum, &c. Ad haec & Epitaphium prudentifsil1li 1 

atq3 optimi viri, D. Jodoci VVeslingi Senatoris I & aerarij publici Qu~ftoris 
fidelifsimi &c. ad do-I eti{simul1l & pientifsil1lum virum, D. Chri-I ftianum 

Slebingium generum I eius dignifsimum. I 
Bl. 1b: Ad clariss. prudentissimosque viros, D. Rodolphum Hamma­

kerum consulem, et D. Georgium Lengerick secretarium recens creatos, 
clariss. et praestantiss. viri, D. C h ri s top h ori Ge re n b erg'i Lagensis sum­
mos al1licos, novae dignitatis gratulatio. - Bl. 2a : Epicedion clarissimi etc. 
ut supra (Christophori Gerenbergii). Bl. 3b: Ad honestissimam 
feminal1l nomine Hempam uxorem suam carissimam Christophorus Geren­
bergius Lagus ultimum vale. - Bl. 4a : Epitaphium eiusdem Christophori. 
Gerenbergii scriptum ad doctissimum virum D. Simonem Hage'mannum 
conrectorem scholae Osnaburg. per Henricum Sib~um Olphenium. -- Epita­
phium clarissimi prudentissimique atque optimi viri, D. Ludolphi Horstii 
eonsulis Osnaburg. anno a natali Christi LXV. XXI. Maii in Domino defuncti 
in gratiam doctiss. viri, D. Joannis Snideri Juris Licentiati et syndici recens 
ereati eiusdem affinis carissimi per Henricum Sib~um Olphenium candide 
scriptum. - Bl. 4b: Epitaphium prudentissimi atque optimi viri D. Jodoci 
Weslingi olim senatoris et quaestoris aerarii publici apud Osnaburgenses 
fidelissimi in gratiam D. Christiani Slebingii viri doctissimi et ecclesiarum 
Osnaburgensium superin tendentis vigilantissimi adeoque orthodoxae doctrinae 
ac fidei propugnatoris constantiss. - Bl. sa: Epitaphium magnae spei opti­
maeque indolis adolescentis D. Joannis Lubbekingi superioribus annis 
apud Hamburgam in Albi flumine submersi, scriptum ab Henrico Sib~o 
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Olphenio ad D. Gerhardum Lubbekingum fratrem· civem Osnaburgensem 
honestiss. hominemque gratissimum. - B1. 5b: Ad Dei domini imaginem 
plagis et cruentissimis confectam Tulneribus elegia Rodolphi Langii poetae 
Westphali longe doctissimi descripta ab Henrico Sib~o Olphenio et dedicata 
nobilissimo .et praestantissimo viro D. Casparo Schelen, ut vir pius hinc 
intelligat, ex nobilibus aliquot vel in medio papatu Christum optimum maxi­
mum suo regno dignatum esse. - B1. 6a: Dedicationis vi ce hoc tetrastichon 
adiecimus. - Hermanni Buschii, viri et virtute et eruditione nobilis ac 
imprimis poetae Westphali clarissimi, de imagine salvatoris nostri crucifixi 
epigramma ab eodem Henrico Sibfio Olphenio exaratum et praelo commissum 
eidemque D. Casparo Schelen viro nobilissimo dedicatum. -- B1. 6b: 
Hac tempestate poeticam, summum Dei donum, negligi, im mo contemni non 
solum a vulgo verum etiam a magnatibus, ad doctissimum optimumque virum, 
D. Christophorum Glasemaker civem Osnaburgensem. 

6 Bl. 40. 8ign.: Aij-B. 
Wolfenbütte1 HB. 

10) Pio lectori (7 DisUchen>. 
In: Arnoldi Suideri Hornensis in psalmum tertium Davidis regis varia 

metra. Lemgoviae, Bartholomaeus Schlottenius 1566. 

Wolfenbütte1 HB. 

COPIUS, BERNHARD. 
Nach 1565 erschienene Schriften: 

1) Solennis actus promotionis octo· magistrorum celebratus in inclyta Mar­
purgensi academia anno 1574 nonis Decembris Bernhardo Copio D. et 
Graecarum literarum professore ordinario promovente. Marpurgi per 
Augustinum Colbium 1575. 

BZ. 2a-7a die Promotionsl"ede des COpiU8. 
Berlin KB. 

2) De vita et obitu clarissimi viri Cunradi Matthaei i. u. doctoris et oni­
toriae in academia Marpurgensi profeEsoris supremique iudicii Hassiaci 
assessoris. Oratio clarissimi doctissimique viri D. Bernardi Copii iuris 
doctoris et in eadem academia Marpurgensi professoris &c. Cui adiecta 
sunt quaedam doctorum virorum epicedia. Franeofurti ex offieina typo­
graphiea Nieolai Bassaei. M. D. LXXXI. 

MaI'burg UB. 

3) Idea sive partitio totius philosophiae ex Platone potissimum et Aristotele 
eolleeta. Auetore Bernhardo Copio . .. Aeeessit praeterea dialogus Pla­
tonis de philosophia Graeeus eum versione M. Reineri Langii Bremani et 
notis D. Copii itemque de eontroversiis logiearum artium tollendis iudi­
eium eiusdem. Marpurgi typis Pauli Egenolphi 1588. 

Berlin KE. München HB. Wo1fenbütteZ HB. 80est 8tB. 
Reine!" Langiu8 Wal" der Schwiegersohn des COpitt8. 

4) Methodiea institutionum juris eivilis Justinianei analysis eum oratione 
de studio juris recte instituendo. Auetore Bernardo Copio, j. u. d., 

Hltmelmltuu T, 3. 22 

8. 144 t. 
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professore academiae Marpurgensis et supremi· Hassorum iudicii assessore 
clarissimo. Marpurgi typis Pauli Egenolphi 1588. 

Marbur·.q UB. 

5) De studio juris oratio Bernhardi Copii i. u.d. recitata anno XXC.,9. die 
Nov., cum ex ordine philosophico in numerum professorum iuris esset 
cooptatus. 

Gedruckt als Appendix cynosurae iuris ... editae a Nicolao Reusnero. 
Spirae typis Bernardi Albini 1589. 

München HB. Jena UB. Soest StB. 

6) M. Tullii Ciceronis officiorum libri III methodice et succincte repetiti a 
Bernhardo Copio 1. U. D. et professore ... Accessit tabula Cebetis The­
bani repraesentationem totius vitae humanae continens una cam notis eius­
dem D. Copii et Latina versione. M. Reineri Langii. Bremani. Franco­
furti apud Johannem Wechelum 1590. 

München HB. 

7) Oratio de quaestione: Utrum is, qui verbis vel factis gravidae mulieri 
ita vim fecerit, ut abortum ediderit, capitali quadam poena plectend,us 
ac .mulctandus sit und De vita et obitu ... Cunradi Matthaei (vg1. Nr. 2). 

In: Panegyrici academiae Marpurgensis, hoc est selectae aliquot oratio­
nes in publicis illius academiae congressibus ab eiusdem professoribus habitae. 
Marpurgi, Paulus Egenolph '1590. 

Göttingen UB. Wo1fenbüttel HB. 

8) Methodus evangelii Jesu Christi seu harmonia quatuor evangeliorum ... 
a clarissimo J. C. D. Bernhardo Copio quondam in schola Lemgoviana 
in gratiam ·et usum studiosorum pietatis elaborata et nuI;tc primum in 
lucem prolata ... Lichae typis Guolgangi [I] Ketzelii 1605. 

Wolfenbüttel HB. 
In der Vorrede sagt W olffgan,qus Kezeli1~s typog1"Ctphus Liche.nsis: 

"Indubitatus huius opusculi auctor est clarissimus iurisconsultus D. Bernhardus 
Copius, quem [I] eo tempore confecit, quo scholae Lemgovianae in Westphalia 
praefuit. Eum perquani vitiose a quodam eius discipulo (et quidem, ut 
videtur, ex dictantis ore) descriptum accepi et genuinae lectioni, quantum 
eius fieri potuit, restituendum curavi." 

S. 145. COP I U S, BALTHASAR. 
1) De una et perpetua totius Christi praesentia in sua ecclesia peregre 

agente thesium sectiones XXV. Heidelbergae, Mich. Schirat 15ti5. 
Nicht er·mittelt. 

2) Vier und fünfftzig Predigten über den alten Churfürstl. Heidelbergischen 
und in Gottes Wort gegründeten Catechismus. Neustadt, Matth. Har­
nisch 1585. 

München HB. 

3) Die Epistel J. Pauli an die Galater. Auffs new verdolmetschet und für 
den gemeinen Teutschen Mann durch Frag und Antwort kürtzlich erkläret. 
Newstadt, Matthaeus Harnisch 1587. 

Wolfenbüttel HB. 
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4) Haußkirchen Postill: Oder Außlegung der gewöhnlichen Sonntäglichen 
Euangelien. 

a) Neustadt, Matth. Harnisch 1591. 

Münster UB.. Berlin KE. 
b) Hrsg. von Joh. Hülsmann. Neustadt, Wilhelm Harnisch Erben 1602. 

Wolfenbiittel HE. 
5) Siehe auff Gott. Ein Predigt Gehalten zu Newstadt an der Hardt den 

26. Februarij im 'Jahr 92. Als die Leich deß ... Herrn Johann Casimirn 
Pfaltzgraffen bey Rhein und Hertzogen in Bayern . .. Ist zur Erden be­
stattet worden. Neustadt, Matth. Harnisch 1592. 

Heidelberg UE. Dresden KB. 
6) EABrdfuov in obitum illustrissimi et modis omnibus summi prinClpls 

Johannis Casimiricomitis Palatini ad Rhenum ... (4 Disticha., lmtm'­

zeichnet Balthasari Copii, ecclesiae Neapolitanae Hardicae ministri 
senioris). 

In: Carmina funebria in obitum ... Johannis Casimiri ... s.1. (Neustadt), 
Matth. Harnisius 1592. 

Wolfenbüttel HB. 

ALEXANDER, LUBBERT. 
Ausgabe von Senekas Thebais s. 1. e. a. [Deventer:, Th. v. Borne]. 

L vcn ANNEI SENECE TRA 1 gicorum Clariffimi Tragendia [!] [ quae 
Thebais infcribit'. [ Lubberti Alexandri Meppenfis epigramma lad ftudiofam 
iuuentutem. [ Si te grandiloquos tragicorum nosse cothurnos [ Et iuvat in 
speculo fata videre ducum [ Nec non fortunae ludum sortemque dolosam 1 

Foedera quae fratrum rumpere saeva potest [ Si tibi praeterea pulchris 
studium est documentis [ Moribus et mentem constabilire piis [ Eloquioque 
rudem linguam componere pulchro [ Quo se Germanum iactat ubique solum 1 

Omnia, crede mihi, parvus dabit iste libellus [Pauxillis chartis commodo 
multa ferens. [ 

Bl. A l b [em'. - Bl. A 2a-0 4a de!' Text. - Bl. 04b leer. 
14 Bl. 4.0. Sign.: Au-CU. 

Deventer. StB. 

HOCKER, .JODOKUS. 
1) Von hunger vnd Tewerung. Lemgo 1563. 

~on Ijlll1gcr unb [ {1t;ctuCI'UlIg. 11 Qiiine rdj~llc' ullb 1 lI~l!1idJc ~l'cbl!l 11115 
Q))ot,1 tC6 ~Ol't 1 gctbl1ll 111 i[CI\t!ll1tu 1 [ im ~nr 1563 •. bC5 22. 1 (l}clolJl'i!l, 11 
@Ilnlj 11 ~ObOClI1Il ;!!jodtcr, ~rcbi-I !leI' bel' ~irdJtIt ~. ~oIJnll!i [ rh ~ell1g11tu. 1 

Bl. 2f1,-3b Widmun.g Hockers an seine Pfan'kinder, datiel,t vom 10. No­
vember 1563. - Bl. 4a-36a d'ie PI'edigt. - Bl. 36a unten: Qliebl"lldtt 111 [ 
i[CIlI!lO: [ - Bl. 36b leer. 

36 Bl. 80. S(gn.: ~ij-{IlHlj. 
Bremen StB. 

2) Wider den Bannteuffe1. 
a) Wider den: Bannteuffel . " A. E.: Getruckt zu Franckfurt a. M. 

bey Johann Lechler, In verlegung Sigmund Feirabend und Simon Hüter 
Im Jar ... 1564. 

22* 

S. 171. 

S.191. 
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Bürgermeistern,_ Rat und der ganzen Gemeinde seine1' Vaterstadt Osna­
b1"ück am 6. Dezember 1563 gewidmet. 

Berlin KB. München HB. 
V,ql. M. Osborn, Die Teufellitel'atur des 16_ Jah1'hunderts (Acta Ger­

maniea III. 3), Berlin 1893, S. 54 Anm. 3 und danach Joh. M08er, Hocker­
Hamelmann. Im Jahrbuch des Vereins für die evangelische Kirchengeschichte· 
Westfalens, Jg. 8, 1906, S. 160 f. -- Die Angabe Goed ekes 2 2, 481 "Magde­
bU1'.q 1564" halte ich im Gegensatze zu elen Genannten f{lr ein bloJJes Ve1'sehen 
und glaube erst an die Existenz einer solchen Ausgabe, wenn man sie nach­
weist. - Die vorliegende Ausgabe ist nicht "nach Druck und Ausstattung" bei 
Lechler u.edruckt, sondern hat am Ende obigen Vermerk. 

b) Franckfurt a. M., bey Martin Lechler, in verlegung Sigmund 
Feierabends und Simon Hüters, Im Jar .. , 1566. 

BerUn KE. München HB. Dresden KE. 
c) Im Theatrum diabolorum. 1. Auf!. Frankfurt a. M. 1569 (ge­

druckt von Peter Schmid, verlegt von Hieronyrnus Feyerabend). Bl. 
195b-204b (nicht 2071). 

d) Im Theatrum diabolorum. 2. Auf!. Frankfurt a. M. 1575 (ge­
druckt von Peter Schmid, verlegt von Sigismund Feyerabendt), Bl. 
167 b-175o,• 

e) Im Theatrum diabolorum. 3. Auf!. Frankfurt a. M, 1587/88 
(gedruekt und verlegt von denselben). T. 1, Bl. 135b-141 b. 

c-d u. a. Berlin KB. 

3) Von der Gevatterschaft bei der Taufe. Marburg, Zach. Kolbe 1568. 

~on btr (!!je·! untterrrlJnfft bCI] ber ! ~1lllffe. I! ~1lrtllit lUlln 1lUeitte 
Q[;\Jrillt1t, M!l! ili, (lljottfiirrIJttgc unb fnlllllllc ~eutc ~ll (lljc·! untterrn bittcn; 
~l1ub 1l1lrIJ bie ~rtbiger bel]! ucdll~ ilJrrr ~ce1C1t beil unll lelig(tclt! (teiue 
anbere bCI] ller m1luffe! leiben rollen. 11 <!liin ~rellißt 1l1l.!i (lljottr!l luort !11 ! 
~elltgntu gdlJllIt, allt 13. ~onntng unrlJ I mrhtitnti!l, ~nno 1566. 11 @1IrrlJ tueil1lnb 
Iodocum Hockerium Ofsnaburgens. ! bOllut1s ~rebigcr bnfclbJl !11 ~. ~oljnn. ! 
(lljebrudtt !ll ~aqlurg iu @cJfen, I b1l1'rll !lnrll1lrlns ~olbcn. I 1568. I 

Bl. 20,-30, Widrmtng de.9 He1'a1lsgebers H(~melmann an Andreas 1'011 

Meyendorff, datiel't:, ~Clltglltu in Wt~pljnlcn hn 1lllllncnllc uClucin ~nrc, ~ltn\J 
1568. - B1. 26b Wiederholung des Impressum. . 

26 Bl. 80. Sign.: ~Ij-@. 
Münchm HB. Bremen StB. 

4) Von beiden Schlüsseln der Kirche. UrseI, Nicolaus Henricus 1568. 

~on §eibtn ~t1)lür-!fcln btr ~Irrllcn, I @1l.!i 111, I ber <!lircom-!11111uit1ltion 
ullb ~bfoht-!tion, ~ltrt!er unll grünblirlJcr §c! rirllt, 1\1I.!i (lljottcs ~ort, @. ~tnrt. 
~lt-! lIjcrt, uub 1\llberer (lljdcrtett ~lltc ~t1)rtff! tell, Methodice, bns i~, orbcut­
HrIJ I unb frngtutl.!i, ~1lmpt dHt1)cn 1 ~rtirlteln. 1111' noltucnbigcn ~irrl)en!llrlJt ! 
gcbiirig. I @ttrrlJ tucilanb I Iodocum Hockerilim Ofnaburgen! fcllt, (lljctucfen 
~rclli!1er ber ~irrlJclt I ~. ~obnn.!i für ~Cl1tgo, !Uf1l-!lUen ge~ogen. I ~tem, ! 
<!litlidje. form bcr ~ub1iticrung bes §annr.!i, ! unll offeutlirlJcr ~bfollltion, ~llts 
1lUS 1 (lljottC.!i ~ort, ~lit riner frlJiillen I~orrellc ~. Q[;lJri1ld ~p1ln-! gellbcrgij. ! 

Bl. 1b Aussprüche Luthers. - Bl. 20,-50, Widmung des Herausgebers 
Hermann Hamelmann an die Herzogin Elisabeth von Mecklenburg, die Ge-
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mahlin des Herzogs Ulrich, datiert ;!tClllgo, am tagc l!lauli btitcrulIgc, 6\11110 
1568. - Bl. !jb-8b: ~rfadJen, ~arulllb bic t1tirrlJtIt birdplin all!uridJtell 
felJ . . . - Bl. 9a-17b: <!tlJriaCU5 ~pallgenberg IlII bm <!tijri,Uirl}tll ;!ttrer, 
datiert 1567, 20. d!Ullij. - Mit Bl. 18 beg'innt d~r Text, foliiert Bl. 1-84 
(statt 83). Bl. 84a : (lIlcbrurltt Ht !Irret, burrl) ~tcolaulll @enricum. 6\11110 1068. 

100 Bl. 80. 

Berlin KE. München HB. Tübingen UB. 

5) Vom hochwirdigen Sacrament des Altars. Ursel, N. Henricus, 1568. 

~Ollt @orlJlllir 1 Mgeu ~acramcllt be5 6\11 tau, @rclJ ~l'agen jt4iger I ger (1) 
feit gor ,ireU-1 bllr. I @ie crl}, uon bellt ~efell. I ~b ber ware ullb wefcllt-
1idJe ;!teib ullb §lut ! ~crn <!tbri'U illt ~lldJtlltol !ugegen I fCIJ, uub lItilllblid} 
gCllo/fell Iwcrbe? I ~ie Illtbcl', UOIl bell ~lIwirbigen. I <!Db bie QSotllofen ullb 
@eudjlel' bCIl wll-I rell ;!ttill ullb §lut <!tbl'llU I InilllbllrlJ eilt-I vfangelt. I @tc 
britte, UOlll 6. <!tav. d!oijall. I <!Db aurlJ llIt ferlJ~en <!tavUel ~oijanll15 be5 1 
<!Iiu111lgdi~ell UOIlt 6\bellbmal I geijollbelt werbe? I 6\usgefülJrt aU5 (lIloUe5 
~ort, ullb jtbtr-I feit t1ttrrljtll ullb C!Be1crtell bekcllt-Ini/fell Ullb ~dJrifftell. 1 
@urdJ I ~obocullt ~orlttriullt <!Df5nallurgclI-1 feilt, l!lrebiger !u ;!tclltgaw. I 

Bl. 1b: @. ~nrtil1us ;!tutberus itt ti-lllclIt §rieff, alt @errll ~ocob 
l!lr.ob~, I l!lrrbiger !II @rellten gefrlJric·llIclI, 6\1111.0 1ii46. I Beatus vir, .•. -
Bl. 2a: ~em <!IibclclI Ullb <!IiIJ-l rtllUf~ell <!tllfpotlt ~dJdell, <!Iirb 1 geren-eu lItr 
~rlJelellburg illt ~tifft 1 <!D/fcnbrürlt _ .. , datiert Bl. 9a :@atum ;!telltgRw •.. allt 

tage bel' ~itlle1fart <!tijrt~i 6\1l1l0 1563 . .. ~.ob.oCU5 @.orlter l!lforrijerr bel' 
t1tirrlJell ~. ~.oijall5 für ;!tclltg.,. - Bl. 9b: @Cllt <!tbri~lidJen ;!tefer wünbfdJcll 
~ie fclltVUid}clt l!lrcbiger !u i!tclltg.o C!Bnnbe Uit ~ricbe U.oll C!B.ott bellt ~ntcr ul\b 
unferm @errn ~efu <!tbri~i (Empfehlung des Buches, dessen Abtassung sie ver­
anlaßt haben), 1~nter8chrieben Bl.12b : Mauritius Pideritius Pastor et Senior sub­
scripsit manu propria. Hermannus Hamelmannus Theologiae Licentiatus et 
Pastor N eopolitanus. Hiltbrandus Grathusius pro veritate verborum Domini nostri 
Jesu Christi tuenda laetus subscripsi. - Bl. 13a beginnt der Text. - Bl. 224a : 

C!Bebrurltt !U !lrfd, burdJ ~i'l c.olaullt @enriculll ~adJ <!tljri/li (I1jeburt, als litan 
laUe tan-I fent, 'fiinffljUnbert fedJ-14ig 1I11b adjt. - Bl. 224b leer. 

224 Bl. 80. Sign.: :J2-~1l. a-t5 • 

Berlin KB. 

6) Der Teuffel selbs. 

a) 'der Teufel selbs ... verfasset Durch Jodocum Hockerium Ofsna­
burgensem Gewesen Prediger der Kirchen Gottes zu Lemgaw (und Her­
mann Hamelmann). A. E.: Gedruckt zu Vrsel' durch Nicolaum Henricum 
... 1568. 3 Teile. 

Das Ganze hat Hamelmann nach Hockers Tode herausgegeben. Der erste 
Teil ist ,qanz von Hocker. Im zweiten fehlen 7 Kapitel: 37, 40, 41, 42, 44, 
46, 47, die Hocker nicht meh1- hatte bearbeiten können. Der dritte Teil ist 
ganz von Hamelmann. Er bt'ingt zunächst jene fehlenden Kapitel und Nach­
träge zu einigen andern, dann tolgt ein Traktat t'on der Hölle, "Item der 
Segen, Wicker, vnd Christallen Teufel, Das ist von den Nachweisern, 
Schwartzkünstlern, Teuffelsbeschwerer, Christallen seger, vnd dergleichen" 
und "Ein Iudicium von denen die sich selbs vmbbringen". 
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Der erste Teil ist dem Hel'zoge UlI'ich von Mecklenburg, der zweite dem 
Herzog Adolf von Schlesw/:g-Holstein, der d"itte den Brüdern Otto und Erich, 
Grafen zur Hoye, gewidmet. 

Vgl. J. 1110sel', Hocker-Hamelll~ann a. a. O. S. 16.1ff., tmd Osb·orn 
,a. a. O. S. 41 ff., deren Angaben aber nach vorstehendem zu berichtigen sind. 

b) Franckfurt a. M. bey Egenolff Emmeln 1627. 

c) Im Theatrum diabolorum., 1. Aufl. 1569, Bl. 10,-1460,. 

d) Im Theatrum diabolorum. 2. Aufl. 1575. Bl. 10,-1260,. 

e) Im Theatrum diabolorum. 3. Aufl. 1587/88. T. 1, Bl. 10,-1000,. 
a und c-e Berlin KB. 
b Göttingen UB. Breslau UB. 

S. 209f. TULICHIUS, HERMANN. 
1) Hexastychon Hermanni Tulleken ftenhemeii. ad lectorem (3 Distichen) 

und: Hermannus Tulken Stenhemen. Mgro. Othoni B(eckman) (8 Di­
stichen). 

In:' Panegyricus Othonis Beckman in praeconium Erici electi' Pade­
bornensis. Wittenburgii, Jo. Viridimontanus (Gronenberg) 1509. Bl. A 10, 
und B 5 b. 

Halle UR. Jena UB . 
. Be.schreibung des D/'uckes später (S. 350) untß1' Beckmann. 

2) Ausgabe von: Prudentius, Passio beati Romani. (Leipzig,) Lotther 1513. 

~urdij iJ:ubentij j (l!:lrmenti5 ~ibtr 111 quo fcribtt' j pnf~o benU ~Ollllllli 
mortlJrh; j cl ht tobt ,Duhn olltnf5 gcntilift j bC05 ftdnfqj tt fnnn bifplItot' .11 
Hermannus Tulichus candido lectori I Si placet insignis nitido Prudentius 
ore, I Huc pede felici, candide lector, ades. I Hic damnata leges variorum 
facra deorum I Afsertumque pia relligione deum I Pro quo conftanti Romanus 
pectore martyr I Post varias poenas tristia fata tulit. 11 

Bl. 1b: Aurelii Prudentii vita. - Bl, 20, begl:nnt deI' Text und reicht 
bis 280,. - Bl. 280,: Othoni Beckman Hermannus Tulichus, I (9 Disticha.) -
Ad eundem I Terrenas qui quaerit opes Plutonis alumnas I Mente caret, celum 
qui petit, ille fapit. 11 Prudentius de Romano Martyre I finem habet, Imprelfus 
:p induftriü j calcographü Melchiorem Lotterü I Anno Domini, M, D, xiij, 11 -

Bl. 28b leer. 
28 Bl. 40. Sign.: Aij-Eiij (A, B, D, E 6, C 4 Bl.). Antiqtta 

(mtßer Titel). 
München HB. 

3) Gedichte in: Joh. de Kiczscher, Virtutis et fortunae dissidentium certa­
men. Lypsi, M. Lotther 1514. 

~irllltl5 tt forllt-jnc bir~ltCl\tium ur I tomcn. ~ellnl5 pllnti~d5 nrbf-I tri 
ftntrlllin: blfnl1T1\11l. I ~Oiltli5 ltc !\fqfdJcr liodorl5 ~. ~. ~re I po~ti ~lbcn­
burgclT. zr. ~inhl!lU5. I Lypfi ex officina Melchiaris Lotteri. 11 

Bi. 1b . leer. - Bl. 20, Widmung an Johann Friedrich von Sachsen. -
Bl. 2 b-17b unten KiI'zschel's Text. - Bi. 17b unten: Finis, I Imprelfit Liptzk 
Melchiar Lotterus i Anno domini, M, ccccc, xv, I - Bl. 180,: ~b ~ngelll\lIm 
bonne inbo1i5 pllcrft iJlidJnelt ~ott~erii1 @ermänn5 Qt;uUdJuß. I (64 sapphische 
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Strophen bis Bl. 21b unten.) - Bl. 22a: Ogdoaftichon Eiufdem. (4 DisUch(t.) 
. - Lotthers Druclcerzeichen. - Bl. 22b leer. 

22 El. 40. Sign.: Aij-Diiij (A 6, B, C 4, D 8 Bl.). Meist Antiqua. 
Marbttrg UB. Zwickau RB. 

4) Gedicht an Crappus in: Modus vitandi peccata ... per Andream Crappuin. 
Wittenburgii, Gronenberg 1514. 

Modus Vitandi peccata Ad nobilern & rare I expectationis adulefcentem 
Joachim von I Latorff per Andreä Crappü V. succifiuis I horis deductus. 11 
Eiufdem ad Eunde Praeceptü Bene Viuendi lextemporaliter decantatü. 1 
Eiufdem ad Joannem Hefi"um Insani amoris I Medela. I Otho Beckman Vuart­
bergius: I (6 Disticha.) 

Bl. 11b : Hermannus Tulken Steinhemefi I Andreae Crappo Clarii Iurif­
que perito I (24 Disticha bis Bl. 12a). - Bl. °12a: Wittenburgii in aedibus 
Joannis I Gronenbergii AN: dfii. M. D.I XlIII. APVD AVRELIANOS. -
El. 12b leer. 

·12 Bl. 40. Sign.: Aij--Biij. Antiqtta. 
München HB. 

Das Gedicht ist abgedruckt Heft 1 S. 92 f. dieser Aus.gabe. 

5) Ausgabe von: Cicero, Delegibus. Lipsiae [Lotther] 1514. 

o~llrd QJ;ullij "C!CmmI5 I QJ;ru libzll5 be Itgibu5. gUllt llItti-1 quitnti5. 
t1 recllnbitt trubitt-lllni5 pltnlr~mll5 pdrl)lnr I ~llttbezU5 bi1igtltr im-I ji:r~t. 
~nn.tl n nntnU I bitic.tl. ~. b. rttlj. 1I ~crmßl\1I5 QJ;ulidJU5 I (ltnnbibll I ~ed.tll rl. 1 
(10 Disticha.) - ~Ipli in. uglone f.tlent. 11 

Die 1. 8., 9., 10., 11. und die letzte Zeile der Titelseite rot ged1'uckt. -
Der Text beginnt Bl. 1b und endet Bl. 24a. - Bl. 24b leer. 

24 Bl. 20. Sign.: Aij-Diiij (je 6El). Antiqua (attßer Titel). 
Leipzig UB. Zwickau RB. 

6) Ausgabe von: Franeisei Pici Mirandulani Hymni tres. [Leipzig, 1.ot­
ther 1514.] 

~.tlnnni.li ~rnndrd *li 1 d pirßbulnni :Jllrhtclpis. (ltllnnnbit 1 qUt (It.tlmili.li 
~!Jlltltt beroid 1 tus. nb fnltdtr~IItß trin! 1 tnttllt. nb (!i;(pi,htllt. t1 nb uirgilttllt 1 
pnr!llm. 11 [Holzschnitt, Ch1'istus darstellend.7 - Hermannus Tulichus lectori. 1 
Lottheriana manus renitentibus adfuit hymnis I In quibus ipse Deus. virgoq3 
mater ineft I Optima materia eft, sunt optima carmina lector I Non eH quod 
dubites de bonitate libri. 11 

Der Text begoinnt Bl. lb und endet Bl. 23a unten. -- Bl. 23b: Her­
mänus Tulichus Othoni Beckmanno Leucorij ! Canonico, Praeceptori fuo. 1 
(25 Distieha.) - El. 24 fehlt im vorliegenden Exemplar. 

24 Bl. 20. Sign.: Aiij-Diij (je 6 El.). Antiqua (außer Titel). 
Leip<:ig UB. 

Vgl. Panzer, Annales °typographiei 7,184. 

7) Gedicht in: Erasmus [vielmehr Lilly, William], De constructione octo 
partium orationis. Lipsiae, Lotther 1515. 

Ql)rnfmi Jllterllbn-I mt ~tbtUU!i ~t d~rllctt.tll't .tlctll I partium oratiönis 
ex Britannia nuper huc platus: vt I ex eo pueri bonis in literis optimo com­
pen- Idio bonum profecturn faciant. I De conftructionis figuris Joannes Sul-
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pitius 1 Joannes Murmellius puero literarum ftudioso. 1 (4 Disticha.) -- Fauftus 
patrem introdueens admonentem filium: ne antea 1 vel moralem: vel na.tura­
lem philosophiam aggrediatur qua folida grammatices fundamenta iecerit. 1 

(3 Disticha.) 
Der Text beginnt BZ. l b und endet }2a. Dann folgt: ~crllliiIlU!l (itulidJIH; 

lluhiofo litmmtllt j.tllcro. 1 (7 Disticha.) - (lJif offirinll ~lch~illri!l goUl)cri I 
;;\UIIO bolltilli ~. reerc. fU. - BZ. 12b leer. 

12 BI. 40. Sign.: ;;\ij-~iij. Gotische Typen (mit Ausnahme des 
Titels ttnd der Verse). 

Münster UB. 

8) Ausgabe von: Cicero, Orator. Leipzig, Lotther 1515. 
!-litllrd (itullij (ltitcr.oni.!l 1 C!hllloz, llh ~llrrlllll @ZlIlltlll. 1 ~CrnIl11111U.!l 

(itulidJlI!l <!tnllhiho gulozi. 1 (fl Disticha.) [Holzschnitt.] Eiufdem Tetrastichon. I 
Res noua, res vetus eft presenti claufa libello 1 Res noua, quod nunq3, visa, 
quod ante, vetus 1 Qualis nemo fuit fpaciofo orator in orbe ! Talis in hoc 
paruo fingitur effe libro. 11 

Der Text beginnt BZ. 2a und endet BI. 26a : Finis Lipfi in (;ldibus 
Lottherianis Anno 1 a natali Dominieo ete. XV. 1 HER. TVLICHVS NI, BVXT-
HVDIO. 1 (8 Disticha.) -- Dij bene vortant. 1 - Bi. 26b leer: 

26 BI. 20. Sign.: Aij-Eiij. (D und E 4, die übrigen 6 BI.) Antiqua 
((tußer Titel). 

Leipzig StH. Zwickau RB. 

9) Gedicht in: Cicero, Pro rege Deiotaro. 
a) Leipzig, Lotther 1515. 

~~llrri (itullij (ltircro-Ini.!l l'ZO ~Cßc tpciotllt:O Qhlltio. 11 QJlWUllllllC ~UllClt­
luti bOllllrUIIl nrtillllt 1 lluhiofllC ~crllliinu.!l (itulirljU!l. i (20 Disticha.) 

Der Text beginnt BZ. 2" und endet 7 b. Dann f"olgt: M. T. Cieeronis 
oratio pro Rege Deiotaro finem habet Impreffa 1 in aedibq Lottherianis Anno 
a reeociliata divinitate M. ecece. XV. 11 ~. QJlrcg.oriu!l (ltodl. ;;\Ubllllll!l gertort 
gi. ~. 1 ... - BI. 8 leei'. 

8 BI. 20. Sign.: Aij-Biij. Antiqua (mdJer Titel). 
München HB. Zwickmt RB. 

b) Ebenda 1518. 

!t111rri (itullij (ltirero-I Ili!l l'lll ~egc tpciotllro ®zotiO. 1 QJlmnolloc ~lIucn­
tuli bOllorllllt odiulll 1 )lllhiofoc ~rrltliillu!l (itulidJiU!l. i (20 Disticha.) 

BZ. l b : ... ~ollnui ~lJogio 1 ;;\c)liriij.tillno hiuinll4 litcrn4 illtCfl'rcti 
lltrHrIltiflimo !~IJc I tori llt j.t1.lCte Inurcotll, llnlccej.ttl.lri ruo rloqurntir~l\Io Jto-I 
giprr ~ourrlltill!l :qlJHlIIll.!l (ltotbllfilt!l ~. I ... , datiert: Wittenbergae. Anno ... 
deeimooctauo fupra fefqui-I millefimum deeimoseptimo Ca: Julii. Darunte1·: 
Ad leetorem. I (10 Disticha.) - BZ.2" bpginnt der T~xt und endet Bl. 7b Z.10. 
Dantnter: ... Impreffa 1 in aedib9 Lottherianis Anno a reeoeiliata diuinitate 
M, eccee. xviij. 1 - BI. 8 leer. 

8 Bl. 20. Sign.: Aij--Biij. Antiqua (außer Titel ttncl Überschrift 
der Widmung). 

Göttingen UB. 

10) Ausgabe von: M. Antonius Sabellicus, Breviores epistolae. 
a) Lipsiae, M. Lotther 1515. 
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@zcllfolC5 cpl'c ~IU'I ci ~lItonij ~llbtUid lIiri 1I0llrn teilt· 1 peftate litera­
tissimi, ex cuius elegantilfimo epiftolarum ope 1 re, pro rudibus latini fermonis 
adulefcentibus, h~ qu~ 1 videntur fuccinctiores extract~ et fuis argumen-I tis 
illuftrat~ funt. II Hermannus Tulichus Candido Lectori. II (9 Disticha.) 

Bl. 17b Z. 29: (lEf oftleil\tl ~~c1dJinri5 ~ottl)cri. 1 ~nno ilomini. !tJl.;1. 
~cdI1l04Itt(l. I 

18'Bl. 40. SI:gn.: ~ij-Qttij (je 6 Bl.). Gotische Type (außer Titel). 
Mainz StB. München HB. 

b) Coloniae, Quentell 1516. 

§~elliom epi·lllolc ~nrri ~Illollij ginbrUici 1 uiri liternlir~lIIi. Cf 

ClIhl!; t1C!lnlttir~lIto cpillolM opcre. pro rllilib9 1 latint rcrlllolli5 nbnlcreClllib9. 
Oe qlle reqllillllr rucdnctiow; !'ftnte 1 tr 1 rUi5 nrglllltcnti5 rllnt iUlIllrlltc. 11 
-,r t!mnnllnll5 Qtulid)U5 Ql;l1ubibo lcdOlt. I (9 Disticha.) 

Bl. 22b unten: -,r (lEf rbib9 ('nIlCltlclil1l1i5 ~1l1l0 zr. fll. j. 
22 Bl. 40. Sign.: nit-bilit (11, c, b 6 Bl.) Gotische Typen. 

Berlin KB. München HB. 

c) Lipsiae, M. Lotther 1517. 

@UU101C5 cpl'c !l!tnld I ~IlI0llij ~nbcUlci uiri nollu tClIqt.cl ftate litera­
tilfimi, ex cuius elegantilfimo epifstolarum ope 1 re, pro rudibris latini fermonis 
adulefcentibus, h~ qu~ 1 videntur fuccinctiores extract~, & fuis argumen-I tis 
illuftrat~ funt. I1 Hermannus Tulichius Candido Lectori. 1 (9 Disticha.) 

Bl. 17b unten: ce Ql;f Of~Cittll ~c1dJillri5 ~ottl)cri. I ~1I110 blllllini. 
1!tll. ~. !IcdorcptilllO. 1 

18 Bl. 40. Sign.: ~ij-Qtilf (je 6 Bl.). Gotische Type (außer TUel). 
Berlin KB. Breslau UR. 

d) Ebenda 1520. 
BI'eslau UB. 

11) Gedicht zu:· Cicero, Pro Flacco (hrsg. von G. Coellius). Leipzig, Lot­
ther 1516. 

~nrd QtllUlj Qtiee·1 roll15 pro ~. ~lIlCCO 1 ®llltiO. 1 ~ngcllnnrllnr nrtinlll 
Jlubiornc I ~Ullcutllti !jtrlltllllllU5 QtlllidJUli. 1 (12 Disticha.) 

Bl. 1b: ~tllcrtbo In QtOrlllo pntrl I1C buo @ellrieo ~bbntt ~tllicclI~ 1 
bio unicr obrmtiibo Jl. (Jfjrcgorl9 QtocU. ~Ub1l1l9 ~. @ ••.• datiel,t: pridie 
nonas Maij ex Aubaneo Anno ... M, D, Declo fexto. - Bl. 18a : Ex officina 
Melchiaris Lottheri Anno a 1 l'ecociliata diuinitate Millefimo quinge-I tefimo-
sexto. - Bl. 18b leer. . 

18 Bl. 20. Sign.: Aij-Ciij (je 6 Bl.). Antiqua (außer Titel ~tnd 

Übersehrift der Widmung). 
Emden, Große KiI'che. Zwickau RB. 

12) Ausgabe von: Tl'ithemius, De triplici regione claustralium.· Lipsiae, 
Lotther 1516. 

blllcr be tripliri regi 1 olle dllllllrllliil & rpiritunli crrrcitß I 1Il11llndJollllll: 
011lllil.lU5 rtligill~5 1I0n 1IIillU5 1 lItili5 q3 lIccclfnrillli 1 ~onllne t!rritclITio ~bblltt 
~pnllIJc'11IICII~ c1llenbl1l1te opurculil. 1 ~lill nc religioro cgrnlri <!tl)rillilllli 1I0t5 
t! 1 fclfllri ~Crllln\l1l115 QtUlirl)U5. 1 (9 Disticha.) -- ~oli pw:nrc ~tU5 uibct. 11 
Die 4 ersten, die 7. und 8 1U!d die letzte Zeile des Titels rot gedrucld. 
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Bl. l b leeI'. - Bl. 2a-2b Z. 5 Vorwort des Trithemius. - Bl. 2b Z. 6: 
~mllllllllll!i \itllJidJus rdtgill~S fra I tribus llzbiuis rllurti @tlltbirli I glllluttllt 
~. *,. ! .•. datiert: ~iV~ ht Mbibus WddJIllris ~ottlJtri. ~nllo a rtrirililltll 
biuttatc Wi1ll'~IItO lTlIgclltt~mO ilcdofctto. - Bl.71b: .,-r (ll5rvlirit ~olllvcllilitt\lt 
~or: ... ~nllo a freolld lliata iliuin!tlltt. I W. @.~. ~j. I .,-r of~dnll WtldJiaris 
~ott~crij. I - Bl. 72 leer. 

Nach der Vorrede des Tulichus haben ,,~cnrlrus ilt gl1clJnif1 ~bbas in 
~ell1niW~ und ,,~OiiIlCS :Jidll·tiger ~bblls in Wllritn i!Jtd" dafür geso1'gt, "ut 
presentis libelli in mille exempla transscripti omnibus his legendi copia fieret". 

72 Bl. 40. 8ign.: ;?ij-~ij ((115, J und ~l 4, die übrigen 6 Bl.). 
Gotische Type. 

Göttingen UB. 

13) Ausgabe von: Baptista Mantuanus, Parthenice tertia. Lipsiae, Lot­
ther 1516. 

~ratris @apti·1 ~t ~liituiil ~Ilrllttlitt Qt:~e 1,.Mgi & *,oete V~iit!r~-11I11 
*,artbenlee Qt:ertia ~llIa-1 rU Wargarite. ~glltlJtS I ~nde d~~voloult I ~gontS 
9tilltllS lI~trlllaltlt1tS Qt:uUdJlus I ~Ilniliilll ~tdozi. I (5 Disticha.) Titelbordüre. 

Bl. l b: ~rgllll1entullt ~reen~llnU in Mue Wargllrite I ~golteln ... Bl. 2a 

Z. 13: Jacobi Montani Spirenfis Ad I candidü lectorem Epigräma. I (10 Di­
sticha.) - Bl. 48a : Lipfiae ex officina Melchiaris Lot-I theri Anno domini 
Millefimo quin-I gentefimo decimofexto. I - Bl. 48b leer. 

48 Bl. 40. Sign.: Aij-Hij (je 6 Bl.). Antiqua (außer Titel und 
Überschriften) . 

München HB. 

14) Gedicht zu: Cicero, In Pisonem (hrsg. von G. Coellius). Lipsiae, Lot­
ther 1516. 

Wllrd Qt:UUij QJ;letro-lllls ht ~U. *,iflllltll1 I (l)ZlltiO. I ~trll1allnUS Qt:U­
lidJtus (lfjregortj ~lIbll-llti ilireipuhls gltlliliofllf iUlIfntuti. I (14 Disticha.) 
~iV~llt (ll5r acblbus ~ottbtrianh;. I 

Bl. l b: (!fjrtgorills ~OtU:. ~ubanus I ~trIniino Qt:ulidJlo gl. @. I ... , 
datiert: Lipsiae ex Aubaneo decimoquinto kalendas Nouembres: Anno dfiico 
M, D, XVI. - Bi. 20a : ~mltllnllllS Qt:ulidJltls ~Ilniliilll ledori •... Vale. Ex 
officla Melchiaris Lottheri. Anno a virgineo partu supra Millefimum quin­
gentefimulll decimosexto. "- Bl. 20b lee1~. 

20 Bl. 20. Sign.: Aij-Diij A und C 6, Bund D 4 Bl.). Antiqua 
(außer Titel lmd Überschriften). 

Göttingen UB. Zwickau RB. 

15) Gedicht zu: Cicero, Pro Ligario (hrsg. von G. Coellius). Leipzig, Lot­
ther 1516. 

Ward' Qt:uUij ~ice-I ronis vro ~. ~iga-I du QlJratio. 11 Watt/Jtus ~O!lU.li 
(!fjzcgozij ~ubani I ~irdpu1tI!l. I ~ollbifeipuUs rni.li. I (13 Disticha.) 

Bl. 2a : W. (!fjregorhls ~ofUius ~Ubllllll.li ~lIili-1 tori fllo. gl. @. I ... 
(ll5plgralllll1a ~lIbani toilem llrgumcnto I ad fuum, in orationibus Ciceronis, 
Auditorem. I (12 Disticha.) - Bl. 8a:· Ex officina Melchiaris Lottheri Anno 
are-I cociliata diuinitate Millefimo qUI-1 gentefimo decimofexto. 11 ~allbibll 
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~echl1i ~i~idJnn I ~Crllll1nni. Qtlllid)i. I Si tibi funt cordi Romanae xenia lin­
guae I Nimirü Aubanus 'cum Cicerone placet. 11 

8 HZ. 20. Sign.: Aij-Biij. Antiqua (außer '1'itel. und Überschi·iften). 
München HE .. Zwickau RB. 

'16) Gedicht zu: Cicero, De partitione oratoria (hrsg. von Joh .. Langius). 
Lipsiae, Lotther 1517. 

~. Qt. (l!;ittrani!; bc Vl1r-1 tilinne n111huil1~1111ng1l5 I ~. Qt. (l!;iJ:rrnnili 
bc npt!tlln gencrc nrl1l04 I AC CTESIPHONTIS ET ESCHINIS CAVSSA I LI­
BELLVS. I :gnl1nnCli ~l1l1giUli ~clltbcr!liu5 Qtiiblbll ~ectnri. I (7 Disticha.) -
~erlltllnllU5 QtlllirlJltt!l ,1ulIInrl1c :guuentlltt. 1 (8 Disticha.) - ~aU cilrui 11t1111l11t 
Illltttlt. 11 

Bl. l b: ~ieralllJlIli ~uverti ~lIbiren,i.s in vl1rti-1 tiones oratorias Cicero­
nis Epigramma. 1 (5 Disticha.) -: HZ. 2a-20b dei' Text. - Bl. 20b: ... Lip­
siae ex aedibus Lottherianis Anno a virgine,Q I partu fupra Millefimü quin­
gentefimü decimofep-I timo. I ... 

20 Bl. 20. Sign.: Aij-Diiij (A und D 6, Bund C 4 Bl.). Antiqua 
(außl!r Titel i~nd Widmung). 

Göttingen UB. Zw-ickau RB. 

17) Ausgabe von: Lanctantius, De opificio Dei. 
. a) Lipsiae, Lotther 1517. 

g. (l!;llcllj ~l1diitij 1 ~irl1lillni be llJ1ific!1l bei: ud fllrutttti-lllltc 1)lllltintli: 
l1b ~e11tdrtl1nil IIlUbUn1tl1l ruulIt libero 11 ~erllll1nnllli QtulidJittli riilllbil gtttori.1 
(9 Disticha.) - Lipfiae, ex officina Melchiaris Lottheri, Anno a natali 1 
Chriftiano M. ccccc. XVII. 11 

Bl. 2a beginnt der Text Imd endet 1Jl. 32b unten: ce L, Coelij Lactatij 
opufculü de opificio d()i, emen-I dati9 q an Ipreffu3, ab anno Chriftiano. 

M. D. xvij. I bl. 33a: ~erl\tllnll1l5 mllUrlJhtli ~enricil 1 ~tl1dJlltllllltll ~uo. 1 
(1.5 Disticha.) ~Bl. 33b: ~ndlJ1.o cl (J!)cncr.ofll ~cgulo (l!;l1r.olo 1 ~(~cndt glJlIl­
bllrgill Vl1trono 1 fUIl: ~erlltiinllli QtulidJillli. I (31 Disticha.) - Bl. 34a unten: 
UAOO". - Bl. 34b leer. 

34 Bl. 40. Si.qn.: Aij-Fij (A-E je 6, F 4 m.). Antiqua (außer 
Titel und Überschriften). 

München HB. 
b) Ebenda 1518 (bis a1~f die Datierung rllit a übp,reinstimmend). 

Herlin KR. 
c) Ebenda 1520. 

Dresden KB. Osnabrück, Ratsgymnasium. Bl'eslau UR. 

18) Ausgabe von: Cicero, De claris oratoribus. Lipsiae, Lotther 1518. 
~'lil. Qt. (l!;iWOlli!j I bc dllrili orllto-I ribus liber, qui & Brutus dicitur. 11 

CANDIDO LECTORI. 1 Habes: Candide Lector: M. T. Ciceronis I ... (10 Zeilen.) 
- Lipfiae in aedibus Lottherianis Anno a na-I tali Chriftiano .M. D. xviij. 11 
(TiteZbol'düre.) 

Bis Candido und das Impressum rot gedruckt. - 8Z. l b: HERMANNVS 
TVLICHIVS, HARTHVICO STO. 1 THEROGGIO PATRITIO LVNEBVRIGIO 
SALVTEM. 1 ••• datiert: Ex aedibus Lottherianis. Anno a natali Chriftiano. 
M. D. XVIII. - Bl. 2a beginnt dei' Te.xt ttnd endet Bl. 49b unten: uAWO". -

Bl. l50 leer. 
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50 lJl. 40. Sign.: Aii--Iiii (B und E 4, die übrigen 6 Bl.). Bl.3--49 
mit IlI-L (.statt XLIX) foliiert. Antiqua (außer Titel). 

München HB. 

19) Rudimentorum grammaticae Joannis Despauterii studioso puero Herman­
nus Tulichius (7 Distir:hu). 

In: Rudimenta Jo. DespauterH de octo partibus orationis. 

a) Lipsiae, Lotther 1518. 
Lüneburg StB. 

b) Lipsiae, Mich. Blum 1540. 
Lüneburg StB. 

c) Lipsiae, M. Blum 1543. 
München HB. 

20) Ausgabe von: Erasmus, Opuscula. Lipsiae, Lotther (1519). 

DESYDERII ERASIMI ROTERODAlMI, OPVS[CVLA. [PARACLESIS, 
id eft, ad Chrifti [anae philosophiae ftudium, adhortatio. [ RATIO feu COM­
PENDIVM I verae theologiae, ad R. d. d. Al [bertum Archiepifcopu, I & Car­
dinalem. I ARGVMENTA in omneis Apo [ftolorum epiftolas, per ERAS [MVM 
copiofius I explicata. I LIPSIAE, APVD I MELCHIOREM I LOTTHE [RVM. [[ 

Die ersten und die letzen vier Zeilen des Titels rot gedl"ttckt. - B1. 1b: 
HERMANNVS TVLICHIVS, ANDREAE [ CAMICIANO. S. I ... (Widmungs­
brief) datiert: Lipfiae, An. M. D. XIX .. - BI. 2a-87a. oben der Text. -
BZ. 87a Z. 8: Lipfiae, apud Melchiorem Lottherum. [ Anno Millefimo quin­
gen- [tefimo decimo I nono. 11 - Bl. 87b und 88 leer. 

88 Bl. 80. (1-87 foliiert). 
Leipz(q UB. 

21) Lateinische Übersetzung von: Judas Nazarei [d. i. Joachim Vadian], Vom 
alten und nüen Gott. Wittenberg [Melchior Lotther d. J.l 1522. 

DE VETERI ET NOVICIO DEO, I DE VETERI ET NOVA FIDE I 
DOCTRINAqVE, SIVE, I ORIGO IDOLO-I LATRIAE. [ Lege, Lector cädide, 
multis nominibus, I huc pulcherrimu librum, doctrina & I eruditione infigne, 
ut cognofcas I quo te uertere debeas, qd spe- [ctare, qd credere, in täto to-I 
tius Chriftianifmi difsidio, I in tantis rerum pu- [blicalf tumulti- [bus. Vale I in 
Chrifto domino noftro. I (Titelbordüre.) 

Bl. 1b 1eel·. -Bl. 2a: M. HARTMANNVS [!] DVLICHIVS [!l CAN­
DIDO I LECTORI SAL VTEM IN I CHRISTO. I ... 

Es heißt da: Vide, quam ineptus sim, lector iucundissime, sed quid 
aliud esse possim? Nomen meum ei praepono libro ambitiosus, quod sup­
pressit is per modestiam, qui fecit. Nam si verus essern libri huius pater, 
cum paedagogus modo sim, ut qui docuerim eum latine loqui, quam (quae 
mea est gloriae avaritia) magnificis hunc adornarem titulis et splendidis, 
nimirum aurea patena vel coeli fodina, sive flos florum, rosa rosarum 
Hartmanni Dulichii, septem artium liberalium magistri doctissimi, eximii 
sacrae theologiae professoris et ad humilitatem meam ostendendam adderem 
licet indigni. Verum, ut hoc subirem muneris, impulit me insignis libri 
bonitas, quo et latino instructus sermone erraret in orbe gratior insinuaret­
que se omnibus. Sunt enim, quos. latina magis delectant et vernacula veluti 
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levioris momenti sordeant... - BI. 3b: Wittenbergae XXIIlI. Februarii 

anno 22 .. - Bl. 4 leer. - Bl. 31b: d2a,;. I Judas Nazarei. I VVITTEMBER­

GAE. I - Bl. 32 leer. 
34 Bl. 40. 8ign.: Aii-Hiii (H 6 BI.). 

Die Titelbordüre ist gleich der von A. v. Dommer, L1~ttherdl·1tclce attf 
der Hamburgel' Stadtbibliothek, Leipzig 1888, 8 .. 23'1 unter NI'. '16 beschriebenen . 

. Dei" DI"1tclc ist also von MelchiOl' Lotther cl. J. 
Augsburg 8tB. Berlin KB. Leipzig UR. Emden, gl'oIJe Kirche. 

Nachweis des Verfassers und Bibliographle des deutschen Originals in 
der Ausgabe von E. Küclc (= Flugschriften aus der ReformaUol1szeit 12 =~ 
Neudrucke . deutscher Littemturwerke des 16. und 1'1. Jahrhdts. 142 lInd 143), 

Halle 1896. 

22) Verse zu Murmellius, Tabulae in artis componendorum versuum rudi­
menta. Magdeburgi, Lotther 1532 usw. 

Vgl. 8. 209 Anm. 3. 

23) Gedicht zu dem Katechismus des Lukas Lossius. 

Vgl. 8. 210 Anm. 1. 

24) Elegia ad deprecandam iram Dei. In: Lossius, Enchiridion parvulorum. 

Vgl. 8. 210 Anm .. 2. 

25) Lüneburger Schulgesetze und Lehrplan. Handschrift Dresden KB. (an: 
Bathelius, Leges scholae Luneburgensis, Magdeburgae, M. Lotther 1548). 

K. Ed. Förstemann nennt in der Leipzigei" LiterafUl'zeitlmg 1829 
8p. 1932 1t. a. ein Carmen in emendatam s. Bernhardi musicen, das in dem 
Computus novus ecclesiasticus, Lipsiae Schumann 1517 stehen soll, aber in 
den mil' bekannten Exemplaren (Breslau UB., München HB., Leip.zig 8tB.) 
nicht steht, und eine Ausgabe von Horaz' Episteln, Lipsiae, M. Lotther 1519, 

die ich nicht gefunden habe. Die 1518 erschienene (Dresden KB.) enthält 
von Tulichius nichts. 

BECK1UANN, O'rTO. 
1) Ottho Beekman Wartbergius eultifsimo vati Hermanno' Buschio Pa­

siphilo. 
o vatum specimen, Buschi, mihi nobile salve, 

Qui patriae nostrae es primicialis honor. 
Livius externas commovit nomine gentes, 

Hos tibi me versus tingere fama movet. 
Cinge caput viridi ramo, doctissime vates, 

Nam tua culta chelis astra polosque subit. 
Carmina, quae ludis, commendat Teutonus acer 

Atque haec collaudat cultor agri Latii. 
Ad iuga Parnassi venisti et limina Phoebi 

Labraque tinxisti Bellerophontis aquis. 
Ingenium tantum est, tantum est" rationis acumen, 

Ut dignas laudes gens tibi nulla neget. 
Barbara quae dicta est semper nune Westphala tellus, 

Est vatum nutrix barbariemque fugat. 

8. 211 f. 
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Ut te nobilitas animi facit alta beatum, 
Sic et honoratum candida progenies. 

Sunt hae perraro simul uno in corpore iunctae, 
Talern prae multis te genius statuit. 

Plurima adhuc restant, qui (!) lau dem stirpis honestent, 
Quorum me ·fessum copia multa facit. 

Hinc maiora canam, veniet cum serius aevum, 
o Monasteriaci maxima fama soli. 

Vive, precor, longos anno·si Nestoris annos 
Othonem et fidum me cape mancipium! 

[558 

In: Hermanni Buschii Epigrammatum liber tertius. Lipsiae, Martinus 
Lantßberck 1504. Bl. Lijbf. 

BerZin KB. GreifswaZd UB. Iv[ünchen HB. Dresden KB. Leip­
zig UB. StraiJbnrg UB. 

2) Panegyricus in praeconium Erici electi Padebornensis. Wittenburgi{, 
Jo. Viridimontanus (Gronenberg) 1509. 

Panegyricus Othonis Beckman Vuartbergii Artiii p(ro)feJIoris in 
pconium ReuerefliJIimi in 1 chrifto patris ac Illuftriffimi Principis & diü: 1 

dni Erici dei gra Electi Padebornenfis ac ad-I miniftratoris Ofnaburgenfis 
Ecclefia4 du-I cifq; Brunfuiccenfis &c. nuper fuggerente & I precipiente Cal­
liope per fomnia: in famigera 1 tiffima Academia Vittenburgen. tumultua-I rio 
currentiq; carmine effufus. 11 Varia Epigramata ad eunde Contubernii I 
Poetarum Vittenburgenfium. 11 Hexaftychon Hermanni Tulleken i ftenhemen. ad 
lectorem. 1 (8 Disticha.) 

Bl. I b : Venerabilibus fpectatiJIimifq; dnis Vuilhelmo 1 Vestphal decano 
Joanni de ImmeJIen Frede-I rico Kreueth Canonicis: & Magiftro Hinrico I 
precmollen Vicario facrae aedis Padebornenfis 1 Patriciis fenatoriiq; ordinis 
viris civitatii Pade-I bornen & Vuartbergeü. maioribus fuis Otho 1 Beckmal'l 
Vartbergius Academie Vittenburg. 1 Magifter S. P. D. 1 Cicero Romanae elo­
quentiae parens ... BZ. 2b Z. 80: ... datii 1 wittenburge ex edibus nris fexto 
KaIen: Aprilis. Anno 1 a reconciliata diuinitat. 1509. 1 - BZ. 8a : Panegyricus 
Othonis Beckman . .. - BZ. Sa Z. 11: Ad Eundem Otho Beck: Vuartber-
gius 1 .•• -. BZ. Sb Z. 5: Otho Beckmä Vuartbergi9 ad nobÜe famigeratiJIi-
miiq: 1 virii Joanne de Immessen Canonicii Padeborn. 1 & prothonotariii 
apoftolicum. 1 ... - BZ . .9a : Chriftiani Baioarii Lanckhemen. artiii 1 & huma-
ni04 lra4 p(ro)feJIoris epigräma ad IOthone Vuarthber: in pconiii Antiftitis I 
Padebornen. 1 . .• - BZ. 10a Z. 7: Ad Eunde Andraeas Crappus Gnitten-I 
bergius Vtriufq; Juris Baccalaureus. I ... - Z. 28: Heningus Jordanus 
Halberftadius M. I Othoni Beckman Vuartbergio. I . . . El. lOb Z. 17: 
Theodorico Bloch Hildenfemefi. artiii I ac Medicinae doctori Archiatro Acade-I 
miae Vuittenburgefi. 1 . .. - BZ. l1 a Z. 15: Ga fpari Steinbeck Oratori & 
fenatorii 1 ordinis candidato Patriarche Magde-I burgen. Otho Beckma Vuart­
bergius. I ... - EZ. 11b Z. 11: Hermänus Tulken Stenhemen. Mgro I Othoni 
B. Vuartbergio pceptori fuo. I -- El. 12a : Gafpar Steinbeck Orator Patriarche I 
Magdeburgen. Otho: Beckmä S. P. D. I Perueneriit pride in manus meas ... 
Z. 20: Magdeborg VIII. kalo Aprilis. anno. MDIX. 1 Candide lector Epigrä­
mata p(ro)missa in titulo p(ro)pedie ha I bebis in fpeciali libello ... - Z. 24 : 
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~ Inpreifum ~itteburgii per Joanne Viridi I montanii. Anno. M. D. IX. -
BI. 12b Holzschnitt: Knappe (fahrender SchiUe/'?) zu Pferde. 

12 Bl. 40. 8ign.: Aii-Biii. Antiqua. 

Halle UB. Jena VB. 

3) Oratio in laudem philosophiae ac humaniorum litterarum. Wittenbergae, 
Jo. Gronenberg 1510. 

ORATIO OTHONIS BECKMAN VuART I bergii artiii ac philosophiae 
doctoris in lau dem I philofophiae ac -humaniorii litterarum ad patres I con­
fcriptos & pubem famigeratiffimae I Academiae ~ittenbergenfis habita I ANNO 
M. D. X. 11 Richardus Sbrulius Italus eques I foroiuleus humanio4 littera4 & 

phiae p(ro)fessor in Academia Vuit-I tenbergen candido lectori. I (8 DisUchn.) 
Othonis Beckman Vuartbergii Hexastichon pro diuo Maximiliano Cefare 
inuictiffimo. I (3 Disticha.) 

BI.1b Widmung: ... Ernefto Sanctae Magdeburgen ecclefiae Patriarche 
Gennanorum pontificum primo Ducique Saxoniae, Erico Padeborn & Ofna­
burgen Cofirmato ducique Brunfuiccen, ... Baldasari de Nuenftadt equeftris 
ordinis: Preposito V dalrico Stubeler vtriusque cenfurae interpreti vicedomino 
& canonico Halberftaten. Joanni de Immiifen viro ingenuo Canonico Pade­
born & prothonotario apoftolico & Theodoro Blochio' Hilden medicine doctori: 
Vuittenbergen archiatro Canoico Roftochiano & Chi'i ouiii paftori ~ifmarien 
vigilantiffimo ... datiert (Bl. 2a): XXVII. Februarii ad lucem turn a re 
conciliata diuinitate M. D. X. - BI. 2b be,qinnt die Rede 1~nd endet BI. 11 b• 

Dann fol.qen bis BI. 12b Gedichte Beckmanns: ad adulefcentes cadidatos quos 
.nouellos Baccalaureos iam dicunt, Gracia4 actiones, Deo omnipotenti, Diue 
Mariae virgini, Diue Katharinae, Duci Friderico, Duci Joanni, Symoni Peynick 
Moderatori academiae Lice., D. Joanni Mogenhoffer preposito, D. Laurentio 
Siam au Decano, D. Judoco Trutfetter theologo maximo, Martino Mellerftadio 
vicecancel: & theologo, Theodorico Blochio doctori & archiatro Vuittebergen., 
Omnibus docto: magiftris & reliquis in coi. - Impreifum Wittenberge per 
Joannem Gronenberg. Anno M. D. X. 

12 Bl. 40. Sign.: aii-biii. 

Göttingen UB. Leipzig VB. Wolfenbüttel UB. 

4) Oratio in laudes sanctissimae parthenices Catharinae. 

a) Wittenbergae, Jo. Gronenberg 1510. 

®~~Qt~® i'Jll~QJ)~@:(1t:~~ ®(1t:~(I1J~~@: I !!lrdttttntt ~unrtberßit nb 'vntrcs 
rörrrivhHi ct pube ~cn-I bClllie ~uittfllberßell~5 ill laubcli rnllctinilllC ~nrtbe­
ufecs I (Jtntljnrinc ttltius rei alternrie bu ~utelnri5: ~nbitn I ~~iiit. ~tlUelll­
bzi5; ~nltll~. @.~. I ~ ~@ ~(JfjQt11r®~(Jfj~ @iJiidjtlll. I (ittlJlibi5 CII bllrll5 
ledoz Cll!lllllrUrC puglln5 I @:i udit. btlc utljlrft reve reullhlnt tlPUll. I (Holz­
schnitt: d1:e hl. Katharina.) 

Bl. 1b: ®rllntir~llli5 btlrtir~lItirlT3 uiri5 ~rllllillßtl QJ)tlbett ~rtiulIt Inc 
~triurq3 ~Uri5 blldllri rtlllfultimltttl @:nrre eb!5 ~uitten I bergii. ~reVll~ttl 
~uribire fnmlhlti5 tlrbinnritl z bCrRntl zc. I ~tlnlllti ~tlltuvvcrljeibe ~rcVll~ttl 
J!rifillrifit tt ~llßillrtl I ~tllllllti 11rljll5 ~lInrtbcrßru (Jfjcdc~e biui @:tevlJlllli 
~1l-1 !lUlltilleu. Qtllntllri z Qtlllltlllirtl blli5 tlbreruabif~lIti5 ®tbtl I !!ledtlllllll 
~unrtbrrgill5 ~. ~. @. I .. _ datiert (m. 2a): @lltUIIt ~uitteberge I U' cbibu5 
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1l0~rili rtHlJ! ~ouclllbrilJ ~n1l0 II rtrouciHohl bi'l uinitote i'lCcilllO fuprll ~tiUeli' 
lIlUI\I [1] quiugcnlrlil\lu. I Dann folgen noch iI Widmungsgedichte: ... ~iurico ile 
~enue ~lIortbrrgrlt ! ortitll\l vbie nr ulriufq3 iurl5 luteqmtl roufultiml\lll I 
d {lf;nnouico {lf;onfluenriono ~tbo @edll\lon. I (6 Disticha.) ~crl\lnnno ~rippcn­

I\Irlm ~ecrdol-io I ~lInrtbcrgeii, I (1 Distichon.) ~. {lf;onrnbo ilc lUipper ~ffi' 
cinli {lf;lIrie :jllllileborii. I (1 Distichon.) - Bl. 2b beginnt die Rede und endet 
Bl. 100,: DIXI. I Impreffum Vuitt~mbergae per Joannem Gronenberg. Anno 
dili. M. D. X. I - Bl. 10b : OTHONIS BECKMAN Vuartbergii I Ad diuam 
Catharinam Eulogium. I (8 Disticha.) TeÄo". 

10 Bl. 40. Sign.: ~if-Biii. Mit Ausnahme von Bl. 11~nd 20, Antiqua. 
Götfingen UB. 

b) Ebenda 1515. 

Sermo Magiftri Othöis Beck-I man Vuartbergii ad patres cOfcriptos & 
pube Academil2 I Witteburgenfis in laudes fanctiffimae Parthenices Ca-I tharinae 
totius rei literariae Deae Tutelaris: habitus. I (Holzschnitt: die hl. Kathal'ina) 
Ad lectorem Diftychon. I (1 Distichon.) 

A. E.: Wittenburgii inaedibus Joannis Grunenbergii 1515. Men. Apr. 
Apud Augustinianos. 

10 Bl. 40. Sign.: Aii--Biii. 
Wolfenbiittel HB. 

5) Gedicht zu: Andreas Crappus, Modus vitandi peccata. Wittenburgii 1514. 
Bl A 10,. 

Beschreibung des Druckes s. S. 343, Das Gedicht ist abgedruckt Heft 1 
S. 91 diesel' Ausgabe. 

6) Ausgabe von: Martinus Polichius, Cursus physici collectanea. Lipsiae, 
M. Lotther 1514. 

~nrtini :jllolidjlj ~eUcrlln I i'ltj rrquilitn {lf;urf1l5 :jllIJlJlici. roUedoncn. II 
(Sächsisches Wappen.) - Otho Beckmannus Vuartbergius, candido lectori. I 
(6 Disticha.) , 

Die 3 ersten Zeilen des Titels rot gedr1~ckt. - Bl. 1b: flEpitnpgiul\I ~nr­
Hili :jllolidjij . " :jllcr ... Ql)corgilll\l' ~pllilltinlll\l. - Bl. ,20,: ~UlIflriqil\lo 

:jllrillcipl ... ~riilerico ~Iltci ~olllllui ~l\Ipif II&ledori . .. ~nrtiu9 'olidJitlli 
~eUerflllilillli fnlutt z fe1iritntt i.'Iiett ... datiert (Bl.2b Z. 20): Ex aedib9 meis 
Idib9 Augufti. M. D. XIII. Dann ~tgo @rrltlllihtll5 ~1Illrtbergi9 nrtiu nr plj'ie I 
bodo!: ,<!tllliOnic9 crclrl'ie roUeglnte z rmnplt I olm fnnctoru ~uiutbergcü ~uue­
tuH. ~lIitte I brrgeü. olbufq3 vlJi'e fedntorib1l5. ~. ;po @. I .. '. datiert (Bl. 40, 
Z. 27): Vuittebergae I ex aedib9 nris tumultuario Pridie ka. Junias. Anno a 
recöciliata diuinitate. M. D. XlIII. Dann: ~enriri ~todJel\li'ini ~IlUernelllj nb 
librlll\l QIHegibiou. I (10 Disticha.) - Bl. 4b: !'IIlngiflri ~onnni!i ~errti ~crli 
~be I bico105. tdraflroplJo!i nb ledorcllt. I . .. - Auf dem folgenden Blatt 
(Fol. 1 mit 8-i,qn. ~) beginnt der Text. - Bl. 135b Ende: {lf;lIrf1l5 V~i1o!opIJie 
ltlltllrnlis in ~tpli I p inilllilrifi uiru ~ddjillrt ~llttlJml11t I ililigeter huj.in'1I5. 
liue IJnbd. ~1t110 n rt-I cgdlintn biuinitnte. ~. cecec. fiiij. 11 - Bl. 136 leer. 

136 Bl. 20. Sign.: ~-~u. (4 Foliiel'ungen: 1-48, 1-45, 1-11, 
1-25). Gotische Type (mit A1~snahme der Vorreden). 

Bel'lin KB. 
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7) Ausgabe von: Historia baptisati Judaei Joannis Pepercorni. [Wittenberg, 
Gronenberg] 1515. 

@llptifati <!r:lIiurhlllll ~lIbt! ~o'l annis Pepercorni Hallis oppido Magde-I 
burgen fis diocefis.; ante arce diui Mau-Iricii in coemiterio iudae04 lento 
igne I aifati Et dü ad carnificinä traheret': I ignitis a carnifice forcipib9 in 
ipfo I itinere crucia bilit' (fed merito) lä-I cinati atq; cöcerpti hiftoria: cü I 
:ppetrat04 & cöfeif04 ab eo I fcelerum breui & vera I narratione. 11 (Holzschnitt.) 
- Ad Lectorem. I Hic diras fcelerum formas: funeftaq; narrat I Crimina: 
fubtili cömoditate: liber I Que Pepercornus: recutite gentis alünus: j Sed 
baptifatus: fecit: & igne luit. 11 

Bl. 1b: M. Otho Beckman lectori S. P. D. I Hermannus Bufchius homo 
elegantis ingenii & I rare eruditionis poeta hac nra tepeftate lepidiifi-I mus 
hystoriä Joannis Pepercorni baptifati iudei I ob immaniifima fcelera & in 
corpus chriftianum I crudeIitatem leto igne excocti & aifati e vulgari nro eä 
traduces pura & elegäti latinitate donauit, reuera hystoriä digna luce hoim 
ut nobis exem-I plü in pröpto fit quod nos a baptifat04 iude04 I (ne nimiü 
cöfidentie in ijiis habeamus) cO{uetu I dine femoueat & oino abfterreat Saepe 
em fcele-Irati holnes religione chriftianä mentiüt' ut liberior I ipis fit facultas 
cöferendi nobifcü lit nos 'pcipi-I tes dedant: in errores pftigiis' fuis labi co­
gant: j & I mille rerü difcrimina (ut paifim uidere licet) I cöiiciant: Lege 
igitur candide lector nec te pe-I nitebit lectionis & ut pefte aliquä Pepercor­
niumld nome (quod perniciofum eft orthodoxe fidei & I doctis capitibus) fuge 
& ut cacodemoniis lfidias I crucis figno a te p(ro)cul abig<l. Vale Datü Witten-I 
bergae ex aedibus nris viii. Octobris. Anno dfli I M. D. XV. I - Bl. 2a-4a 

der Text. B1. 4b lem". 
4 Bl. 40. Sign.: Aii-Aiii. 

Berlin KB. 
8) Precatio dominica. Coloniae, Quentel 1525. 

PRECATIO I DOMINICA, CONTRA IMPI-I os & feditiofos Lutheranorum 
errores, I per eruditissimum Othonem Beck-I mannum. 11 (Holzschnitt: Wappen 
von Köln.) ,Coloniae. Expenfis honesti ciuis Petri Quentell. I Anno. M. D. XXV. 
Menfe Junio. 11 

B1.1b: Widmung des L. Otho Beckman Parochus Ecclefiae Diui Joan­
nis Baptiftae an Bischof Erich von Paderborn 1tnd Osnabrück, datiert (Bl. 2b): 

Ex Vuartbergia tua Sexta Februarij. Anno ... M. D. XXIIII. - Bl. 3a : Otho 
Beckmannus ... concivibus fuis totique populo et Ecclesiae Vuartbergen ... 
datiert (Bl.7a): Vuartbergiae quarta Februarij. Anno ... M. D. XXIIII. -
B1. 39a : Finis. Coloniae, Expenfis honefti ciuis Petri Quenteil. Anno M. D. XXV. 
Menfe' Julio .. - B1. 39b und 40 leer. 

40 Bl. SO. Sign.: Aij-E5 • 

Bel"lin KB. Leipzig. UB. Erf1lrt KB. Münster UB. (defekt; 
D 1--S fehlt). 

BADO. S.223. 

Claws Bur. 
a) <!r:~atIJ5 ~tIJr bin Itlt genllllt I <!Eht UlllldollClIbc5 ltint geboren I 

~lJlt uahcr befft IIlIJ lItlJ gerollt I ~e t1JllrlJcit tbo uorklorelt. 11 [Holzschnitt·7 
O. 0., J. u. Dr. 16 Bl. 40 (SO). Sign.: ~Ij-~iij •. 

Berlin KB. Wolfenbüttel HE. 
23 Hamelmann 1,3. 
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b) (1];IOtttt5 §tttcr bin hit genollt, 1 <!Ein ~1l~c1llucnbe5 ltinbt geborcn. I 

~ilt ~llbcr lJrlfl lUlJ utll!lCrllnltlj, i @c tttllrljcit 1IJo uorklllrcn. I1 [Holz­
schnitt.] 11 Argumentum Libelli 1 Longeuo uinctum, rapit hic de carcere 
uerum, 1 Rusticus quesitus, uincula dira terens. 

O. 0., J. u. Dr. [Lübeck, BaZhorn ca. 1548.]. 14 BZ. 40. (80). Bogen 
~ bis @. ((1]; 1 und 4 fehlen). 

Tübingen UB. 

c) CI (1];IIlC5 @uer, I ce (1];l11Cli @ucr bin idt glJclIllClUt I <!Ecn ~o'iclo\lcntli 
ltilll gljcboren I ~IJlt ullCbcr lJcft I\IIJ lUIglJcfont I !1it lUllCrljClJt tc Utr­
dann. 11 @IJC 'crfonogl)icn. 11 (lt!OCli @ucr. 11 @ic ~ifrorl. 1 @ic @IlCrpllpc. I . 
~it @llCtOZ. 11 ~rßlll\lc\lhlllt libdli. 11 (1];ongrno [!] uinrlfi ropit lJit be rorrm~ 
ucrfi I ~1l~iru5 11uc~tn5 uinrulo biro leren5. 11 

BZ. 1b-18b das Fastnachtsspiel. - Bl. 19a-20b: <!Ern ~efrcIJIt. 
0_ 0., J~ u. Dr. 20 Bl. 80. Sign.: ~ij-(1];iit. 

BerUn KB. 

d) (1];lmue5 @ntttr. 11 (1];llllUC5 @UlUr bill idt gcltollbt, <!Ein ~o~c1ollellbcli 
;ftinbt ßCblltfll. 1 ~IJII ~llbcr lJclft IlIlJ utlJßcfllnbt, @c lUllrljcit 11)0 uor­
lthuen. I [Holzschnitt . .] I Argumentum Libelli. 11 Longeuo vinctum, rapit 
hic de carcere verum, I Rufticus quefitus, vincula dira terens. 

O. 0., J. u. Dr. 16 BZ. 80. (zwei Bogen zu Je 8 Bl.). 
WoZfenbüttel HB. 

e) Claws Bur. Ein niederdeutsches Fastnachtsspiel. Hrsg. von Albert 
Hoefer. Greifswald 1850. (= Denkmaeler niederdentschel' Sprache lind 

Literatj~r Bdchn. 1.) 

[Nach a) lind d).] 

f) Cl aus, der Bauer. Ein Mecklenburger [!] Fastnachtsspiel aus der 
Reformationszeit übertragen von Albert Freybe. Gütersloh 1879. 

Die bei Göd e k e, GrundriiJ 2 2, 336 unter NI'. 32 nnd 33 genannten 
Ausgaben habe ich nicht ermittelt. 
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1. 
, 

Aus: Otto Beckmaun, Oratio in landem IJhilosophia(\ ac humalliorum 
litterarum 1). 

Ecce, dum ad metam propero, obiter oeeurris, doetissime 

La n gi, vatum qui es Monastrriensiurn et totius Westphaliae 
Apollo, quae non so la sed passim etiam totus Germanus orbis 
tua epigrammata elegantissima et orationes omni verborum dul­

core copiosissimas probat admiraturque, qui, inquarn, doctissime 
Langi, Buschium meum adhuc puellum. primus in sacrarium 

Phoebi musis Pyeridumque choro hostiam statuisti, ubi divino 
aliquantulum furore afflatum in Ausoniam studiorum matrern pro­

prio aere Pomponiana musa formandum et instituendUIl1 misisti. 
Quot au tem hostia illa tua interim adoleverit aras, quol pepererit 

foeturas, quot Latinanim literarunl amicos reddiderit, quot 
postremo mortales homines suis monumentis immortalcs feeerit, 

nemo nescit. Ecce fatorum saevitiam, quae parcere nequeunt! 
Haec enim dum scribo, praedicat infelix pernicialibus alis fama 
Germaniae decus Buschium ipsum vitam curn morle commutasse 2), 
cui totus musarum chorus sparsa coma et pulla veste dat lachri­

mas. Et Phoebus pia exequiarum tristissimus ad Permessidos 
amnem solvens officia acerbissimurn et praematurum sacerdotis 
sui gemit casum. Et lugent sacri numina cuncta chori. Cuius 
igitur prohdolor CUll1 praesentiarn, quarn suspirare non desinis, 
frui non possis, ne musarum officiis careres, alium ex sententia 
invenisti hominern urbanissimurn ornatissirnurnque Joannem Mur­
m elli um, praestanti ingenio et eruditione non vulgari virurn, qui 

ita ad carmen et humanitatis studia respicit, ut tempore nostro, 

') Wittenber,q 1510, Bl. b 4a-b 4 b. Vgl. die Beschreibung des Druckes 
auf S. 351. 

'~l v. d. Busche wW'de also damals fälschlich totgesagt. 
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dicere ausim, nec par nec superior facile apud Westphalos et 

Cimbros inveniri possit. Recte consuluisti pigriori aetati, sua­
vissime Langi, quod tanto viro undecumque ~)xculto familiarissime 
uteris, cuius iucundissima musa te, ut mei quidam discipuli eon­

tubernales praedicare non desinunt, plmimum oblectat et for­
tiorem ad venientium annorum incommoda ferenda I'eddit. Perge, 

ut coepisti, hune de Romana lingua optime meritum hominem 
tua integerrima amicitia dignum aestimari, qllell1 etsi divitiae tibi _ 

non conciliant, ad quas philosophus non respicit, virtus tamen 
undequaque in hoc homine speetatissima tibi commendabilem 

Murmellium reddere potest, qua nihil commendabilius est in hoc 

mundo, mi Langi. 

2. 

Ortwill11S Gratins oratoriam poeticellqne Cololliae pllblice docells 
Timallllo Camellero gymllasii lUollasteriellsis rectori sollertissimo 

prestalltissimoqne S. P. D. 1) 

Accepi iampridem literas tuas, Timanne, VII' eruditissime, 

quibus tuum dialecticae compendium antea semel impressum, 

multo tamen iam in politiorem abs te ordinem red actum nobis 
iterum exarandurn misisti. Congratulor profecto felicitati tuae, 

amplifieo etiam et honores tuos tuique nominis semper erD etsi 
non idoneus, benivolus tamen praedicator. Quod cum plures ob 
res non indecenter agam, tamen ob eam potissimum et a nemine 
non probandam rationem, quod ad communem omnium utilitatem 
non frustra te natum existimem idque rebus ita necessariis probes, 
ut quem tibi istic Monasterium cIarissima Vestphaliae metropolis 
anteponat, habeat neminem. Dialecticae quidem commentarios 
ad ingeniosam iuventutem tortuosis sine ambagibus recte feliciter­
que instituendam edidisti. Cuius quidem disciplinae tanta est 
apud omnes eruditos maiestas tantaque veneratio, ut Stoici olim 
dicerent neminem ignarum dialectices futurum sapientem. Docet 
et definire et dividere, ut Plato testatur in Phaedro. Cudit etiam 

') Aus Timann K emeners Compendium artis dialecticae, Coloniae, 
Quentell 1513 <Wolfenbüttel HB.>. Vgl. oben S. 131 Anm. 3. 
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syllogismum el· demonstration cm verumque ante oculos ponit. 

Quapropter Aristoteles autumat prise os ilIos philosophos Melissum, 
Parmenidem, Anaxagoram, Epieurum aliosque sexeentos et lapsos 
esse el errasse sola dialectiees ignoratione. Hem et Plato in VII. 

de re publica neeessariam in primis dieit dialediees eognitionem 

planeque perutilem, quam aliis diseiplinis praepollit monens 

erudiendos in dialeetieis esse pueros, ut tandem interrogare ae 
respondere quam doetissime seiant. Quod quia tu faeis subtiliter­
que feeisti sem per, immorlali te gloria dignum praedieamus. Vale 
felieiter rebusque eonsule Iiterariis et T h e 0 d 0 r i co Tz iv el 

optimo mathematieo perhumanum te sel1lper ostende. Ortwinum 
etiam tuum eeteris istie teeum in politioribus literis fideliter 

laborantibus etiam atque etiam eommenda. Coloniae ex offieina 

nostra philosophiea a natali ehristiano M. CCCCC. XIII. quarta 
nonas A ugusti. 

3. 

Petrns Aqnensis presbyter canonicns ecclesiae divi Martini Mona­
steriensis excellenti doctrina et el'uditione viro magistro Timanno 
Camenero scholae Monasteriensis ecclesiae rectori primario salutem 

dicit plurimam 1). 

Quod me iam pridem sollieitas, mi Timanne, vir docte et 
studiosorum omnium cultor egregie, meumque iudieium requiris 

super editionem illius libell i tn!, quem te in arte logiea anno 
superiori diligenter admodum vidi et aeute doeteque eollegisse, 

non est, quod debeam vereri, si, quae sentio, palam ae libere 
iudieavero . .. Alii ob alias eausas, ego te ob has omnes pariter 
laudo atque eommendo et ita mihi persuadeome faeile non posse 
satis id merito prosequi, quod te vel prope solum vel primum 
vidimus ex omnibus, qui haee gymnasia minora gubernant, qui 
palam ae libere bonas literas in hae nostra inferiori Germania e 
tenebris revoearis in publ,eum et in lueem gymnasii tui eonsti­
tueris, qui bonos auctores revocare ante oeulos tuorum interque 

1) Aus Timann K emeners Compendium artis dialecticae, Coloniae, 

Quentell 1513 <Wolfenbüttel HB.>. 
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manus collocare tentaveris, qui bellum prope indixeris istis bar­
baris auctoribus, quos diutius quam par est ferimus et quos uti­
nam tarn facile posses excutere ex manibus, delere ex mentibus 
adolescentum, quam eos facile posses superare, tarn id par esset 
tuos ferre aequo animo, quam id iam· in pluribus aliis bonis per­
tulerunt. Habemus enim (ut iam super hac re aliquanto latius 
et paulo liberius disputern), habemus expulsis et reiectis barbaris 
illis auctoribus (neque enim aliter fieri potest, ut bonis auctoribus 
locus sit et studia praeclara resurgant), habemus inquam, gram­
maticam iam opera et studio plurimorum auctorum ab inscitia 
vindicatam, favore omnium a barbaris ereptam, studio bonorum 
adolescentum prope restitutam. Sunt ea, quae scribuntur a nostris 
hominibus (ut Halos sileam principes ilJos et reparatores literarum) 
temporibus istis vel epistolis vel orationibus vel historiis, quae 
tractantur in mathesi, in iure civili, quae poematibus variis con­
duntur, omnia Latina, omnia limata, exculta, perpolita, ornata, 
ut ea prope certare iam cum ipsa antiquitate videantur. Sunt, 
inquam, omnia haec denique iam studia restituta et ad pristinum 
revocata nitorem. Restabat una philosophia (proh pudor!) inculta, 
foeda, horrida et, quo nihil dieere possum significatius, barbara, 
occupata utplurimum ab his, qui nullum nitorem et cultum in 
stllc1iis, nullas politiores literas attigerant. Accinxerant se ad eam 
non solum vindicandam, sed etiam excolendam tres illi undeeun­
que doctisssimi viri Hermolaus Barbarus, Angelus Politianus 
et Picus Mirandulanus, quorum interitu incredibilem et in­
comparabilem iacturam fecerunt omnes bonae litterae et talem, ut 
eam nulla unquam aetas possit reparare. Quodsi vita his ali­
quanto longior contigisset, non pl;lilosophiam restituissent solum, ut 
coeperant, Latinis literis a situque vindicassent, sed eam illustras­
sent decentius, locupletassent atque exornassent. Conspiraverunt 
in hoc munus tres illi et in huius militiae sacramenta iura­
verant ... 1). Sed hi omnes non corpus ipsum amplexi sunt, sed 
partem aliquam philosophiae coluerunt. Qui vero universam 
aggressi fuerant, hos fata nobis inviderunt. Utcunque tamen ea 

') Im {ol!lendell uJe1'd~n die literarischen Verdienste dieser drei und des 
Ge01'g Valla, des Jakob Fabel' Stapulensis, des Kardinals Bessa1'lon, des Theo­
dorus Gaza, des J.1farsilius Ficinus und des Johannes Argyro[Jolu8 bespl'ochen. 
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sese res habet, horum omnium opera, studio, doctrina, industria 
comparatum est, ut si quis ex his doctus unus paulo diligentius 
anniti velit et operam suam in hoc collocare, ut quae sunt in his 
omnibus dispersa coUigat, dissipata coniungat, infecta suppleat, 
divariantia a cultu normaque ad normam cultumque revocet, iam 
philosophiam ex inculta, horrida, corrupta etsi non absolutam 
usquequaque et integram, perbrevi tamen excultam, perpolitam, 
nitidam possidere posserJ?us. Quamobrem nunc te, mi Tirnanne, 
nunc omne.s vos, qui htiic muneri praeestis, formandae excolendae­
que iuventutis, orant obtestanturque omnes boni auctores, omnes 
bonae literae, philosophia ipsa denique et lingua Latina, ut se 
(quod tu iam pridem praeclal'issime facere institisti) in tutelam 
et in patrocinium suscipere velitis, ne quod aliquorum doctrina, 
industria atque labore I;>ene paratum est, id negligentia atque 
contemptu dilabatur. Coepe-runt el'igere se et reviviscere prae­
clara studia et haud seio, an uspiam vehernentius quam in hac 
nostra civitate cum doctrina et eruditione turn favore et provectu 
aliquorum, quos mihi non est necesse referre. Sed consenescant 
denuo necesse est et ad sltum suum revocentur, nisi tu, nisi 
ceteri tui isti patroni et praepositi studiorum institutum hoc 
urgeatis pertinaci studio, indef'esso labore, ut boni auctores con­
stituantur assidue ante oculos adolescentum interque manus collo­
centur, mali vero, barbari ac sordidi excutiantur e manibus, elimi­
nentur e scholis, deleantur e mentibus. Quod fieri aliter profecto 
non potest, nisi, qua iIIi pertinacia suos barbaros defendunt, 
eademque vos istos elegantes et nitidos constantia tueamini. 
Neque enim (ut ab Hermolao praeclare dictum est) uIlum gravius 
c~ quibusvis hostibus quam peritis cum imperitis et indisertis 
bell um. In quo si tu tibi hoc decus assumis, si aliis istis rectori­
bus gymnasiorum mussitantibus et cunctantibus hanc laudem 
praeripis, hoc praeconium occupas, ut tu vel primus, vel solus 
hunc campum aperias, ut vel ipse quotidie aliquid vel coIligas, 
quod iuvet rem Iiterariam, vel alios bene de literis meritos edu­
cas in publicum et in scholis tuis constituas, quantum rere non 
de studiosis tantum omnibus qilam de ipsis quoque studiis f'uisse 
promeritus. Coeperat idem aliquando f'acere Alexander Hegius 
praeceptor quondam nostel', qui haec philos'ophica commentaria, 
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quae in manibus vulgo iactantur, in octingentis et. ultra loris 
taxaverat, fuit ad idem quoque aeeensus ct inflammatus opus 
Rodolphus quondam Agrieola, et idem praeeeptor nostel', 
quem ego virum. eum in studiis Heydelbergiae versarer, aliquo­
tiens in literario eertamine publieo animad verti eonvineere philo­
sophantes istos ex sineera et incorrupta Aristotelis leetione et 
ex vetustis illis et prcibatis auctoribus veram eos Aristotelis sen­
tentiam et verum dogma nescire. Sed promovere in hae re et 
prodesse non poterant, et quod paulo timidius a:ggredie.bantur hoc 
munus, quippe "qui nimia offendebantur .istorum pertinacia, et quod 
nullo praeiudicio certabant. Nune vero tanta est. facta in his 
literis et studiis accessio, tarn multis viris doctis ac disertis scri­
bentibus, tam multis aliis interpretantibus, plurimis undique faven­
tibus et illis omnibus iam usquequaque vulgatis atque dispersis, 
ut res ipsa testimonium iam afferre et sese ostentare possit, quid 
intersit inter illos corruptos, laeeros et impolitos et inter istos 
sineeros, integros et exeultos, ut si obniti isti diutius et pertina­
eius velint, haud aliter de eis sperandum sit explodi atque con­
vinci, quam si quis ex ilIis veteribus barbaram iIlam grammatieam 
suam velit eum hac nostra conferre, quod tarn nune ridiculum 
omnibus videretul', quam illud olim absurd um et ridieulum iIlis 
apparuit. Fallitur quisquis aliud sperat in his studiisque in aliis, 
omnibus bonis artibus iam videmus eventum. Siquidem iuventus 
omnis iam perpulita est Iiteris, praeculta sludiis, praemunita iud~­
ciis, animis acriter instineta atque inflammata, a versatur nimirum 
omne, quod ineu)tum et horridum est, et nisi quid illi politius 
offeratur in ipso praesertim philosophiae vestibulo, refugit animo, 
aspernatur, respuit et ab auribus quantum potest avertit. Et eo 
fieri arbitramur, quod pleraeque bonae mentes in ipso philoso­
phiae vestibulo eum ofl·enduntur, vel restent in limine, quod 
minime decet, vel alio se eonferant, quod minime expedit, ut 
scilicet eitra eonsummationem in studiis praeclara ingenia sub­
sistant, vel in alia divertant. Itaque videre est alios poetarum, 
oratorum atque historicorum lectionibus perpetuo detineri, pleros­
que se ad iuris studia conferre, alios mathematicis vacare discipli­
nis, alios in priscis illis auctoribus vel nostrae religionis vel genti­
libus, vel in eormll, quorum supra feci mentionem, perpetua 



571] Anhang Ir. Einige Texte. 363 

lectione versari, philosophiam autem et, quod ex eo sequitur, theo­
logiam tam paueos sectare, quam olim plurimi profitebantur. Ha 
isti (nisi sese desertos esse patianlur) aut cogentur paulatim 
in partieipatum philosophiae admittere bonos istos auelores et 
vetus institutum propositumque mutare, aut iuventlls ista,. quae 
humanioriblls studiis el eultioribus litteris edueatur, cum ad aeta­
tem et allctoritatem provenerit, extorquebit istis e manibus et 
ipsa mut~bit. Habemus istius rei doeumentum pulcherrimum in 
ipso Aristotele. Qui eum videret Isoeratem florere notabilitate 
discipulorum, eelebritate seholae et se cleseri, institutum suum 
omne mutasse dieitur cum isto ~ulogio turpe esse sibi silere, CUlU 

Isocrates loqueretur. Quare quod bonum felix faustumquesit, tu 
perge, mi Timanne, et in hoc incumbe tibi praeclaro, aliis vero 
omnibus grato et utili instituto ac munere. Neque diffidas ex 
omnibus doctis istis, qui plurimi in hac urbe versantur, tibi sub­
signatores defuturos. An dubitare debes de Rodolpho Langio, 
omnium studiosorum istis in terris patrona unico atque singulari, 
an de tuo Murmellio, intimo nostro, qui tibi in eius amore non 
eedimus, ne tibi in hae sententia desint, ne tibi non subscribant? 
An de me, de magistro Joanne Elio, oe magistro Joanne, 
Bernhardo Tegedero, de nostro Morlagio et tuo Joanne 
Pyringio, ut sileam alios plurimos tarn doctos quam disertos? 
Qui omnes haud dubie huic tuo iudicio, tuae sententiae subseribi­
mus subsignamusque bene ac feliciter precati, ut quae bono 
publico profers hoc tempore atque edis editllrusque in posterum 
es, his fata prosperos successus aspirent, ut non solum adiuvent 
et provehant rem latinam et studia, sed ctiam, si qni damnent 
isla vel inviti legant, hi se potissimum verae laudis expertes esse 
cognoscant. Vale. 

4. 
Josephus Horlenuins Segeueusis Joauui Hagemaullo atque Hermaullo 

Aqnellsi liberalinm artinm magistris perpetnam felicitatem 1). 

Nemo est, qui non inlellegat, viri doctissimi atque humanissimi, 
quantam pueris nostris afferatutilitatem M. Cieeronis epistolarum 

1) Aus: Marci Tullii Ciceronis epistolae aliquot elegantiores selectae, 
Coloniae, QuenteIl 1516 (Köln StB.). Vgl. oben S. 115 Anm. 3. 
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diligens exelaratio, nempe qui tantum excelluit eloqnio, nt omnes 
omnium gentium atque aetatum orator es nullo dissentiente snpera­
rit aut eerte adaequaverit. Quare lieet alii litteratores suis ex­
ponant auditoribus Franeisci Philelphi familiares epistolas, ego 
meis vestro more Tullianae eloquentiae seaturiginem aperiam, nt 
discant esse longe iueundius ex fonte quam ex rivulis venam 
dueere. Haerent enim et semper haerebunt in anirnis hOl1linum 
doctorum quaeeumque a primis unguiculis ex Ciceronis facundia 
tamquam ex nutricis uberibus suxerunt. Non est tarnen, quod 
Philelphi epistolae elegantissimae mihi displiceant (hoc enim esset 
non secus displicere, quam Philelpho Quintilianus omnium clarissi­
mus orator displicuit), sed id nostI'a expetit oratio, ut in primis 
adolescentes in hoc Cieeronis libro quasi amoeno prato rhetorieos 
flores carpant ae deinde in eloquentiae serta eollectos quasi anreo 
filo eoniungant. Multi multas scripserunt epistolas, sed nonne 
hie noster TuIlius velllt antesignanus ac vexillarius eaeteris ante­
eedit? Caecus animi mehercle esset- qui hon tarn ealamo quam 
pedibus in nostram iret sententiam. Ingenue Antonius Codrus 
magnae eloquentiae nrceus vel (ut potius dixerim) amphora: 

"Quieq~lid temporibus meis 
Aut vidi aut studui libens, 

Omne iIIud Cicero mihi 
Feliei dedit omine." 

Et quae sint Hubertini Crescentinatis verba ahdiamus sie 
scribentis: "Quam ob rem pueros adolescentesque omnes non 
solum exhortor, verurn etiam obsecro, ut eloquentiae studiis, quae 
maximam gloriam hominibus affert, toUs viribus ineumbant atque 
adeo ex. familiaribus epistolis Cieeronis initia sumant, has die 
noctuque legant, has ediseant, has imitentur, in his se exereeant, 
his se oblectent, deinde alios Ciceronis non rpinus eruditos quam 
elegantes libros evolvant, ut tarnen alios quoque Romanae linguae 
probatos auctores Ha legant, ut hune unum sibi vel vexilliferum 
vel potins dueem constitnant, quem sequantnr." Neque enim 
sine causa a Quintiliano dictum est eum posse scire se plurimum 
profecisse, cui Cicero placebit. Recte etiam Sipontinus ille Perottus 
in opere grammatieo quaerens, quis maxime praeponendus sit, 
quem studeant adolescentes imitari, respondet: "M. Cicero. Hic 
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enim 1I1 omni dicendi genere omnium optimus fuit, hunc solum 

praeceptores legant, hune discipuli imitentur nec modo verba eius 

hauriant, sed etiam clausulas, quin etiam partes ipsas epistolarum 

interdum furentur et suis interserant; ita enim fit, ut sucro Cicero­

nis quasi lade nutriti veri illius imitatores evadant." Adde, quod 

Hermannus Buschius Pasiphilus, amicus meus (ut E'st omnium 

studiosorum) integerrimus, nobile huius Germaniae nostrae decus, 

toties seledas ex Cicerone epislolas publice est professus, ut audi­

tores (quos habuil dodissimos) a Tulliano lepore non deficerent. 

Accedit ad haec Jacobus Montanus, vir non tam dodrina quam 

religione excellens, qui suos, quos habet honestissimos contuber­

nales in Ciceronis epistolis anxie erudire non cessat. Hoc etiam 

Timannus Camen erus, Christi Jesu sacerdos celeberrimus ac 

scholarum moderator famatissimus, ubi secretius coepit sciscitari, 

voluit, ut quotannis in ludo suo Ciceronis epistoli:te interpretaren­

tur. Sciebat enim Tulliano nectare potatos adolescentes quando­

que patriae ornamentum haud exiguum esse allaturos. - Sed ne 

epistola haec in historiam exeat, hasce epistolas iam denuo ex 

Aldi Romani libello correctas et adamussim emendatas vobis, 

candidissimi magistri, nuncupo, ne eam rem, in qua et vos olim 

laborastis, omnino neglectam doleatis. Bene valete, Musarum 

cultores amantissimi, meque, ut facitis, amate. Monasterii pridie 

idus Augusti anno post parturn virginis decimosexto. 

5. 
Thymanno Kemenero Guernensi doctissimo philosophiae magistro 
atque praeceptori sno optime medto lJellricus Scheveus S. D. P. 1) 

Etsi tua doctI'ina, viI' disE'rtissime, eruditissimum quemque 

a scribendi proposito deterrere posset, ea tamen in literarum 

studiosos omnes tua, est humanitas, ut nemo omnino sit, qui te 

vel mediocriter novit, quem non modo ad scribenclum hortetur, 

verum etiam provocet, cogat atque impellat. Quocl tarnen mihi 

eo iustius faciundum puio, quod olim non modo me (qui inscitiam 

meam atque torporem ingenue profiteor) verum etiam totius ferme 

Germaniae inferioris nostrae iuventutem et eam certe praeclaram 

1) Aus Scheves In divi Brunonis praeconium hecatosticha ... Coloniae 
1519 <Köln StB.). Vg"l. oben S. 137. 
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non harbaris eandem portentis anilibusve fabulis et id genus 
nugamentis similibus obtundens, sed magis atque magis honestis 
artibus erudiens in puro, terso atque vero linguae latinae sermone, 
in Romana elegantia, in epistolarum denique ac versuum debita 
atque concinna compositione instituere cum summa omnium laude 
consueveras, ut tanto melius tantoque facilius ad optima quaeque 
studia disciplinasque percipiendas idonea quantocius effici posset. 
Quapropter ne ego quidem, ut de me loquar, hominem agere 
videar oppido quam ingratum atque beneficiorum penitus imme­
morem, hisce meis munusculis et illis certe, ut dici solet, charta­
ceis ac valde pusillis, tremulo hoc scilicet atque rudissimo epistolio, 
quippe, si dicere fas est, res domi familiaris isto hoc tempore 
satis est angusta, te virum literatissimum et ne corporis quidem 
sed mentis parentem, quo amorem illum erga te meum animique 
studium indelebi1e testatum habeas adoril'i non sum veritus. Tu 
vero pro animi tui qua poiles prudentia ac humanitate aequi 
bonique consulas velim. Vale, doctissimos viros M. Joannem 
Peringium Buricensem, praeceptorem etiam meum, atque Jo­
sephum Horlennium in Dei iam sortem electum necnon 
Homerum Buteranum Haselunnensem Romanae linguae delicias 
ex me istic saluta. Coloniae ex aedibus honorabilis viri ac domini 
Roberti de Cloppenborch Christi sacerdotis pientissimi. 

6. 

TheodoricllS Dorstenills medicillae doctor. Obiit Casselis anno 1552. 
18. die ll'Iaii 1). 

Es bene promeritus de nostra saepe iuventa, 
Candide Dorsteni, fratris amate loco. 

Viximus unanimes per multos suaviter annos, 
Dum calidus pariter sanguis utrique foreL 

Tum velut in stadio celeres decurrimus ambo 
Tradentes pueris grammata prima simul. 

Tu vero tandem factus prudentior aevo 
Sceptra reliquisti pulverulenta scholae, 

') Aus: Petrus Nigidius, Elenchus professorum academiae Marpur­
gensis vita defunctorum, Marpurgi 1591 <Berlin KE.), S. 25. y'ql. oben S. 74. 
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Doctoris titulum merito tibi namque verendi 

Gymnasii nostri contribuere patres. 
lnde locum mutans Cassellas rite vocatus 

Servasti medica corpora multa manu. 

lnstabilis fortuna sed est paucosque per annos 
Perpetuam servat lubrica diva fidem. 

Triginta siquidem bis, sic PlltO, transigis annos, 
A tropos ut vitam rupit avara tibi. 

7. 

367 

M. J oalllles Glalldorpius ll'Iollasteriensis, historiarum professor 
facundissimus. Obiit Herfordiae anno 1564 i). 

Historias docuit Glandorpius ore diserto, 
Caesaris interpres nobilis ilIe fuit. 

Palladiae custos fidus doctorque iuventae 

Urbibus in multis gymnasiarcha fuit. 
Saxonibus carum tellus quoque Westphala novit, 

Brunsvigum novit gens populosa virum. 

Quin et Susatum celebrisque Herfordia tanto 
Saepius hospitium eontribuere viro. 

Corpore adhue vegeto scriptores volverat omnes, 
Pierium carmen pan gere doctus erat. 

Pallida mors, curva quae demetit ornnia falce, 
Debuit huic sane parcere saeva viro. 

Sed nulli Pareae erudelia numina parcunt, 
Observant certum, quem statuere diem. 

8. 
Bernltardus Copius Stramburgensis Westphalus, iuris doctor et 

professor. Obiit Marlmrgi anno 1581. Novembris 12. die 2). 

Qnis capiti fontem lacrimarum perpete fluxu 

Nunc dabit" ut semper nocte dieque ileam? 
Occidit Hessiaci decus immortale lycei 

Copius, heu, nostrae firma columna scholae. 

1) Aus: Nigidius a. a. O. S. 85. Vgl. oben S. 122 Anm. 5. 
2) Atts: Nigidius a. a. (). S. 59. Vgl. oben S. 145 Anm. 8. 



368 Anhang 11. Einige Texte. 

Omnia prosternunt erudelia llumina Pareae 

Nulli pareentes quomodoeumque viro. 
Moribus hie placidis nulli gravis exstitit unquam, 

Iueundus verbis cuilibet ille fuit. 
Splendida maiestas eorpus deeorabat honestum, 

Grata fuit faeies, lingua diserta simul. 
Explicuit doeili Graeeorum seripta iuventae 

Sedulus idque bona plus duo lustra fide. 
Altius hine demurn eonseendens eulmen honoris 

Coeperat et saeri tradere iura fori. 
Praefuit atque idem symphradmon utilis aulae 

Iudieio promptus consiliisque valens. 
Filius Arnoldus dileeti eura parentis 

Anno praecessit fata priore patris. 
Hune sequitur virgo eastissirna nubilis annis, 

Haec nova non parvi eausa doloris erat. 
Herculeas etiam superassent tot mala vires, 

Corde minus fraeto quae tulit unus homo, 

Ex insperato ceeidit mox febre peremptus, 
Si perimi vi yens mente Iibrisque potest. 

Luxerunt cuneti iuvenesque senesque eadentis 
Tarn subito magni tristia fata viri. 

Morte perit simili eoniunx dileda marito, 
"Est homo sie fragilis, nil nisi bulla levis. 

Quid vero bulla poterit magis esse eaducum? 
Naseitur haec spatio disperit atque brevi." 

9. 

[576 

Epitaphium D. Guilhelmi Salltphurdii, pastoris ecclesiae ad S. Joalluem 
in inclyta Lunaeburga, viri pl'aestalltis doctrina et pietate, qui 

obiit anno 1;")64 15. Mal'tii anno aetatis suae climacterio 63 1). 

Santphurdus docuit Phoebes Guilhelmus in urbe 
Annos bis simos cum pietate fidem. 

1) A1tS: Lukas Lossius, Lunaeburga Saxoniae, Francofurti 1566 
<Berlin KR) S. 77 f. 1tncl Lossius, Epitaphia, Francof. 1580, S. 49f. Vgl. 
oben S. 183. 
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Ante de~em atque octo Clariam, Osnaeburga, iuventam, 
J nclyta, felici dexteritate tuam. 

Quatuor hine annos Franeisei praesulis aulam 
In "era format religione Dei. 

Praesulis hine eessit gJadios minitantis ab aula, 
Ne probet inferitus dogmata tetra Iibri. 

Post doeuit Stadae celebri venerandus, ab urbe 
Quae Phoebes 1) distat millia clara deeem. 

Est celehrem Phoebes post inde vocatus ad urbem 
ViI' cIarus doctis doctus ubique viris. 

Hune Brogela tuIit, te, clara Antverpia, iuxta, 
Insignein docta tarn pietate virum. 

Exuviae tumulo requiescant, spiritus astra 
IncoIit, in mundo fama decusque manet. 

Quod patrat ingenium nomen, pietasque manebit, 
Gramina durn te1lus, dum mare pisces habet, 

Sideribus summus rutilis dum fulget Olympus, 
Dum tenet aeternus coeliea sceptra Deus. 

Haec petiit moriens praeseribi rite sepulehro 
Nicaenae fidei verba notanda suo: 

Ego Guilielmus Santphurdius 
Credo remission em peceatorum, 
.E:xspecto carnis resurrectionem 
Et vitam venturi saeeuli, Amen. 

Hune sequitur pastor Dionysius urbis alumnus 
Phoebaeae 1) Bl'edekow 2), subito qui .eessit OlyrnpulIl. 

Nostra dedit carmen lacryrnabile Musa sepulcro. 

1) Die urbs Phoebes 1tnd Phoebaea ist Lünebul'g. 
2) Dionysitts Bl'edekow cms Liinebw'g 10ar nur drei Monate Pastor an 

St. Johann und starb schon (im 20. August 1564. J. G. Bertram, Das 
Evangelische Lüneburg, Bmunschweig 1719, S. 595. 

Hamelmann 1,3. 24 



Nachträge. 

1) Zn 8. 6, Anm. 11. 

Die Angabe des Trithemius, der Sachse Bernhal'd, VO/'stehm' dei' Kon­
stanzer Schule, habe den letzten Teil se~nes I~ebens als Mönch ,in Co/'vey Zll­

gebracht, wird .gestützt dW'ch diecon:eye,' Brüdel'liste, in der el' al.~ zwölfter 
der 1mter Abt A-lal'kwa/'d Eingetretenen t'el'zeichllel ist. E,' wb'd um 1081 ins' 
Klostel' gekommen seih. ' Vgl: G. Badels in 'den Abhandlungen übel' Co/'ve,llel' 
Gl'schichtschl'eibung hl'sg. 1'on P. PhilipPi, Miin,~ter 1906, S. 128f. 

2) Z1t S. 11 Anm. 1. 

Während des Druckes ist m;,' noch fol,gende Altsgabe bekannt geworden, 
die Z1t1'bonsen und UTattenbach nicht gekannt haben: Hermanni Zoestii, 
monachi ex ordine Cisterciensi, qui tempore concilii Basileensis vixit, tria 
opuscula theologica', q~orum 1.' De ccclesiastica potestate' ~i papali, 11. De 
vocibus definitivis in generaUbus conciliis, In. Calendadum Hebraicum, quae 
hactenus inedita e bibliothcca manuscriptorum illustris viri B. Marquardi 
Gudii edidit et praefatione allxit Hec"tor Gottfried Masius, ss. th. d. et pr. 
p. in acad. Havn. Hafniae apud' Joh. Justum Erythropilum literis Joachim 
Schmetgen MDCCI. <BoIIn UB. K5nigsberg UB.) - Die Ausgabe ist nach 
dem,selben Manuskl'ipt besorgt, das spiitermit den übrigen Handschl'iften Gudes 
in deli Besitz der Hel·zogl. Bibliothekin:WolfelJbüttel ,gekommen ist und da,~ 
Zu/'bonsen für seine Arbeit benutzt hat. Gl!de hatte es l)Om Bischof Ferdinand 
v. FÜ1'stenberg von PaderbO/"n geschenkt bekommen. - Die Einleit1mg enthält 
dürftige biographi.<che mzd bibliographische An,lJa,ben iiber Zoesti1Ul. Dann folgen 
auf S. 1-84, 8. 85,-106 'und 8. 107--138 die, im Titel allgegehenen drei 
Schriften. Angehiingt sind anf S. 139--144 wzter dem Titel "Auctarium 
complectens barbaros quosdam Hermanni Zoestii versus vel carmina": 
1) Das Carmen pro 8cholaribus s. Ludgeri anno 1399, 2) das CRrmen pro 
monialibu8 8. Aegidii anno 14'15, 3) das Epitaph für den Weihbischof Heinrich 
'fOn Minden, 4) das Epitaph (i/I' den mansterischell Domdechallüm Menw, 5) das. 
Epitaph für Bischof Otto IV. 1)on Münster, 6) das Carmen de campana qua­
dam. Letzteres lautet hier, 'wie zur Erge'inzung t'on Z1t1'bonsen 8. 81 mit­
geteilt se-i: 

Te col0, virgo pia, tibi me dans, ecce Maria. 
Hic Felix quintus, qui germinat ut terebinthus, 

Me fied fecit. Felix vocor. 18 sine vae sit. 
M cum C quater, X tot" post I iungito duplex. 

Den Schluß bildet (S. 144) das Verzeichnis dei' SchrifteIl, des Zoestiu8. 
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3) Zu S. 12 f. 
Über die beiden Dietrich Gresemund v.ql. jetzt noch: G. Ba1(ch, Aus 

dei' Geschichte des Ma;mzer Hwnanisrnus. In: Beiträge zur Geschichte der 
UniversUllten Mainz und Gießen hrsg. von J. R. Dieterich und K. Bader, 
Gießen 1907, S. 8 tr. Dietrich Gresemund d. Ä. wl:l'd hier als Ahnherr des 
Mainzer Humanismus gewürdigt. 

4) Zlt S. 1.5 Anm. 1. 

Für Rudolf von Langens erste Ualienische Reise gibt es eine genauel'e 
chronolo.qische Angabe, [tj(f die G. Brt1uh, Die Universität Erful't im Zeitalter 
des Frühhumanismus, Bl'eslon 1904, S. 41 aufmerksam gemacht hat. Im Liber 
confraternitatis B. Mariae de Anima Teutonicorum de Urbe, Romae 1875, 
S. 76 ist verzeichnet: Rodolphus de Langen, canonicus Monasteriensis et pre­
positus ecclesiae veteris sancti Pauli Monasteriensis, ambasiator. Theodericus 
de Rysswick, decretorul11 licenciatus, RI11i. dni. HEmrici, electi et confirmati 
Monasteriensis, administratoris Brel11ensis, orator m. p. 1466. Diese Ei1lfmgung 
bestätigt und ergiinzt in schönster Wdse die Vermutungen A. Par met s, 
Rudolf von Langen S. 36 f., nur wird, da die Sendung offiziell WCt1', der 
Aufenthalt in Italien nicht lange geda1wrt haben. Graf 1l1oriz von Spicgelberg 
war dagegen nicht 1466, sondern schon 1463 in Rom. Es heißt nämlich S. 21: 
Mauritius comes de Spegelberch, canonicus Coloniensis, al11basiator Roberti 
electi Coloniensis . 

.5) Zu S . .51 Anm. 3. 

Geldenhauer, De viris illustribus inferioris Gerl11aniae (vgl. Heft 1 

S. 32 f.) ho be ich auch bei weiteren Nochforschnngen nicht lt14gefunden. 

6) Ztt S . .59 Anm. 3. 

H. J. Li eS8em hat sein in den Progr. des Kaiser- JVilhelm-Gyn11losiwl1s 
in Köln l)on 1887-1889 begonnenes" Bibliog1'Ophisches Verzeichnis der Schl'i(lm 
Hermanns van dem Busche" erfreulicherweise nach longel' Unterbrechung doch 
noch f01'tgesetzt (Progr. desselben Gymnasiums von 1905~-1908). Die in den 

Programmen von 1884-1886 begonnene neue Biographie Busches ist in dessen 
kölnischer Profes80renzeit stecken geblieben. 

7) Zu S. 7'7 Anm~ 1. 

Reichlings Angabe, Tnnnicius habe 1.52.5 den Schuldienst quittiert, ist 
nicht richti,q. Glandorp nennt ihn noch in seiner Resp.msio gegen Y1'1<chter 
(vgl. S. 122 Anm. 6), also zn Anfang der dl'eißigel' Jahre, ols vierten Lehrer 
tmter Johan11 v. Elen. Er hot also trotz seiner P/ründe das Schulamt bei­
behalten. Wie lange, ist nicht fe<~lzustellen. 

8) Zlt S. 102 Anm. 2. 

Der i;ehr seltene 01'iginald1'1lCk der Oratio panegyrica in laudem urbis 
Brugarul11 von Cossandel', Gandavi excudebat Jodocus Lambertus MDXLI., 
ist im Besitze der Brounschweiger Stadtbibliothek. 

9) Z1t S. 116 Anm. 1. 

Nachträglich habe ich das Todesjahr des münsterischen Fraterherrn 
Johannes Rötgers noch feststellen können. Aus den Urkunden eriJab sich nw', 

24* 
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daß er zwischen 1522 und 1526 als Rektor einen Nachfolger bekam. Er 'ist aber 
nicht schon damals gestorben, sondern hat wie Veghe (vgl. S. 148) den Hest 
se,ines Lebens als Beichtvatel' des Schwesternhauses Niesink verbracht, Das 
Gedächtnisbuch des Praterhauses fVeidenbach in Köln (Berlin KB. 111s. borttss. 
40. 249) verzeichnet zum 4. Juni 1528 seineIl Tod (Frater Joannes Rutgeri 
de Monasterio confessor sororum et quondam rector ibidem. presbyter). 

10) Zn S. 155. 

Johannes von Isernlon war nach giltiger Mitteilung des Hen·n Geh. 
Archivrats PI'of. Dr. Ph i 1 i P 1) i Korl/schl'eibel· in Liesborll. Bernhard Witte 
widmete ihm nach der Originalhamlschrift in Vorhelm seill Praelium Susatiense 
(vgl. Lorenz, Geschichtsquellen 2 3, 78). Im Staatsal·chiv Münster (J1sc. 1100) 

liegt ein von Johannes von Isernlon 1488 znsammengestelltes Register. 

11) Zn S. 170 Anm. 1. 

Gildeh1tßs stammte 1,ielleicht aus GiTdehaus in der Gl'(lfschaf"t Benthel:l11. 

12) Z1t S. 186 AI/m. 12. 

Vincentius wendet sich gegen Staphyl1ts in einem Gedicht h1 der Oratio 
de vita Joh. Bugenhagii, Witebergae 1558 <Breslan UB.>, Bl. D ve,. Ich 1'e1"­
danke den Nachwei8 Herrn Prof". Dr. Baltch in Ereslan, der demnächst in 
den Mitteilungen der Ges. f". deutsche Brziehungs- und Schulgeschichte eine 
Arbeit übel" Vincentius veröffentlicht. 

13) Zn S. 194. Anm 1. 

Eine 1)On J Ct e ger übersehene Nachn:cht nötigt WIS, die Daten über 
Brinkaner (Bl·inkauer?) so zurechtzurücken: 1545 UJal' er Lekto!· am Essener 
Gymnasium (J(. Ribbeck, Gesch. des Essener Gymnasiums H. 1 = Beiträge 
zur Gesch. von Stadt und Stift Essen, Heft 16, S. 52. 55 f.). Nach kur.zem 
Wirken an diesel" Schule studiel"te PI· seit 154'7 in Köln und l.-am nach Hamel­
manns Angabe erst 1549, nach dem Interim (nicht schon 1546) von Köln (nicht 
Essen, teie Ribbeck meint) nach Osnabrilck. 

14) Zu S. 242 Anm 1. 

Gt·af M01'iz von Spiegelberg wurde schon im Sommersemester 1427 in 
Leipzig imll1atrik1tliel't (Nobilis ac generosus dominus Mauricius comes de 
Speyghelbm'ge. Matrikel hrsg. 1'on Erler 1,92) l/11d war seit 1444 Propst 
in EmmeJ"ich (D i 11 e n b 1t r gel' S. 6 f.). Gebore!t ist er demnach !JewiJJ schOll 
VOI· 1410. Es kann' also nicht aufl'echterhalten werden, daJJ er Rudolf von 
Langens Mitschiller gewesen sei unc7 CI" ist auch nicht sein Begleiter auf dei· 
italienischen Reise gewesen (vgl. NI·. 4). 

15) Zu S. 269. 

Herr Geheimrat Philippi machte mich giUigst auf den (11~ der Kirche 
in Lippstadt eingemauerten Grabstein des La1trenti1ts Sibelius aufmerksam. 
SibeUus wird da als iuris ttt1"iusque Ucentiatus 1{nd Kanzler der Bischöfe 
von Padel"b01·n bezeichnet. Er stammte mts Pt·eudenbel·g hn Pürstent1tme Siegen 
und stro'b am 19. August 1590. 
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Wippermann, Hermann 11. 249. 
Wippermann, Jodok 249, 
Wipper.tnann, Konrad 352. 
Wirthemius, Petrus 163, 
Wismar 252,5. 351. 
Witfeld, Hermann 25G,3. 
Wittehenne, Gregor 275. 
Wittehenne, Konrad 271 f. 
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